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Das Echo der deutschen Bereitschaft
sortzu -

t zu ge :

Die neuen Ostpatt - Möglichkeiten
Die „ Times " fordert Verständnis für Deutschland .

werde binnen kurzem eine Konferenz der betreffenden Län¬
der stattfinden .

Zu der Nachricht von der deutschen Bereitschaft zu einem
Nichtangriffspakt für den Osten ohne deutsche Beistands -
Verpflichtung meldet der Havasberichterstattcr aus Stresa :
Die Änderung der Haltung Deutschlands habe in den Konfe¬
renzkreisen wirklich Sensation hervorgerufen .
Gewisse Kreise wollten in deni deutschen Schritt den Beweis
weniger unnachgiebiger Absichten und des deutschen Wun¬
sches , aufs neue mit den anderen europäischen Mächten zu -
fammenzuavbeiten , erblicken . Die meisten ständen dagegen
auf dem Standpunkt , dass die d e u t s ch e „ (5 e st e ‘‘ keinen
wirklichen Wer t habe , da die Unterzeichnung eines
Stichtangriffspaktes nur die früheren Verpflichtungen
Deutschlands , namentlich die nach bem Kelogg - Pakt , er¬
neuern würden . Lediglich ein gegenseitiges

'
Beistands¬

abrommen , demgegenüber sich Deutschland aber weiterhin
ablehnend verhalte , würde eine praktische Bedeutung haben .
Die britische Negierung werde sich in Berlin über diese Ab¬
sichten Deutschlands zu unterrichten haben ; der französische
Außenminister werd « sich aber , ohne das Ergebnis dieser
neuen Befragung abzuwarten , zum vorgesehenen Zeitpunkt
nach

'- Moskau begeben , um dort vor Ende des Monats das
fra nzösisch - sowjetrusfische Abkommen zu
unterzeichnen , dessen Grundlagen nächste Woche in
Genf zwischen Laval und Litwinow endgültig festge -
legt werden würden .

„ Ordre " erklärt schließlich , die deutsche Initia¬
tive sichere den Erfolg der Konferenz von
Stresa .

Starker Eindruck in der römischen Presse .

Nom , 13 . April . ( Erg . DrabtMeldung . ) Die deutsche Be¬
reitschaft in der Frage des Beitritts zu einem Nichtangriffs¬
pakt für den Osten hat nach der römischen Morgenpresie den
stärksten Eindruck gemacht . Mit dieser Mitteilung sei ,
io schreibt Messaggero , ein « neue Tatsache geschaffen worden ,
deren große Bedeutung niemand entgehen könne . Die Frage
des Ostpaktes habe bis jetzt mehr als alles andere das Hin¬
dernis gebildet , das auch schon eine Vorverständigung fast
unmöglich machte . Dieses Hindernis fei zwar noch nicht
überwunden , erscheine aber jetzt überwindlich .

Polens Stellungnahme .

Warschau , 13 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Das in
Stresa am Freitag veröffentlichte Kommunique über die
bisherigen Beratungen wird von der polnischen Telegraphen¬
agentur mit folgendem Zusatz in der polnischen Presse ver¬
breitet :

„ Wie man aus den Nachrichten ersieht , ist der sowjet -
russische Ostpakt als begraben anzusehcn . Es
eröffnen sich die Möglichkeiten eines neuen Abkommens für
Osteuropa , das sich auf den Grundsatz des Nichtangriffes
stützt . Das bedeutet , daß die Großmächte nach Prüfung der
tatsächlichen Möglichkeiten zu der Überzeugung gelangt sind ,
daß das System von Nichtangriffspakten erfolgreicher die Er¬
haltung des Friedens sichert als cs der sowjetrussische Pakt
gegenseitiger Hilfeleistung getan hätte , den man in Moskau
als Ostpakt bezeichnete . Auf Grund der europäischen Lage
wurde dieses System in Stresa als unreif erkannt .

"

Südslawien ) unter Einschluß von Österreich selcsr
setzen , um zu einem Nichteinmischungspakt „ _
langen , der unter -der Schirmherrschaft Frank¬
reichs und Italiens stehen würde . Wahrscheinlich

Heer und Wirtschaft .

Von Major a . D . W . v . Stephani .

Das Wort des Generals v . Clausewitz „ Der Krieg
ist die Fortführung der Politik mit andern Mitteln "

ist oft
zitiert , doch seltener verstanden worden . Der General hat
noch eine andere Definition des Krieges gegeben , die leichter
verständlich ist , die aber den deutschen Politikern des Welt¬
krieges anscheinend unbekannt war : „ Der Krieg ist also ein
Akt der Gewalt , um den Gegner zur Erfüllung unseres
Willens zu zwingen .

"

Der ersterwähnte Satz hat den oberflächlichen Politiker
vielleicht dazu verführt , den Weltkrieg gegen Deutschland als
eine Parlamentsfache anzusehen , die man — da ja der Krieg
nach der Ansicht selbst eines hervorragenden Generals ein
Akt der Politik sei — mit Wortkanonaden erledigen könne .
Die zweite Erklärung aber bringt klar zum Ausdruck , daß
der Krieg ein Gewaltmittel ist und daß die Methode , den
Gegner nicht zu reizen , nicht zum Erfolge führen kann .

Die Propagierung des Gedankens , daß der Krieg ledig¬
lich die Fortführung der Politik mit andern Mitteln fei , ist
auch deshalb bedenklich , weil im Volke die Vermutung auf¬
tauchen könnte : du bist ja kein Politiker , dich geht der Krieg
also nichts an . Wir Deutschen haben in den Nachkriegsjahren
gelernt , daß der Krieg jedermann angeht , und es
kann kein Zweifel darüber bestehen , daß der Krieg der Zu¬
kunft — jedenfalls soweit er sich in Europa abspielt — die
in ihn verwickelten Völker nicht nur seelisch und finanziell ,
sondern auch körperlich in Anspruch nehmen wird . Ein solcher
Krieg wird ein Ringen auf Tod und Leben werden . Seelisch ,
geistig , körperlich und materiell muß daher das deutsche Volk
auf solche Möglichkeit vorbereitet sein . Es genügt nicht , den
Krieg als Fortsetzung der Politik mit andern Mitteln den
Politikern und die Kriegführung selbst den Generalen und
Soldaten zu überlassen . Ein Voik , das sich diese Wirklichkeit
nicht vor Augen hält , ist dem Untergang verfallen .

Es ist auch nicht etwa so , daß Fliegergeschwader , die aller
Voraussicht nach den Krieg eröffnen io erben , seine Entschei¬
dung in kurzer Zeit durch Bombenabwürfe herbeiführen
könnten . Sic werden großen Schaden anrichten und zahl¬
reiche Menschenleben vernichten , aber sie können dem Feinde
nicht den eigenen Willen aufzwingen , denn sie werden nicht
in der Lage sein , alle Kriegsmittel des Gegners so weit zu
vernichten , daß jeder Widerstand aufhören muß .

Der feindliche Lebenswille kann nur durch Einmarsch ins
feindliche Land gebrochen werden . Der Krieg 1870/71 hat
bereits gezeigt , daß die Vernichtung der feindlichen aktiven
Armeen einen zähen Feind nicht am Widerstand zu hindern
vermag . Nach der Kapitulation von Sedan und Metz war
fast die gesamte französische Heeresmacht aus dem Felde ge¬
schlagen . Unsere Truppen hatten aber noch monatelang
schwer zu kämpfen , um die aus dem Boden gestampften neuen
Armeen kampfunfähig und endlich die französische Negierung
friedenswillig zu machen .

Die fortschreitende Technisierung der Kampfmittel wird
es 3 . B . motorisierten Truppen ermöglichen , überraschend tief
in Feindesland vorzustoßen , sei es zur Umfassung kämpfender
Truppen , sei es zur Vernichtung von Industrieanlagen , die
der Herstellung von Kriegsmaterial dienen . Auch dadurch
wird die Zivilbevölkerung den Gefahren des Krieges mehr
ausgesetzt als früher . Diese Erwägungen werden Regie¬
rungen , die sich dem Volksganzen verantwortlich fühlen ,
sicherlich veranlassen , die Schrecken des Krieges von ihren
Völkern fernzuhalten ; es hieße aber Vogelstraußpolitik trei¬
ben , wenn man nicht trotzdem oder gerade deswegen alles
täte , die Volksgesamtheit auf die Möglichkeit eines Krieges
oorzubereiten , um das Volk instandzusetzen , den Kampf auf
Leben und Tod siegreich zu bestehen . Nicht Politiker , nicht
Generale werden den Krieg der Zukunft gewinnen , sondern
das Volk , das sich auf ihn seelisch , geistig , körperlich und
materiell am besten vorbereitet hat und — die Nerven behält .

Pazifistisches Denken und die Abschaffung der Allge¬
meinen Wehrpflicht haben in den 14 Nachkriegsjahren in
Deutschland das Interesse an der Wehrmacht vielfach verküm¬
mern lassen . Dies schwindende Interesse mußte sich zwangs¬
läufig gerade auch in den Kreisen auswirken , die man ge¬
meinhin nach dem Kriege mit dem Namen „ Wirtschaft

"
zu

bezeichnen pflegte , also Industrie , Handel und Handwerk ,
zwangsläufig deshalb , weil diese Kreise vor dem Kriege und
im Kriege von der Wehrmacht lebten oder zum mindesten
mittelbar durch sie Aufträge erhielten .

Volkswirtschastler haben vor dem Kriege wiederholt
nachgewiesen , daß die Ausgaben für die Allgemeine Wehr¬
pflicht werbende Ausgaben feien . Mit dem materiellen
Interesse schwindet naturgemäß auch das ideelle , und manche
Mutter hat bedauert , daß ihr Junge nicht mehr bei den
„ Preußen "

Zucht und Ordnung lernen konnte und mußte .
Ganz abgesehen von dem Moment der „ Sicherheit

"
, das durch

Einführung der Allgemeinen Wehrpflicht ausgelöft wird , sind
es daher auch Gründe der inneren „ Staatsräson

"
, die jeden

Deutschen veranlassen müsien , dem Führer dafür bewun¬
dernd zu danken , daß er uns die Allgemeine Wehrpflicht
wiedergeschenkt hat .

Forderung des Tages ist nunmehr , dem Führer den schul¬
digen Dank durch eifrigste Mitarbeit abzustatten , jeder an
seinem Platze . Da ist es vor allem von Wichtigkeit , in Heer
und Wirtschaft gegenseitiges Verständnis zu wecken . Das soll
nicht etwa heißen , daß der Soldat sich um kaufmännische Be¬
lange kümmern und der Kaufmann am Stammtisch Strategie
treiben soll . Aber der Soldat , der von der Technik mehr
noch als im Weltkrieg abhängig sein wird , muß für die Not¬
wendigkeiten der Wirtschaft höhere Kenntnisse und tieferes
Verständnis besitzen , als das im allgemeinen vor dem Kriege
der Fall war , und der Wirtschaftler muß lernen , sich in die
Seele des Soldaten zu versetzen und militärische Notwendig¬
keiten zu begreifen . Notwendig ist , daß der Offizier als
Berufssoldat wirtschaftliche Zusammenhänge erkennen tetat

Am einer besseren Zukunft willen .

London , 13 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Times "

begrüßt in einem Leitartikel den von Simon in
Stresa mftgeteilten „ Berliner Beitrag

" und schreibt
dazu unter anderem folgendes : Auf dieser Linie sollte
es wirklich möglich fein , eine neue Regelung in Europa
herbeizuführen . Es besteht keine Aussicht auf einen
wahren Frieden , wenn nicht Deutschland als gleichbe¬
rechtigter Partner

'
daran teilnimmt .

Der gegenwärtige ungeordnete Zustand kommt in
erster Linie von der Tatsache her , Latz Deutschland
niemals den Friedensvertrag in seiner Ganzheit
wirklich angenommen hat . Der Friedensvertrag
wurde Deutschland mit der Spitze des Bajonetts

Ävungen und versetzte Deutschland in eine
affige Stellung . Solange die Beziehungen

zwischen Deutschland und den anderen Ländern
nicht auf eine normale Grundlage gestellt sind , ist
es unmöglich , ein Friedenssystem mit irgend einer
Aussicht auf Dauer zu errichten . Das wichtigste
int gegenwärtigen Augenblick ist der Versuch , die

natürlichen Gefühle Deutschlands zu verstehen .

Jetzt gibt es nur noch einen oder zwei Punkte — wie

z . V . das Recht , als Mandatarmacht betrachtet

zu werden — , die Deutschland verlangt , bevor es sich in
feder Hinsicht als gleichberechtigt b̂etrachtet . Vielleicht

Lebhafter Widerhall in der englischen
Öffentlichkeit .

London , 13 . April . Die Mitteilung des englischen
Außenministers Sir John Simon in Stresa , daß Deutsch¬
land zur Unterzeichnung eines Nichtangriffpaktes für den
Osten bereit fei , wird von der ganzen englischen Presse in
größter Aufmachung veröffentlicht . Die Mehrzahl der
Blätter bezeichnet die deutsche Erklärung als eine außer¬
ordentlich wichtige Entwicklung und als einen
bedeutenden Beitrag zur Verbesserung der Atmosphäre .

„Die deutsche Antwort auf Simons Anfrage , so be¬
richtet ber Sonderkorrespondent der „ Daily Mail "

, Ward
Price , aus Stresa , ist das wichtigste Ergebnis , das die
Konferenz bis jetzt gezeitigt hat . Sic wird in Stresa als
ein Zeichen dafür angesehen , daß die deutsche Regierung
bereit sein würde , an einer größeren internationalen Kon¬
ferenz teilzunehmen , sobald der Anwurf Frankreichs gegen
den „ Vertragsbruch

"
Deutschlands in Genf aus dem Wege

geräumt fei . Die britischen Vertreter in Stresa haben i h r
bestes getan , die französischen Anschuldi¬
gungen zu mildern , damit der Stolz Deutschlands
nicht derart verwundet werde , daß es die Erwägung feiner
Rückkehr zum Völkerbund ablehnen würde .

"

Der diplomatische Mitarbeiter des Oppositionsblattes
„ Daily Harald

" erklärt : „ Deutschlands Mitteilung ist ein
großer Fortschritt . Sie scheint erneut die Tür zu einer all¬
gemeinen Regelung auf der Grundlage des Londoner
Kommuniques vom 3 . Februar zu öffnen .

“

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

ist als einziger der Ansicht , daß die deutsche Antwort keinerlei
großen positiven Fortschritt bedeute . Die greifbare Wirkung
fei insofern nicht groß , als die in Berlin dargelegten Nicht¬
angriffspaktvorschlage hinter den Maßnahmen der Artikel
des Völkerbunüsüatuts zurückblieben . Deutschlands Stellung¬
nahme bedeute jedoch andererseits , daß Deutschland den
zwischen Frankreich , Sowjetrußland und der Tschechoslowakei
in VorÄreitung befindlichen Ostpakt der gegenseitigen
Unterstützung nicht als ein Hindernis für seine Mitarbeit
bei anderen Problemen der europäischen Friedensorgani -
sation betrachte . Das Ziel Englandsseiesjeven -
falls , Deutschland nach Genf zurückzubr ing e n ,
und dieser wichtige Punkt bleibe zur Erörterung am heutigen
Samstag übrig . Ein anderer fei die jetzt allerdings ent¬
fernterscheinende Möglichkeit , eine Begrenzung
der Rüstungsstarken zu erzielen .

Reuter meldet , die neue Entwicklung werde wahrschein¬
lich zu einer Reihe weiterer Besprechungen
zwischen Berlin und London führen . Simons Er¬
klärung sei ein Beweis dafür , daß England weitere Er -
örterungen mit Deutschland wünsche , bevor es irgend welche
Beschlüsse fasse . Die Gerächte , daß eine größere Konferenz
unter Einschluß Deutschlands in London ftattfinben werde ,
nähmen dauernd an Stärke und Umfang zu .

Geteilte Meinungen in Paris .

Paris , 13 . April . Zur österreichischen Frage berichtet
Havas aus Stresa , Mussolini habe ausführlich über die
Gefahr , der Österreich ausgesetzt sei ( ? ) , Vor -
trag gehalten . Die Vertreter Englands , Frankreichs und
Italiens seien einmütig der Ansicht gewesen , daß es ange -
Äi <u $ Het , Hie Verhandlungen zwischen allen Nachbarländern
( also Stellen , Deutschland , Ungarn , die Tschechoslowakei und

besteht im gegenwärtigen Augenblick die beste Aussicht ,
ein allgemeines Sicherheitssystem mit einer bestimmten
Rüstungsbegrenzung zu schaffen . Die wirkliche Prüfung
der deutschen Absichten steht noch immer
bevor . Worauf es aiftommt , ist : Was wird Deutsch¬
land tun , wenn es feine Gleichberechtigung erzielt hat
und nicht : Was müßte Deutschland tun , um die Eleich -

berechtigung zu erzielen ?

„ Times "
fährt fort , es fei sehr zu hoffen , daß man

nächste Woche in Gens nicht zuviel Zeit damit ver¬
bringe , tadelnde Entschließungen zu fassen . Es sei wichtig ,
daß man einen Protest gegen irgend eine einseitige
Verletzung eines mehrseitigen Vertrages niederlege ,
aber es fei viel wichtiger , eine bessere Zu¬
kunft vorznbereiten , als Beschuldigungen über
eine verwirrte Vergangenheit vorzubringen . Die beiden

wirklich ausschlaggebenden Fragen , die jetzt beantwortet
werden müßten , seien

1 . ob die Bedingungen Deutschlands für seine Rück¬

kehr in den Bund der Nationen vernünftig seien
— darüber müsse sicherlich eine weitere Rücksprache
mit Deutschland gepflogen werden — und

2 . wie am besten ein allgemeines Sicherheitssystem
errichtet werden könne , um zu erreichen , daß jedem
Angreifer übermächtige Umstände gegenüber¬
stehen .
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weiße und 40000 Mann eingeborene Truppen an 8er
Grenze der italienischen Kolonie Erithrea ausmarschiert
sein sollen . Zugleich aber wird auch berichtet , daß
Italien solche TruppenzusammenZiehungen nicht nur in
Erithrea vornimmt , sondern ebenso auch an der Grenze
von Italienisch -Somalilarrd . Ein Blick auf die Karte
läßt unschwer erkennen , daß durch diese gleichzeitig er¬
folgenden T r u ppenFuscmmnenziehungen im Osten und
im Südosten Abesiiniens das Hochland von
Abessinien in die Zange genommen werden
kann . Nun wird weiter berichtet , daß die Italiener sich
sehr stark bemühen , den Nachschub zu organisieren und
Len Bau von strategischen Straßen von der Küste
Erithreas in Richtung aus di « abessinische Grenze in
Angriff genommen haben . Allerdings sind ihre Be¬
mühungen , hierfür ägyptische Arbeiter heranzuziehen ,
gescheitert . Die Lohnangebote waren zwar durchaus
verlockend , es erfolgten auch ausreichend Meldungen ,
von ägyptischen Arbeitern , aber die Regierung von
Ägypten hat nunmehr Einspruch erhoben . Sie ist
gewillt , ihre Neutralität unter allen llm -
st ä n d e n z u w a h r e n und hat auch aus dem gleichen
Grunde das italienische Ersuchen um die Erlaubnis
zur Überfliegung ägyptischen Gebietes
abgelehnt .

So bleibt die Lage in Ostafrika nach wie vor ziem¬
lich undurchsichtig . Die Gegensätze bestehen jedenfalls
in voller Schärfe fort und und es bleibt abzuiwarten ,
ob die afrikanischen Sachverständigen in Stresa sich auf
ein gemeinsames Programm haben einigen können , das
heißt , ob Italien in diesem Winkel Afrikas freie Hand
erhalten hat .

Militärische Vorbereitungen .

as . Berlin
^

13 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Stresa haben sich die Hfrikasachver -
stLndigen der Auswärtigen Ämter Englands , Frank¬
reichs und Italiens , derweilen sich die Ministerpräsi -
denten und Außenminister mit den europäischen Pakten
und ähnlichen unerfreulichen Angelegenheiten befaßten ,
mit dem abessinischen Problem beschäftigt . Es dürfte
dabei wohl die Tendenz vorgeherrscht haben , den
Völkerbund unter allen Umständen aus -
zus Halt en . Allerdings hat erst unlängst Abessinien
zum drittenmal an den Völkerbund appelliert , aber es
hat in dieser Note zugleich auch darauf aufmerksam ge¬
macht , daß in den italienisch - abessinischen Verträgen die
Einsetzung von Schiedsrichtern vorgesehen sei . An
diesem Punkt hat Italien angeknüpft . Es hat in einer
Note an den Völkerbund erklärt , daß es die direkten Ver¬
handlungen mit der Regierung inAddis Abeba keinesfalls
als gescheitert betrachtet und es hat sich dann weiterhin
mit der Einsetzung von Schiedsrichtern einverstanden
erklärt . Dadurch ist dem Völkerbund ein Eingreifen in
Lftsem Augenblick unmöglich gemacht , La ja die direkten
Verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind . Man wird
also in Genf zunächst wieder um das schwierige
abessinische Problem herumkomimen .

So angenehm das für den Genfer Völkerbund auch
sein mag , so ist damit doch nichts weiter darüber gesagt ,
wie sich die Dinge weiter entwickeln werden . Die

Italiener setzen jedenfalls die V e r s ch i f f u n g von
Truppen und Kriegsmaterial fort , obwohl
nach englischen Darstellungen bereits 20 000 Mann

Es genügt für den höheren Führer nicht mehr , feine Truppe
zu gutem Schießen zu erziehen , sondern auch die Müglich -
kerten des Munitionsersatzes und damit der Waffen - und
Munitionsherstellung müssen seine Gedanken beschäftigen .
Die Bekleidung und ihre Beschaffung und damit die Roh -
Itorrroge sind ein wichtiger Bestandteil der Kriegsführung
und der Vorbereitung auf den Krieg . Dazu kommt die Aus¬
rüstung technischer Truppen , die der Weltkrieg noch nicht oder
noch nicht genügend kannte . Die Beschäftigung mit dieser
außerordentlich vielseitigen und oft schwierigen Materie
zwingt den leitenden Offizier , auch Wirtschaftler zu sein ,
auch dadurch , daß er die Front zu äußerster Sparsamkeit nicht
nur mft Menschenleben , sondern schon im Frieden auch mit
Matenal ( Rohstoffe ) anhält .

Der Wirtschaftler andererseits muß misten , daß die ihm
durch die Reichswehr zufließenden Aufträge nicht nur dazu
dienen dürfen , feinen Geldfäckel zu füllen , sondern daß er auf
Gedeih und Verderb mit der bewaffneten Macht verbunden
ist . Minderes Material zu nehmen , um „ billig

"
zu liefern

dre Gewinnspanne zu erhöhen , ist Sparsamkeit am
falschen Platze und kann wie Landesverrat wirken . Ingenieur
und Kaufmann müssen sich bewußt sein , daß das Platzen eines
Sattelgurtes die Verspätung einer Meldung zur Folge haben
kann , von welcher der Ausgang einer Schlacht vielleicht ab¬
hängig wird . Und der Arbeiter wird feine Arbeit für Heer ,
Luftfahrt und Marine mit um so größerer Sorgfalt ver¬
richten , wenn er dabei daran denkt , daß ein unsorgfältig ge¬
lieferter Munitionsteil die unzeitige Explosion eines Ee -
schostes und damit den Tod von Volksgenossen herbeiführen
kann .

Der Umstand , daß jeder deutsche Mann wieder Soldat
werden muß , wird das nötige Verständnis fördern . Es gilt ,
zunächst die Zeit zu überbrücken , in der durch Absicht unserer
Gegner und Verständnislosigkeit früherer Regierungen ver¬
sucht wurde , alles Interesse an der Wehrfähigkeit unseres
Volkes W ertöten . Gegenseitiges Verständnis , gegenseitige
Hilfe , gegenseitige Durchdringung der Interessen von Heer
und Wirtschaft sind unablässige Bedingung , um einen Zu¬
stand herbeizuführen , der das ganze Volk auf dem Posten
findet , wenn die Stunde der Gefahr zu den Waffen rufen
sollte .

Was wird in Abessinien ?
Auch ein Stresaer Thema . — Genf wird ausgeschaltet .

Kontingentierung der japanischen Tertil -

einfuhr in Amerika ?

Besprechungen zwischen Hüll und Saito .

Washington , 12 . April . Die amerikanischen Tertil -
industriellen führen seit einiger Zeit gegen die japanrsche
Textileinfuhr einen Kampf . Die amerikanischen Fabrikanten
nehmen die zurzeit schwebende Reform des Nira - Gesetzes zum
Anlaß , um die Aufhebung der auf Baumwolle liegenden Ver¬
arbeitungssteuer zu fordern . Gerade diese Steuern , so er¬
klären sie , seien schuld daran , daß die amerikanischen Textil¬
waren hinsichtlich des Preises nicht mit den japanischen kon¬
kurrieren könnten . Hierbei weisen die Fabrikanten auch auf
die Tatsache hin , daß selbst die kleinen amerikanischen Flaggen
aus Japan kamen , die hier bei jeder Gelegenheit zu Dekora¬
tionszwecken Verwendung finden . Diese Fragen beschäftigten
gestern,auch den Außenminister Hüll und den japanischen
Botschafter Saito in einer längeren Unterredung . Saito
soll hierbei den amerikanischen Einwand mit dem Hinweis
abgetan haben , daß ein Vergleich der Handelsbilanzen beider
Lander doch sehr zugunsten der Vereinigten Staaten ausfalle .
Da dieses Argument die Textilindustriellen in Massachusetts
kaum beruhigen wird und überdies Japans negative Antwort
in der Frage des mandschurischen Ölmonopols hier stark ver¬
schnupft bat , liegt die Kontingentierung der japanischen
Textileinsuhr im Bereich der Möglichkeit .

Saarbrücken , 12 . April . Am Freitag und Samstag
findet in Saarbrücken eine Tagung der Amts -
lei t u n g der NS . - KulturgemeinLe und ihrer
Eauobmänner aus dem ganzen Reiche statt .
Die NS .- Kulturgemeinschaft als die organisatorische
Form des Amtes für Kunstpflege in der Reichsleitung
der NSDAP , hat Saarbrücken als Tagungsort gewählt ,
um den in die Heimat zurückgekehrten Saarländern in

großzügiger Form von der Arbeit der Partei um die
kulturelle Erneuerung Kenntnis zu geben . Weiter galt
die Tagung der Vorbereitung der vom 7 . bis 12 . Juni
in Düsseldorf stattfindenden diesjährigen Reichs -

tagung der NS . - Kulturgemei n ö e , die im

großen Rahmen einen bisher noch nie gesehenen und in

diesem Umfange nicht zur Darstellung gebrachten Quer¬

schnitt durch Las gesamte deutsche kulturelle Leben

geben wird .

Die Tagung in Saarbrücken begann am Freitagvor¬
mittag mit einer geschlossenen Sitzung , in der nach der

Besprechung organisatorischer Fragen und einer Aus¬

sprache über Presse - und Propagandafragen der Ob¬
mann der Gaudienststelle Hannover - Ost , Gaukultur -
wart Pg . Esser - Harburg , ein Referat über die Arbeit

auf dem flachen Lande hielt . Die NS .- Kulturgemeinde
hat die Betreuung und Förderung Les kulturellen und

künstlerischen Lebens unter der Landbevölkerung in den

Vordergrund gerückt , weil es ihr daran gelegen fein

muß , ein Gegengewicht gegen die Auflockerung zu
schaffen , der alle kulturellen Bestrebungen durch den

Einfluß der Großstädte bisher unterlegen waren .

Dem gleichen Thema galt das Referat des Leiters

der Abteilung „ Volkstum und Heimat
" in der Amts -

leitung , Pg . Dr . Gofferje - Berlin , der unter Hin¬
weis auf die nunmehr erfolgte vollständige Übernahme
des Arbeitsgebietes des bisherigen Reichsbundes

„ Volkstum und Heimat
" über die Ziele sprach , die die

NS .- Kulturgemeinde sich in diesem wichtigen Teilgebiet
ihres Aufgabenkreises gestellt bat .

Gaukulturwart Kölsch - Neustadt behandelte in

seinen Ausführungen den w e st m ä r k is ch e n Gedanken

Unglaubliche Hetze der kommunistischen
Internationale .

Frau Jünemann als rote Heldin .

as . Berlin , 13 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Eine ganz unglaubliche Lügenhetze gegen das
neue Deutschland leistet sich jetzt wieder die kommu¬
nistische Internationale . Sie läßt nämlich in der
Sowjetpressc und im russischen Rundfunk den bekannten Fall
Jünemann so darstellen , als ob es sich hier um ein „ Schand¬
urteil " der deutschen Justiz handele . Deshalb wird dem
gläubigen Kommunisten vorgelogen , daß der Fall Jünemann
nur ein neuer Beweis für das „ Elend im Dritten Reich

"
fei ,

wo „ unzählige Kinder an Unterernährung leiden "
, wie die

unglücklichen Jünemannschcn Kinder schließlich auch aus
Not verhungert seien . Daß tatsächlich Frau Jüne¬
mann , wie sie selbst in der Gerichtsverhandlung zugab , eine
ausreichende Unterstützung für sich und die Kinder
erhielt , daß sie aber diese Unterstützung in Alkohol und
Zigaretteu umsetzte und lieber zweifelhafte Lokale und Kinos
besuchte , als sich um ihren Haushalt zu kümmern , alles das
erfahren naturgemäß weder die Hörer des sowje -trussischen
Rundfunks noch die Leser der kommunistischen Hetzblätter .
Sie erfahren ebensowenig auch nur das gerrngste von den
außerordentlichen Leistungen der RS .- Volkswohlfahrt , die

als Kulturaufgabe . Mit dem Begriffe Wsstmark
verbinde sich eine fast mythische Größe . In ihm liege
Lie Erinnerung an das erste Reich , La die Lande rechts
und links des Rheins nicht durch Grenzen getrennt
waren . Der Begriff Westmark ist mehr als eine Ver¬
heißung , er bedeutet den Auftrag zu neuem Schaffen ,
Auftrag Lazu , dieseit Begriff Westmark immer mehr
eine falsche Deutung als Grenze zu nehmen und ihn
zu einer neuen Kulturpolitik Les neuen westmärkischeu
Raumes zu machen . Der Redner erinnerte daran , wie

nach und nach deutsche Lande verloren gingen , er er¬
innerte an die Kämpfe um die deutsche Befreiung , an
den Opfertod Schlageters , an die Vorgänge in Speyer
und Pirmasens , woraus das Erlebnis der Westmark er¬

wuchs . In den Opfern dieser Blutzeugen liege der

Anfang unserer neuen Gesinnung , der Anfang , wo wir

unserer Aufgabe als Westmark erst recht bewußt würdest .
Fremde Kultur ließ erst die Volkstumskraft erwecken ,
ließ erst den Gegensatz erkennen . Kölsch charakterisierte
dann die enge Verbundenheit der beiden Stämme
in der Westmark , der Alemannen und der Fran -
ken , die die eigenartige Charakterhaltung der West¬
märkischen bedingen . Pfalz und Saar wollen nie allein
bleiben , sondern sie wollen die Hilfe des badisch -

alemannischen und Les fränkisch - mainischen Raumes ,
eine großL Kampffront der Westmark . Hier stehe das

Erlebnis der Saar als Beispiel und anfeuerndes Ziel
immer mehr vor Augen , daß aus den Kräften des Volks¬
tums die letzte Entscheidung gefällt werde . Nicht auf die

Überbildeten , auf Len einfachen Arbeiter
und Bauern wollen wir uns stützen , wir

wollen die Kultur hineintragen in das Volk , wollen

das Volk erneuern . Saarbrücken bilde einen Mittel¬

punkt Les kulturellen Schaffens ; dieses Ziel müsse das

Programm der NS .- Kulturgemeinede in der Weftrnark
werden .

Die Reichstagung fand am Abend ihren Abschluß
mit einer Festaufführung von Hans Friedrich Bluncks

Schelmenstück „ Die Lügenwette
" im Stadttheater zu

Saarbrücken . Zu Beginn der Vorstellung gab Reichs¬
amtsleiter Stang einen Überblick über den Zweck und

das Wollen der NS .- Kulturgemeinde . Die wohlge¬
lungene Vorstellung wurde mehrmals von starkean Bei¬

fall auf offener Szene unterbrochen .

auch im Falle Jünemann eine sehr wesentliche Rolle spielte ,
oder von den Leistungen des deutschen Winterhilfswerks .
Nicht genug damit , daß Frau Jünemann in der kommu¬

nistischen Presse als rote Heldin gefeiert wird , werden

auch die Arbeiter und Angestellten sowjetrussischer Betriebe

veranlaßt , Proteste gegen das Todesurteil im

Falle Jünemann
'
zu unterzeichnen . So mußte

ein sogenanntes „ Ausländerkollektiv " von der Moskauer

Maschinenfabrik Stankosawod eine solche Protestentschließung
gegen den „ s a s ch i ft i s ch e n Mord an der Arbeiter¬

frau Jünemann
"

unterzeichnen und dieser Protest wurde
dann in der „ Deutschen Zentralzeitung

" und anderen Mos¬
kauer Blättern abgedruckt . Das Zentralkomitee der „ deut¬

schen
" Sektion der kommunistischen Partei der Sowjetunion

dürfte allerdings über diese neue Lügenhetze der Moskauer
Komintern kaum sonderlich begeistert fein , denn jede Ar¬

beiterfrau in Deutschland und jeder anständige Mensch in der

ganzen Welt wird diese Verherrlichung der elendsten Kindes¬
mörderin , die in der Kriminalgeschichte der letzten Jahre be¬
kannt geworden ist , mit allem Nachdruck ablehnen . In einer

solchen Gesellschaft können sich höchstens die „ rote Hilfe
" und

die „ antifaschistischen
"

Hetzer der kommunistischen Jnternatro -

nalc wohlfühlen .

Abgewehrte Beschimpfungen .

Verbot eines sozialdemokratischen Wahlaufrufs in Holland .

Amsterdam , 13 . April . Me verlautet , hat der Justiz¬
minister die weitere Verbreitung eines Wahl¬

aufrufs der Sozialdemokratrschen Partei ,
der bereits in großer Zahl in Amsterdam verteilt worden ist ,
aber in Zehntausenden von Exemplaren auch in anderen

Orten Hollands ausgetragen werden sollte , untersagt . Die

Polizeibehörden sind angewiesen worden , überall sofort gegen
die Verbreiter vorzugehen und die Ausrufe zu beschlag¬

nahmen .

Dieser Wahlaufruf richtet sich gegen die holländische
nationalsozialistische Bewegung ( NSV .) Muserts , enthält
aber gleichzeitig scharfe Angrisfe auf das nationalsozrallstlschc
Deutschland und Beschimpfungen des deutschen
Volkes und seiner Regierung , die von so niedriger Ge¬

sinnung zeugen , daß sie einfach unqualifizierbar sind .

Die kommunistische Gefahr in Irland .

Urlaubssperre bei Armee und Polizei .

London , 12 . April . Wie aus Dublin gemeldet wird , ist
dieirische Polizei einem kommunistischem Kom¬

plott auf die Spur gekommen , das in der Osterwoche zur
Durchführung gelangen sollte . Der Polizeichef des Irischen
Freistaates hatte von Scotland Yard einen Bericht über

kommunistische Umtriebe erhalten . Die am Freitag durchge¬
führte Razzia bestätigte die Richtigkeit der Angaben . Bei
den Haussuchungen wurde neben anderem auch eine Reihe
Dokumente ans Tageslicht gebracht ; aus ihnen soll der Plan
eines Mordanschlages auf eine im öffentlichen Leben stehende
Persönlichkeit in Dublin hervorgehen . Nach einem englischen
Zeitungsbericht sollen die Kommunisten in enger Fühlung
mit der radikalen irischen Freiheitskämpferorganisation ge¬
standen haben . Für die Osterzeit soll bei der Armee und bei
der Polizei auf Veranlassung de Valeras der Urlaub ge¬
sperrt worden sein .

Neuer Vorstoß gegen die sudetendeutsche

Heimatfront .

Vorwurf politischer und staatsfeindlicher Tätigkeit .

Prag , 12 . April . Die tschechischen Nationalisten

haben beute im Abgeordnetenhaus einen erneuten Vorstoß

gegen die Sudetendeutsche Heimatfront unternommen . Sie

bezeichnen jetzt die Eudetendeutsche Volkshilfe als eine

Nachahmung der reichsdeutschen national »

sozialistischen Winterhilfe , die sich in der

Henlein - Bewegung getarnt habe . Diese Bewegung
sei aus Mitgliedern der aufgelösten Deutschen Nationalfozia -

listifchen Partei zusammengesetzt . Die Interpellanten erhoben
dabei natürlich die Frage , ob die Regierung die Tätigkeit des
Vereins Sudetendeutsche Bolkshilfe verbieten wolle , und

stellen dabei die weitere Behauptung auf , daß diese Organist «
tion unter dem Deckmantel der Humanität eine politische ernd
staatsfeindliche Tätigkeit entfalte .

Dut mstiniilW Mitten als NtmWe .

Tagung der Amtsleitung der NS . - Kulturgemeinde in Saarbrücken .

Vorbereitung der Düsseldorfer Reichstagung .
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Asiatische Genügsamkeit ?
Von Dr . Friedrich Otte . Professor a . ® .,

Reichsuniversität Peking .

Heute ^ wo sich die durch das Versailler System ent -
fesielten Sturmzentren klarer erkennen lassen , wo sich laut
General smuts Erklärung die östliche Welt zwar noch
höflich , aber energisch zum Kampf gegen die „ Wettbe¬
herrscher rüstet , wo England trotzdem in „ Weißbüchern "
den Japanern und anderen „ weis "

machen will , es rüste nur
gegen Deutschland , die Japaner aber mitrüsten , weil sie nun
einmal hinter weißen Büchern schwarze Gedanken wittern
und nicht einsehen wollen , daß selbst Land - , Lnft - und See¬
manöver bei der „ stärksten Festung der Welt "

, Singapur , sich
auch nur gegen Deutschland richten , — also heute sucht man
vielfach mit Schlagwörtern das Kommende zu ergründen —
mit „ fünf Kunststücken und acht Zaubertricks

" würden die
Chinesen sagen . Solch ein Schlagwort ist das Gerede von
der Genügsamkeit der Asiaten und einer sich
daraus ergebenden Überlegenheit im Kampf « ums Dasein .

Die Beweisführung ist etwa die folgende : Der Asiate
— Japaner , Chinese , Javaner , Inder — ißt weniger , trinkt
weniger , kleidet sich schlechter als der Europäer ; er arbeitet
für einen Hungerlohn in den Fabriken , verkauft billiger ,
wird also die Absatzmärkte erobern , und daran wird das
Abendland untergehen . Andere gehen allerdings nicht von
Genügsamkeit und Teilbeobachtungen aus , sondern machen
es wie Spengler , dessen deduktive Beweisführung ungefähr
so verläuft : alle Völker erreichen einen kulturellen Höhe¬
punkt , dann sacken sie ab , folglich gehen wir unter . Nach
diesem Rezept dürfte es zuletzt keine Kulturvölker mehr
geben , und danach wäre Kultur , Steigerung der Bedürfnisse ,
völkischem Selbstmord gleichzusetzen .

Man darf wohl vorerst einmal behaupten , daß die Ge¬
nügsamkeit der Asiaten , und zwar aller der ge¬
nannten Völker , erzwungen ist , etwa nach dem schönen
Spruch von Wilhelm Busch : „ Genügsamkeit ist ein Vergnügen
an Dingen , welche wir nicht kriegen .

" Es sind rein äußer¬
liche Umstände , die den Asiaten genügsam machen ; es ist nur
in den allecsettensten Fällen Selbstzucht , die den Asiaten
und , können wir hinzufügen , den Russen genügsam sein läßt ;
mit anderen Worten , aus Überlegung sind diese Völker nicht
genügsam , sondern weil sie in blinder Triebhaftig¬
keit sich über das Matz der vorhandenen
Lebensmöglichkeit hinaus vermehren . Auch
das ist noch einfach ausgedrückt . Chinesen aber , die reich
werden oder auch nur wohlhabend , sind äutzerst selten genüg¬
sam , sondern neigen sehr viel leichter zur Zuchtlosigkeit als
Europäer , etwa Engländer oder Deutsche , die von allen
Völkern vielleicht die größte eigene Selbstzucht ausüben .
Deshalb herrschte der Engländer länger als Portugiesen ,
Spanier und Franzosen vor ihm in Übersee , und deshalb
kommt der Deutsche wie ein Stehaufmännchen auch immer
wieder auf die Beine , wenn er von allen Seiten überfallen
wurde , vor allem der Preuße , wie er seit dem Großen Kur¬
fürsten herangezüchtet wurde .

Was sieht man denn in Asien ? Opium und Narkotika
treten an die Stelle von Bier und Wein ; selbst der ärmste
Rikschakuli verzichtet nicht auf seine billige Zigarette , auch
wenn er keine feste Wohnung hat und nur von der Hand in
den Mund lebt . Die Zahl der Opiumraucher und Nar¬
kotikakranken in China beträgt allermindestens weit
über zwanzig Millionen , nach einwandfreien Anga¬
ben von Chinesen selbst . Verführung allein ist nicht daran
schuld , auch wenn , zugegebenermatzen , der Chinese durch den

Engländer im „ Opiumkrieg " 1842 zu Einfuhrfreigabe für
Opium gezwungen wurde . Die chinesische Polizei und der
gesellschaftliche Druck , der in China sonst unendlich stark ist ,
versagten da vollkommen .

Was hat nun dies alles mit der Politik und den drohen¬
den Konflikten zu tun , mit Weltwirtschaft usw . ? Sehr viel ,
insofern nämlich , als die ganz und halb Verseuchten ein
Ballast , aber kein Vorzug für ein Volk sind . Tragkulis , die
am Abend Opium essen , können keine selbstbewußte Arbeit
im Schützengraben leisten . Und damit kommen wir auf den
Kernpunkt der Frage : „ Wie viel menschliche Kraft kann
überhaupt frei gefetzt werden in den verschiedenen Ländern ,
die heute aufrüsten ? '"

Kraft und Zahl sind da verschiedene
Größen .

Japan wird demnächst 70 Millionen Einwohner haben ,
di « Bevölkerung nimmt um rund 900 000 im Jahre zu ; die
Höchstgrenze wird bald erreicht sein . Chinas Bevölkerung
wurde 1934 aus 500 Millionen geschätzt , die Zunahme auf
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zwei bis drei Millionen im Jahre , die Rußlands auf
drei Millionen .

Wie steht es um die Möglichkeiten einer
Mobilmachung der vorhandenen Kräfte ? Militär¬
dienst - und Arbeitsdienstzwang sind von der Nationalregie¬
rung in China auch schon 1933 eingeführt worden . Hier
kommen wir zu sehr komplizierten Fragen . Da in Ostasien
in der Landwirtschaft der Mensch auch in vielem
an die Stelle des Tieres getreten ist , so
arbeitet er zwangsweise billiger , kann aber im Kriegsfälle
nicht ohne weiteres entbehrt werden . Was bei uns ein
Pferd oder eine Maschine an Arbeit verrichtet , muß in
China der Kuli tun , oder vielfach der Bauer und seine
Famili « selbst auf dem Felde . Da sich die Chinesen zu
90 o . H . von Saaten ernähren , davon 78 v . H . von Getreide ,
so muß der Bauer diese Saaten beschaffen , die Kuh , die nur
Milch und Käse liefert , das Schwein , das Fleisch liefert , ist
dort selten . Chinesische Zahlen stehen uns nicht zur Ver¬
fügung , wir wissen aber , daß int eigentlichen China , im
Gegensatz zu den Außenländern , die Verhältnisse denen
Japans sehr ähnelm äuget daß der Japaner sehr viel Fisch
ißt . Deutschlands Rindviehbestand hält sich seit 1930 in der
Nähe von 19 Millionen gegen 1 % Millionen für Japan ;
Deutschlands Pferdebestand beträgt etwa 4 Millionen ,
Japans 1 yt Millionen , Schweine 23 Millionen gegen
670 000 . In China trifft man in den dicht besiedelten Reis¬
gegenden kaum Pferde an ; Pferd und Rind als Last - und
Arbeitstier treten ungemein zurück , die Tretmühlen , die aus
den Kanälen Wasser in di « höherliegenden Felder schaufeln ,
werden von Menschen bedient usw . Pferde und Rinder in
Europa sind Arbeitshilfskräste , das Rind ist darüber hinaus
noch Nahrungsnutztier . Man nehme nun den Menschen Hin¬
weg , und die Reisfelder müssen verdörren , weil der Dung in
China zu 80 v . H . auch menschliches Exkrement ist .

Man sieht , jede militärische Frage hat auch
eine w i r t s ch a f t l i ch e S e i t e , und so einfach ist das alles
nicht , daß man etwa sagen könnte : China hat so viel Menschen
wie Europa , folglich kann es ebensoviele Soldaten mobili¬
sieren .

Dieser Mensch nun , der Arbeitskraft und Dung liefern
muß , ist aber weniger genügsam als ein Rind , das sich mit

Wer schuf Wilsons 14 Punkte ?

Den Höhepunkt der moralischen Reden des Präsidenten
Wilson während des letzten Kriegsjahres bildete seine Kon -
gretzansprache vom 8. Januar mit den berüchtigten 14 Punk¬
ten , die gewissermaßen ein „ Programm des Weltfriedens "

darstellen sollten . Zu der bisher wenig beachteten Frage , wer
denn in Wirklichkeit diese 14 Punkte verfaßt und ausge¬
arbeitet habe , veröffentlicht kürzlich eine Kopenhagener
Zeitung interessantes Material , das sich auf persönliche Er¬
innerungen des dänischen Staatsrats C . A . Koefoed stützt .
Ob es sich hierbei um eine geschichtliche Wahrheit oder eine
der üblichen Legendenbildung handelt , läßt sich zur Zeit noch
nicht übersehen . Als Urheber dieser Punkte nennt Koefoed
einen Landsmann , den vor einiget Zeit verstorbenen
dänischen Ingenieur Rosen st and - Wöldike .
Dieser Ingenieur scheint ein sehr spekulativer Kopf gewesen
zu sein . Er sandte vor dem Kriege eine Reihe seiner Bro¬
schüren an die russische Kaiserin und das russische Landwirt¬
schaftsministerium mit genau ausgearbeiteten Vorschlägen
üher die Reorganisation der russischen Landwirtschaft .
Rosenstand - Wöldike soll es ferner gewesen sein , der den
Alliierten einen von ihm ausgearbeiteten Entwurf zuschickte ,
dessen einzelne Punkte die Grundlage für einen neuen Welt¬
frieden enthielten . Einer seiner engsten Mitarbeiter und
Freunde , der dänische Generalkonsul Johansen in Reval ,
berichtete hierüber kurz vor seinem Tode dem Staatsrat
Koefoed : „ Es war im Winter 1917/18 . Ich hielt damals
Vorlesungen an der Polytechnischen Lehranstalt zu Kopen¬
hagen . Eines Abends besuchte mich Rosenstand - Wöldike . Er
zeigte mir ein umfangreiches Schriftstück und bemerkte dazu :
„ Hier siehst du eine Reihe von Punkten , die als Grundlage
des Weltfriedens dienen sollen .

" — „ Was soll damit ge¬
schehen ? "

fragte ich ihn . — „ Ich habe dieses Dokument be¬
reits den Engländern und Franzosen angeboten , aber sie
wollen es nicht haben , jetzt aber werde ich es mit den
Amerikanern versuchen . Dieses Exemplar mutzt du aber für
alle Fälle für mich aufbewahren

"
. —

Es verging eine längere Zeit , ohne datz ich etwas
Weiteres in der Sache erfuhr . Eines Nachts aber wurde ich
unsanft aus dem Schlafe geholt . Vor mir stand Rosenstand -
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Gras begnügt ; Reis ist entschieden das edelste Getreide , und
ein Japaner oder Südchinese ist verloren , wenn
er auf den Reis verzichten soll ; in Englands trüben
Nebeln und mit englischer Nahrung wird der Japaner er¬
wiesenermaßen rasch schwindsüchtig ; meiner persönlichen
Erfahrung nach sind Schotten , Deutsche und Skandinavier
die anpassungsfähigsten Menschen , wenigstens in der ersten
Generation , und auch die widerstandsfähigsten .

Setzt man den Menschen also in bezug auf Arbeitsweise
in Verbindung zu Nutztier und Boden , betrachtet einmal
den Menschen als Tierersatz wie in Asien , und das Tier als
Ergänzung des Menschen wie bei uns , so kommt man zu auf¬
schlußreichen Ergebnissen ; ebenso wenn man zwischen ge¬
wollter und ungewollter Genügsamkeit unterscheidet ; die
ungewollte tritt dort auf , wo der Mensch das Tier aus der
Volkswirtschaft verdrängt . Und deshalb wird unendlich viel
menschliche Kraft in Ostasien gebunden , die niemals für des
Kampf frei gefetzt werden könnte , ohne datz die Wirtschaft
des Bolkes zusammenbricht , trotz der fälschlich gerühmte «
Genügsamkeit .

So ist die Hungersnot in China !

Di « „ Provinzialgesellschaft zur Linderung der Hungers¬
not " in Schanghai veröffentlichte jüngst einen erschütternden
Bericht über di « Wirkungen der letzten Trockenheits - und
Überschwemmungskatastrophen in der chinesischen Provinz
Hunan . Seit dem vorigen Herbst sind dort wenigstens
110 000 Menschen verhungert . Weitere 12 Mil¬
lionen Menschen leben in diesem furchtbaren Notstandsge¬
biet in unwürdigsten Verhältnissen . Infolge der Trockenheit
des letzten Herbstes und der riesigen Überschwemmungen des
Jangtsekiangs und des Hoanghos wurden sowohl di « Ernte -
bestände als auch die noch vorhandenen Lebensmittelvorräte
Hunans fast völlig vernichtet . Achtzig v . H . aller Volks¬
schulen der Provinz mußten geschlossen werden , weil die
Kinder zu schwach waren , dem Unterricht zu folgen . Nach
Ansicht der Gesellschaft ist schnelle Hilfe vonnöten , damit sich
die Zahl der Hungeropfer nicht noch vervielfältigt .

Wöldike und rief mir in großer Erregung zu : „ Hier — hier ,
stehst du ! Man hat mir meine Punkte gestohlen !" In der
Hand hielt er den Wortlaut der 14 Wilsonschen Punkte .

"

Auf Wunsch Johansens zeichnete Koefoed anschließend
den Inhalt dieses Gespräches auf , doch fand man später im
Nachlaß des Generalkonsuls weder das fragliche Dokument
Rosenstand - Woldikes noch irgend einen Hinweis dafür .

Kurze Umschau .

Am Freitag fand in München die feierliche Einbringung
der Münchener NSBO .-Fahnen , sowie der Schwarzen
Saarfahne der NSKOV ., die nach der Saarabstim¬
mung im Staffellauf durch Deutschland dem Führer über¬
bracht wurde , statt . Auf dem Hof des Hauses der PO . hatten
sich politische Leiter und Mitarbeiter der Reichsleitung der
NSDAP , eingefunden . Die Weiherede hielt Reichsinspekteur
Pg . Rudolf Schmeer .

•>

Auf Antrag des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda ist eine im Selbstverlag des Verfassers er¬
schienene naiv - dilettantische Schrift „ Das ABC
des deutschen Helden

" eines gewissen Busso Loewe
von der Geheimen Staatspolizei beschlagnahmt und
eingezogen worden , um schädliche Auswirkungen und
mißverständliche Auslegungen zu verhindern .

*

Der Ausschuß der politischen Minister in der Tschecho¬
slowakei hat beschlossen , dem Ministerpräsidenten zu empfeh¬
len , daß er dem Präsidenten der Republik die Auflösung
beider Kammern der Nationalversammlung in der
Weise Vorschläge , datz die Wahl in das Abgeordnetenhaus
und den Senat am Sonntag , den 19 . M a i , stattfinden könne .
Die Wahlen in die Landes - und Vezirksvertretungen werden
am darauf folgenden Sonntag stattfmden .

London , 12 . April . Der Zustand des Lordsiegelbewahrers
Eden hat sich nach einem am Freitag veröffentlichten Be¬
richt ein wenig gebessert . Eden ist bekanntlich ärztlicherseits
eine vier - bis sechswöchige Ruhe verordnet worden .

wie Sr . LxreUen ; , bcm weirnar -

ischen Herrn Geheimrat , in Wies¬

baden ein Abenteuer rustieh .

Meine Geschichte beginnt in einem Hause , das nicht mehr
da ist . Ein mißlicher Anfang für den Erzähler . Es stand
an der Stelle des heutigen Polizeidirektionsaebäudes in
Wiesbaden , Ecke Friedrichstraße und Marktstraße . Wir
müssen den pompösen Bau im Geiste abreitzen und dafür
einen anderen setzen , der genau dem auf der anderen Seite
der Marktstratze noch heute erhaltenen entsprach . Das Haus
war im Jahre 1814 ein Neubau , hatte leuchtend gelbe
Wände , grüne Fensterläden und ein Dach mit vielen Man¬
sarden . So sah damals ganz Wiesbaden aus , wie ein reizen¬
des Modell im Nassauischen Landesmuseum beweist .

Ein helles Zimmer mit weißen Wänden und weißen
Gardinen . Auf dem Mahagonitisch eine Uhr mit dem Zeit -

gott Krimios . All « BiettiebstuNden schlägt er mit seinem
Hammer auf eine Glocke , und dann spinnt sich ein dünner
Ton wie ein Silbersädchen durch den Raum . Vor dem
Spinett , über dem ein paar Schattenrisse in ovalem Rahmen
hängen , sitzt ein hübsches , blondes Mädchen von 18 Jahren .
Zwei noch etwas jüngere Damen schauen ihr über die Schul¬
tern , um das Notenheft umzuschlagen .

Mitten im Gesang eines Liedes von Zelter bricht die

Sängerin ab und streicht mißmutig mit dem Zeigefinger
Über die Tasten , daß die alte Drahtkommode aufrauscht wie
eine Äolsharfe .

„ Einen Hunger habe ich !"

„ Wenn der vornehme Kurgast in Vaters Mineralien¬
kabinett weilt , vergißt er Zeit und Stunde . Willst du uns
nicht etwas deklamieren , Philippinchen ? So kommen wir
schneller über den Hunger hinweg ." Die beiden Töchter des
Bergrats Cramer setzten sich auf das „ Lotterbett "

, wie man
damals ein Sofa nannte , und schauten Philippine Lade er¬
wartungsvoll an .

Die, « stand auf , warf sich in Positur und legte mit ge¬
waltigem Pathos los : „Wer wagt es , Rittersmann oder
Knapp

'
, zu tauchen in diesen Schlund ? " Sie war gerade zu

der Stelle gelangt : „ Laß , Vater , genug sein des grausamen
Spiels “

, als ihr das Knarren der Türe die Stimme ab¬
schnitt .

„ Also , mein lieber Bergrat Cramer "
, ließ sich ein ge¬

rundeter Bariton vernehmen , „ packen Sie mir den phosphor -
saueren Kalk und die Versteinerungen gut ein . Adieu !"

116er die Schwelle schritt ein stattlicher alter Herr mit
gewölbter Stirn und hochaufgesträubtem , schneeweißem Haar .
Auf dem Kaffeebraun des Gehrocks funkelte ein Ordensstern .

Der llnhekannte hob den Zeigefinger uflfi sagte : „ Ey ,
da sind ja schöne Kinder ! Ich vernahm vorhin die Stimme
einer recht artigen Declarnatrice . Wäre die Demoiselle ge¬
neigt , ihren Vortrag zu Ende zu führen ? Oder könnte sie
mir etwas von Goethe vorsprechen ? "

„ Goethe ? Ach , ich kenne seine Werke kaum . Sie ziehen
mich auch nicht an .

"

„ So ? "
Dieses So war recht gedehnt . Es klang fast wie

das Drohen eines fernen Gewitters . „ Nun ja
"

, fügte der
fremde Herr hinzu , „ Goethe hat ja auch seine Sachen nicht
für so liebe , kleine Wesen geschaffen .

"

Hatte der eine Art , mit Damen umzugehen ! So von
oben herab . Pinchen preßte die Lippen zusammen . Kein
Wort sollte herauskommen . Als aber die Stimme des
schönen alten Herrn freundlicher wurde und fragte : „ Welchen
Dichter lieben Sie denn am meisten ? "

ging der Enthusiasmus
durch .

„ Schiller
"

, sagte sie mit verzücktem Augenaufschlag . „ Ich
kenne ihn fast ganz auswendig ."

„ So ? "
klang es wiederum gedehnt . Aber das ferne

Eewittergrollen war aus der Stimme gewichen . „ Nun ,
dann sprechen Sie doch den Taucher noch einmal von An¬

fang an .
“

Philippine , etwas nervös geworden , war kaum über die
ersten Verse gekommen , als sie von einem trockenen Räuspern
unterbrochen wurde .

„ Das schickt sich für ein Drama , aber keineswegs für
eine Ballade . Weniger Gestikulation und weniger Mahle
eine Ballade . Weniger Gestikulation und weniger
Mahlerey !"

Ein gepolsterter Lehnstuhl wurde herangerückt , an dem
sich Philippine festhalten sollte . Nun wurde ihr Vortrag
ruhiger aber zum Schluß wackelte der Stuhl doch gewaltig .

,Zhr Talent ist bedeutend genug
"

, sagte der Herr mit er¬
hobenem Zeigefinger . „ Sie könnten auf der Bühne Ihr
Glück machen ."

In diesem Augenblick wurde die Tür aufgerissen , und
Bergrat Cramer stürzte herein .

, „ Mein Nachbar , Herr De Laspäe , der in der Fräodwich -

straße eine Schule im Geiste Pestalozzis unterhält , hat den

bringenden Wunsch , Sie , mein 'lieber Herr von Goethe ,
kennen zu lernen .“

Die drei jungen Mädchen erstarrten vor Schreck . Dann
knickten sie wie gebrochene Blüten zusammen und machten
den tiefen Hofknix , den sie in der Tanzstunde gelernt hatten .

„ Besuchen Sie das Schauspiel
"

, sagte Goethe zu Philip¬
pine Lade . Er zog das „ Wiesbadener Wochenblatt

" aus der
Tasche . „ Ey , sieh da ! Morgen haben wir eine Aufführung
Ihres Lieblings Schiller . Der Intendant , Herr Geheimrat
Pfeifer , stellt mir immer zwei Plätze zur Verfügung . Ich
darf Sie also wohl beim „ Teil " als meinen East begrüßen ? "

<■

Von seiner Wohnung im „ Bären "
, dessen Name sich in

der Bärenstraße erhalten hat , ging Goethe eine halbe Stunde
vor Beginn der Vorstellung zu der Ladeschen Wohnung , um
Philippine abzuholen . Aber er mußte lange warten . Denn
Philippine saß seit Stunden in höchster Aufgeregtheit vor
dem Spiegel , puderte sich und zupfte immer wieder an ihrem
durchsichtig zarten Musselinkleid , damit von ihrer schönen
Büste nicht zuviel , aber auch ja nicht zu wenig zu sehen sei .

Dann hatte sie in aller Eile noch eine wichtige Sache
zu besorgen . Auf ein kleines Billett kritzelte sie : „ An den

herzoglich nassauischen Lieutenant , Herrn von T . : Heute ist
ganz unerwartet eine Tante zu Besuch eingetroffen . Ich
muß mich ihr mibmen . und so kann leider aus unserem
Rendezvous auf der Wilhelmstraße nichts werden . Ihre
aufrichtig affecktionierte P .“ Die letzten Wort « waren frei¬
lich so undeutlich geschrieben , datz st « niemand entziffern
konnte .

Es gab damals in Wiesbaden zwar ein Hoftheater , aber
kein Theatergebäude . Man benutzte einen Saal im Bad -

haus zum „ Schützenhof
"

. Es lief ein Gemurmel durch das

?
3u6iliitum , als -der stattliche Herr von Goethe sich neben dem
leinen Fräulein Lade in der siebenten Parkettreihe rechts

niederließ . Philippine fühlte sich durch zahlreiche Lorgnons
beäugt . Als sie in ihrer Nähe bas Gemecker eines uralten

Hofrats vernahm : „ Welch ein Lebenskünstler !"
, wäre

Philippine am liebsten in ben Boden gesunken .
Ein Glück , daß der Lichtputzer im Saal herumging und

die Kerzen mit einem an einer langen Stange befestigten
Blechtrichter auslöschte .

Als der Vorhang aufgegangen war , sah man einen sehr
schön gemalten Prospekt . Goethe flüsterte nach einer Weile :

„ Der Akteur ist zu alt , von mäßigem Talent und schlechtem
Geschmack. Dagegen sind die Dekorationen bedeutend genug .
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Das Richtfest für das

» Haus des Deutschen Handwerks
"
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das in der Neustädtischen Kirchstratze zu Berlin als
Verwaltungsgebäude des Reichsftandes des Deut¬
schen Handwerks - und Gewerbskammertages ge¬
schaffen wird , ging nach althergekommenen Ge¬
bräuchen deutscher Banhandwerker vor sich : Nach
einem zünftigen Spruch leerte der Zimmermeifter
ein Glas Wein , das er sodann über die rechte
Schulter nach rückwärts warf . Links Reichshand¬
werksmeister Schmidt ( x ) , der als Bauherr Ar¬

beitern und Architekten für ihre Arbeit dankte .

Der Überschuh des englischen Haushalts .

Rätselraten über seine Verwendung .

London , 12 . April . Das englische Kabinett hat am
Freitag unter dem Vorsitz des stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten Baldwin den Bericht des Schatzkanzlers Neville
Chamberlain über die Haushaltsvoranschläge entgegen¬
genommen , die am kommenden Montag im Unterhaus und
damit der Öffentlichkeit bekannt gegeben werden . Allgemein
wird erwartet , daß der Haushaltsüberfchutz von etwa sieben
Millionen Pfund Sterling zu einer teilweisen Rückzahlung
der Abzüge benutzt werden wird , die im Krisenjahr 1931 an
den Gehältern der Beamten vorgenommen wurden . Am
Haushaltstag des Unterhauses wird auch der dann wieder
ans Strefa zurückgekehrte Ministerpräsident Macdonald an¬
wesend fein .

Volkstag der Inneren Mission .

Der Volkstag der Inneren Mission möge im Sinne

volksgemeinschaftlichen Handelns einen wertvollen

Grundstein zur Förderung der freien Wohlfahrtspflege
bilden

gez . Hilgenfeldt ,

Führer der Reichsarbeitsgemeinschaft
der freien Wohlfahrtspflege .

Wiesbadener Nachrichten .

Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit
im Landesarbeitsamtsbezirk Hesieu .

Die Pressestelle des Lamdeswrbeitsamts Hessen teiiitt mit :
Der März brachte eräwn über Erwarten starken Rückgang
der Arbeitstosigteit, '

zu Monatsende wurden 28 636 Arbeits¬

lose weniger gezählt als Ende Februar 1934 . Von der Ge¬

samtabnahme entfallen 26 434 auf die männlichen , den Rest
von 2202 auf die weiblichen Arbeitslosen . Ende März
wurden noch 141906 Arbeitslose gezählt , davon waren
17 331 ( 13,9 % ) Finnen . Der Rückgang der Arbeitslosigkeit
im März war so stark , daß selbst der Tiefstand der Arbeits¬

losigkeit vom Sommer 1934 ( Ende Juni v . I . : 143 241 ) um
über 1300 unterschritten wurde . Der Stand van 141900 ist
feit Oktober 1929 nicht mehr erreicht worden . Die Entlastung
kam in der Hauptsache den Unterstützungseinrichtungen zu¬
gute ; im Monat März grätig die Zahl der Hauptämter -

stützungsempfänger in der ArbeitsiloMversichornng und

Krifenfürsorge um über 17 000 , die der anerkanntem Wohl -

fahrtserwsrbslasm um über 8000 zurück .
Die Besserung der B e s ch ä f t i g u n g s l a g e er¬

klärt sich im der Hauptsache aus einer starken Arbeitsauf¬
nahme in den Autzenbevufen und dem gleichzeitig verstärk¬
ten Einsatz von Notstand -sarbeitern , deren Zahl Ende März
rund 31 000 betrug . Die Abnahme im Baugewerbe beträgt
allein über 10 000 . Zugleich hat aber auch in allen konjunk¬
turell beeinflussten Berufsgruppen « ine starke Abnahme der

Arbeitslosigkeit eingesetzt . In der Berufsgrnppe Eisen - und

Metallsrzeugung und -Verarbeitung wurde ein Rückgang
von rund 2000 Arbeitslosen erzielt , in der Gruppe Ledsr -
« rzsugung und -Verarbeitung beträgt der Rückgang rund
900 , im Holz - und SchniHftoffgewlsrbie 1300 und im Be¬

kleidungsgewerbe 300 Arbeitslose . Die Zahl der arbeits¬

losen Angestellten nahm um über 1200 ab .

Auswirkungen des geregelten Arbeitseinsatzes
Reue Erhebungen über die Altersgliederung der Arbeits¬

losen .

Die Röichsanstwlt hat Erhebungen über die Alters¬
gliederung der Itmterstützumgsempfämgsr nach dem Stande
vom 28 . Februar angestellt . Die letzte derartige Erhebung
hat am 31 . August v . 3 . ftattgefunden . Inzwischen sind tröe
verschiedenen Anordnungen über die Regelung des Arbeits¬
einsatzes ergangen , so daß die neue Erhebung erstmalig
einen llbevbliick über die Auswirkungen diioser Anordnungen
gibt . Während die Erfolge des Kampfes gegen die Avbsits -

lofigkoit im den letzten Jahren zunächst überwiegend den
jüngeren Arbeitslosen zugute gekomimen waren , ist in dieser
Entwicklung nunmehr ein Stillstand eimgetveten . Der Anteil
der Haupt Unterstützungsempfänger im Alter
bis zu 21 Jahren , der bis zum August von 12,4 auf 4,6 %
gefallen war , ist seitdem kaum noch gefallen . Boi der Alters¬

gruppe von 21 bis 25 Jahren ist sogar bereits eine Zu¬
nahme des Anteils im letzten halben Jahr von 10,4 auf
12,5 % eingetreten . Auch in der Krifenfürsorge ist die
Gruppe der Untevstützuugsempfämger von 21 bis 25 Jahren
nach ständigem Fallen erstmalig gestiegen . Dementsprechend
ist , wie es den Zielen der Massnahmen der Reichsregisriung
und der Reichswnstalt entspricht , der Anteil der älteren
Hauptuntorstützungsempsänger sowohl in der Arbeitslosen¬
unterstützung als auch in der Krisenfürsorge nach einer Zeit
steten Steigens seit dem August v . I . gefallen . In der Ar¬
beitslosenversicherung hat sich der Anteil der
Altersgruppen von 30 bis 45 Jahren von 42 auf 40,6 %
vermindert . Ähnlich ist die Entwicklnngsvichtung auch bei
der Gruppe der mehr als 45 Jahre alten Arbeitslosen , deren
Unterbringung in Beschäftigwngs Verhältnisse naturgemäss
am schwierigsten ist . Es ist anzunchmen , dass sich diese Ent¬
wicklung fortsetzen wird . Das Ergebnis wird örgänzt durch
eine Aufgliisdvrung nach dem Fanliilienstwnd . In den letzten
Jahren hatte der Anteil der ledigen Unterstützungs¬
empfänger ständig abgenommen , er ist jetzt erstmals wieder

gestiegen , während der Anteil der Dsrhetrateten im letzten
Halbjahr zuruckgegamgen ist .

Der Viehbestand im Stadtkreis Wiesbaden -

Ergebnis der Viehzählung .

Vom Statistischen Büro der Stadt Wiesbaden wird
mitgeteilt : Nach dem jetzt veröffentlichten , im Statistischen
Reichsamt zusammengestellten vorläufigen Ergebnis der
Viehzählung vom 5 . Dezember 1934 wies der Stadtkreis
Wiesbaden folgenden Viehbestand auf ( die einge¬
klammerten Zahlen beziehen sich auf das Ergebnis der
Zählung vom 1. Dezember 1932 ) : 5559 ( 4938 ) oiehhaltende
Haushaltungen , 1523 ( 1635 ) Pferde , 1 ( 1) Maultier , 3953
( 4019 ) Stück Rindvieh , darunter 3075 ( 3073 ) Milchkühe , 99
( 76 ) Schafe , 5270 ( 5057 ) Schweine , 1514 ( 1372 ) Ziegen ,
10 650 ( 10 530 ) Kaninchen , 64 604 ( 67 792 ) Stück Federvieh
und 922 ( 1020 ) Bienenstöcke .

Nach diesem Ergebnis hat sich die Zahl der v i e h -
haltenden Haushaltungen gegenüber der Zählung
vom 1 . Dezember 1932 um 621 vermehrt . Bei dem Pferhe¬
be st a n d hat die schon seit Jahren beobachtete rückläufige
Entwicklung , die in der Hauptsache auf die Umstellung auf
Motorbetrieb zurückzuführen ist , angehalten . Der Rind -
v i e h b e st a n d ist gering zurückgeganc ên , dagegen ist die
Zahl der Milchkühe annähernd gleichgealteben . Der Schaf - ,
Schweine - und Ziegenbestand hat zugenommen .
Die Zahl der Kaninchen ist weiter gestiegen .

‘
Unter den

am 5 . Dezember 1934 in Wiesbaden gezählten 10 650 Ka¬
ninchen befanden sich 166 Angorawollkaninchen .

Der erhebliche Rückgang des Federviehs um 3188
Stück , der fast ausschließlich aus die Hühner entfällt und im
Interesse der Selbstversorgung sehr zu bedauern ist , und
ebenso der der B i e n e n st ö cke hat seine Ursache darin , bay
eine Anzahl kleinerer Viehhalter und Bienenzüchter die
Zucht aus wirtschaftlichen Gründen aufgegeben haben .

Die Entwicklung des RLB .

Fast 8 Millionen im Luftschutz . — 60 % aller Böden
entrümpelt .

Am 29 . April begeht der Reichsluftschutzbund
in allen feinen Etiiedsvungen festliich den Tag , am beim er
vor zwei Jahren auf Veranlassung des ersten deutschem Luft -
fahrtmiiniisters Hevmamn Göring gegründet wurde . Er
wiivd dabei Gelegenheit nehmen , der deutschem Öffontliichkoit
gegenüber Rechenschaft wbznlegem über das , was er im den
zwei Jahren feines Bestehens gelsiistet hat . Der Präsident
des Reichslufkschutzbuinüeis , Gemeratteutmant a . D . Grimme ,

gt in der RS .- BeamttenzWtung einen vorläufigen llbeir -
ck über dtsfe Leistungen . Danach zahlt der Retchsluftschutz -

bmnb heute 5,9 Millionen Mitglieder , 1,1 Millionen

Luftschutzhauswarte und 2,2 Millionen S e l b st -

schutzkräfte wurden ausgebildet . 60 % aller Dachböden
im Roichsdurchschnitt sind bereits entrümpelt . Diese
Arbeit rechtfertige das Vertvauien , das in den Bund gesetzt
wurde , und beweise , daß der Appell des Miniisters an die
Ve r an twor tungsfreudigkeit des deutschen
Volkes nicht vergebens gewesen sei . Der Retchsluftschutz -
bund fei eine Volksbewegung geworden , die zahlen -

mäßia zweitstärkste in Deutschland , die alle Voraussetzungen
erfülle , um einmal das ganze Volk zu erfassen und im

Selbstschutz zu mobilisieren .

Rechtsschutzgewährung der Partei .

Die Aufgaben des Amtes für Rechtsverwaltung .

llber die wichtigen Aufgabe , die dem Amt für Rechts -

Verwaltung int Reichsrechtsamt der NSDAP , gestellt sind ,
berichtet der Amtsleiter Dr . Bauer im .Deutschen Recht

"
.

Zu den Hauptaufgaben des Amtes gehören die Rechts -

betreuung der Parteidienststellen und die Ein¬

richtung des Rechtsschutzes der Partei . Über den

Rechtsschutz der Partei führt der Amtsteiter aus , daß , die

Annahme leider nicht zutreffe , daß feit der Machtergreifung
eine Reichtsschutzgewährung für Parteigenossen nicht mehr
erforderlich sei . Auch heute seien die Fälle wicht gering , in
denen sich Staatsanwälte und Richter als unfähig erwiesen ,
nationalsozialistischem Rechtsempfinden gerecht zu werden .
Viole Rickstor , die sich früher in ihrer Ablehnung dos Natio -

natfozialismus und ihrem Haß gegen diese Weltanschauung
und ihre Träger hervorgetan hatten , säßen auch heute noch
auf dem gleichen Richtorstuhl , wo sie sich nicht selten sogar
bemüßigt fühlten , einem alten Kämpfer Beiehirung barnber

zu erteilten , was Nationalsoziwlismius fei und was nicht . Dag
ein Nationalsozialist in solchen Fällen das Gefühl nicht kos

Der Frankfurter Friedrich Beuther hat sie gemalt , den ich
für mein Theater in Weimar zu gewinnen hoffe .

"

Am nächsten Nachmittag holte Goethe die junge Dame
mit einem Zweispänner zu einem Ausflug in die paradiesische
Umgebung Wiesbadens ab .

Man machte eine kurze Rast im Kloster Klarenthal .
Eine frische , kräftige Frau , die von einer Schar lärmender
Kinder umgeben war , trug eine Flasche des vielgepriesenen
Elfer auf .

„ Sehen Sie , Philippine , hier haben wir leibhaftig mein
Idyll von Hermann und Dorothea vor uns ."

Der Wagen fuhr nun in den grünen Schacht der Taunus -
roälber hinein . Die Sonne blinzelte durch die Laubkronen ,
so daß die Gesichter der Fahrgäste bald gelb , bald grün
fkimmierten . Der genossene Wein hatte Philippine ein bißchen
schläfrig gemacht . Und so hörte sie nur mit halber Aufmerk¬
samkeit , was Goethe von dem Wiesbadener Kursaal und
seinen schwarzen Marmorsäulen erzählte . Das war der Saal ,
wo sie im vorigen Jahr bei dem Hosball mit dem General¬
feldmarschall Blücher die Quadrille getanzt hatte . Der
stramme Soldat mit dem weißen Haar und dem schwarzen
Schnurrbart war bei einer schwierigen Drehung in die Knie
gesunken , und Philippine hatte ihn unter dem Beifall der
erlauchten Gesellschaft wieder aufgerichtet .

„ In diesem von Christian Zais in einem angenehmen
Styl errichteten Saal "

, dozierte Goethe , „ beachte man die
auf eine gar löbliche Weise ausgeführte Büste des Belvedere -
fchew Apollo von Herrn Chinard aus Lyon . Man ersieht aus
diesem Beyspiel , daß die Antike selbst in der Nachahmung
nichts an Charakter und Lieblichkeit verliert .

"

Goethe erwartete eine Zustimmung , die aber ausblieb .
Er wollte aus seinem stahlblauen Auge einen olympischen
Blitzstrahl auf seine Begleiterin werfen . Aber in diesem
Augenblick fühlte er das blonde Köpfchen auf seiner Schulter
ruhen . Philippine war eingeschlafen . Und da ein Mann
schließlich in schlimmere Lagen geraten kann , ließ es Goethe
geschehen , und das Blitzen erlosch in einem letzten Wetter¬
leuchten .

Als der Wagen mit einem Ruck anhielt , rieb sich das
Mädchen die Augen . Um sie standen alte Fachwerkhäuser .

„ Wir sind in Frauenstein
"

, sagte Goethe . „ Nun
wollen wir zum Spitzen Stein emporsteigen .

"

Auf halbem Wege , als man bereits einen wunderbaren
Blick über das kesselartige Tal und die hineingebettete Burg
gewonnen hatte , setzte sich Fräntein Lade ins Gras und zog
ihr Skizzenbuch hervor . Der Himmel strahlte , die Äpfel

färbten sich im Gold des beginnenden Herbstes , und der
Wind wühlte in den Gräsern . Goethe verfolgte die Arbeit
mit Kennerblick .

„ Ihre Burg hat keine Perspektive
"

. Er nahm das Blatt
und zeichnete etgenmächtig mehrere Linien hinein .

Philippine war gereizt . Sie nahm dem Dichter das
Blatt ans der Hand und vi >ß es in Stücke , die der schwüle
Sommerwind in die Weinberge trug .

„ Sie können natürlich alles besser als ich
"

, sagte sie
patzig . „ Aber eines kann ich besser als Sie , nämlich laufen .

"

Sie schwang sich hoch und lies , daß die Röcke flogen . Sie
war ein Wirbelwind . Alles an ihr war ein Jauchzen , ihr
Lachen , ihre flatternden Haare , ihre in den Himmel
greifenden Hände . Sie schien geradeswegs in den blauen
Äther springen zu wollen .

Goethe nahm das Wettrennen auf . Er rannte bis das

Herz pochte und es den Atem verschlug . Was Dichtergröße ,
was Weltruhm ! Als Mann , nicht als Literaturgreis , wollte
er noch einmal siegen wie in den Tagen seiner Jugend .

Aber da geschah etwas sehr Kornisches , das eigentlich
etwas sehr Tragisches war . Goethe hatte einen Stein über¬
setzen und fiel der Länge nach hin .

Philippine war oben angelangt und sah sich triumphie¬
rend um . Da entdeckte sie den alten Herrn , der sich mühsam
aufrichtete . Sein Rock war beschmutzt , seine Nase blutete . Mit
einem Schrei des Entsetzens stürzte das Mädchen zu ihm . Sie
wischte mit dem duftenden Batisttüchlein das Blut und den

Schmutz aus dem Gesicht . Tränen standen in ihren Augen .
Es war fast so wie damals , als sie beim Kurhausball

dem alten Blücher auf die Seine helfen mußte .
Schweigend fuhr man nach Wiesbaden . Goethe hatte

kein Auge für die Weite und Breite der Landschaft . Er sah
nicht das silberne Band des Rheins , in das die sinkende
Sonne einen Geldstrom lenkte . Jugend will zur Jugend .
Das Alter mag in den Tröstungen der Philosophie seinen
Halt suchen . Oder in der Mineralogie . Oder vielleicht auch
in einer Flasche des allerdings sehr gefährlichen „ Elfer "

.
An diesem Abend war große Illumination im Kur¬

garten . Sechstausend Lämpchen glühten , und ein Trans¬
parent zeigte den Namenszug des neuesten Kurgastes , nämlich
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der russischen Großfürstin
Karolina .

Goethe saß im Hotel „ Zum Sören “ und schrieb an seine
treue Gattin Christiane , daß ihn der Gebrauch der Wies¬
badener Söder doch sehr anstrenge und er bald sein trautes
Heim aussuchen werde .

Zur gleichen Zeit schrieb Philippine Lade bei flackern¬
dem Kerzenschein an den herzoglich nassauischen Herrn
Lieutenant :

„ Meine alte Tante reist morgen ab . Es hat mir sehr
leid getan , daß wir uns gestern nicht sehen konnten . Da ich
aber jeden Mittag um zwölf Uhr in der Wilhelmstraße auf
der dritten Bank sitze , um in dem von Herrn von Goethe
mit einer persönlichen Widmung versehenen Epos „ Hermann
und Dorothea

"
zu lesen , so könnte es immerhin einmal der

Zufall fügen , daß wir uns Wiedersehen .
" W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Maximilian Böttcher : „ Krach im Hinterhaus
" . Sei

Maximilian Böttchers „ Krach im Hinterhaus
"

, das im

Frankfurter Neuen Theater zur Erstaufführung gelangte ,
wird die Absicht betont , angenehm zu unterhalten mit mehr
oder weniger liebevoller Zeichnung von Menschen , die reden ,
wie ihnen

'
der Schnabel gewachsen ist . Scherz und Ernst wer¬

den geschickt gemischt , den Schauspielern werden wirkungs -

stchere Rollen angeboten . Das Hinterhaus , bei Sudermann

noch als Kontrast zum Vorderhaus bemüht , hat bei Böttcher
in erster Linie Milieufunktion . Das Neben - , Mit - und

Gegeneinander einer Menschengruppe auf einem sozusagen

„ dichtbesiedelten
" Raum , schafft typische Personen und

typische Konflikte . Böttcher versteht sein Handwerk , er weiß ,
wie man wirkungssichere Theaterstücke schneidert , er wagt
den Griff „ ins volle Menschenleben

"
, serviert Berliner

Schnauze ä la Zille mit etwas Eemütbeilage und erreicht ,
obwohl er den Umweg über die Dichtung meidet ( vielleicht

gerade deshalb ) Sertenerfolge für die Theater und Freude
für das Publikum . Johannes Tralow hatte den fröh¬

lichen Abend sorgsam vorbereitet . I . A .
* Ein neues elektro -aknstisches Musikinstrument . Im

Reichsministerium für Volksausklärung und Propaganda
wurde Reichsminister Dr . Goebbels das von Dr .- Jng .
Trautwein erfundene elektrische Musikinstrument

„ T r a u t o n i u m “ vorgeführt . Mit diesem Instrument
werden Töne durch elektrische Schwingungen erzeugt . Gegen¬
über der bisherigen Tradition int Instrumentenbau beschrei¬
tet Dr . Trautwein neue Wege , die sich auf den wissenschaft¬
lichen Erkenntnissen der Elettroakustik ausbauen . Aus An¬

ordnung von Reichsminister Dr . Goebels wird das Instru¬
ment demnächst einem Kreise berufener deutscher Kuuftter
vorgeführt werden .



- Saarländische Presse besucht Wiesbaden . 9Iuf E -i-n -
lodung Les LandesverkeL -rsverbondes Rheim »Ma >:m im
Re :chsverband der deut -chen Presse , wird die faarländl .iche
Presse im tot nächstem Tagen dem Rhein - Main -
Eebiet einem Besuch abstatten . Die Fahrt geht vom Saar -
■InüSem über Heidelberg , Bergstraße , Bensheim , Lindenfels
i . O . nach Darmstadt , wo die (Säfte am Samstag , 13 . April ,
vorn Eauletter Sprenger begrüßt werden . Am Son -ntag -
varmtttag erfolgt eine Rundfahrt durch Frankfurt , der sich
mittags eim Empfang durch tot Präsidenten der Jndustr -i« -
unb Handelskammer , Pvofchor Dr . L ü e r , imt „ Frankfurter
Hof

" arn^chlechern ,
wird . Für nachmittags hat der LandMver -

bawd Rhem - Ma ;n vom der Saar zu einem Pressetee «lnge -
laden . Am Abend werd -en sie im Römer tourd ) den Oder -
bü -rgermeister Staatsrat Dr . Krebs begrüßt . Am Mont -a g -
vormittag ist «im Besuch der Adlemwerke und der Henkel

'
l -

Kellerei ,
im Wiesbaden mit anschließend -em

Empfang i mK nrhaus vorgesehen . Nachmittags wirb
das Opelbad berichtigt und abends ist offizieller Empfang
durch die Stadt Mainz . Am Dienstagvormittag erfolgt ab
Frankfurt eine Fahrt durch tot Taunus und dessen Bäder .
Besucht werden u . a . Bad Homburg und Bad Nauheim .
Dre Fahrt ewdi ĝt abends in Aßm -annshauseu . Am Mittwoch -,dem letzten Twa der Reite , werden vormittags die Opel¬
werke im Rüsselsheim besichtigt . Um 12 Uhr mittags
rverden die Gäste durch die Stadtverwaltung D a r m st a d t
empfangen und um 5 Uhr nachmittags wird als Abschluß der
Reis « der Stadt Worms eim Besuch wbgestattet .

— Platzmusik . Zur Unterstützung der am 14 . April ge¬
nehmigten Straßensammlung für di « Innere Mission wird
di « Christliche Dhorveveinigung unter Leitung des Herrn
Rektor Loh , Sonntag zwischen 12 und 1 Uhr ans dem
Luisenpiatz und aus ton Bose platz einige Lieder
singen ,

— Die Magnolie » blühen . In tot Anlagen am Warmen
Damm , beim Theater und imt Nerotal , sowie im den ver¬
schiedenem Gärten

, Habern sich jetzt die MaMMenbLume in
roller Pracht entfaltet . Die am dm Spitzen zart -rosa ge -
tönitem Blüten öffnen der Sonne nunmehr freudig ihr «
Kelche . Die Knospen der Magno !« nbäume des Knrhwus -
gartens find dagegen noch wicht aufgesprungen . Diese Danm -
art erschließt,ihre elsenbeinsarbigem Blütewblätter erst später .
Der Magnolienbaum , der in Südamerika heimisch ist , wurde
van dem Botaniker Peter Magnol vor über 150 Jahren im
Europa eingeführt . Die strauchartigen Magnolien dagegen
stammen aus China und Japan . Die Magnolien gehören
zu den schönstem Ziersträuchern unserer Anlagen .

— Hitlersreiplatzspende . Di « Berbandssührung des
Rsichsverbandes Deutscher Dffiziewe hat ans besonderen
Mitteln für die Hitlersvc -i-platzspend « 1000 RM . in bar und
gemeinsam mit der Nothilfe -des Rsichsverbandes Deutscher
Ofsnyter « 6 Freiplätze von je 4 Wochen in dem Offizieirs -
hsimen Alexisbad , Elster , Reinhordsbrnnn und Wiesbaden
zur Dsrsügung gestellt .

— Zusammenarbeit zwischen DAF . und Arbeitsdank .
In AnswivSung der Bereinbarung zwischen dem Reichs -
organifationsleiter Dr . Ley und dem Reichsarbsits -führer
Hierl ist zwischen dem Amt fiir Bsrufserzishung im der
DAF . und tiiemt ArbeitsdMk ein Abkommen über die bsider -
svitigs Zusammenarbeit ge !schloff -eu worden . Danach über¬
nimmt der Arbeitsdank me Ausführung der Aufgabe , datz
die nach Beendi ĝung der Arbeitsdienstzeit ausscheidend -en
Whrer und Arb -eitsmänner , sowie Arb -eitsmädel des Ar¬
beitsdienstes möglichst sofort wieder Arbeitsplätze in der
Wirtschaft vermittelt erhalten . Die Bsrufserziehung der aus
dem Arbeitsdienst Ausscheidentol wird vom Amt für Bemuft -
erziehung durch -gefühtt .

— Nur deutsche « Umschrift . Der Präsident der Re -ichs -
anstwlt hat unter Aufhebung eines früheren Erlasses die

* Ein Denkmal für Karl Peters . An einer anläßlich des
11 . Jahresfestes des Mindener Vereins der Kolonial - und
Uberseedeutschen in Bremen abgehaltenen Tagung der
Kolonial - Deutschen nahmen auch Vertreter der Ver¬
eine in Hannover , Braunschweig , Göttingen , Hildesheim ,Osnabrück und Hameln teil . Dr « verschiedenen Ansprachen
zielten darauf hin , der jungen Generation die Bedeutung
deutschen Kolonialbesttzes vor Augen zu führen . Es ist ge¬
plant , ein Denkmal für den Kolonialpionier Dr . Karl Peters
am 27 . September in Hannover anläßlich seines Geburtstages
einzuweihen .

Theater und Literatur . „ Für Liebe gesperrt !"
ist der

Titel eines neuen Lustspiels des äußerst fruchtbaren Leo
Lenz , das im Albert -Theater zu Dresden herauskam .
Ein Tippfräulein wird in Meran ungewollt zum Zeugen
einer geheimen Besprechung zweier Großindustriellen , woraus
sich allerlei schwankhafte Folgen ergeben . In den Pointen
und im Dialog war die sichere Hand eines Routiniers zu
spüren . Das Publikum wurde stark erheitert . — Hans
Rehberg , der bereits erfolgreich mit einem Schauspiel um
den Großen Kurfürsten hervortrat , erschien jetzt im Leip¬
ziger Alten Theater mit einer neuen Uraufführung :
„ Friedrich I .

“ Der Verfasser unternahm eine Charakter¬
studie jenes weniger bekannten Preußenkönigs , der von dem
historischen Übergewicht seines Vaters , des Großen Kur¬
fürsten , und seines Sohnes Friedrich Wilhelms I . zurückge¬
drängt wurde . Es war ein interessantes , lebensvolles Schau¬
spiel zustande gekommen , das sogar gewißer heiterer Züge
nicht entbehrte . Das Publikum ging anteilnehmend mit . —
Die Münchener Kammerspiele im Schauspielhaus haben das
Volksstück des Münchener Dichters Gottfried K ö I w e l
„ Franziska Zachez

"
zur Uraufführung noch in dieser

Spielzeit erworben .
Bildende Kunst und Mastk . In Dresden findet zur¬

zeit ein zweitägiges modernes Musikfest statt . Am ersten
Abend vermittelte die Dresdner Philharmonie
unter der Leitung von Paul vanKempen mehrere intet «
Eßaitte Ur - und Erstaufführungen , so die
» Heroische Sinfonie

" von Paul Büttner , die
, ,Musik für Streichorchester

" von Kurt v . Wol -
7 u r t und das Klavierkonzett von Francesco M a l i p i e r o ,ors wenige Tage nach der Uraufführung in Rom , nunmehr
tn Drestot durch die italienische Pianistin Ornella Puliti
Santo ! oquido eine hervorragende Wiedergabe sand .
Eine fesselnde Neuheit waren auch die „ Polnischen
Tanze "

von Tansmau , denen Kempen eine zündende
Wirkung sicherte .

To « » lag , 14 . April 1935 .

werd « , von dem Rechter , dar ihn früher nach nationatiozia -
listischer Auftastung zu Unrecht vsvwvteMe , auch tollte

'
kein

Rschr zu bekommen , fei selbstverständlich . Dor Nation >l -
f-o-Mttsmus lehne ome Bk ^piHolwnig der Richter ab und tote
für di « . MaHhMMgAWt des deutschen Richters eim . Der
Richter solle auch heute uaabhäniAig sein gegenüber Wsbsium --
g -e-n staatlicher Stellen und Pattei -dimststellen , er dürfe je¬
doch acht unabhängig ferj » von Lor n -ational -soffialistischen
Weltanschauung . Aus trauen Gründen roerbe auch honte
vrn ter Partei unter Lor Bcraus -se-tzung der Bewegungs -
w -ichtiHkeÄ umd BemeWNMbMmAtheft Rechtsschutz gewährt .
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Stellung - und Messe -
vom „ Wunder des

Es war ein glücklicher Gedanke der Deutschen Gesellschaft
für Gartenkultur und des Berliner Ausstellung - und Messe¬
amtes , mit der

. großen Ausstellung
Lebens " eine Frühjahrsblumenschau zu verbinden ; denn
wenn man mit Recht den Menschen als das größte Wunder
der Natur bezeichnet , so darf man die Blumen ihr lieblichstes
nennen , und ohne die Blumen - und Pflanzenschau wäre die
Ausstellung vom Wunder des Lebens nicht vollständig ge¬
wesen .

Arbeiten und Aufgaben des Gartenbaus .

Ich zweifle nicht daran , daß diese schöne Schau große Be¬
sucherzahlen , insbesondere an städtischen Volksgenossen , auf -
weisen wird . Und das ist gut so . Schwände in unserem Volk
die be w u ß te L ieb e zu Blume und Pflanze , so
müßten wir darin ein deutliches Warnungszeichen sehen , das
den seelischen Niedergang unseres Volkes ankündet . Denn
das dürfen wir feststellen : Weil das deutsche Volk im tiefsten
Grunde ein Vauernoolk ist , lebt in ihm dort , wo es unver¬
fälscht blieb , tiefste Sehnsucht zur Scholle . Wenn ich be¬
wußt und gern die dahinstrebenden Ziele der Deutschen Ge¬
sellschaft für Gartenkultur unterstütze , so aus dem besonderen
Grunde , weil der Gartenbau in glücklichster Weise
Bindeglied zwischen Stadt und Land sein kann .
Und noch eins gibt mir als Reichsbauernführer Anlaß , für
Gartenbau und Gartenkultur einzutreten . Die Grundlage
unserer Bauernpolitik , die nicht um der Bauern , sondern um
des Volkes willen durchgeführt wird , ist das Streben , den
Vlutquell unseres Volkes , wie er im Bauern - und
Gartenbauern ft and gegeben ist , rein und gesund zu
erhalten . Das Versickern dieses Blutstromes in den Städten
nach Möglichkeit aufzuhalten , kann nur geschehen , wenn in
den Städten gesündere Lebensverhältnisse geschaffen werden .
Und dazu gibt uns der Gartenbau mit seinen Aufgabenge¬
bieten die beste Handhabe . Zur Durchführung aller dieser

Siele
und Aufgaben ist ein starker Gartenbau unentbehrlich ,

o ist es für mich selbstverständlich gewesen , datz in den
Gartenbau in den Reichsnährstand hineinnahm und
zwar in allen seinen Zweigen . Im Rahmen der Stände
nimmt dieser Gartenbau eine besonder « Stelle ein . Was ihn
besonders wertvoll macht , ist die Tatsache , daß die A r -
b e i tsintensität fast ausschließlich auf menschlicher
Arbeitskraft beruht . Der Gartenbau kann schon auf
kleinsten Flächen Familien erhalten . Fast 28 v . H . der
gartenbaulichen Unternehmungen weisen eine Größe von nur
Vi Hektar und darunter auf . Weitere fast 54 v . H . bearbeiten
eine Fläche von % bis 5 Hektar . Je kleiner die gärtnerischen
Betriebsflächen sind , um so stärker müssen sie andererseits mit

RMsmWr Dorre über heu hevWil Monhau
Eröffnung der deutschen Frühjahrsblumenschau Berlin 1935 .

~
Berlin , 13 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Deutsche

Frühjahrsblumenschau Berlin 1935 wurde heut « mittag in
der Ausstellungshalle I am Kaiserdamm durch -den Reichs -
minifter und Reichsbauernführer Darre feierlich eröffnet .

Die einzigartige Schau soll dem deutschen Volke Mittler
sein zu dem unerschöpflichen Reichtum und Lebenswillen , der
in der Pflanze und in ihrem Lebensraum überzeugend zum
Ausdruck kommt .

Die Eröffnung fand in Anwesenheit zahlreicher in - und
ausländischer Ehrengäste statt .

Nachdem die Ouvertüre zur Oper „ Oberon "
verklungen

war , nahm der Dezernent der Reichshauptstadt für Garten¬
bau , Pfeil , das Wort zur Begrüßungsansprache . An¬
schließend sprach

Reichsminister und Reichsbauernführer R . W . Darrs .

Einrichtungen ausgestattet sein , die sie vom Klima unab¬
hängiger machen . Eine im Jahre 1933 in Preußen durchge¬
führte Statistik ergibt , datz in diesem Jahr eine glasüber¬
dacht e Fläche von über 10 Millionen Quadratmeter vorhan¬
den war .

Eine so hohe Arbeitsintensität läßt es ferner verständlich
erscheinen , daß im Gartenbau das Verhältnis zwischen
Betriebswert und Jahresleistung anders aus -
sieht als in der Landwirtschaft . Während in der Landwirt¬
schaft ein Gesamteinheitswert von etwa 35 Milliarden RM .
einer Jahreserzeugung im Gesamtwert von 7,5 Milliarden
RM ., also einem Fünftel des Einheitswertes , gegenübersteht ,
weist der Gartenbau bei einem Einheitswert von 286 Mil¬
lionen RM . den etwa fünffachen Jahresertrag
mit einem Wert von 1,3 Milliarden RM . auf .

3m Gegensatz zu dem im starken Matze in sich selbst
ruhenden Bauerntum ist der Gartenbau in vollem Umfang
marktgebunden . Seine Erzeugnisse müssen zum Ver¬
kauf gelangen , wenn sie verkaufsreif sind , ober sie werden
wertlos . Jede ernsthafte Störung der Märkte mutz deshalb
den einzelnen Eattenbaubetrieb um so härter treffen , je ein¬
seitiger er aufgezogen ist . Es muß nun leider festgestellt wer¬
den , daß unter den liberalistischen Einflüßen vergangener
Zeiten , denen der Gartenbau noch stärker unterlag als das
Bauerntum , vielfach eine weit übertriebene Spezialisierung
mit rein spekulativen Zielen eingesetzt hatte . Im neuen
nationalsozialistischen Staat , in dem wir den Reichsnährstand
zur Vedarfsdeckungswirtschaft erziehen , müßen wir fordern ,
daß auch der Gartenbau den einseitigen Spekulationsanbau
aufgibt und zur gesunden Form eines vielseitigen Organismus
zurückkehrt . Wenn ich mich entschloßen habe , auch dem Garten¬
bau im Hinblick auf die Bedeutung seiner Aufgaben und auf
seine besonders starke Abhängigkeit vom Marktgeschehen durch
die „ Hauptvereinigung der deutschen Garten -
bauwirtschaft

" die Möglichkeiten zur Marttordnung zu
geben , so erwarten wir , daß dieseMarktordnung eindeutig unter
dem Gesichtspunkt der Bedarfsdeckungswirtschaft
erfolgt . Im Zusammenhang hiermit möchte ich zugleich be¬
tonen , daß es richtig ist , wenn die von mir eingeleitete Er¬
zeugungsschlacht auf dem gartenbaulichen Sektor nicht unter
das Motto der Anbauflächenvergrößerung , sondern aus¬
schließlich unter das der Leistungssteigerung gestellt
ist . Die prattifche Erfahrung hat bereits auch auf dein
gattenbaulichen Gebiet gelehrt , daß es bei geordnetem Markt
möglich ist , ohne Gefährdung des heimischen Anbaues eine zu¬
sätzliche Einfuhr hereinzunehmen und damit gleichzeitig
unserer Industrie den Exportweg zu offnen . Ja , ich
wiederhole , daß gerade erst durch die Ordnung des deutschen
Marktes für den zwischenstaatlichen Warenaustausch auf

!
gartenbaulichem Gebiet , an dem eine Reihe von Ländern
tark intereffiert ist , jene gesunden Grundlagen gefunden

werden können , die auch dem ausländischen Gartenbau zu¬
gute kommen werden .

Darüber sind wir uns wohl alle klar , daß der deutsche
Gartenbau erst im Anfang seiner Arbeit steht , wenn es gilt ,
das schöne Deutschland zu schaffen , das zum Gatten des
Volkes werden soll .

Und nun noch einige Worte zu dieser Blumenschau selbst .
Es ist gut , daß von Zeit zu Zeit ein derartiger Überblick ge¬
boten wird , damit die Eintönigkeit , die zum Teil im üblichen
Angebot auf dem Blumen - Und Zierpflanzenmarkt entstanden
ist , durchbrochen werden kann . Betrachten wir Stadt und
Land , ober vergleichen wir Landschaft mit Landschaft , bann
müßen mir Sorge tragen , daß nicht noch mehr Eigenarten
ausgeschaltet werben , als bereits geschehen ist .

Arbeitsämter ersucht , der Umschulung zur deutschen Kurz¬
schrift und der Aus - und Fortbildung in der deutschen Kurz¬
schrift ganz besondere Ausmetts -ainke -it zu widmen , da gerat «
die Wirtschaft Wert darauf liege , daß nur ein System ge¬
schrieben werde . Er gibt gleichzeitig ein Schreiben des
Reichs - und preußischen Innenministers bekannt , wonach
die Frage der Kurzschriftform endgültig im Sinne der deut¬
schen Kurzschrift entschieden fei , nachdem dies « in den -letzten
10 Jahren den Nachweis ihrer Brauchbiwrkeit einwandfrei
erbracht hab « . Der Minister hat sich weiter damit einver -

standen erklärt , daß für tue Behördenangestellten , di «
Führer in der SA . und SS ., politische Leiter der PO . -oder
NSBO . sind , für die Erlernung der Kurzschrift ausnahms -
weis « aut Antrag eine Fristverlängerung bis zum 31 . Dez .
1935 eintritt .

— Zu dem Doppelselbstmord an der „ Hammermühle
"

erfahren wir : Bei den beiden jungen Leuten , die am
Donnerstagabend freiwillig aus dem Leben Wieden , handelt
es sich um den 171/ , Jahre alten Bäckerlehrling Otto Hesse
und bi « 23 Jahre alte be -rufstof « Elisabeth Gallen -
bach « r , beide aus Frankfurt a . M . Als Grund der Tat
ist Liebeskummer anzunehmen . Einen Brief haben die
beiden Lebensmüden , die noch Eltern besitzen , nidjt hinter -
taffen .

— Wer ist die Verletzte ? Von der Verkehrspolizei wird
mitgeteilt : Am 3 . März 1935 , gegen 19 .15 Uhr , wurde in der
Wellritzstratze .vor ton Zigam -engeschäft Zimmermann , eine
ältere Frau von einem Radfahrer angesahren und zu Boden
geschleudert . Die Frau war besinnungslos und anscheinend
verletzt . Sie wurde von Pa -ffante -n in das nächstgeilegen «
Haus .getragen . Nach der Aussage eines Zeugen , soll

"
der

Radfahrer -schnell und rücksichtslos gefahren fein . Die be¬
troffene Frau konnte bisher noch nicht ermittelt werden .
Zeugen des Vorfalles und die beteitiigte Frau , werden ge¬
beten , sich bei der VerkehrspoliPtz Polizieiprä -sidium ,
Zi -inmer 46 , zu melden .

— Betriebsunfall . Am Freitagnachmittag geriet ein
47 Jahre alter Schreiner in einer Holzschneidefabrik mit
der linken Hand in die Kreissäge . Dos Sanitätsauto brachte
den Verletzten s-ofott -ins Paulinenstift .

— Hohes Alter und Eeschöftsjubiläum . Am 18 . April
dieses Jahres feiert der Bild - und Steinhau -erm -eister
Bernhard Herrmann -seu . , Scharnh -orststtatze 9 , seinen
89 . Geburtstag . Er -dürfte der älteste Steinmetz Deutschlands
fein ; geht doch -das Dumchschnfttsalter der Stein -Hauer , des
Steinstau -bes wegen, .. sehr stark herunter . Herrmann war
Mitarbeiter des -berühmten Bildhauers Profeffor Eerth ,
-des Schöpfers des Kaiser - und Kaiserindenkmals in Berlin ,
sowie des Nationalden -kmals für Herzog Adolf von Nassau
in unserer Vaterstadt . Der 89jährige kann auf ein arbeits¬
reiches Leben zurückbl -icksn . Manch schönes Denkmal , von
feiner Hand gemeißelt , ziert unsere Friedhöfe . In ganz
Nassau wurde er seiner exakten Arbeiten , wie Kriegerd -enk -
mwl Bad Em -s , von -Sickingen - Denkmal , Sauerthal , von -
Gagern -Denkmal , Hornau u . a . , bekannt . Seine gefertigten
Marmorarbeiten am Mausoteum Burgess , Hochheim , waren

als
, Werke deutscher Steinmetzkunst in vielen deutschen

Städten ausgestellt . Im Jahre 1885 , an feinem Geburtstage ,
machte Herrmann sich fetbstän -dig . Durch rastlosen Fleiß
brachte er fein Geschäft zu einem bewchten -swer -ten Unter¬
nehmen , das heute noch von einem seiner Söhne , -dem Der
sa -sser des bekannten Buches „ © räb -er berühmter und be¬
kannten Personen auf tot Wiesbadener Friedhöfen

" im
Geiste des Vaters weiter geführt wird .

— Geschiistsjubiliium . Am 15 . April begeht Herr
Schneidermeister Joh . Ferd . Schö -nbo -r -n , Kirchga -sse 38 ,
-fein 40jähttges Geschä -ftsjubiläum .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ein schwerer Verkehrsun -fatt ereignete sich am
Freitag , gegen 18 Uhr , in -der R -Heinstraße -dadurch , daß ein
auf dem Bürgersteig spielender 5j -ähriger Junge rückwätts
vom Bürgersteig trat und gegen ein Pferdefuhrwerk stteh .
Das Kind erlitt hierbei schwer « V -eri -etzungen und
wurde in das Paulinenstift verbracht .

Wiesbaden - Rambach .

Di « Ramb -acher Landw -irte klagen über den unge¬
nügenden Schutz ihrer Felder und Wiesen .
Rambach besitzt zur Zeit keinen eigenen Feldhüter . Der
Dienst wird von dem Bezirks -feldhüter mit versehen , der
aber eine ganze Reihe von Orts -chaften zu -betreuen hat .
Gerade in diesem Jahr , wo die Scheunen so -leer sind wie
noch nie , und auf das erst « Grüns -uiter mit Schmerzen ge¬
wartet wird , weit die Futternot groß geworden ist , darf es
auf keinen Fall Vorkommen , datz unoe rnün -ftige Spazier¬
gänger mit ihren Kindern rücksichtslos in die Wiesen laufen ,
um Blumen zu pflücken . Hier wären -scharfe Verwarnungen
bzw . Strafen am Platze . Besonders gefährdet sind alljähr¬
lich ine Wwldwiestn , die in Rambach alle in Privatbesitz
find . Man steht immer wieder rücksichtslos « Menschen beim
Übergang von einem Wald in den anderen über dies « Wwld -
wiesen -laufen , trotz ton Wege genug da sind . Ausreichender
Feld schütz ist daher dringend erforderlich .

Di « Winterfrucht steht -sehr gut , und lügt toi nor¬
maler Witterung aus eine sehr gute Ernte hoffen . Der
Haier ist gut ausgelaufen und tote Frühkartoffeln bereits ge¬
setzt . Kl «« und Grünfutter stehlen ebenfalls gut . Leider ward
die Feldbestellung durch tote -schlechten Feldwege sehr er¬
schwert .

Die Spar - und Darl -ehenskaffe Wieisbubon -
Rambach hielt eine Vorstandsfitzung ab , in welcher der
Vorsitzende , Lehrer Söhngen , toi« neuen , gesetzlich ftstgelez -
ten Zinssätze erläuterte .

Als Vorboten des Sommers sind die Schwalben toi
uns eingetr -offen , auch der Kuckuck ruft aus den
Wäldern .

In der Eckgasse im unteren Teil von Rambach brach am
F -reitagmittag ein K -aminbrwnd aus . Die Freiwillige Feuer¬
wehr von WiesbadM -Rambach -löschte im Verein mit ton
Hausbewohnern -den Brand , fo datz kein Schaden entstauSc
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Der Spielplan der Woche .

Bekanntmachungen

Me höchgehenLe Nidda . GiüMchovwsiise bemerkte der Lehvor
Kami AHIbach Las Bereits 400 Meter abwärts treibende
Kmtd ; kurz emtschlaffsn fpramg er in die Mnten und rettete
es var dem Tobe Les Ertrinkens .

Den Arbeitskameraden erschlagen .Vom 26 . bis 30 . April 1935 : Nordische Musiktage unter
dem Protektorat der Deutschen Akademie , München und der
Nordischen Gesellschaft , Lübeck . Musikalische Leitung : Dr .
Helmuth Thierfelder . Orchester : Städtisches Kurorchester .

Arbeitskamerad !

Bekenne dich zur Volksgemeinschaft aller Schaffenden .

Trage immer das Abzeichen der Deutsche » Arbeits¬

front !

Seite 6 . Nr . 103 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Todessturz in der Scheune .

! ! Nastätten , 12 . April . Der Landwirt Dietrich Walter
in Obertiefenbach stürzte beim Strohholen , wahr¬
scheinlich durch Ausrutschen , in der Scheune ab und ver¬

unglückte tödlich . Der Vorfall wurde nach einer Viertel¬
stunde von dem elfjährigen Sohn bemerkt , der seinen Vater
tot in der Scheune auffand . Der auf so tragische Art ums
Leben Gekommene stand im 35 . Lebensjahr und war Vater
von drei unmündigen Kindern .

Mussolini empfängt einen seiner Gaste .

Der englische Mirristerpräsident Macdonald wird nach seiner Ankunft in Stresa von b * »

italienischen Regierungschef zum Wagen geleitet .

fest
22 .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Frühlingsfest am Ostermontag .

Eine Million Blumen werben dem FriMimys -
der NSG . „ Kraft dmch Freude

" am Ostermontag ,
April , einen sarbearfrohen geben . Schon jetzt
niete Jteifftige Hände mit den _ zu diesem

Fest beschäMgt . Auch haben sich eime Re
Künstler zur Derfugumg gestellt , um für
Haltung und Stimmung zu sorgen . Da die jun
stehenden Karten bald Derartigen sein werden , es
sich , schon jetzt Karten im Vorverkauf zu nehmen . Dor Preis
oer Karten , die in allen Dienststellen der Deutschen Ar¬
beitsfront zu haben sind , betragt 50 Pfennig .

Der Osterhase
ladet die Kleinen zu einem frohem Nachmittag am Ostqr -

mowtwg , 22 . April , nachmittags 16 llhr , ins Pauilimenschlöst »

cheu ein . Allerlei Belustigungen und em großes Ostereier¬
suchen werden zur Umtethaltung beitragen . Der Eintritt be - s
tragt für die Kinder 10 und für die Erwachsenen 20 Pfennig .
Karten in allen Dienststellen der DAF ..

— Friedberg , 13 . April . Auf dem Hofwut Büdesheim
kam es zwischen zwei Melkern zu einem Wortwechsel , in

dessen Verlauf einer der Streitenden eine Mistgabel er¬

griff und sie seinem Arbeitskameraden in Kopf umd

Hals stieß . Dann versetzte er dem zu Boden Gestürzten
noch einen wuchtigen Hieb aus den Kopf , an dessen Folgen
der Mann starb . Der Täter wurde verhaftet .

Abflauendes Hochwasser .

= Dillenburg , 12 . April . Nachdem die Schleusen des

Himmels versiegt sind und ein milder Frühlingswind die

rasche Abtrocknung des aufgeweichten Bodens begünstigt , ist
das Hochwasser von Dill und Lahn im Abflauen begriffen .
Dennoch wird es noch einige Tage währen , bis wieder nor¬
male Wasserstandsverhältnisse eingetreten sind , denn die

Gebirgsbäche führen noch immer gewaltige Fluten zu Tal ,
und in den höheren Lagen sind die Schneemassen noch nicht
restlos abgeschmolzen .

v . Ehr . abgeschlossen . Immer nur geringe Teile von

Deutschland waren damals germanisch . Um 1000 v . Ehr .
war das Gebiet schon erheblich größer . Dann erfolgte die

Ausbreitung weiter nach Osten , um 700 v . Ehr . bis zum
Weichselgebtet , im großen ganzen über Norddeutschland .
Es ist etwa die Zeit der Gründung Roms . Soweit hat
etwa die vorgeschichtliche Forschung Licht in das große
Dunkel bisher gebracht . Die Sprachforscher müssen das
weitere ergründen . Nach dem starken Beifall der Hörer
dankte der Vorsitzende , Museumsdirektor Dr . Kutsch , dem
Redner für den ausgezeichneten Vortrag .

Zwei Kinder aus dem Rhein gerettet .

w . Boppard a . Rh . , 12 . April . Beim Spielen am Rhein¬
ufer fielen zwei Kinder des Arbeiters R . Kunz - Boppard
in die zur Zeit hochgehenden Fluten des Rheins und trieben
ab . Auf die Hilferufe eilte der Fährenbesitzer I . H e w e l

herbei , der sich kurz entschlossen in das kalte Master , das an
der Unfallstelle etwa drei Meter tief ist , stürzte und auch
unter eigener Lebensgefahr die beiden Kinder ,
eins nach dem anderen , retten konnte . Es war das
27 . Mal , daß der mutige Mann Menschen das Leben rettete .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 12 . April . Im Monat März 1935

ereigneten sich in Frankfurt a . M . 161 Verkehrsun¬
fälle . Beteiligt waren : 188 Kraftwagen , 29 Krafträder ,
44 Fahrräder , 18 Fußgänger . Verletzt wurden 88 Personen ,
getötet wurden 3 Personen . Sachschaden entstand in 115

Fällen . — Am Freitagfrüh trug sich an der Konstablerwache
eine folgenschweres Autounglück zu , besten Ursachen
lediglich in dem rasenden Fahren des einen Magens zu er¬
blicken sind . Dabei wurden drei Personen sehr
s ch w e r v e r l e tz t . — 2n der Nacht zum Freitag wurde von
bisher unbekannten Tätern ein in seinen Einzelheiten beson - .
ders verwegener Einbruch im Bahnhof Griesheim
verübt . Die Einbrecher drangen in die Eüterabfertigungs -

stelle und die Büroräume ein , aus denen sie einen Geld¬

betrag von 375 RM . stahlen . Dann drangen die Einbrecher
unter Benutzung von Nachschlüsseln in andere Büroräume
ein und entwendeten aus einem Geldschrank eine Kasteite
mit etwa 100 RM . Inhalt . Neben dem Eeldschrank stand
eine mehr als einen Zentner wiegende Geldkiste von 60 cm
Höhe , die eine zweite Kaste mit 260 RM . enthielt . Die Ein¬

brecher schleppten die eiserne Kiste auf die Straße und von

hier in ein noch nicht aufgefundenes Versteck , wo das große ,
hellgrau gestrichene , eiserne Ungetüm dann jedenfalls auf -

Sebrochen
und beraubt wurde . Wie dieser Einbruch uber -

aupt möglich war , ohne daß die Einbrecher gestört wurden ,
ist vorerst ein Rätsel .

Mutige Rettungstat eines Lehrers .

Musik - und Vortragsabende .
* »Sie Entstehung der Germanen " war der Titel eines

Lichtbildervoitrages , den vor den gespannt lauschenden Zu¬
schauern Museumsdirektor Dr . Sprockhoff - Mainz im
Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums als letzte
Winterveranstaltung des Vereins für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung hielt . Der nordische Kultur¬
kreis der jüngeren Steinzeit und der Bronzezeit läßt sich an
Hand der Gräberfunde tn lückenloser Entwicklung bis zur
geschichtlichen Zeit um 1200 v . Ehr . feststellen . Die ältesten
Funde sind einfache Grabkisten mit Platz für einen Toten ,
Dolmen genannt , unter einem Hügel gelegen , der mit
Steinen eingefaßt war . Die Verbreitung der Dolmen in
Deutschland erstreckte sich von Holstein bis zur Oder ,
sporadisch an der unteren Elbe entlang . Holstein ist das
Kernland der Dolmen , wie denn in Holstein sämtliche For¬
men der nordischen Kultur von Anfang an vorhanden sind .
Wo diese Kultur hergekommen ist , ist umstritten . Die
nordischen Forscher nehmen Einwanderung von Westen an .
Für die Frage der Entstehung der Germanen ist dieser Punkt
nebensächlich . Die spätere Entwicklung brachte dann eine
Spaltung in verschiedene Zweige . Die neue Form des
Grabes ist das G a n g g r a b , ein nach der Seite ausgewei -
teter Dolmen mit geräumiger Kammer , so daß ein Toter
neben dem anderen zu liegen kam . Die große Unterschei¬
dung geht dahin , daß nordisch der lange Gang ist , norddeutsch
der kurze . Der Inhalt der Gräber bietet Aufschlüsse . Man
hat gegenseitig voneinander seine Gegenstände und Erzeug¬
nisse bezogen . Wahrscheinlich lag dieselbe Verbindung vor
wie in der Dolmenzeit . Westeuropäer kamen nach Dänemark
durch den Lim -Fjord , der als besserer Wasserweg zur Ostsee
benutzt wurde . Nordostdeutschland , d . h . Mecklenburg ,
Vorpommern , Rügen , hat keine Eanggräber aufzuweisen .
Die Entwicklung aus den Dolmen ging hier weiter .
Sn Mitteldeutschland entwickelte sich eine besondere
Gruppe bis zur Saalemündung als Ableger des nordischen
Kreises . Die Bevölkerung von Holstein ist später nach Süden
rmd Westen abgezogen . Die nordische Kultur erlischt und
versandet hier . Die holsteinische Bevölkerung ist abgewan¬
dert bis ins Emsland . Der Wegzug geschah nicht freiwillig .
Irgendein äußerer Zwang muß vorgelegen haben . Die
Jndogermanen sind im Übergang von der Stein - zur
Bronzezeit aufgespalten in viele Völker . Die Einzelgräber -
kultur käme allein zur Lösung dieses Problems in Frage .
Die Jndogermanen hatten eine große Ausbreitung weit über
Europa hin . Die Einzelgräberleute ver¬
schmolzen sich nun mit dem Rumpfgebiet der

Megalithkultur . Daraus entstanden die
Germanen . Welche der beiden Kulturen ursprünglich i
war , unterliegt der weiteren Untersuchung . Die Volk - |
werdunL der Germanen ist von 1800 bis 1200

— Naurod , 12 . April . Bauern betrieben in früheren
Jahren hier eine erfolgreiche Schafzucht . Eine ausgiebige
Weidemöglichkeit auf Brachfeldern und Waldwegen gestattete
die Haltung einer Herde von annähernd 200 Stück . Das

falsche wirtschaftliche Denken der letzten Jahrzehnte führte
dazu , daß die Bauern wegen der angeblichen Unrentabilität
der Schafzucht nach und nach die Schafherden abschafften .
Dieser im ganzen Reich beobachtete Rückgang der Schafzucht
brachte es mit sich , daß wir mehr und mehr von dem Aus¬
land abhängig wurden . Aus dem Deutschland , das vor nicht
einmal 100 Jahren noch Wolle ausführen konnte , wurde ein
Land , das seinen Bedarf an Wolle zu nahezu 95 Prozent im
Auslande deckte . Unter der Führung des hiesigen LOF .
Damm wird zurzeit alles getan , um den Wiederaufbau der

Schafzucht am hiesigen Platz energisch zu betreiben . So wird
man hier erst einmal einen kleineren Bestand von Schafen
ankaufen und versuchen , durch eine entsprechende Aufzucht
den Stand der Vorkriegszeit zu erreichen .

— Naurod i . T . , 12 . April . Auf dem Wege zur Arbeits¬

stätte kam ein schulentlassener Junge mit feinem Fahrrad

zu Sturz und zog sich erhebliche Verletzungen am Kopfe zu .
— Brackenheim , 12 . April . Bei dem hiesigen Standes¬

amt , welches gleichzeitig für die Orte Medenbach und Wild -

fachfen zuständig ist , ♦mürben im 1 . Vierteljahr 1935 drei

Eheschließungen , vier Geburten und sechs Sterbefälle be¬

urkundet . — Der frühere langjährige Feldhüter Heinrich
Karl Kling wird am 16 . April 73 Jahre alt .

---- Idstein , 12 . April . Das sich seit dem 22 . November

1932 im Schloß befindliche Arbeitsdienstlager wurde

jetzt in die während der Besatzungszeit gebaute Kaserne ver -

legt . Jrn Hauptbau befinden sich die Mannschaftsraume .
Das kleine Wirtschaftsgebäude enthält den Speisesaal , die

Küche und Äarotime . Für iroe kürzlich wusgoschaedenen 100

Arbeldtsdiiemiftwilligen rückten jetzt 100 neue « im .

x Katzenelnbogen , 13 . April . Ans der Straße nach

Mittelfischbach überschlug sich das Auto eines Arztes . Das

Auto wurde stark beschädigt , die Insassen verletzt .

= Vreithardt , 12 . April . Bei der letzten Verpach¬

tung von Grundstücken konnte ein Durchschnittspreis von
19 RM . erzielt werden . — Am vergangenen Donnerstag
haben die ersten Schwalben wieder ihren Einzug gehalten .
— Eine Handarbeitsausstellung der Mädchen -Fortbildungs¬
schule findet in diesem Jahre nicht statt .

x Wirges , 13 . April . Die acht hiesigen Metzgereienj
wurden vorübergehend geschlossen , weil sie einen nicht ,

genehmigten Preisaufschlag durchgeführt hatten .

m . Rieder -Ingelheim a . Rh ., 12 . April . Bei Rodungs¬
arbeiten in der Lage .Iiabenkopf

" wurde ein mensch¬
liches Skelett in ganz geringer Tiefe aus -

gegraben . Der Fund ist von der Staatsanwaltschaft
Mainz beschlagnahmt und zur näheren Untersuchung nach
Mainz gebracht worden . Es steht fest , daß es sich um das
Skelett einer weiblichen Person handelt , wie es an die Fund¬
stelle kam , ist noch nicht geklärt . Vermutlich liegt ein Mord
vor . Da außerdem die Fundstelle vor 30 Jahren gerodet
wurde , ist anzunehmen , und auch der Befund des Skeletts

läßt darauf schließen , daß die Leiche vor etwa 25 Jahren an
den Ort gebracht wurde .

(Expreß -Büdmatern -DiensL)

Preußisches «

Großes Hans

Staatstheater

Kleines HanS
Kurhaus

Sonntag ,
11. April

19 Uhr :
Gastspiel

Gyvmd Laholm
v . Deutschen Opern ,

hau » in Berlin .
3n . n«u .3nf3tnietu «g:

„Tannhäuser - ,
Stammt , v -26. Alt .

20 Uhr : W

„Das Glas Wasser " .
Stammt . 1127 . Vst .

11. 30 Uhr :
Ftüh -Konzett

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gt . Saale :
Bolkstüml . Konzert .

Lig . Dr . tz . Thierfelder

Montag
1$. April

20 Uhr :
»Der

abtrünnige Zar ' .
Stammt , A. 28. Vst.

20 Uhr :
»Straßenrnusil ".

Stammt . V, 27. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

20 Uhr im II . Saale :
Schüler u -Siubietenbe

des Wiesbadener
Konservatoriums

musizieren .

Dienstag ,
IS . April

19.30 llhr :

„Wilhelm Teil ».
Stammt . B, st . Bit ,

20 Uhr :
»Die Pilger

von Metta ".
Stammt . 1 , 29. Vst .

llUht : Früh -Konzen
am Kochbrunnen .

16 Uhr im H. Saale :
Kaffe «. Konzert .

20 Uhr im II . Saale :
Kammermusik -Abend ,

des Wiesbadener
Streichquartett ».

Mittwoch .
17. April

19. 30 Uhr :

»Der Wildschütz ".
Stammt . C. 28. Vst .

20 Uhr :

»Schneider Wibbel ".
Außer Stammreihe .

11 Uhr : Frühlonzeit
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im kl Saale :
Film -Vorführung

Von den Alpen bis
vor die Tore Roms .

Donnerstag
18. April

19. 30 Uhr :

»Der Freischütz ".
Stammt . D, 27. Vst .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Die Front
unter Tage ".

Hin Bergwertsstück
in 3 Alten von
Josef Wiessalla .

Stammt . III . 28. Bst .

11 Uhr : Arüh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr im gt . Saale :
Film -Vorführung :

Von den Alpen bis
vor dr « Tore Roms .

Freitag ,
19. April

Geschlossen. Geschlossen .

20 Uhr un gt . Saale :
Joh . Seb Bach :

Hohe Messe in H -moll
Ltg . : Carl Schuricht .

Solisten :
Wally Ktrsainer ,

Sopran ;
Ria von Hessen , All ;

Antom Kohmann ,
Tenor ;

Fred Dttsseii , Baß ;
Kurt utz , Orgel ;

Chor : Cöcilien Hierein

Samstag ,
20. April

19.30 Uhr ,
Zum Geburtstag d .

Führers und
Retchstanzlers ,

»Der Kanzler
von Tirol ".

Außer Stammreibe .

20 Uhr :
. Die Pilger
von Metta ".

Stammr . II . 28. Bst .

11 Uhr : Früh -Konzen
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gt . Saale :
Au » Anlaß des

Geburtstages des
„ Führer s :

Fest Konzert .
Ltg . : Carl Schuricht .

Sonntag ,
21. April

18 Uhr :
„$ ie Meistersinger

von Nürnberg ".
Slammr . C, 29. Vst .

20 Uhr :
»Die Front

unter Tage " .
Stammt . I , 30. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzen
am Kochdrunnen

11.30 Uhr i Kurgan en .
Promenade -Konzen

d. Stabt Kurorchester
16 Uhr : Konzen

20 Uhr tm gt . Saale :
Sinfonie -Konzen

8t g . : Carl Schuricht .
Solistin :

Grete Alin adt . Schütze ,
Klavier .

Montag ,
22. April

19 Uhr :
»Polenblut ".

Außer Stammreihe .

15 Uhr :

»Charley , Tante " ,
vollspreis «.

20 Uhr :
„Das 61a » Wasser ' .
Außer Stannnrelhe

11.30 Uhr :
Frütz ^Konzert

am ttochbiunnen .
11.30 Uhr i Kurgarten :
Promenade Konzen

drStöduKurorchesters .
16 Uhr tm gr . Saale :

Opern . Nachmittag .
Ltg . Dr . tz . Thierfelder
20 Uhr im gr . Saale :
Symphonie - Konzert .
Leng . Carl Schuricht .

Solistin :
Ursula Lenirobt,Harfe
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Brunnensehritten durch das Fachinger Zentralbüro , Berlin W 8 , Wilhelmstraße 55 . Erh , in Mineralw . - Hdlg . , Apoth . , Drog . usw ., sowie bei F . Wirth G . m . b . H . , Westbahnhof , t . 20054 .
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Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Bor -

übergehende Beruhigung , teils wolkig , teils anfheiternd ,
nur noch ganz vereinzelt leichte Schauer , Temperaturen am
Tage leicht ansteigend , nachts stellenweise Bodenfrost , leichte
Winde ans Nordwest bis West .

Rr . 1VS . Seile 7 .
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Kurhaus Bad - Kreuznach
eröffnet Gründonnerstag . F479

Der
lichen

Eine Rinne tiefen - Luftdrucks mit vielen EinzeLstörnngen
erstreckt sich von der Biskaya über das Festland hinweg
nordostwärts . So verursachte eine über Frankreich liegende
Äüvung am Freitag auch in unserem Gebiet vielfach
Schauertätigkei -t , teitaei '

Bergen ( wie zum Beispiel Schwarzwald , Feibdb -erg und
Brocken ) kam es sogar wieder zu Schneefällen , die zur Zeit
noch anhatten . Wenn sich auch noch fein durchaus bestän¬
diges Wetter ein stellen wirb , so ist doch « ine leichte Vess er -un g

Rundfunk - Ecke
Beachten Sie am Montag !
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Dose fanden sich nicht weniger als zehn Pfund leckeren
Honigs .

Eine Suche nach diesem süßen Stoff störte auch einmal
den Fernsprechbetrieb in den Adirondacks . Ein Bär , der auf
einer menschenleeren Straße in dem Waldgebirge dahin
trottete , hielt das Geräusch der Drähte der Fernsprech -
leitung wohl -für das Summen eines Bienenschwarms . Er
kletterte einen der Leitungsmasten hinauf , fand zwar keine
Bienen und keinen Honig , stellte aber fest , daß jenes Summen
aus , den Isolatoren kam . Er 'beseitigte das ihn störende
Geräusch , indem er eine ganze Anzahl dieser gläsernen
Körper zertrümmerte , legte damit allerdings auch den Be¬
trieb auf -der Strecke für geraume Zeit lahm .

Großes Kopücrbrcchen verursachte eine Fernsprech¬
leitung in einem Geschäftshause -in Boston , die jeden Morgen
versagte . Erschien aber jemand von der Fernsprcchgesell -
schaft , um den Schaden zu beheben , so war alles in bester
Ordnung . Das ging viele Tage so , bis schließlich jemand
auf den Gedanken kam , den Zuleitungsdraht auseinander
zu nehmen . Dabei stellte sich heraus , daß innerhalb des
isolierten Drahtes ein Strang gebrochen war . Die Leitung
führte nun dicht an einem Ofen vorüber . In der Nacht , wenn
dieser abkühlte , zag Jirf ) der Draht zusammen , wobei die
Enden an der Bruchstelle auseinander gingen : die Leitung
versagte . War am Morgen aber der Ofen wieder geheizt ,
so näherten sich die Enden aufs neue , und -die Verständigung
über die Leitung war einwandfrei .

Auf Telefunken - Schallplatte iEi74i rm . 3 - i

„ Das deutsche Lied "

150 Sänger der Berliner Liedertafel singen unter Mitwirkung
des Berliner Philharmonischen Orchesters acht der schönsten

deutschen Lieder .

Verkaufsstelle Radio - Leffler , Kirchgasse 22

oachostsrs . 13 .10 Uhr : Liebeslieder großer Meister . 15 .20
Mr : Karl Hans Strobl lieft . 19 Uhr : 3d ?t fängt das neue
-Mühjachr an . 20 .10 Uhr : Soldatenleben , das heißt lustig
sioin .

München : 15 .40 Uhr : Friedrich Demi liest . 16 .10 Uhr :
Kanzewtsttmde . 17 Uhr : Desperkonzert . 19 Uhr : Kammer -

Wie störend Krähen sein können , zeigt ein Beispiel
aus Colorado , wo die Strecke Denver -Lamar eins baum -
und -strauch -lose Gegend kreuzt . Die dort nicht seltenen
Krähen hatten nun die Querträger an den Telephonmasten ,
als . geeigneten Platz für ihre Nester erkannt , wozu sie als
Baustoff vielfach Stückchen Draht , die sie neben der Strecke
fanden , benutzten . Daraufhin traten innerhalb 12 Tagen
25 Fällen von Kurzschluß ein . Drei Männer untren zeit¬
weilig beschäftigt , die Drahtstückcheir von -den Masten wieder
zu entfernen . Zwei von ihnen hatten einmal eine Strecke

mustkstunde . 20 .10 Uhr : Hörfolge . . . . und die Tage werden
länger ! 21 .40 Uhr : Geschichte , völkisch gesehen . 22 .30 Uhr :
Bom

^ ewigen Deutschen .
Stuttgart : 15 .30 Uhr : Schallplattenplauderei . Hoch -

zeitsfest in « erbien . 18 Uhr : Hörspiel . Eine tolle Fahrt ins
Ausland . 19 Uhr : Barnabas von Geczy und -sein Orchester .
20 .15 Uhr : Ursendung : „ Faust

" von Hermann Ambrosius .

Volksdeutsche Sendung .

.
Sim Sonntag , 14 . d . M ., von 19 — 20 .15 Uhr , geht,eine

große Volksdeutsche Sendung über zahlreiche deutsche
Sender . Die Sendung heißt : „ Hier spricht Südtirol "

,
und wird einen Querschnitt durch die 1500jährige Geschichte
dieses deutschen Grenzlandes geben . Im Mittelpunkt der
Sendung wird das Gedenken an den großen Tiroler Frei¬
heitshelden Andreas Hofer stehen . Die Sendung wird vom
Reichssender München veranstaltet und auf

'
die Reichs -

se-nder Breslau , Stuttgart , Königsberg , sowie teilweise
( von 19 — 19 .50 Uhr ) auf den Deut s ch l a n d s e n d e r
übertragen . Zuschriften über den Empfang und ein Urteil
über die Sendung erbittet die Geschäftsstelle des VDA .,
Wiesbaden , Marktstraye 11/13 ,

Wichtig für die Flußschiffahrt .

Ein , anderes Mal konnte die Störung im Ferns -pr -ech -
verkehr in einem

, großen Anwaltsbüro darauf z-urückgeführ -t
werden , daß die , jungen Damen von der Schreibmaschine in
der Mittagspause ihre Taschentücher gewaschen und sie dann
auf ein Stück des Leitungsdrahts , der von einem Schreib¬
tisch zum anderen führte , gehängt hatten . Die Feuchtigkeit
war durch die Isolierung gedrungen -und Kurzschluß eiuac -

nlweiee gewittriger Natur . 3n den
Beispiel Schwarzwald , Feldb -erg und

Selbst Bienen vermögen Fernsprechstörungen herbeizu¬
führen , wie zu seiner unangenehmen Überraschung ein Be¬
amter vom Störschutz erleben mußte . Der Mann öffnete in

Patchogue auf Lang Island eine Verbindungsdose , aus der
ihm em Schwarm Bienen eittgegenflog . Der Erschrockene
wäre vor Schreck beinahe zu Boden gestürzt , doch hatte das
Abenteuer für ihn auch eine angenehme Seite , denn in der

n Sn einem anderen Falle führte ein Adler eine ernst¬
liche Störung herbei . Der große Raubvogel hatte ein
Kaninchen gefangen und ließ sich auf einem Leitungsmast
nieder , um feine Beute zu verzehren . Als er seine Mahlzeit
beendet , spreizte der Adler die gewaltigen Schwingen , um
sich wieder in die Lüste zu erheben , traf aber , als er sie
Widder ni -ederschlu -g , zwei Drähte . Erfolg : ein toter Adler
unh - ein Ku -rzMuß , der den sfern

'
pr -echoerkehr auf der be¬

treffenden Strecke für einige Zeit lahm legte .

Reichssender Frankfurt gibt bekannt , daß die täg -
Was serstandsmeldungen ab Montag ,

15 . April , nicht mehr vormittags 8 .10 , sondern 8 .15 Uhr be -

kanntgegeben werden .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahkts - Eefellschast .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen Vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Madrid " von Hamburg 18 . 4 .
D . „ Cap Rotte " von Hamburg 26 . 4 ., von Bremerhaven
27 . 4 . D . „ La Koruna “ von Hamburg 3 . 5 . D . „ General
San Martin " von Hamburg 14 . 5 . D . „ Cap Ärcona "

von Hamburg 24 . 5 ., 10 Ühr morgens . D . „ Antonio

Delfins
" von Hamburg 28 . 5 . , von Bremerhaven 29 . 5 .

D . „ General Osorio
" von Hamburg 7 . 6 .

Linie B : Frachtdampfcr nach Mittelbrasilien , direkt nach Rio
de Janeiro und Santos : D . „ Holstein

" von Hamburg
24 . 4 ., von Bremen 25 . 4 ., von Antwerpen 30 . 4 . Dampfer
„ Amassia

" von Hamburg 7 . 5 ., von Bremen 8 . 5 . , von Ant¬

werpen 13 . 5 . D . „ Eupatoria
" von Hamburg 21 . 5 ., von

Bremen 22 . 5 ., von Antwerpen 27 . 5 . D . „ Berengar
"

von Hamburg 4 . 6 ., von Bremen 5 . 6 . , von Antwerpen
10 . 6 . D . „Älrich " von Hamburg 18 . 6 ., von Bremen
19 . 6 ., von Antwerpen 24 . 6 . D . „ Eifel

" von Hamburg
2 . 7 ., von Bremen 3 . 7 . , von Antwerpen 8 . 7 . Alle Schiffe
nehmen Durchfrachtgüter nach sämtlichen brasilianischen
Küstenplätzen .

Linie C : Frachtdampfer nach Süd - Brasilien , nach Pernam¬
buco . Bahia , Paranaguü , Sao Francisco do Sul ( Jta -

jahy ) , Florianopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto
Alegre :

'
Dampfer „ Hohenstein

" von Hamburg 30 . 4 . ,
von Bremen 2 . 5 ., von Antwerpen 7 . 5 . über Cabedello .
D . „ Grandon " von Hamburg 14 . 5 ., von Bremen 15 . 5 . ,
von Amsterdam 17 . 5 . , von Antwerpen 20 . 5 . über Maceio
und bei genügendem Ladungsangebot Victoria . MS .
„ Pernambuco

" von Hamburg 28 . 5 . , von Bremen 29 . 5 . ,
von Antwerpen 3 . 6 . über Cabedello .

__________ - von Richard Strauß . 21 .15 Uhr : „ Der
Tod des Sokrates "

. Sendespiel von Hans Kyser .
Köln : 16 Uhr : Volkslied und Volkstanz . 20 .45 Uhr :

Volkstümliches Abend kon zett . 23 Ahr : Fröhlicher Klang zur
nächtlichen Stund '

.
Königsberg : 15 .10 Uhr : FrühlimgLlieder . 16 Uhr :

Alte und neue Unterhaltungsmusik . 19 .30 Uhr : Ostergefänge .
21 Uhr : Begegnung mit Dichtern -der (Segen » art . 22 .20 Uhr :
Feierabend im Hasten . 23 Uhr : Ostpreumsche Komponisten .

Leipzig : 12 Uhr : Konzert des Leipziger Sinfonie -

------- , — dem ein Säugling mit der
Fernsprechschnur gespielt , sie nach Art kleiner Kinder in den
Mund gesteckt und durch den dabei reichlich abgesonderten
Speichel gleichfalls die Störung hervorgerufen hatte .
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Berlin : 13 .15 Uhr : Suppe und Millöcker . 14 .15 Uhr :
Tänze aus Opern . 16 .30 Uhr : Die körperliche Jugsndettüch -
tigung im Ausland . 20 .10 Uhr : Festkonzert anläßlich des
lOjähvigen Bestehens des Berliner Fun -korchesters .

Breslau : 15 .30 Uhr : Klaviermusik , Werke lehrender
Komponisten . 18 Uhr : Deutscher Dichte rglaube . 20 .10 Uhr :
Segel -ftteg - Funkbericht . 21 .30 Uhr : Neues deutsches Schaffen .

, .. Hamburg : 17 .45 Uhr : Fröhlicher Spaziergang durch
österliche Landschaft . 20 .10 Uhr : „ Also sprach Zarathustra "

.
Sinfonische Dichtung von Richard Strauß . 21 .15 Uhr : „ Der

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
“ .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleitrrs : Kari kein ; Kn « 5.

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnft : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermUcbtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel . für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz tenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Vor einer Reihe von Jahren machten winzige Organis¬
men , die in die Zellen der hölzernen Telegraphenmasten
drangen _ und sie zum Verfaulen brachten , der Deutschen
Reichs post große Sorge . Man konnte der Gefahr aber Herr
werden , indem man eine prä -servierende Paste unten rings
in die Masten spritzte . Das Verfahren hat sich seitdem auch
in anderen Ländern eingebürgert .

Das ist nur ein Beiwiel für die unerwarteten Schwierig -
ketteit , denen sich der Telegraphen - oder Fernsprechbetrieb
zuweilen gegenüber sieht . Diese Schwierigkeiten sind um so
häufiger und eigenartiger , je mehr man in fremde Länder
geht . So werden die Überlandleitungen in Afrika nicht
selten durch Giraffen beschädigt , die an den hochgespannten
Drähten ihre langen Hälse reiben oder auch oft unversehens
in sie hineinlaufen und sie zerreißen . Oder Termiten zer¬
fressen die höl -zernen Tragemasten und zwingen dazu , sie
durch metallene zu ersetzen .

In Brasilien legt eine große Spinne umfangreiche
Netze zwischen den Drähten der Fernsprechleit -ungen an .
Das macht nichts au -s , solange das Wetter gut ist . Kommt
aber eine Regenbö , welche die Netze im Nu zu langen nassen
Strängen zus -ammenfügt , die bis zur Erde hängen , so sind
ernstliche Störungen fast regelmäßig die Folge .

Im amerikanischen Staate New Jersey war eines Tages
der Fernsprechbetrieb ganz außer Rand -und Band geraten .
Zu j -eber Tag - und Nachtzeit klingelte es ; hob man den
Hörer ab -und meldete man sich, so war nur ein Knacken
und Sausen im Apparat zu hören . Dann aber wieder ging
alles ordnungsgemäß vor sich . Mehrere Störungstrupps
wurden ousgesandt , um der Sache auf den Grund zu
kommen . Lange arbeiteten sie vergeblich , bis eines Tages in
einer waldbestandenen Gegend einer der Leute einen der
Masten hinaufklettette , um eine dort oben angebrachte Ver -
bindungsdose n -achzuprüfen . Er öffnete die Tür , und wäre
von seinem luftigen Platze fast zu Boden gestürzt , denn aus
der Dose sprang -ihm ein Eichhörnchen entgegen . Mehrere
Junge des Tierchens lagen in einem Nest aus Isolierstoff ,
der von den Drähten losgena -gt war . Bei dem Hin - und
Herbewegen in diesem Nest hatte das Eichhörnchen die
bl -anten Drähte hin und wieder zum gegenseitigen Be¬
rühren gebracht ; die dadurch verursachten Kurzschlüsse riefen
dann das Klingeln und das Knacken in den Drähten hervor .

Nicht wett von diesem Platz war es ein Hecht , der den

Sernisprechverkehrzeitweilig lahm legte . Ein Mann vom
törschrch fand das Tier über zehn Meter hoch zwischen die

Drähte (feffiemmt . Wie es dahin kam , blieb ein Rätsel .
Vermutlich hat ein Raubvogel , der von einem anderen
angegriffen wurde , den ihm zur Beute gewordenen Hecht
fallen -lassen , -und dieser ist zwischen den Drähten hängen
geblieben .

Neues aus aller Welt .

_ „ Graf Zeppelin " auf der Heimfahrt . Wie die Deutsche
Seemarte meldet , ist das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" am
Samstag um 3 Uhr ( MEZ .) in Pemambuc -o gestartet .
Stand um 5 Uhr ( MEZ .) 6 Grad 32 Minuten Süd und
33 Grad 56 Minuten West . 7 .40 Uhr ( MEZ .) meldete das
Luftschiff , daß es in 10 Minuten Fern a n d d 0
Nor 0 nha passiere .

Ein Vater trägt seinen toten Sohn ans der Lawine .
Nunmehr ist auch das neunte Opfer des großen Lawinen¬
unglücks bei Sch la dm ing , das sich am 11 . März ereignete ,
geborgen worden . Der Vater des Vermißten Alois K r e n n
aus Wien hatte sich trotz seines Hohen Alters auf die Suche
nach seinem Sohn gemacht . Er durchwühlte mit einigen
Helfern die Schneemaffen . In ungefähr drei Meter Tiefe
stieß ein Helfer auf eine Leiche . Er rief sofort den Vater des
Krenn , der nun selbst seinen taten Sohn ausgrub .

Schweres Flugzeugunglück bei Prag . — Vier Todes¬
opfer . In,der Nahe von Prag stießen Freitagnachmittag
beim Einfliegen zweineueFlugzeuge aus bisher noch
ungeklärter Ursache zusammen und (türmten ab . Das eine
Flugzeug stürzte unmittelbar nach dem Zusammenstoß zur
Erde und ging in Flammen auf . Das andere Flugzeug
konnte noch 8 Kilometer weiterfliegen , bevor es ebenfalls
abstürzte . Die beiden Flugzeugführer Koci und No¬
votny und ihre Gehilfen Fiala und Schmid fanden
hierbei den Tod . Augenzeugen und Gendarme bestätigten
den Zusammenstoß der Flugzeuge , der in einer Höhe von
einigen hundert Metern erfolgte .

Vor einem Verbot von Autorennen auf offener Straße
in Frankreich . Angesichts des schweren Autounglücks , das sich
am vergangenen Sonntag wahrend eines Autorennens in
Chateau - Thierry ereignete , bei dem acht Personen
den Tod fanden , beabsichtigt der französische Innenminister
die Satzungen für Autorennen auf offenen
Straßen abzuändern und solche Rennen dann zu ver¬
bieten . In Zukunft sollen Automobilrennen nur noch auf
geschlossenen Bahnen abgehalten werden .

- -

Unerwartete Störungen im Fernsprechbetrieb
Der Bär auf der Honigjagd . — Das Taschentuch der Stenotypistin .

Von Albert Heinrich Hähnel .

von 80 Kilometer Länge auf diese Weise zu reinigen , wobei
sie einander entgegenarbeiteten . Als sie sich trafen , waren
von dem einen 30 , von dem anderen 32 solcher Drahtmassen
beseitigt . Deswegen arbeitete -die Fernspvechleitung aber
doch noch nicht , denn die Krähen waren inzwischen nicht
müßig gewesen und hatten bereits wieder mit dem Bau
ihrer Nester aus Drahtstückchen begonnen .
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Mit einem Feuer

Bilanz am 31 . Dezember 1934

und warme Küche !

F 510

Zur gefälligen Kenntnis meiner Kundschalt !

Gewinn - undV erlustrechnungam 31 . Dez . 1934

RM

16

RM

Die feschen neuen Mäntel

in Slipon - und gerader Form

Die modischen schlank -

machenden Komplets

43
69

151
>42

79
15
63

Das alles macht

mit 12 Union - Briketts am Tag
der sparsame Unionbrikett - Herd !

Die flotten Kostüme

mit kurzer Jacke

Der sparsame Unionbrikett - Herd !

Kenntlich am Prüfzeichen

eeeeeeeeee

Sailen
für alle Musik¬
instrumente und
f . techn . Zwecke .

Ad . StöppIerjr .
Luisenstraße 17 ,
Telephon 23805 .
eeeeeeeeee

Wand - und Boden platten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundsthl

Spezialgeschäft Für alle Plattenarbeiten .

Unser Standard 400

der beliebte Sport - und

Reisemantel (wasserdicht ) 2975

Aktiva
Kassenbestand (deutsche und ausländische Zahlungs¬

mittel , Gold ) ................... • • • •e: eX *eLi2*es*
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Postscheckkonto
Fällige Zins - und Dividendenscheine
Schecks

großen neuzeitlichen deutschen Spezial¬

haus am „ Scharfen Eck " weht ein frischer

neuer Wind . Die Lager sind gefüllt mit allen

Herrlichkeiten , die Frauen glücklich machen , und

so preisniedrig ;

147966 4721
1480204713

46 076 1631

10079 629
55539 000

Früher S . (Puttmann

Unser Standard 400 ges . gesch . Deutsche Wertarbeit jetzt auch neue Sliponformen in modisch gemusterten Stoffen

Schuldner •• •• • •
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfinnen
Dauernde Beteiligungen bei sonstigen unter -

nehm an gen
Bankgebäude
Sonstiger Grundbesitz
Mobilien -
Posten , die der Reehnungsabgrenznng dienen

RM

06
71
04
68
99

62 664 451,09
- 75 968208,06
138632659,15

Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinn -Vortrag

______ RM

129932669
642 909

1435 229
132 895824

DEUTSCHE BANK !
•Ä UND 4

DfSCONTO - GESELLSCHAFT

Sonntag , den 14 . Avril 1935 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Dotzheim .
10 .00 Sauptgotlesdienst . Konfirmation , 14 .00

Kindergottesdienst . — Donnerstag . 18 . 4 . : 20 .00

Passionsandacht ( Beichte und Abendmaw - —

Freitag , 19 . 4 . : 10 .00 Hauvtgottesdrenü ( Beichte

und Abendmahl . 17 .00 Beichte und Abendmahl für

Konfirmanden und ihre Angehörigen .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 , 7 .00 und 8 .00

hl Messen . 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt .
11 .30 letzte hl . Messe mit Passionslesung , 18 .00

Fastenvredigt und Segen . Montag bis Mittwoch :
6 .30 , 7 .15 und 9 .00 hl . Messen . Gründonnerstag :
Bon 6 .00 an halbstündlich Austeilung der hl . Kom¬
munion , 9 .00 feierliches Amt mit Kommun,onsaus -

teilung . Karfreitag : 9 .00 Karfreitagsliturgre . 18 .00
Predigt und Andacht . Karsamstag : 7 .30 Beginn
der hl . Weihen , 9 .00 feierliches Amt . Beichtgelegen -

hcit : Mittwoch 16 — 19 .30 . Karsamstag 16 — 19 .30
und nach 20 .15 , Ostersonntag morgens von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00
Palmenweihe , 18 .00 Fastenvredigt . Montag , Diens¬
tag und Mittwoch bl . Messen 6 .30 , 7 .10 und 8 .30
( Dienstag um 9 .00 ) . Gründonnerstag : Von 6 .00
an Beichtgelegenheit , um 9 .00 feierliches Amt , 20 .00
Schluhandacht . Karfreitag : 9 .00 Karireltagsgottes -
dienst . 15 .00 Kreuzweg - Andacht . 18 .00 Fastenvredigt
und Andacht . Karsamstag : Beginn der hl . Werben
7 .30 , 9 .00 feierliches Amt . Beichtgelegenbelt : Sams¬
tag von 16 .00 bis 19 .00 , am Mittwoch von 17 .00 bis
19 .00 und nach 20 .00 , am Gründonnerstag früh von
6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdienst
( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit (Passion , 20 .00 «rasten -
andacht . An den Wochentagen sind die bl . Messen
um 6 .30 und 7 .15 . Montag : 7 .15 dl . Messe für die
Erstkommunikanten , anschliehend daran Kom¬
munionunterricht . Mittwoch : 20 .00 Fastenandacht .
Gründonnerstag : 6 .30 Austeilung der hl . Kommu¬
nion , danach halbstündlich , 9 .00 feierliches Amt . da¬
nach Übertragung des Allerheiligsten in die Lieb -
frauenkavelle . Während des Tages stille Anbetung .
Karfreitag : 9 .00 feierlicher Gottesdienst . Während
des Tages Verehrung des hl . Kreuzes . 20 .00 Fasten¬
vredigt und kurze Andacht . Karsamstag : 6 .30 Be¬
ginn der hl . Weihen , 8 .00 Amt . Beichtgelegenheit :
Palmsonntag früh von 6 .30 an . Mittwoch von 16 .00
bis 19 .00 und von 20 .00 an . Gründonnerstag von
6 .30 an . Karsamstag von 16 .00 bis 19 .00 und von
20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabetü . Erste bl . Messe 6 .00
zweite hl . Messe 7 .15 , 8 .30 Jugendgottesdienst . 9 .30
Hochamt . letzte bl . Messe 11 .00 . In der Woche sind
bis Mittwoch die 61 . Messen um 6 .30 , 7 .10 und 8 .00 .
Dienstag : 20 .30 „ Heilige Stunde "

. Gründonners¬
tag : Ab 6 .30 halbstündliche Austeilung der hl .
Kommunion . 9 .00 feierliches Hochamt . Nach dem
Gottesdienst bis 22 .00 Anbetung des Allerheiligsten
durch hie Frauen und Jungmädchen der Pfarrei ,
von 22 .00 während der Nacht bis Karfreitag 6 .00
früh für die Männer und Jungmänner der Pfarrei .
Karfreitag : Beginn der Zeremonien um 9 .00 . 19 .80
Kreuzwegandacht . Karsamstag : Beginn der Weihen
um 7 .00 , 8 .30 Hochamt . Beichtgelegenheit : Sams¬
tag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag
und Dienstag früh bis 8 .00 , Mittwoch von 17 .00
bis 19 .00 und Donnerstag ab 6 .30 . Hl . Kommu¬
nion : In den drei ersten hl . Messen und nach Be¬
darf sowie Gründonnerstag ab 6 .30 halbstündlich .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Str . Sonntag kein Gottesdienst . ( Diawora -
gottesdienft .) Karfreitag , 18 .00 . lit . Andacht mit
Predigt . Pfr . Eder .

209377 231
144952 981
54897 633

44770 268

383 312

6 465 646

> Das seit Jahren zwischen mir , dein Unterzeichneten ,
> Gustav Kopp und meinem Bruder Hieronymus unter der

Firma Gebrüder Gustav & Hieronymus Kopp
[ betriebene Baugeschäft in Wiesbaden ist erloschen .

: > Meinerseits betreibe ich das Geschäft ab 1 . April d . J .
: [ auf alleinigen Namen

Gustav Kopp
• » und bitte meine werte Kundschaft , das mir bisher ge -
i > schenkte Vertrauen auch weiterhin entgegenzubringen .
• | Mein Büro befindet sich nach wie vor Kaiser - Friedrich -
: > Ring 57 und meine Wohnung Herderstraße S . Aufträge
: [ werden auch durch meinen Sohn Gustav Kopp , Rhein -
■ ! gauer Straße 6 , entgegengenommen .

Gustav Kopp
Maurermeister • Tel . 20484

68
47
98

87

Fahrräder
Tourenrad . . . Mk . 32 .50

Ballonrad . . . Mk . 43 .50

Damenballonrad Mk . 46 .50

• Ersatzteile, Reparaturenbilligst •

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41

52 762
471 781

1596 821
908 226

2 962 755 695

35719 260
48 738 913
24 679 016
25 546 330

585 432546

87
54
07
57
64

07

69
69
19

64

44

25

33
99

Bavtisten -Gemeinde . Adlerstr . 19 . 9 .30 Eebets -
stunde , 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00Predigt . 18 .00

augendyruppe . — Karfreitag , 16 .00 , Liturgischer
ottesdiemt .

Evangel . - luther . Dreieiniakeitsgemeinde . Kied¬
richer Strahe 8 . 10 .00 Predigtgottesdienst . —
Karfreitag . 9 .30 . Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst .
Pfr . Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreuhens zugehörig ) . Dobheimer Str . 4,1 .
10 .00 Predigtgottesdienst . — Mittwoch . 20 .00 ,
Passionsandacht . — Karneitag , 10 .00 , Predigt und
heil . Abendmahl . 9 .30 Beichte . 16 .00 Lithurgischer
Gottesdienst . Pfr . Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strahe 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrage 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Bierstadt Klovvenheimer Str . 5 . . Sonntag , 20 .30 .
Eoangeliiation . — Schierstein . Wilhelmstratze 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

Neuavostolische Gemeinde . Adelheidstrahe 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Biebrich ,
Diltheyltrahe 6 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 Gottes¬
dienste , — Schierstein . Adolfstrahe 8 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 Gottesdienste . — Dotzheim . Lunenstrahe 2 .
Sonntag . 9 .30 . Gottesdienst .

Die Cbristengemcinschast . Wilhelminenstr . 12 .
Sonntag . 10 .00 , » eier der Menschenweihehandlung .
11 .15 Sonntagsfeier für Kinder . — Mittwoch . 10 .00 ,

Seiet der Menschemoeihehandlung . — Karfreitag ,
eier der Menschenweihehandlung .

Methodistenkirchc . Dotzheimer Strahe 51 . 9 .45
Predigt und Konfirmation . 11 .00 Sonntag¬
schule . 20 .00 Sonniagabendfeier . — Dienstag . 20 .00 ,
Bibel - und Eebetstunde .

132 895 824
RM

885026
Haben

Vortrag aus 1933
Zinsen und Wechsel . . . • • • • • •«
Gebühren

abzüglich vorweg zartickgestellte
Zinsen und Provisionen 8700 000,—

Sorten und Zinsscheine
Dauernde Beteiligungen

Passiva
Aktienkapital
Reservefonds
Siemens -Hansemann -Pensionsrttckiage
Gläubiger . . . . . . . . . . .
Spareinlagen
Akzepte
6 % Dollar -Darlehn •• • • •
Auf unserem Grundbesitz ruhende , zur Zeit nicht

ablösbare Hypotheken
Unerhobene Dividenden
Wohlfahrtsfonds

Vermögensbestand oll W, - -
davon in Wertpapieren angelegt . . . 459 23«,»4

30546 675
1

1379998
2 962 755 695

RM
130000000
25200 000
15 000 000

2330 469426
204 921 923
229327 754
24 442 126

291624
73 249

Wechsel
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz -

anweis ungen des Reichs und der Länder sowie
Steuergutscheine

Eigene Wertpapit
Konsortialbeteiligungen •• • • •• • • • • • • • •• •
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute
Forderungen aus Reportgeschäften gegen börsen¬

gängige Wertpapiere
Forderungen aus Lombardgeschäften gegen börsen¬

gängige Wertpapiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren

Soll
Handlungsunkosten
Steuern und Abgaben .•
Wohlfahrtseinrichtungen , Pensionen und Versiche¬

rungsbeiträge
Abschreibung auf Mobilien
Betriebsgewinn

davon RM 20 153238,55 zu Abschreibungen und
Rückstellungen ver¬
wendet ,

RM 908 226,68 auf neue Rechnung vor -
getra gern

Osterfreude
als Geschenk von echtem Schmuck
ist groß und erhaben . Sie finden
dieselben sehr preiwert in
reicher Auswahl bei

Juwelier Iiambcrt

Goldgasse 18 .
Altgold wird in Zahlung genommen

. . . . --- ht A
Wiesbadener Tag bl
inseriert , wird vorn kaufend

Publikum rerg

Tennisclub

„ Rot - Weiß
“

e . V .

9 Unsere Platz anlag en , ( Tennis¬

plätze am Neuen Museum )
sind eröffnet .

Auskunft über unsere neuenpreiswerten Sätze und

Beding ungen jeder zeit auf den Plätzen oder in der

Geschäftsstelle : Adelheitstraße 33

Telephon Nr . 26010

RM
87 582 798 26

7732 815 66

15989 055 15
529690 13

21061465 23



Wiesbadener Tagvrcttr

Bille « « . Häuser

Kapellenstr . 36,2

6 Zimmer
raum
in d . De

^ MetgeWe

Gut möbl . 3tm .
sof .

aun -
iusstr .

'
12 . 2 I .

L7 . au
kmau «
l£_ 2_

Läden und
Geschäftsräume

n . a .
jJ .

mit Zubebör .
Etagenbeiza u .

Warmwasser -

Laden m . 1 Zim .
u . Küche bill . zu
verm . Bismarck -
ring , Ecke Ser -
rnannstraße 23 .
bei Seul .

Taunusstr . 85 . 2 .
Kurviertel . am
Nerotal . sonn .

bk - Z . -Wohn .
m . 2 Balk . u . all .
Zubeb . au vm .
Ev . Etag .- Heiz .
Näb - i . 1 . St . _

5 - 3 . - ® o6n .

billig au verm .
Arndtitr . 8 2 r .

Reudorfer Str . 6
L , St . . 6 - Zim .-
Wohnung , sonn ,
u , geräumig , m .
einger . Bad . gl .
ob . spät , au vm .

ru6 . freie sonn .
2gae . Heizung ,

Bad . Terrasse ,
Eutenbergvlatz 2
1 . St . Näh . dorts .
2 . St . Tel . 24084
MMMMM

• Bahnhofstraße 8 . IV
• schöne » Zimmer - Wobnung mit
• Bad . Balkon usw .. Festmiete
• 90 RM . mtl . , Personenaufzug
• im Haus , au vermieten durch
• 3 . Cbr . Glücklich .
• Kais .- Friedr . -Mat , 3 , T . 26656 ,

wui mooc . .um .
( Kurl .) vreisw . i E . mbl . 3 .
au vm . Dambach - zu vm . Mo
tal 10 . Part . * tiusstr . 12 .

Essener Hof
■ am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift .
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -

gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

a. 1 . 7 . 35 zu vm .
Näh . b . Doerner ,
Wilhelmstraße 1

Stadtzentrum
Kirchgasse 27 . 3 ,

6 -Zim . -Wobn .

Gr . leeres 3t « .
au verm . Adolf -

str . 10 ÄUL ^ r .
2 ar . l . sonnige

Zimmer mit
Balkon u . Koch¬
gelegenheit 8. v .
Goevenstr . 4 2r .

9toni * U
schöne 4- Zimmer -Wohnung
au vermieten durch

S . Dammer ,
Bismarckring 27 . Tel . 25830

2 fatm L Zim .
m kl . Kochraum .
© , .u . W , an ruh .
Mieter au verm .
Bulowstraße 10 ,
3 . Stock rechts .

Gut möbl . Zim .
m . 2 Betten a. o .
Webers 3 . E . 1 .
Nett . m . Manl .-
Zim . m . Oien u .
Licht an anhand .
Mieterin au vm .
Wörthstr . 7 . 2 . _
E . m . 3 . a . b . S .
Wörthstr . 19 . 2 r .
Möbl . Zimmer

u . Mansarde
bill . zu vermiet .
Adr . T .- Bs , Lm
1 - 2 mobl . Zim .

m . Küchenbenuh .
vreisw . au ver¬
mieten . Näb . i .
Tagbl .- Bl . Sm

Wes . Aufg . des Zig .-Gesch . schon .
Laden m . Ladenz . ( letzt , auch für
Küche einger . ) . a . Wunsch tn Ver¬
bind « . m . 2 kl . ob . 1 gr . Wohnz ,
t . oorb . Wellritzstr . 4 . ab 1 . Juli .
Ut . früher , bill . au verm . Falls
Neumiet . Zig .-Gesch . weiterführt ,
kompl . Ladeneinr . s . bill . kaufbar .
Näheres : Mühlberg . Kiebricher
Straß « 15 , 3 . Telephon 264 30 .

abgeschl , in Villa , modernster
Komrort . Eartenben ., sof . oder
water zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Herrenzimmer
eleg . möbl . . mit
Balk . . ev . 2 Z ,
!of . abz . Schwalb .
Str . 5 . 2 . an d .
Rbeinstr . Bes .
tägl . b . 3 Ubr .

Sonniges gut
möbl . Zimmer

an Dauermieter
abzugeb . Heiz . .
Bad . Besichtig .
Sonntag vorm .
Taunusstr . 9 . 3 .
Eins , Aufzug .—
Sehr gut möbl .

FroiOitz -

Zimmer
mit Schreibtisch .
Badez . u . Allein -
kochraum .Zentr .-
Heiz .. in herrsch .
Haus . Pr . 40 M ,
sof . ober 1 . 5 . an
Dame zu verm .
Anzus . am . 3 u .
4 Ubr bei

Heinemann .

EÄWMmi
Grobe helle Räume .

für Büro oder GeschAtszweae
geeignet , bill . z . verm . . Näheres :
Kl . Burgstrabe 1 . 1 . Eidam .

vreisw . zu verm .
Auskunft

Saus - und
Erundbei . - Ver .,

Luisenstr . 19 ,

Einfam . -

Haus
mit

Garten
sofort zu ver¬
mieten . Adr .
Tagbl .-Vl . Sr

Auswärtige
Wohnungen

5 ' 3 . ' Wohn .
3.6t . bensch ,
sonn . , reich ! .
Zubeh . , Nähe
Ringk . . Bin *,
verm . Näh .

Dotzheimer
Str . 55 . Lad .

Alexandrastrabe 6
ist eine völlig neu bergerichtete
berrschaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , a. 1 . 4 . od . spät , au vm .
N . Sinoenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

auch eina .,
. . . _ . _De Laspöe -
stratze . au ver¬
mieten . Zu erir .
Fernivr . 28586 .

UlfWUVIU . JIO, JL,
au verm . Besicht ,
dortselbst . Sofort
beziehbar

Befand . schöne
5 - Zim -Wohn ^

mod . einger .
Bad . 4 Balkons .
Spt .. z . 1 . Juli ,
evtl , früher au
verm . Besicht
10 — 12 . 17 — 19 .

Dr . Auerbach .
Walkmühlstr . 52 .

BismarSring 8 .
6 - Zim .- Wohn .

mit reich ! . Zu¬
behör ( Zentral¬
heizung ) . au vm .
Näh . Hochvart .
beLSefiemer .__

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring .

6 - Zim .- Wobn .
m . Bad u . a . Zu¬
bebör a, 1 . Avril
ob früher au vm .
Näb . dal . . 1 . St . .
bei Wirth .
Friedrichstr. 39,2
schöne 6 - Zirn .-
Wohn . . evtl , als
Teilw . von 4 Z . .

Langgasfe37
grobe Entresolräume ,

für Eeschäftszwecke , Büro usw .
geeignet , auf
sofort ober später zu vermieten .

Näheres durch
Jmwobilien - Verfebrs - Eesellschaft

m . b . H .
Wilhelmstrabe 9 . Tel 26550 .

Rub . Ehepaar
( Beamter ) sucht
los . I -Z .-Woün ^
auch Frantsoitze .
Ang . u . D . 60 8
an Tagbl .-Verl .

keMchlch 22
Fabrikgebäude m . Garage . Zentr . -

beiz . usw . , für ieb . gewerbl . Betr .
geeignet , - ( ganz ober auch geteilt )

auf sofort od . später zu vermiete «

durch
Jmmobilieu - Verkehrs - Eesellschast

m . b . H .
Wilhelmstrabe 9 . Tel . 26550 .

Villa
Sch Aussicht 24 ,
7 Zimmer usw ..

Leer¬
stehende Villa

mit 9— 10 Zim .,
NäheBeetboven -
strabe . au miet ,
gesucht . Angeb .
unter L . 604 a .
Tagbl .- Verl .
Klein . Häuschen
m . Garten . Um¬
gebung Wiesb ,
zu miet ., evtl ,
au kauf , gesucht .
Ang . in . Preis
S , 603 T .- Verl .

Kl. Landhaus
in Umgebung v .
Wiesbaden , au

mieten gesucht .
Preisang . unter
O , 604 T .-Verl .

Sonniges

mobl . 3mrner
evtl . m . Penston .
sofort au verm .
Emser S trabe 10 .

Parterre .
Sch . möbl . Zim .
Emser Str .22 , P .
Z . 1 . 5 . s. tn . 3 .
zu verm . Emser
Straße 44 3 lks .
Sch mbl . 3 . frei
Erbach . Str .8 , 2 l .
Mbl schön . Zim .
au vm . Franken -
fa | ej3 2 r ,
Mobl . Zimmer
au v . Friedrich -
ltratze 8 , M . 1 r .
Sonn . mbl . Zim .
sof . an Herrn
au vm . Woche
5 Mk . Eeisberg -

versorgung
sofort ob . spater i _____________
a. vm . Dr . Jovi , aum 1 . 4 . 1935
Babnbofstr . 2 . 11 vreisw . au verm .

Fr
'
MM . 8 Garage , auch einzeln

zu verm . Näh . beim Hausm . Pfeil .

Im Zentrum der Stadt

Marklstrahe 12 , 2
schöne 4- 3immer - Wob « ung au
vermieten durch

I . Cbr . Glücklich
Kais - Friedr .-Platz 3 . T . 26656 .

Schwalb . Str . 47 ,
1 r „ Ecke Mau -
ritiusstr . . m . Z . .
1 od . 2 B . . au v .
Walramstr . 5,3 r
vass . f . Ehepaar ,
bei allst . Klein -
rentn . ger . Zim .
m . 2 Betten , ev .

Alleinküche .
Walramstr . 5 . 3 r
gr möbl , Mans .
Kl .Wilhelmttr .7 ,
1 . St ., möbl . ruh .
sonn , Zim . zu v .
Bahnhofsnähe .

Sep . nut möbl .
isnn . Zim . m . fl .
Wasser zu v . . ev .
m . Büro . Adel -
beidstr . 10 . P , l .

Wohn - und
Doppelschlaizim . .
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu vrn .
Adelbeidstr . 80 . 1
Freund ! , möbl .

Zimmer
mit voller Pens ,
sof . preiswert zu
vermiet . Adolf -
strabe 10 . M . 2 l .
S . g, m . Wobn -
«chlatiim , in fr .
Lase , au verm .
Am Kais .-Fi .-

Bad 6 , 1 , Et . r .
Möbl . sonniges
Balkonzim . zu
om . Wöchentlich
6 .Mark . Seub .
Btsmarckring 4 ,
Möbl . Mansarde
an Mädchen od .
alleinsteb Frau
geg . etw . Haus¬
arbeit abzugeb .
ewi . Steinsdach .
Bismaickring . il
Schöne Frontsp .-
Mamarde . mbl . .
zu v . Bismarck -
rtnfl 29 . 1 . Stock
rechts .

Wne 5 - 3« - Wohnung
Am Kaik ^-Friedrich - Bad 6 . 3 .
Zentralbeizung , freie Lage , zu
vermieten durch _

I . Cbr . Glücklich
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

■ 3m Sause Wielandstrabe 5
■ sonnige Lage , moderne
■ 5 - und 6 -Zimmer -Wohnnng
■ mit Etagenheizung . Zubehör .
■ au vermieten durch
■ I . Cbr . Glücklich
■ Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Fremden¬

heime

Emser Strabe , 1. Etage ,
5 - Zimmer -Wohnung mit Küche und Bad ,
monatliche Miete 100 RM .

Adelheidstrahe , 1 . Etage ,
4 - Ztmmer -Wobnung mit Küche u . Bad , gr .
Bmkon , monatliche Miete 90 RM .

Roonstrabe , 1. Etage ,
4 - Zimmer - Wobnung mit Küche und Zubeh .,
monatliche Miete 68 RM .

Platter Strabe , 2 . Etage ( Waldesuähe )
3 - Zimmer -Wohnung mit Küche und Zubeh . ,
monatliche Miete 59 RM .

Adelheidstrahe ,
2 - Zimmer -Wohnung , an alleinstehende
Frau zu vermieten , monatl . Miete 25 RM .

RengaNe ,
*

Garage , monatliche Miete 15 RM .
Neugasse ,

2 gr . Fabrikat .-Räume , mH . Miete 50 RM .

vermietet

„
Merwa "

Serichtsstrahe 3 , L

zu vermieten .

Niederwald .

stratze 4
5 Zimmer mit
reich !. Zubehör ,
auch gekeilt , zu
vm . Näh . Part .
ber Peter . __An der Ring «
krrche . 9 . Parü ,
s. 5 -Zrm .-Wobn .

6 - Zim .-Wobn .
Hochvart .. nabe
Wilbelmstrahe .

150 Mk . monatl ,
sofort au verm .
Anfr . u . ll . 573
an Tagbl .-Verl .

8 Zimmer

Adelbeidstr . 18 .
2 . Etage .

8 Zim .. Bad u .
Zubeh .. Zentral -
heiz . , sof . od . sp .
ganz ob . geteilt
au v . Näh 1 . Et .

Adolfsallee 4 . 2 ,
5 - Z .-W .. mit gr .
Balk , z. 1 . 6 . z . v .

Adolfs -

berg 3
Aufgang

Taunusstr . .
nächst Kochbr .
u . Kurhaus ,
istd . 1 . Etage ,
Best . a . 5 Zim .
Ball . . Etag . -
Seizung übl ,
Zubeh . , frei
L Gart , gel . ,
a . 1 . Juli a . v .
Besicht . 11 - 1 ,
außer Sonnt .
N . bas . 2 . St .

Sch . bill . Laden
m . 2 -Zim . -Wohn .

au vermieten
Telephon 24246 .

Rl . Laden
am Schillervlatz ,
für tnon 50 .—
sofort au verm .
Anfr . u . U . 604
an Tagbl .-Verl .
Grober u . Heller

Eckladen
am Schillervlatz .
sofort au verm .
Ang . u . M . 604
an Tagbl .-Verl .

Bäckerei
in guter Lage ,
a , 1 . Juli zu vm .
Näh . b . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
— — — — —

Nmi
mit 2 - Zimmer -
Wohn . u . Küche ,
auf dem Lande ,
für 50 RM . mtl .
zu verm . Angeb .
u . ft . 602 T .-V .
— — — — —

Sonntag , 14 . April IMS .

Herrschaftliche
j -Zimmer -Wohnnnge «

h, Billa Lanzstrase 11 . Hochvart .
l i Etage . Beste , absolut rub .
Frischluft - u . Kurlage . Omnibus -
Haltestelle Rerobergstr . Zentral -
heizg . . Warmwaller d . a . Jahr ,
aller Komfort, , reichl . Zubehör ,
sofort zu vermieten . Tel . 26727 .

mbl . Zim . a. vm .
Luisenstr ^ ! 6 . 2 ,
Frdl .mbl .Mans . -
Zimmer bill . zu
vm . Manteuffel -
strabe 15 Part , r

Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 SB,
Marktstr . 14 , 1,

Rotzes Zimmer
gut möbl . . evtl ,
leer zu vermiet .
Gersdorffstr . 26 .
Part Tel . 21602
Gr . son . Balkons ,
( möbl . ) an ber .
Srn . od . D , au v .
Eoebenstr .19,1 r .
Frdl . saüb . mbl .

Frontkvitzzim .
billig , zu verm .
Goethestr . 13 . 3 .
Sch . möbl , Zim .
3. v . Hallgarter
Str . 8 . 2 r .
Sonn , mbl , Zim .
zu vm . Oswald .

Hallgarter
Strabe 8 . S 2 l .
Sonn . frdl . mbl .
Zim . v . Winter .
Johannisberger

Strabe 6 , 3 ,
Sch . son . mbl . Z .
mit 2 Betten sof .
zu verm . Kaiser .
Fr .- Äing 29 . 1 .
Gem . möbl . sonn .
3tm . sof . zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 46 , 2 lks .

Doppel - oder
Einzel - Zim .

mit Frühstück od .
vorz . Vollpens . ,
sof . vreisw . zu v .
Kaiser - Friedr .-
Rina 50 . 2 .
Möbl . Mansarde
an anständige
weibliche Person
vreisw . au vm .
Kavellenstr . 10 .
Parterre .
Sev . m . 3 . b . 8.
v . Karl - Ludwig -
Str , 7 , Hfb . 2 t ,
Gem . m . Wohn¬

schlafzimmer .
2 Bett . . Kücken -
benutz . au v . N .
Zigarren - Keller .
Kircbgane 17 .___
Möbl . Zimmer

m . Zentr . - Sa . . fl .
Waner u . Bad
vreisw au nenn .
Kleiststr . 19 . P , r
Gut möbl . Zim .
au vm . Körner -
strahe 7 2 links ,
Sonniges frdl .

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . 6t . sch. s. 5 =3 .=
Wohn , zu v . N .
rm Eckladen .

Wer - MM . '

Big 24
SoAeart schöne

5 % s3im .=2Bo6n .
a. 1 . 7 . billig zu
verm . Näh , das .
MöbrinattrL .P ^
kch. 5 - Z .- Wobn ..
volle Südlage ,
m . Gart ., sof . au
verm . Näb . bei

mSo6Imein ,
Möbringstr . 5 .

I
Moderne 4- Zinu -Wobn .

mit einger . Bad u . Zentr . - Hz ..
Zubeh , Taunusstr . ( gegenüber
Kochbr . ) Pers .-Auia . i . Haus ,
zum 1 . 7 . au vermieten durch

3 , Cbr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 ,

Zu vemieteu .
ff Wiesbaden - Sonnenberg

Schone 4- Zimmer - Wohnung
Mit Zubehör , aum 1. Mai sehr
preiswert . — Verdunstrabe 1 , 1 .,
früh . Bierstadter Str . 1 . Näheres :
Bäckerei , Fritz . W .- ^ onnenberg
oder Backerei Fritz , Wiesbaden ,
Michelsberg 3 .

Sonn . l . Mans ,
an eina . Pers ,
au v . Klarenth .
5tU .20 ._ l r .
2 l . Zim , eins
evtl , als Kücke
au vm . Körner -
strabe 5 . 3 r .___
Leere Man !, z. v .
Lörnerstr . 7 ._ 1_.

Sev . l . Zim ,
2 . St . m . Eas -
u . Lichtaäbl . an
rub . Pers , au v .
Lehrsrr . 33 , P .
Kl . heizb . leere

Mansarde
au vermieten .

Ludwigstratze 11
L . sonn . Mans ,
Kochgel . , a . v . N .
Moritzstr . 66 . 3 .
Sch . Frontio .- Z .,
leer , mit Heiz . ,
Neubauerstr . 12 .
an berufst . Pers ,
abzug . Auskunft
Taunusstr , 4 . 1 .
Leer . Zimmer m .
Gaskochgel zu v .

Philivvsberg .
strabe 43

'
1 r .

Kl . Wilhelmstr .
gr . I . Mans , mit
Kochgas . Herd .
Wasser , elekt . L . .
a . berufst . Pers ,
sofort au verm ..
wöchentl . 4 RM .
Näb . Querstr . 1 ,
1 , St . v . 12 — 15 .
oder Tel . 23972 .

Leeres
Mans .-3immer

( neu ) , nur an
alleinst . Person
au vm . Rbeing .
Str ._ 28 .JC , r .
ftl . 1. Mi . b . z. v .

Schiersteiner
Str . 5 , Gib . P .

Grob , ne « Ber »
Ber . leeres Zim .
abzug . Taunus -
strabe 28 . 1 ._____

Leeres Part -
Zimmer

f . Büro geeign . ,
Wörthstr . 7 , 2 .

Leere Zimmer
« nd Mansarden

Hindenbnrg -
allee 30 .

im 2 . Stock . 1 sch.
leeres Zim . mit
Wobnrnansarde .

all . neu . zu vm .
Näb . Part .

Hindenburg -
allee 34 . 2 . 2 l .
Zim . mit Ball .
a . Dame zu vm .
Leer . lev . sonn .
Zim . in Berufs¬
tätigen zu verm .
Adlerftr 23 . 1 .
Ne « berget , leer .
3tm , i . 1 . St .
an ber . Dame
au verm . Näh .

au vm . Stauen »
thaler Str . 10 . 3 .
bei _ Borngieber .
Kl . b . möbliert .

Zimmer
mit Pension
vreisw . au vm .
SRbeinJtr ._ 62 ._ l .
Möbl . Zim . au v .

Rüdesheimer
Str . 24 , Part l .
Möbl . Zim . 3 u .
5 Mk . Kochgel . .
Schachtstr . 12 . 1 .

Gr . sonn ,

möbl . Zimmer
2 Betten , am lbst .
berusst . Ebev ,
mit u . ohne Ver¬
pflegung au vm .
Schachtstr . 17 .

Schönes

Wohn - Schlaf¬

zimmer
mit kompl .

Frühstück
Licht . Bedien .
Wäsche , bet
geb . Dame ,
an nur solide
Dauermieter

i . vorn . Hause
Schiersteiner
Stratze 5 . 1 r .

Dotzheimer
Strabe 61

gegenüb .Klaren -
tdrler Strafte ,

großer Laben ,

grotze helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm ,

Herrnmühl -

gaffe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm
Näb . b . Blnmer ,
Dotzb . Sir . 61 .

Rheinpatze/I
ser . schön . Laden

mit Ladenzim .
zu verm . Näh .

daselbst , im
Reformbaus .

launusjtr . 28
Laden

au verm Näh .
im Eckladen od .
Babnhofstrabe 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Wellritzstratze 8
grober Laden

nebst Zim . und
Küche a. 1 . Juli
au vermieten ,

Laden
m . Küche u . 2 - Z .-
Wohn . bitt , au
vm . SR. Bergen .
Albrechtstr 42 2

Broofitii Sie
Büros ,

Lager - oder
Werkräume ?

Dams .
Weberqasse 4 , 3 .
Etngericht . Büro
z . vm . Adelheib -
strabe 10 . P . 1.

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzsttabe46,l

Laden
mit Wohnung ,

f . Lebensmittel¬
geschäft geeign ..
sof . zu vm . Näh .
Wörthstr 7 , 2 .

3 geräumige
toenräume

durchgehend , m .
Ausentbalts -

mtt Zubeh .. sof .
oder später zu
verm . Bismarck -
ring 9 , 1 .

5-Zim . ' Wohn .
Gr . Burgstr . 6 .

1 . Stock .
auch für Praxis
ob . Büro geeig ..

5 - Zimmer -

Wohnung
M , Bad ^ Balkon .
Mans . . 2 Kellern
Etagenbeiz . , ab
1 . 5 . ober 1 . 6 . zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 23 . 2 .

5 -Zim . - Wohn .
m . SBib u . Zub .
zu verm . Näh .
Moritzstr

'
46 . 1 .

Hochberrsch .
5 -Zim . -Wobn . .

5 Zimmer

Adelheid -

stratze 18
2 . (5t . 5 Zim ,
Bad . Zentral -
heiz . . sofort ober
später au verm .
Näb . 1 . Et

Adelbeidstr , 77 ,
2 . Stock .

5 -Zim . - Woh « .
Zu vm . N . Part .

MIHeW . 88
Ecke Schierst .

Strabe . 2 . Stock .
5 - 6 - Zim -

Wohnung
3 Balk . . Erker
u Zubeh . zu vm .
Festm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3 — 5 Ubr . Näb .

Cramer .
Bahnbofftrafte 9

Leere Mans ,
geg . etw . Haus -
arb . abaugeben .
Näb . au erfr . i .
Tagbl .- B Sn

Garagen . Stall ,
Keller

Lagerkeller
ca . 26 qm grob ,
mit Wasserleitg ,

zu vermieten
Oranienstr . 23 .

Garage fret
Böhm .

Oranienstr . 35 ,
Garage

zu vm . Oranien -
strrbe 56 .

« utogorage
au verm . Rbein -
strabe 8 , 1 .______

Garage
au verm . Wege ,

Roonstrrfte 13 .
Tel . 24459 .

HvWWM . 7-W . -MhMg
am ftaiker - Friedrich - Rinfl 65 . 2 ,
Zentralbeiz , Bad . Balkon , zu
vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kais . Friedr .-Platz 3 . Tel . 26656 .

iSTFl -

5»
mit Etag .- Heiz ..
sof . o . z . 1 . 7 . 85
au vermieten .

Eugen Bier
Friedrichshr .46 .1.

Tel . 27196 .
Wallufer Str . 11

5- Zim .-Wobn .
mit Zubebör

( Sonnenseite )
sofort ob . später

au vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel 23941 ,
Neuzeitlich ber »

. gerichtete

Schön möbl ,
sonn . Mansarde .

elektr . Licht ,
heizbar , zu vm

Dotzheimer
Strabe 21 , 2 ,
Paiianren . M
Dauermieter d
Zim , 1 - 3 Bett .
Dotzh . Str . 31 . 1
Sonn . mbl . Ms .
mit ei . Licht au
vm . Dotzheimer
Strafte , 33 . 3 .
Möbl . Mans , zu
vm . Dotzheimer
Strafte 35 , 3 l .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .

Sternborbt .
Dotzh . Str . 57 .

Gr . mbl . Frtsp .-
Zirn . m . Platt¬
ofen a . ält . anst
faub . Fr . o . Frl .
B. z . vm . Dotzh .
Straße

'
88 , 1 r .

Sep . mbl . Part . -
Zimmer zu verm .
Elsässer Platz 5 .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bill . au vermiet .
„ Elsässer

In ein . b . schönst .

AMSlanW
3 Mg . gr . Park ,
mit alt . Baum -
best . . ist in Villa

von 5 gr . Zim .,
Küche , eins . SBab

gr . SBeranba .
Zentralheiz , da¬
zu 2 Zim . im
Dachgeschoß und
Mans , zu verm .

SÄ ,
( Taunus ) .

Möblierte
Wohuungeu

Oranienstr . 48 . 1
mbl od , l . Z . m .
Wohnküche zu v .
Groß , möbliert .

Zimmer
m . Küche , eis .
Emg ev . teilw .
möbl . . a. oerm .
Dambachial 11 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Bismarckr . 32 , 3 .
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
Hsrrn zu verm .
Emser Str . 22 . P
sch, möbl . Zim .

Friedrichstr . 8 .
M . 2 l , sch. m .
beiab . Ms , a. . vm .
Rbeinstr . 34 . E .

f . r , mbl . Z . m .
ü6enB ._ au _i >m .

Rheiustr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
au vermieten ,
Riehlstr .

'
5 . 1 l, ,

• Beh . möbl .
Zimmer ,

an Berufst , zu
vermiet . Moritz -
straße 30 . 2 r
Möbl . Zimmer

an berufst Srn .
au verm . Sueu -
gqsse 15 1 lks .
Sev . möbl . Zim .

au vermieten
Nikolasstraße 17
Gut mbl . Sch laf -
« . Wohnzimmer
m . SBeranixt . sev
Kochgel , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,2 l .
Möbl . Zimmer

au vermieten
Oranienstr . 2 2 .
Freundl . möbl .

sonn . Zimmer
an Berufstät . au
verm . Querfeld -
strafte 7 Sochp , r

Mieter mit
feinst Res . s.
nette 2 ^ - Z .-
Wobnung m .
Balkon , evtl .
ausgeb .Dach -

gesch ^ od . Eth .
N . Preisang .
X . 600 T .- V .

Ein Zimmer
« nd Kucke

sof . au mieten
ges . Ang . unter
T . 607 T .-Verl .

Berufst . Dame
sucht l . 1 -Zim . -
Wobn . in gut .
Säule . Preisang .
u . F . 607 an d .
Tagbl .-Verl .

Suche
aum 1 5 . Nähe
Ringk . . Schierst .
Str . . Loreleirg .

3— 7 - Z . - Wobn .
m . Bad u . Mans .
Pr . ca . 60 RM .
Ang . mit Preis
unter 3 . 605 a .
Tasbll - Lerl . j

1 W . U. MU
von alt solidem
Witwer z. 1 . Juli
gesucht . Preis¬
angeb . erbet u .
3 . 609 an T .- V .

3a . berufstät .
Ehepaar sucht
abgeschl . 1 - bis
2 - Zim .- Wobn . a.
1 . 5 . Ang . unter
B . 607 T . Verl .
Rub . Miet , sucht

b oder 2 »

Zim . - Wohn .
für ietzt oder
später . Ang . u .
£ ._ 607jrJßerl

Suche 1 - ober
2 - Zim . - Wohn . in
ob Nöbe Wies¬
badens . Angeb .
unter B . 611 an
den Tagbl .-Vl .

1— 2 - Zimmer -
Wobnung

v . vünktl . Miet ,
ges . Ang . unter
K . 607 T .- Verl .

Pens . Schwester
sucht sonn . 1 - bis

2 - Zim .- Wobn ,
Stäbe Kurhaus .

Seiz , Part , oder
Auszug , aum 1 . 5 .
Sine , u . M . 602

berufst , sucht 1
gr . ob . 2 kl . Zim .
u . K . Angeb . u .
W 600 an T .- V .

Gesucht sofort
2 - 3im .- Wobn .

m . Zubeh . freie
Lage bevorzugt .
Ang . mit Preis¬
angabe u . D , 597
an Tagbl .- Verl .

NM . Same
sucht 2 Zimmer
u . K . in gutem
Sause . Pretsang .
u , E . 602 T .- S8.

2 - od . 3 - Zim . -
Wohnung .

1 . Etage , i . Zen¬
trum oer Stadt ,
mit Preisangeb ,
8. 1 . Juli 35 ges .
Ang . W .596T .- V .

Seit . Ehepaar
( Beamt ) , sucht
aum 1 7 sch
2 — 3 - Z .- Wobn .

mogl . Jnnen -
ftabt . Ang . unt .
A , 560 T -Verl .

Sielt Ehepaar
suckt in Wiesbd

oder Vororte
2 - 3 =3immer =

Wohnung
m . Bad . Heia . od .
Etagenheiz , ab
1 . Jan . 36 . evtl ,
früher . Neubau -
od . Umbauwohn ,
bevorzugt Ang .
mit Preis erbet .
u . A . 579 T .- V .

Ehepaar sucht
sofort od . später

2— 3 - Zimmer -
Wohnung .

Ang , Z .367 T .M
2 — 3 - Z .- Wobn .

m .. Zub , z . 1 . 6 .
( bis 45 .— ) . ev .
m . Sausmeister -
stelle ges . Ang .
an Ameluna .
Winke ^ er,Str . 12

2— 3 - Zimmer -
Wobn „ sonn , v .
ruhig . Ehepaar
sofort od . 1 . Juli
su mieten ges .
Mietpreis 40 bis
45 Mark monatl .
Angebote unter
B . 608 Tagbl .- V .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnunfl

aum 15 . Mai ges .
Ang . m . Preis¬
ang . u . E . 609
an Tagbl .-Verl .

2 — 3 - Z .- Wobn .
in saub . Sth . ,
gesucht . Preis¬
ang . u . E . 606
an Tagbl ^ Verl ,
Veamtenwitwe

„ sucht
2 - Zimmer - und

3 -Zim . - Wobn .
tn guter Lage .
Ang . m . Preis¬
ang u . D . 610
an Tagbl .- Verl .
Bess . allst . Dame ,
Pens , sucht zum
1 . 7 . 35 in gutem

Sause
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh , evtl ,
mit SBab . bis
70 Mk . Auch un -
gest . Teilwobn .
in Villa . Preis¬
angebote an

Frau Presber ,
Gonsenheim
bei Mainz .

Luisenstr . 23 , P .

3 - 3lmmer -

18060100
von SBeanften 8.
1 . Mai gesucht .
Angebote unter
F . 609 an den
Tagbl .-Verl .

v . berufst . Frau
ges . ( Babnbofs -
näbe ) . SßünttL
Zahl . Ang . unt .
S ._ 606,T .- Verl ,
Sacke 2 Zim . u .
K . zum 1 . 6 . . ev .
auch Frtsv . ob .
Dackw . Ang . m .
Preis u . L . 610
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Ebev . s.
2 -Zim .- Woh « .

zum 1 . 7 , auch
Frtsv . Ang . u .
L . 696 T .- Verl .
Ofsizierswitwe .
alleinsteb , sucht

2-W . -MHN .
Preis ca . 40 .— .
Ang . u . M . 608
an Tagbl .-Verl .

2 -3, -Wohn . im
Stock ob Frtsv . ,
t g . S , Süd - od .
Ostviertel , ges .
Ang . mit Preis
u . O . 602 T .- V .

2 -Zim .- Wobn .
od . 2 l . Z . mit
Kochgel , mögl .
Sonnend . Geg ,
v . 2 erw . Pers ,
ges . Preisang .
I . . 608 ^ T .- Verl .
Suche sofort ob .
1 . 5 . abgeschloss .

2 - Zim - Wob « .
Ang . mit Preis
unter U . 608 a .
Tagbl .- Verl .____
Ges von 2 ber .
Pers . sof . ob . sp .
eins . saub . 2 =3 .«
Wohn , Räbe b .
Krankenhauses

bevorzugt . Pkt ! .
Äietzabl . Ang .
erb . u . S . 609
ati —Tagbl .- Verl ,

Berufst Dame
sucht sof . sonn .
B . 2 -Z .- Wobn . i .
Zentrum . Keine
Untermiete Pr .
30 bis 35 . Ang .
G . 610 T .- Verl ,

5b . Ebev . L j .
L 7 . 2 >z,— 3 =3 .«
W .. ca . 50M , ev .
Sausv . Ang . u .
L . 593 an T - V .
SRub . Ebev . sucht
2N — 3- 3imrner -

Wobnung .
Ang . mit Preis¬
ang . u . ft . 604
snTaghl .- Verl .

Freundlich «
2j ^ — 3 =3immet =

Wohnung
mit Zubehör von
2 alt . Leuten a.
1 . 7 , evtl . 1 . 6 ,
gesucht ( evtl . m .
Garaae ) , Zuschr .
mit Preisang . u .
A . 580 an SQ- V .

Abgefchlosseue
3 -Zim . -Woh « .

m . Zub , Umgeb .
Wiesbadens , z .
1 . 7 . v . Beamten¬
witwe nef . Ang .
u , D . 603 T .- Sß.
Reu hergerickt .
3— 4 - Z .- Wohn .

mit Bad freie
sonn . Lage , mit

Gartendenutz ,
Z .- Seia . bevor¬
zugt . 8. 1 . Juli
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
E . 584 T .- Verl .

$• bis 4*

Nähe Sauet «
babnbof . v . rub .
Ebevaar baldigst
8u mieten ges .
Genaue Angab .
mit Preis / Heia ,
u Lage erbeten
unter S . 607 a .
Tagbl . - Verl .
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PrivlühMDarlehen
mit Heizung und

Zubehör .

x .

Darlehen

Bauplatz ,Ä Bauolk
JlOllS 500 - 700
VMW *

Stadtnö
qm .

Stadtnahe .
zu kauf , gesucht .
Ang . S .608 T .- V .

Anzei « en -AE ^ Leivzig . R414u .
E . 603 an T .-V .

MlMB

mm .148

Mmobilien

6/25 Mler

58 ®

EeldverW

f . Mk . 20000

§ traße 9 . 4 !

— — — — —

Sonnenberaer
Strane 66 .

MMHMM

Gutgehende
Böüerei

Für Bauvorhaben
1 . und 2 . Hypotheken

Dem . I . König , Mbrechtstrabe 16 .

aui Grund eines Zwecksvarvertrages nach an¬
gemessener Eigenansvarung für alle Zwecke ( außer

gesucht . Ang . m .
Preisangabe

wegen Todesfalls zu oerk . Angeb .
unter U . 610 an den Tagbl .- Verl .

Höh . Beamt , i -R .
sucht sonnige

Wohnung .

eleg . möbliert .
Küche Telephon ,
sofort zu mieten

Straße 56 . 1 .
Amui , Sonntag .

Grammophon
m . Ständer und

Slatten zu verk .
uisenitr . 16 . 2 .

Ang . it . E . 609
an ^ Taabl .-Verl ,

Bauplatz
» es. Er .. Lage .
Pr .-Ang . unter
M . 609 T .-Verl .

Ang
"

u . X/599
an Taabl . -Verl .

Alleinsteb . Ehepaar ( vens .
Beamter ) sucht zum 1 . 6 . ob .
1. 7 . sehr geräumige

2 -, evtl . 3 - 3im .-Wobnung
mit allem Komfort und Zu¬
bebör . Angebote u . T . 605
an den Tagbl .-Berlag .

m . Lebensmittel¬
geschäft u . freier
3 - Zim .- Wobn . b .
10 000 Mk . An¬
zahl zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 604 an T .-V .

6 Zim .. Heiz ..
Höhenlage , nur
18 000 Mark zu
nerk . Ang . unt .
D .. 607 T .- Verl .

Cafö - Reit .
und Sommer¬

frische . mit
Bienenzucht .

( Eart .- Restaur .)
bei Wiesbaden ,
fortzuasbalb . zu
nerkaufen .

Eugen Sier .
Friedrich¬

straße 46 . 1 .
__ Tel 27196 .

Eckhaus
mit 4 - Zimmer -

Wobnungen
im Südviertel .
schön . Voraart ..
für 16 500 RM ..
bei 8000 RM .
Anzahl , zu verk .

Eugen Sier .
Friedrich¬

straße 46 . 1 .
_ _ Tel . 27196 .—

( 2er )
su verkauf . Näb .
Sonntag v . 10 - 11
und 15 — 16 Uhr .
Bootshs . Steves

Schierstein .

verkaufen durch

3 . dir . (MIMj , (IM .)
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Klepper -

Paddelboot
wen . benutzt ,
gut erhalten ,
bill . zu verk .
Kaiser - Fr .-
Ring 70 . 3 .

Eichendiele
60 nun , billig vk .
Helenenstr , 5 . 1.

Gestreifte Hose
mit Marengorock
u . Weste , f . neu .
mittlere Figur ,
preisro . zu verk .
Borckstr . 7 . 2 r .

Dunkelblaue
Knabenhose

( neu ) . Leder¬
schulranzen . 8 m

Kokosläuier .
Woblmutbavv .

( wie neu ) .
Maukerrepetier -
iagdbüchse mit

Zielfernrohr .
Zeißvrismengl . .
alles tadellos ,

billig zu verk .
Augullallr . 1 . 2 .
Weg . Abreise i .
Auftr . 2 Paar
el . neue braune
Dam .- Svangen -
schuhe . Er . 38,5 .
Fabrikat Bally .
zur Hälfte des
Kaufpreises sof .
zu vk . Viktoria -
Str . 25 , Part .

kleid . Kränzchen
u . Kerzenschmuck
billig zu verk .
Reickel -Erbacher

Euterhalt , beige
Kinderwagen

zu verk . Röder -
straße 12 . H . 3 l .

Enterb .
Kiuderw .

zu vk . Sckarn -
horllllr . 9 , H . P ,

Kinderwagen
Sandsarbe . sehr
gut erhalten , zu
verkauf . Fncks .
ZiLtenring 17 .P , i
S . a . erd . weiß .

Kasten »

Kinderwaq .
Marke Raether .
m . Zub .. i . 20 .—
zu verk Anzus .
9— 15 Uhr

Rüdesheimer
Straße 29 . 1 r .

Moderner w .
Kinderwagen
gut erhalten .

zu verk . Cervi ,
Kleillllraße 13 .

Eebr . Kinder¬
wagen nebit

Kinderstüülchen
zu verk . Jabn -
Itroße _ 54 . _ ö .JL
Euterh . Kinder - i
wagen zu verk . i
Bertramstr . 21 .
Bdhs , 2 , Grün . ।

Eebr . weißer
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Grabenstraße 7 .
Hinterh . Part , r .

13/40 Ford -

Kabriolett

2 - Sitz . . 6fach neu bereift , i . gut .
Zustand , oreisro . zu verkaufen .
Näheres : Telephon 22219
oder 280 82 .

Mg . NllMW
Eummilandauer
Schneppkarren .
Häckselmaschine ,
ein - u . zweisp .

silberplattierte
Pferdegeschirre

zu verkaufen .
Ludmigstr . 10 . 1

Suche in der
Umgegend

Wiesbadens in
ruhiger Lage

1 WM
mit 2 Betten u .
Kochgelegenheit
zu mieten . An¬
gebote erbet , an

Wilb . Knecht .
Solinaen - Land -

webr , Obligier
__ Straße 104 . _

Ate Mereristenz
für arbeitsfrei ! d . Ehepaar
Butter - , Eier - , Lebensm . -
Gesch . m . amtl . Milchausfch ..
oerb . m . Groß -Berk . , 40 000
Ums . Laden m . 3 - Z .- W . f .
2500 RM . z . vk . O . Engel .
Hindenburgallee 5a .

Motonad
Enal . Triumph .
550 ccm . la
Masch . . neu ber ..
elettr . Lickt , bill .
abzua . Elsässer
Watz 7 .,2 r .____

NLU . - ck' t' otorr .
250 ( Pony ) ,

generalüberh¬
ol L . . vst ., b . z .
vk . W .- Bierstadi .

Erbe nheimer
Straße 31 .

mit
einer
Anzeige ;
im

liesbadenerTaoblatti
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
hlMmilllllllllUHIliilli

WW . - Ma
mit allen mod .
Einricht ..Garage
sch . Gart .. Kur¬
viertel . tadell .
Zustand . 30 000
Mk . zu verkauf .
Ang . u . E . 608
an Tagbl .- Verl .

offen , in bestem
Zustand , fast neu
bereist , zu verk ..
evtl , gegen 4/20 -
Ovel - Limousine
zu tausch . Kraus .
Nerotal 23

Garten .

zm Spottpreis
m 18000 M .

sof . su verkauf .
Ang . u . E . 610
an Tagbl .- Verl .

6X1 - Zimmer -
Wobnbaus

mit Garten in
Wiesb .- Dotzbeim
zu verk . Ang . u .
5 . 606 T .- Verl .
Kl . Saus m . E ..
Vorort , zu verk .
Ang . u . M . 607
an Taabl .- Verl .

Btt üoiit
mV ?

zirka 150 qm

eventuell mit 3» bis 4 - Zimmer -
,Wohnung , bell und trocken , mögt
Stadtzentrum , gesucht . Angebote
unter S . 605 an den Tagbl .-

Osfeuer

PitlOkl
in bell . Zulland .
6/20 PS . um¬
ständehalber sof .
verkäufl . Ang .
U . 607 T .-Verl .

Motorrad
mit Beiwagen ,

ganz ob . geteilt ,
zu verk . Säger »
jtraße 14 1 r .

FN .-Motorrad
500 ccm . mit
Beiwagen . in
tadell . Zulland .
wea <n Sterbef .
vreisw . zu verk .

Zwiesler .
Sellmundllr . 45 .

Motorrad
350 ccm . OHV ..
wassergekühlt , zu
verkauf . Anzus .
täglich von 1— 3 .
Sonntags bis 12 .

Schultz .
Dambachtal 7 . 1

Steuerfreies
Zündavv -
Motorrad

500 ccm . mit
Seitenwagen .

5000 km get . ,
Preis 850 Mk ..
zu vk . Earaae

Eickelmann .
Aarttraße 15 . ,

’jjioionoö
Avis -Celler

200 ccm . gut
erhalten , su vk .
2Bairamftr ._ 2 ._ 2 ,

Motorrad
500 ccm . zu vk .
Am Römertor 7
1 . Stock links .

Sn Kurlage
herrlich gelegene
Bauplätze zu vk .

Auch scklMel -
fert Neubauten
Kreidelllraße 11 .

JL .. 21428 . _
Garten . Stäbe

Waldllr . . 30 R ..
vreisw . su verk .
ob . verp . Ang .
I . 607 . T .- Verl ,

Wiesenarnnd -
stücke . in Wiesb .

Sonnenberg
( Rosenfeld )

vreisw . su verk .
Ang . u . L . 608
an Taabl .- Verl .

13mmobil.»flaufoe )u(i)e |

M -LWS -

ßimouline
4tür . . a . Motor ,
nut . Zull ., neu
bereift . 450 Mk .
Tel . 25534 . _

Suche für ca .

40- 120000 Mk.
su sofort . Kauf ,
bei Barzahlung ,
eine gutgelegene ,
mäßig besteuerte

herrschafti. Villa
für tusro . Käuf .
Habe ferner An¬
frag . nach Villen
für 15 - 25 000 M .
vorliegen Er¬
bitte ausfübrl .
Gigentümerang .

Architekt
Müller - Sevfart ,

Franz - Abt -
Straße 14 ,

Se Hins
zu kaufen . 7 bis
8 Zim . m . Gart . ,
nach 1925 erbaut .
Ang . u . M . 605
an Tagbl .-Verl .

Sucke kleines
Geschäftshaus

in guter Lage .
Anfr . u . A . 570
a . d . Tagbl .-Vl .

Auswärtig . Junggeselle ( Rent -
net ) , mit eig . Haushalt , sucht
zum 1 . Juni bzw . 1 . Juli eine

4 - Zim . - Wohnung
mit separatem Bad , 2 Mansard .,
2 Kellern , oder

5 - Zim . Wohnung
mit separatem Bad , 1 Mansarde ,
2 Keller , i . gut . , ruhig . Wohnlage

Sonnenseite
In Frage kommt nur 1 . Stock .
Ösen - ober Etagenbeiz , bevorzugt .
Ges . Angebote nebst Angaben über
Wohnungszustand , sowie Fest¬
miete unter A . 559 an ben Tag¬
blatt -Verlag ,

Wohnung
2 Zimmer . Küche , eingerichtetes
Bad , von hies . bek . Geschäfts¬
inhaber

sofort gesucht
Eilangebote unter W . 609 an ben
Tagbiatt -Verlag .

| Zmmobilim-Lerlltzift |
Kleine ,

mod . eiager .

MU .
- HlllS

bester Kurlage .
4 — 5 Zim . uiw ..

Warmwasser¬
heizung . Heiß¬

wasserspeicher .
eingericht . Bad .

Waschtoiletten .
kl . Steuern , s .

Preise von
18 500 Mark zu
verkaufen durch

Wulf .
Sonnenberger

_ Straße 66 . _

Gartengrundstück
in herrlicher Lage , 56 Ruten

groß , mit 45 guttragenden
Obstbäumen preiswert zu ver¬
kaufen . Angeb . u . E . 608 T .-Vl .

Teilhaber ( in )
still an bock -
lobnend . Kalla -
geschäst ges . Er -
ford . 800 bis
1000 Mk . Kav .
bleibt in eigner

Kontrolle .
Sicherheit vorh .
Ang ^ D .606 T .-V .

TBiinW ( iH]
mit klein . Ka¬
pital . llill oder
tätig , für wert .
Ausbau an schon
sei ! Sabr . besteh .
Geschäft gesucht .
Ang unt . F . 611
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

oder

AWshW
su kauf , gesucht .
Ang . u . D . 612
an Taabl . -Verl .

Kl . Haus
m . E . Bor .

SU kauf . ges . Ang .
u . L , 607 T .- Vl .

Kl . Einf.- Haus
( auch Umgeb .)

gegen bar vom
Eiaent . zu tauf ,
gell , bis 10 000
Mk . Ang . m . Pr . .
Steuer u . Lage
u . A . 582 T .- V .

Manion
Sn I

einenVersuch I

Groge

Etagen -

Mlla
unterteilbar in
6 Wohnungen ,
in bester Kur¬
lage . 4 Garagen
vorband . , schönes

Grundstück .

[
"

itomilwMeiiniw |

Wer leiht mir
30 Mk . aeg . rntl .
Rückzahll ? Ang .
u . L . 602 T .-V .

80 RM .
auf 4 -5 Monate
aea . hohe Zinsen
bring , zu leih ,
gell Ana unter
S . 610 T .- Verl .

200 Mark
aus Privathand
auf 72 Jahr zu
1 gell gea nute
Zins . u . Sicker -
beit Ang . unter
G . 607 T .-Verl .

500 RM .

Radio m . ein -
geb . Lautivrech .
bill . zu verkauf .

Setris .
Sckarnborll -
ftraße 27 ._ 2 ._

Neuw . Radioger .
( Schaub Welt -
üver 35 ) . einige
Wochen nur in
Eebr . . Preis 296
Mk .. geg . Höchst¬
gebot urnttiindeh .
zu verk . Anzus .
Borckllraße 10 4 .
bei Adornat .

Radio
Lumovbon . 3 R .
Netzemvf .. , mit

Nora - Lautfvr ..
zull 45 .— su vk .
Brühl . Werder -
Itraße _8 ._ dt6 ._ 3,

Luftgewehr
billig zu verk .

Hallgarter
Straße 7 . 1 r .

MFNMhr
3 PS . mit

Anlaßwiderstand

| Privat - Ankäufe |

molletel -

Broöalten -

Wllt
in guter Lage .
220 Ltr . täglich
Milchausschank ,

bill . Miete , zu
verk . Anfr . unt .
S . 611 T .- Verj .
Lebensmittelecke

Spirituosen ,
Obst u . Gemüse ,
in guter Lage ,
vreisw . zu oerk .
Ang . S .604 T .- V ,
Lebensmittel -

Geschäft
mit gutem Um¬
satz krankheitsb .
fjjg . bat zu ver¬
kaufen . Ang . u .
L . 599 an T .- V .

Zn verkaufen
D .- Rad . f . neu .

Zug - Posaune
Streichbaß . Notn

Pult Vorck -
itraße _ 27 . 3 _t _

Äiädch, - Rad M .
elektr . L . zu oerk .
Moritzllr . 60 . 4 r .

Gutes
Lerren -Rad

verkauft
MeS .- Werkstatt .
_ 6eerobenftr _ 7 ._
Herrenrad zu vk .
Bleichllr ._ 38 ._ 2 ,
Euterh . Rad n .
Erammoph . b .
abz . Sinnentreu
Nerostraße 8/10 ,
Hinterh 2 , St .

HioBmag
spottbill . s . vk .

Luremburg -
platz 3 Part , l .
F . neuer schwarz .

Maß -Anzn «
Er . 44 . bill . zu
verk . Albrecht -
llraße 19 , 3 .

M . Matzanzug
sehr gut erhalt . ,

zu verkaufen .
Schwalbacher

Str . 71 . 1 . Sr .
Euterh . Svort -

anzug f . j . Mann
bill . zu verkauf .
Schupp . Fried -
rickstr 14 . Gib 3

Hellgr .
Knaben - Anzng

für 10 — lliLhr ..
schlanke Fig . , h .
zu verk . Serie ,
Stiftstr . 10 . P .

trocken Wagner -
Hölzer . Naben ,
Felgen . Buchen¬
diele . 35

Etagenhaus
Nähe Kochbrunnen , schöne Lage ,

MemhaOn/Mnus
Schönes , geräumiges

MoHilla
entzückend « Lage a . Walde ,
6 Zimmer , Garage , ieder
Komfort , sehr preiswert zu

Der Weg --

jum Erfolg ist eine Qinjetge
int Wiesbadener Tag Matt

Waget
für Lastwagen ,
einachsig , vreisw .
zu oerk . Kopp .

W -Dotzheim .
Panoramastr . 28

Tel , 24017 .
Lieferwagen .

VA To ..
Limousine .

Mtzer .
gut erhalten zu
verkaufen . Näh .
WaMr . 130 , 2 .

Geschlossener
Lieferwagen
( Chevrolet )

fahrber . . sofort
bill . zu vk . iow .

12 - Volt -Batt ..
fall neu Sport¬
platz Ädolfsböbe
Tel . 23647 .

Zentrum Frank -
furt/M .. zu verk .
10 - bis 15 000
RM erforderl .
Ang . u . B . 612
an Taabl . - Verl ,

Gelegenheit .
Entgeh . Geschäft ,
alte u . neue Kon¬
fektion . zu Bert¬
en . a . 2 -3 Jahre

zu verpachten .
Kavitalanl .

1000 — 2000 RM .
Anfr . u . W . 606
an Tagbl ./Herl, .
Leb . Lfterbafen .

fingerzahme
Eichhörnchen .

Sebastian .
Bleichstraße 9 ._
3g . Legehühner

zu verkaufen .
Krämer .

EermaniaMtz 1,
Sckw .-w . seid .

Kleid . Er . 44 . vk .
Moritzllr . 10 . 2 .

Kommunion -

Billa
zu kaufen gesucht

Genaue Beschreibung unter U . 609
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Eigenheime
zu günstigen Bedingungen . . in
schöner Lage . Erforderlich zirka
30 % Eigenkavital . Rellsinan -
zierung wird mitübernqmmen .
Auskunft durch S . 602 im Tagbl .-
Verlas .

Er . Fliegenschr .
f . Pens , geeign ..
billig zu ver¬
kaufen . Dieckert .

Eneisenau -
straße 27 , 3 .

EisiltzraM
groß . f . neu bill .
zu verk . . vorrn .

Neudorfer
Straße 8 , 1 .

Laden - Einricht ..
Espera - Waage

f . Lebensrnittel -
gesch . . Konzesllon
vorh . vreisw . zu
zu verk . Ang . u .
M . 601 an T . -V .

Spültisch
stark ( 2llell .) .
Schneiderbüste .

44 . kl . Sckreib -
rnasch . . Mignon
b . vk . Blücker -
llraße . 13 . 2 lks .
Näbmasch . leicht

defekt , Kinder -
tischcken . 1 Stuhl
u . Schaukel zu
verk . Wellend -
llr . 10 . S . 1 i ._

Kofser -
Erammophon ,

sehr gut erhalt ,
bill . zu verkauf .

leer 3 . Stock ob .
Frontllvitze . für
Büro , im Zen¬
trum . sofort ge¬
sucht , Am liebst ,
birekt v . Haus¬
herrn . Bebing .
ist bie Anbring ,
ein . Hochantenne .
Ang . mit Preis
u . H . 609 T .- V .

IWOWWM

Steuerfp. llilla
berrl . Lage . sch.

Garten , mob .
Einrichtung , su
verk . 25 000 Mk .
Ang . u . K . 610
an Tagbl .- Verl .

m . < iiiim

Bauvorhaben ) durch tue „ , _
Deutsche Zwecksvar - u . Entschuldungs e . E . nu b . Sh

Köln am Rhein . Mobrenllroche 10 .
Generalagentur t . d . Reg .-Vez . Wiesbaden

Wiesbaden . Schließfach 7,F524

Rein slhMlnze MeHamels
Habe noch 1,1 eingetr . 6 Mon .
alte , bildschöne Tiere abzugeben .
Unter drei die Wahl . Tel . Rr . 38 .
Marie Luise Heuck , Kirchherm -
bolanden ( Rheinpsalz ) .

Verlag erbeten .
Berufstätiger

sucht leer . sev .
Z ob . Mans . m .
Kochgel . Ang . in .
Preisan » unter
E 604 T .-Verl .

Für Zigarren¬
geschäft geeignet .

Laden
in guter Lauf -
u . Wohngegend ,
rnögl . Ecke . z. 1 . 7 .
ges . An » , m . Pr .
T . 610 T .-Verl .

Preiswerte Angebote
Moderne Villa 180110 M
am Kurpark , niedr . Steuern iuuvu m »

Hübsc e Vil a 1R000M
aeim Walde keine Brunderwerbsst . IUUUU III .

Neuzeitliche Villa QROOOM
im Südviertei m. unter eilt . Wohn . uUUUU ITI .

Jmmobil en - Verkehrs - Ges .
VVilhehnstr . 9 - Alleeseite - Femr . 26550

Sportplatz
am Wolkenbruch

6783 Quadratmeter groß ist im Ganzen mit oder
ohne genehmigten Bebauungsplan sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres durch den Vesttzer

Rudolf M . Faust in Berlin -Sruuewald .
Reinerzstraß « 39 .

ElnfamiUenhaus
mit groß . Garten , reich ! . Zubehör ,
günstig zu verkaufen . Näheres

Erundftücksverwaltung ,
Frankfurt a . M ., Euiollettstr 2 .
Telephon 77911 . 1109

Alleinstehende Dam « mit
erwachs « nem Sohn sucht

2 MHMMM
mit Küche oder kleine

AmW - Wshmz
Preis 30 — 35 RM . Angeb . unt .
F , 604 an den Tagbl .- Verl .

gegen Grund -
schuldbriei und <üertaan, !tn ^ ur ™
Bürgschaft von - Ä ’ UV -
Privat gesucht . I

ßlODier
schwarz , gut erb .,
an Privat preis¬
wert abzugeben .
Adr . T . -Vl . So
Kompl . . sehr gut .

SchWmmer
( hell ) . 2t . weißer
großer Schrank
f . Wäsche u . Klei¬
der . Glaslüster
u Sofr zu verk .
Meinllr .71 . HM ,

Einfaches
gnterbaltenes
Scklsizimmer

zu vk . Wilbelrn -
straße 44 . Eth .

Euterh . w . Kd .°
Bett bill . zu vk .

Schwalbacher
Jätraße 67 1 r .
3teil . Roßhaar¬

matratze . voll
Bettstelle mit
Svrungrahrnen

billig zu verk .
Rbeingauer

Straße 19 , P . r .
Umzugsh . zu vk .

aus gut . Hause :
Möbel , Betten .

: 1 dklbl . n . 1 schw .
Rockanzug , ar .
schl . Fig . , alles
s. gut erb . . Hdl .
verb . Anzus 10 -1
u . 3 -5 Kiedricher
Straße 11 . 1 lks .

Für
Schneider ( in ) .

Steil . Anvrobier -
fpiegel . weißer
Schrank . Tuch .
Schneidermasch . .
Eas - Bügelofen

( Heninger ) .
all . sehr gut . vk .
Rheinllr .71 . H .P .

Tr ^ Svieael
( 7 Mk .) b . z . vk .
Baumllrane 4 .
Part , rechts .

Kleiderschrank
( Nußb .) .Schreib -

Tisckchn 2eUtü6 ?«

möbl . Räume
mit Kochgel ., z.
1 . 5 . . evtl . » eg .
teilw . Hausarb .
» ei . An » , unter
L . 606 T .-Verl .

Mil « Sen
mit Pflegerin

sucht rnögl . in d .
Nähe Kochbr . ,

2 Part . - Zim .
mb Fr -' ^ ^ ück u .
Kochgelegenheit .

An » mit Preis¬
angabe sind zu
richten an

C . Müller .
Saarbrücken I .
Blücherllr . 12 ^ _
Junger Herr

sucht zum 1. Mai

uiioeii . moui .

eeparatsiimner
im Kurviertel
gelegen . Ang . u .
§ . . 601 T .-Verl .
Bcrufstät . Herr

sucht
schönes möbliert .

Zimmer
in zentral r ' age .
Angebote unter
F , 612 Tagbl .-V .

2 leere Mans ,
mit Gas Wasser
u . Licht , in gut .
Hause , s 1 . 5 . 35
ob . spät , gesucht .
Angeb . m . Preis¬
ung . u . M . 600
an Ta »bl .- Verl .

Laden
in b . Kirchgasse ,
sofort ob . iväter
zu mieten ges .
Ang . u . T . 604
an Tagbl .-Verl .

Bloiorroö
200 ccm . zu vk .
Tannusllr .33/35 .
Hof . Sonntag
vorrn . 9^ -11 Uhr
Tandem ( Dovv .-
Rad ) . Wald¬
wagen . H .- Fahr -
rad . 4r . Kasten -

Wägelchen .
Benzinmotor

( station .) 1 PS .
Scköffler .

Eckernsörde -
ftraße 10 , 4 . St .

Moderne
Wasch ^oilett «

mit Marmor¬
aufsatz u . Svieg .
z. vk . fast neu .
35 RM .. 1 weiß .
Tisch . 6 RM . .
1 Svieg . 4 RM ..
mehr . Ölsem .
Adr ^ T .-D . St

Damen -Rad
zu verk . Dotzb .
Str . 26 . Vdb . 2 .

Hüllst qeopn W
moderne Einfamikien -Villa mit
zirka 8— 10 Zimmern und großem
Garten , nur schöner Belltz . an gut .
Straße , in nächster Nähe Wies¬
badens . Genaue Angebote , rnögl .
mit Lichtbildern unter A . 552 an
den Tagbl .-Verlgg .

7 - Zimmer -

Wohnung
mit Küche . Bad . Balkon . Zentr .-
Heiz .. Parkett , evtl . Garten . Son¬
nenseite . 1 . ober 2 . Etage , ruhige
Lage , zum 1. 9 . 1935 ob . früher
gesucht . Eilangeb . mit Ang . über
Wohnungszullanb . sowie Fell¬
miete unter L . C . 343 an « Ala "

.

Mani . -Mla
Löbenlage .

15 000 M .. rtbs .
Etagenhaus
20 000 M ..

2 - Fom .-Villa .
Kurlage .

25 000 M .
Bau - Boden -
Jmmobilien .

Taunusllr . 13 .
Telephon 27967 . 1

Durch Tobesiall
bin ich gezwung .
meine

Billa
11 Zim .. 2 Bäb . .
Zentr .- Seiznng .

2 Kücken , kl .

Mod . w . Kinder¬
wagen . fluterb . .
zu verk . Näb .
Wellritzllraße 37
Mittelbau Pt . ।
Eebr . Sitz - und
Liege - Klavvwg .
bill . z . v . Karl -
str . 30 . Mtb . 2 r .

Kinderklavv -
wagen zu verk .
Havv . Franken - ■

llraße 8 . 4 lks .
Kinder -

Sportwagen
sow . Babywagen
billig zu verk .
Neugasse 20 1 L

Beamten »

Ehepaar
( 2 Pers .) sucht
sonn . 3— 4 - ZlUi - -
Wobn . Preis b .
90 Mk . Ang . n .
W . 616 an T .- V .
Sucke 3— 4 - Zim . -

Wohnung mit
näheren Angab .
Angebote unter
3 ^ 612 Tagbl .-V .

Arztwitwe
u . Tockter s. z .
1 . 6 . ob . 1 . 7 .

4 -Zim . -Wobn .
mit Bab unb
Heiz . Angeb . in .
Preis u . 3 . 604
an Tagbl .- Verl .

5 -Zim . -Wobu .
mit Bob . Heiz ,
u . Zubehör , in
freier Lage , zum
1 . Oft . ob . früher

ät . Preis -

. u . F . 602
an Tagbl .-Verl .
Suche 5— 6 - Zim -.

Wohnung mit
näheren Angab .
Angebote unter
K . 61S Tagbl .-V .

Möbl . sonnige
2— 3 - Z .-Woh » .

auf lange Zeit ,
auch außerhalb
b . Stadtgebietes ,
von eins . Dame
su miet , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 610 an T .-V .

MW - Md

Doppel -

von 200 .— bis 20 000 . -

durch Zwecksparvertrag ,
auch Hypotheken , monatliche

Tilg .-Raten ab 0 .50 je 100 .— ,
auch Möbelsicherheit .

Gen . - Vertr . : Hermann 0 ufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

4/20 Oöol
in bester Ver¬
fass .. preiswert
zu verk . Anzus .
Sonntag von
10 bis 1 Uhr
Friedrickstr . 10 .
Mro Mtb ^ _L

Diri
offen , preiswert
zu verl . ober
gegen Marken -
Motorrab ein «
zutauschen . An -
gebot Tel . 28364 .

3/15 Sil
4 - Sitz .. fiimouL
gut bereift , bill .
zu verkaufen .
Metz «. Bucker .
Dotzheim . Ecke

Biebricker Str ..
Scklageterllr .304

7/34 Opel
4tür . Lim ., zü¬
gel .. fahrbereit ,
mafck . fi. Verfass ,
weg . Kauf eines
groß . W . f . 375
Mk zu vk . Näh .
Tel . 25648 ._____

4/20 Opel -
Limoustne .

neu überboll ,
in tadellosem
Zustand zu ver -

kauten .
Tel . 244 38 . .

tfaium wohnst Dm noch

in Niete ?
Wenn Du für das gleiche Geld , das
Du normalerweise an Miete zahlst ,
ein eigenes Haus haben kannst .

Wir konnten schon über 15500 Fa¬
milien zu Haus und Boden verhelfen .
Unser gemeinnütziges Unternehmen
hat bis jetzt 225 Mill . RM . zugeteilt .

Bausparkasse F465

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot

Gemeinnützige GmbH , in Ludwigsburg - Württ .

Verlange sofort den kostenlosen Prospekt . . .
Kostenlose Auskunft erteilt :

Th . Lachenmaier , Wiesbaden,Kaiser - Friedrich -

Ring 42 u . Ph . Boland , Wiesb . , Mainzer Str . 23 .
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3U verk Näh . i .
Tagbl . - Vl . Rx

S . g . w . Herd ,
90X60 . m . Holz¬
dörre u . 1 KeHel -
montel . neu bitt ,
zu cf . W .-Vier -
itadt , Moritzstr .5 .

Schlosserei .
Tel . 20718 .

3 s. n . Blumen¬
kasten , zus . 5 m
la . , umständeb .
bul zu oerfauf .
Anorä . Zimmer -
mannftr, _ 7 . 4 ._
1 Rubre Safer :
strob zu verk .
Ludwigstraße 11 .
Ein » Grub « Mist

Federrolle .
25 Ztr . Traakr . .
I . Einsp .- Ka .ten -
roaaen . 12 -Bolt -
Batterre . Album
m Briefmarken

zu verkaufen
Wbd .- Biebrich ,
Bachaasse 34 ,
Zwei gebr .
Federrollen

zu verkaufen
W .- Sonnenbera .

Mühlgasse 8 .
Feder - Sandwg .

b . z. vk . Westend -
strahe „ 37 ^ ^ 2 . l .
Neuer Walbwag .
30 Ztr . Traakr . .
billia su verk .

Welkenbach .
Platanenstr . 76 .

1 . St . rechts .
Walbwag . b . z .
verk . Helenen -
strane 26 , H , 2 l .

M Herd
10 - Pf .- Tarif .

wenia aebrauckt
( 2flam u Back¬
ofen ) . umsuas -
bttlbet vreisw .
zu verk . Anfr .' Tel . 26297 ._____

^ Händler - verkaufe |

BECKSTEIN -

PIANO
gu e . h. , 280 Mk .

Schatten SZ ;
3

MWulle
Pianos

Efill abz . Schock ,
Ultra ge 34 .

Enmalige
® eleoenf)rö !

2 hochmoderne
^ « >af,immer

x . 2 Küchen
“ UR bitt abzu -
aeben Borckstr . 6
-» IAeinerei .

Sonnt ,
von 10 ^ - 1 llbr .

-ctblahim . 90 ,
Vrandkiüe . 3tl .j0 _- w Blumen -
htwt 5 Mk . vk
I ? " er Str 56 .
-Ntb . 1 links .

2 auterbaltene
Zimmeröfen und

1 Küchenherd
billia abzuaeben .
Anfr . bei Kern ,
Adelbeidstr . 28 .

Kl . Ofen
Allesbrenner ,

m . Rohr . 7 Mk .
zu vk . Eltviller
Straße 18 , 1 r .

Grobe
Zinkbadew .

bitC zu verkauf .
Schlichterstr . 5 .

Part , nur oorm .
Schild . 1 m la . .

1 m br . b . zu vk .
Dokbeimer

Str . 73 . Meyer .
Gartenböuschen

3X3 Meter
Svalierwände

2X3 Meter
Zusammenstell , f .
ein Gartenbäus¬
chen . zu verk .
Tel ^ . 23216 .____

Pionierschraub¬
stöcke . Feldfchm ..
Bohrmasch .. Am¬
bon zu verkauf .
Albrechtstr . 18^

Rasenmäher
w . qebr .. und

2flam . Gasherd
zu vk . Waaner .

Schwalbacher
Str . 53 . Mtb . 1,

VrutmaRme
für 16 Mk . zu
verkauf . Adler -
ßx _ 30 . P . tfs, _

Eiserne
Laufdielen
4 .00X0 .20

a . Feldichmiede
u . Schraubstock
bitt , zu verkauf ,
perderstr 21 . 1 l .
3 Roll . Natron -

Packpapier .
350 gr/qm bitt ,
zu verkaufen .
Ana . u K . 609

Seht

Mn
bei

M
kaufen .
OriaSchlaraffia
matrah .. Kaook -,
Wolle - . Seearas¬
matrahen .
Deckbett . . Kissen .
Rebern u . Daun .
( (Eia . Polsterei )

Metall -
,

MeWgbetten
( 120 St .) .Couche

Cbaifelonaues
Polsterkrss , fern ,
große Ausw . in :

Slhlchnmem
lluchen
WnWn
aller Art billia
u . nut im alten
«rachaeschäft :

Mmulckinen
in grober Ausw .

Engel ,
Bismarckrina 43 .

Gute Singer -,
ante Pfaff - Räh -
mafch . b . Frieb -
richstrabe 29 . 1 r ,

WmMinen
neu . heft Mark . ,
und gute sehr .

Krieger .
Zrankenstr . 22 . 1

6/30 PS
Wanderer - Lim .

( 31/32 ) .
1L Ltr .

Ovel - Limousine ,
4/20 PS

Sanomag -Kabr .
verkauft Köitina .

Idstein .
Telephon 278 .

Ford
8/28 PS . 350 ,
Ovel . 4/20 . Ka¬
brio ! . . 450 RM ..
10/40 PS Lim ..
komb .. 250 RM ..
Lieferw .. 4/20 u .
8/40 PS 350
RM . Fiat . 9 PS .
350 RM .. Benz .
5 Tonn .. Kipper

Heirate nicht
ohne Dein Glück . . .

zu ergänzen durch
schöne und preiswerte

MÖBEL
von

Reichert
Frankenstr . 9

Sie finden
bei mir große Auswahl in neuen
und wenig getragenen Herren - u .
Damengarderoben zu bill . Preisen .

Wo ?
Nur in

K . Betz ’ Belegen .
" ™ e ■ * ö 1 * heitskäufen

7 Wagemannstraße 7
Ankauf ! Verkauf !

W

| Jetzt Ip ephon z8 13 |

Alte Briefmarken -

Oamenpelz
echt . Silberfuchs ,
nur eritkl . aeg .
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 609 an T .- B .

Herren -

Anzüge
kaust gegen

sos . Kasse
Wiesbadener

Kleider »
Vermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

( Gr . 42 ) zu kauf ,
gesucht . Ang . an

Wolff - Mabn .
Raunheim a M .

Zigarren¬
geschäft

in a . Laae . aeaen
bar zu kaufen ae -
sucht . Anaeb m .
genauen Ancab .
u . U . 602 T .- V .

- . . -Augast See '
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb . - BiebrichRathausstraße40 ,kaufen Sie bi lig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar fsdeckungesch zug .

Möbel - Hess
Wiesbaden

Bk Bismarckring 9 1

F Küchen 1
Schlafzimmer ’

Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Klein - Möbel
Polster - Möbel

die neuesten u . schönsten
Modelle von der Leipziger
Frühjahrsmesse in größter
Auswahl erstaunlich billig

bei

Köchen

Schlafzimmer

Smoking ,
aut erb ., f . Er . 48
»u kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 602
an Tagbl .- Verl ,

Anzug .
aut erholten , für
18jahr . gesucht .
Ana . u . K . 605
an,TagbI .- Verl .

Guterhalt ,
ttrubiabrs - oder
z Regenmantel
( 46 - 48 ) zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . « 11 an T .-V .

Gebt . Teppich
u . Cbalselongue -
decke zu kauf . ges .
Ang . mit Preis¬
angabe u 3 . 610
an Tagbl .-Verl .

Alte Taler ges .
Ang . A . 578 T .- V .

Zu kaufen ges .
Tee - und gr .

Löffel
( Sotelsilber ) .

Ang . u . O . 601
an Tagbl .- Verl .

Feldstecher
mind . 15X40 ,
ges . Ang . unter
A . 581 ^ T .- Verl .
Schöner grober

SMMim
zu kauf gesucht .
Preisang . E . 607
an „ Taabl ^ Verl .

Cbaisel . Tisch .
3— 4 Stühle z. k.

ges . Preisang .
u . M , 612 T .- V .

Phi
. giir . llmi

bei der

MM km » -L
Kleyestratze 27/31 , Tel . 743 57 .

3/15 PS Austin .
Svort - Caor . . 2sitz . . iteuerfr . .
neuw .. 9000 km gelauf . 1875 .—

12/50 PS Adler .
Lim . 4tür . . Baujahr 32 850 .—

13/40 PS Ford .
Roadster . 2/2sttz . . steuerfrei .
erstklassige Verfassung 1200 .—

13/40 PS Ford .
Lim . 2tür .. Maschine und
Lackierung sehr gut 650 .—

13/50 PS Ford ,
Lim . 4tür „ fteuerfr . . Bau¬
jahr 33 . neuwert . Zust . 2500 .—

Teilzahlung gestattet . Gebrauchter
Wagen wird in Zahl , genommen .

90 .

sehr
F471

350 . Motorrad .
150 — 550 RM ..
alle Teile für
2 % Tonn .- Ovel -
Lastwag . Kraft ,

W .- Dokbeim .
Rbeing . Str . 13 .

Mrchn
5 Stück 500X17 ,
100 km gefahren .
Stück 25 Mk . zu
verkauf . Mainzer
Straße 58 .

Motorrad
( Gillet - Svort ) ,

350 ccm , Fuß -
schalt . . gut erb .
Preis 250 RM .

Theis .
Friedrichstr 39 .

2 weide Küchen¬
herde . ein groß .
Eisfchrank . drei
Stebkeitern . g .
erb zu vk . Bis -
marckr . 28 . P . I .

Pullman - Limousine
6 — 7sttzig . Adler . 15/70 PS . in
rabelbaftester Verfassung , fast neu
bereift , für Vermietunaszwecke
aanz besonders geeianet
vreisw . zu verk . Anfrag .

Ädler - Automobil -
Verkaufsgesellschaft .

Köln . Sohenrollernring

Schlafzimmer und Küchnn
Einzel - Möbel
in großer Auswahl .
Auf Teilzahlung u .
Ehestandsdarlehen .

Möbel - Koller
Heümundstraße 45 , 1 .

(Ecke Wellritzstraße ).

w
SSwalb . Str . 23
Annahme v .Ehe -
standsdarleben .

Mod . Schlafz . 65
( Ibettig . elfen «
dein ) . Vertiko .
Waschk . . Bett 10 .
Roßhaar zu vk .

Holland .
. Sedanstrane 5 ,

Schreibtisch .
Mche . 2 egale
Metallbett . .Büf .
Kleiderschränke .

Kommoden
Sofa . Sessel .

Deckbetten usw .
zu verk Heesen .
Bleichstraste 36 .

Divl .-
Schreibtisch

( Eich .) , neu . vk .
Zimmermann ,

Frankenstr . 18 .

sind zuverlässig uncf kosten weniger

GOLDriü
SILBER.PLATIN. ZAHMGEBISSE
BRILLANTENkauft ,
DEPI/EI WA6EMANN

dElKcL ^ l

EheAuf

Darlehen kaufen
Sie ihre Einrichtung
gut und preiswert bei

Möbel - Klapper
Wiesbaden , Am Römer¬

tor 7 , gegenüb .d .Tagbl .

sammlunq
aus Privathand zu kaufen gesucht .
Angebote unter E . 612 an den
Tagblatt - Verlag ._______________

Mkllkii , Mulle
tnmptii , toter

tauft

Georg Lied , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

Ml
MM »

Sfflinlm
5U kauf , gesucht .
Ang . m . Stückz .

Inhalt , Preis
( unerlästlich )

unter Z . 357 an
Tagbl .-Verl ,

Piano .
gebraucht , gegen
Kaffa zu kaufen

Motorrad ,
steuer - u . führet ,
scheinst , zu kauf ,
ges. Preisrngeb .
n . I . 611 T .- B .

Euterbaltenes

DMeWnad
tu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 612 an T .- V ,

Damen - Rad zu
k. ges . Pbilivvs -
bergstraße 43 . 1 r ,

Hrn .-Fadrrad ,
gut erhalt , kauft
gegen bar . An
geböte u . T . 603
an Tagbl .- Verl .

Faltboot

an Tagbl . -Verl .

, Billard .
franz . , zu kaufen
gesucht . Bitte Pr .

und Größe .
Müller .

Frankenthal .
Speyerer Str . 54

Semnzini .
nur aus Privat ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 601
an Tagbl . -Verl .

Euterbaltenes

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 611
an Tagbl .-Verl .

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim w .
geg . bar gekauft
u gut bez Ang .
u . M , 582 T . -V .

2 Deckbetten ,
2 Kissen

n aus gif. Hause ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . nur mit
Preis u , G . 611
an Tagbl .-Verl .
1t . Kl .- Schrank ,
eo mit Sviea ..
ca 90 breit , und
eins Zirn .- Tisch
mit Sckubl . zu
kauf . ges . Ang .
F . 606 T .- Verl .

Schreibtisch
n . Chaiselongue
zu kauf gesucht .
Preisang . unter
H , 607 T .-Verl .

Guterbaltene

Ladeneimichtung
für Lebensrnittel

sucht
Adolf Klepper ,
W .-Frauenstein .
Fetnspt . 27944 .

Guterbaltene
Nähmaschine

v . Privat gesucht .
Heene .

Riederwaldstr .14
Noch guterhalt .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 611
an Tagbl .-Verl .

(Elettromotoren
gegen Kasse

zu ( auf . gesucht .
Ang . u . Z . 365
an Tagbl .- Verl .
Elektr . Bohner

n . Elübl . . 220 V ..
5u tauf , gesucht
Webergasse 4 3 .

üRotorrah
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 599

Suche guktbalf .
weiße oder färb ,
em . Badewanne

sowie
mod . Waschbecken
zu kaufen .
im T .-Verl . be

su kauf gesucht .
Preisang . unter
ll . _ 606 T .- Verl .

Euterbaltener
Roller oder
Wrvvroller

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 611
a >i _ Tagbl . -Verl .
Kinderkvortwag .
su tauf , gesucht .
Ang u . L . 605
an _ Tagbl .- Verl .

Kinder -
~

Klavvwagen
aut erb . billig
zu tauf , gesucht .
Ang . S .609 T . -V .

MD

[ Mtgelnik ] ( ] ElHOttl
cci 4000 ßinf .

Dollständipe u . Nettes „anständ . Pg . gut ausseb .!
gut erngerrchtete on

Madel . forsche blonde

Pension

VerpMungen

Be -

ab

Verschiedenes

in gute Hände
zu versch . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Sq HHHWM

MaimtmmDimg

höchste Zeit !

Verloren

Gefunden

Denn Ostern steht vor der Türe !
Jetzt heißt es , von sich reden

machen , damit der Käuferstrom

auch zu Ihnen kommt . Anzeigen
machen „ Lage " . Seien Sie davon

überzeugt , denn jede Hausfrau
sucht sich zum Einkauf ihre An¬

regungen aus dem Anzeigenteil
ihrer Familienzeitung , weil sie auf

jeden Vorteil bedacht sein muß .

FMsWe

„ Grün
"

Nutzt Dir das „ Wiesbadener

Tagblatt
" stets zu best !

Zur Werbung , dieser Satz

steht fest

32 Jahre , evgl . ,
mit schöner Aus -

i . „Wiesbaden ob .
näherer Umgeb ,
zur Bewirtschaft ,

gesucht .
Ang . u . Angabe
des Pachtpreises
u . E . 605 T .- V .

kn oben Institut
Lucius Gegründet 1809

Korsthau « del Echzell (Oberheffen )
Mr nehmen Ihnen die Sorge für die
Erziehung Ihres Zungen ab . Sei allen
Vorzügen einesLandheimeS lehrplan -
gemäßer Unterricht In Neinen Klassen,
Erziehung zu selbständiger Arbeit .
Sehr gesunde Lage an ausgedehnten
Waldungen , vezta - Untersekunda -
Oberrealschule - Realgymnasium .
Beste Empfehlungen . Prospekte frei I

Leitung : Dr . Lucius

Ersch .. sucht nette
Dame mit Verm .

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Ausf . Bildung .
u . ll . 605 T .- V .

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an dis Kauflust
find Nnzeigsn im

Wissbadensr

Tagblatt

betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstrabe .
Aus Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B 11 d aus Verkehrs - und ficher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bi .igert - und Liebenauerstraste in
der Gemarkung Wiesh .- Sonnen -
herg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Baupartner
f . Dovvelh . ges .
Glinst . Erunost .
vorb . Angeb . u .
O , 609 an T .- V .

bischer Mer
zeitweise unbe¬
wohnter Villa .
Ausfübrl . Ang .
•• D . 602 T .- V .

1 . Juli 1935 zu vermieten , evtl .
Verkauf der Gebäude . Ferner
werden alle

MeMSM
zum Verkauf gestellt .

Bauhütte , G . m . b . H .,
Wiesbaden . Adolfsallee 42

Lager » ! « Salle ,
a . d . Klarenth .
Str . , zu verm .

Adolf Becker .
Hochstättenstr .14 .

Garten .
Aarstr . gelegen ,
geg geringe Ab¬
stand sofort ab¬
zugeben Ang . u .
K . 611 an T .- V .

Kautions -

fähige , jgre . tücht . Verkauf , sucht
Filiale ob . sonst . Vertrauensstellg .
usw . Angeb . u . L . K . 899 , Wies -
baden , Hauptvostlagernd .

Belobung
demjenigen , der
den Täter nam¬
haft mach kann ,
welcher Ans . d .
Woche aus ein .
Gart , aeaenüb .

Wellrißmüble .
ca . 50 m Wail . -
Leitunasrobr ge¬
stohlen bat . Wo
ist diese Woche
Leitung gelegt
worden ? Ant¬
wort nach
Karlstraste 5 . 1 ,
ob . Tel . 23061 .

Pensionär
m . Vermög sucht
mit ält . <ytau ,
Wwe . ob . Fräul . ,

zwecks Heirat
bekannt zu werb .

Nichtanonyme
Ang . u . K . 601
an Taabl . Verl .

Alleinst . 40er .
eo . . natur - unb
kunstl . . mit hob .
Eink . . sucht Vek .
mit geb . Dame
zwecks balbiger

Heirat .
Barverm . 2000
Mk erw . Angeb .
u . O . 600 T .-Vl .

Italienisch

Spanisch
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprachst . 3 bis 4 .
Wer erteilt

WUMM
llafettMif ?

Ang . u . W . 605
an Tagbl .- Verl .

Verloren
1 schwarz . Regen¬
mantel ( Leb erol )
von Rambach 5 .
Tennelbach . am
Mittwoch , b . 10 .
SBieberbr . Bel .

B . Simon .
W .- Ramhach .
Talstraße 3 .

Verl . Mittwoch
sw . 18 u . 19 Uhr
schwarz . Leberol -
Knah .- Mant . a .
b . Wege v . Vik -
toriabab zum
Bahnb . Wirb g .
Bel . abgeholt . v .

Dofetmann .
Mainz .

Taunusstr . 47 .

EesUstlitzr
EWsehlüngeii

Wegen Stillegung unseres
triebes ist unser

Lumlstz
mit seinen © ebäuben

Pens . H . Beamt . ,
Wwer . . 50 I . alt ,
wünscht t . Frau ,
nicht unter 28 I . .
m . etwas Verm .,

zwecks Heirat
kennen zu lern ,
Angi . u . K . 606
an Tagbl .- Verl .

Staatsbeamter
wünscht junge
Dame zw . Heir .
kennen zu lern .
Ang . u . W . 611
an Tagbl .- Verl .

M . O . hM
35 I . . wünscht
bie Bekanntsch .
einer hübschen
katb . Dame mit
böb . Vilb .. nicht
über 30 I .. zw .
Heirat . Ang . m .

Vilb . welches
zurückges . wirb ,
u . L . 1095 an
Annoncenfrenz .

Langgasse 4 .
Diskr . Ehrens .

EesUstMWN
50 Jahre , sucht
Bekanntsch . zw .
Heirat . Ang . u .
O . 611 T .- Verl .

Mietwagen auch für
Selbstfahrer

verm . Schneider , Telephon 23187 .

Faltboot - Reparaturen
führt aus

Faltboot - Krumm
Büdesheimer Straße 18 .

Lampenschirme
Seide u . Perga¬
ment . fertigt an .
bat ar . Auswahl

Bernstorf ,
Kirchgasse 23 .

Schneiderin
empfiehlt sich in
allen Arb . nach
Bild preiswert

Albrechtstr . 11
1 . Stock .

Tcht . Schneiderin
sucht Kunden in
und außer dem
Haus . Ang . unt .
O . 580 T .- Verl .

N . Büglerin
sucht Privatkund .

Spezialität :
Herren - Hemden

u . Gardinen .
Ang . u . O . 605
an Tagbl .- Verl .

Wim
wasch , u . spann .
Gewaschene nur
spann . Wäscherei

Kraft .
Tel . 27659 .

Herde — Oefen
lauft laufend
Ofen -Kaus .

Vismarckr .28 . P .
Tel . 25798 .

Gebr . Hobelbank
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 605 T .- Vl .

Feuerlöscher ,
alt . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 601 an T .- V .

Blechgarage
f . mittl . Wagen
zu kauf , gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ring 23 . 2 .

Wellblechgarage
für Klein - Auto ,
gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 610 an T .- V .

zeitgem Preise .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Autovermietung
an Selbstfahrer
Bertramstr 15 .
Fernsvr 23016 .

Junger Mann
m . X - To .- Liefer¬
wäg . übernimmt
Fahrten jed . Art

Vertretungen
f . Wiesbaden u .
Umgeb . Ang . u .
M 606 an T . -V .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Flickerin , flott
u taub , arbeit .
Tag 2 Mk . Ang .
u . W . 607 T .- V .

SiMate
Miet - Autos

Morißstraste 50 .
Tel . 25584 ,

Bei - und

Rückladung
f 17 . 4 . Strecke

Mannheim
gesucht .

Spedition
Felix Horn .
Neugasse 19 .
Tel . 26898 .

1

MlMW
für Selbstfahrer

Eeisberg -
straße 11 . H . 1 .

9 — — — —

Achth . ruhiges
Ehepaar

g . Herkunft sucht
Hausoerwaltg .
besserer Häuser ,

woselbst 2 -3 Zim .
mit Küche , evtl ,
auch im Garten - ,
haus ob . Front -
spike . zu bezieh .
Übernimmt auch

Betreuung

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen JP

Neugasse J

steuer , wünscht
zwecks balbiger
Heirat soliben
Herrn in sicherer
Stell , kennen zu
lernen . Eef . An¬
gebote erbet , u .
O . 583 an T .-V .

SUMM .
Fläul . , 32 3 ..

katb . froh liebe¬
volles Wesen , w .
auf biefem Wege
soliben anftänb .
Herrn kennen zu
lern . zw . Heirat .
Zuschr . m . Vilb
erwünscht unter
K . 603 an T .- V .

Fräulein ,
ans . 30 . evang . ,
wünschtVekannt -
schaft m . solidem
Herrn in sicherer
Stell , zw . Heirat .
Witwer mit kl .
Kmb angenehm
Aussteuer unb
etwas Vermög ,
vorh . Angeb . u .
K . 608 an T .-V .
Sielt , alleinsteb .

Frau
st alleinsteb . ält .
Mann m . a . Cha -
rakt . zw . Heirat .
Ang . u . D . 604
an Tagbl .-Verl .

Gebild . nettes
fröbl . Mädel .

Mitte 30 . bunkel .
möchte durch

Mot
Glück u . Sonnen¬

schein bringen
( auch Wwer . mit
Kind ) vermög .
Vermüll , verb .
Frdl . Angeb . u .
L . 603 an T .-V .

40iähr .

EesWslolhter
ev . m . best . Aus¬
steuer . w . Heirat
mit sol . Herrn in
gesich . Stellung .
Anonym zweckl .
Ausf . Angeb . u .
D . 609 an T .- V .
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aus dem Memel - wie aus dem Wilnakonflikt herausge -

stchtungli .
ar !

!, uf ® .
der Sy
gezeigt

Der Ostseekreis
als politischer Grohraum .

zählte man vor dem Kriege vier Anrainerstatten — Deutsch¬
land , Rußland , Schweden , Dänemark — , so waren es nach
1919 nicht weniger als neun — mit der Freien Stadt
Danzig sogar zehn — , die an die Ostsee angrenzen und so
zum nördlichen Großraum gerechnet werden müssen .

Eins zeigen alle diese Planungen , die ja zum Teil
bereits einen realen Niederschlag gefunden haben : Auch im
Balttschen Raum ist eine Epoche angebrochen , deren Haupt¬
problem darin bestehen dürfte , den Raum aus der national -
staatlichen Zerspaltung der Nachkriegszeit wieder heraus¬
zuführen und ihm fern natürliches Gewicht zurückzugeben .
Dieses Gewicht ist in den vergangenen Jahren nicht gesun¬
ken , sondern hat zugenommen und nimmt noch weiter zu ,
wie wir aus manchen Anzeichen ersehen können . In dem
Matze , wie stch das Schwergewicht Europas und vor allem
auch Deutschlands nach Osten verlagert , gewinnt der Ostsee¬
raum seine natürliche Bedeutung zurück .

Wir Deutsche haben keinen Grund , dieses langsam vor
sich gehende Erwachen des Selbstbewutztseins im Baltischen
Raume zu fürchten . Im Gegenteil : Unsere jahrhunderte
alten kulturellen Beziehungen zur skandinavischen wie zur
baltischen Ländergruppe im engeren Sinne , unsere wirt¬
schaftspolitische Stellung und nicht zuletzt die friedliche , die
fremdes Volkstum achtende Politik des Dritten Reiches wer¬
den dafür sorgen , datz auch wir gebührend ins baltische
Spiel eingeschaltet werden .

Es war offensichtlich , datz dieser Zustand auf die Dauer
nicht bestehen bleiben konnte . Aber Jahre mutzten vergehen ,
ehe neue Möglichkeiten auch nur in die ersten Stadien der
praktischen Verwirklichung traten . Und erst in den letzten
Monaten kam es schließlich dazu , daß stch hier entscheidende
Ansätze zu einer Zusammenarbeit in großem Stile zeigten .

Gerade jetzt aber scheint es , als ob dieser Teil Zwischen¬
europas stärker in den Lichtschein der internationalen Auf¬
merksamkeit gerät als seit langer Zeit . Es ist stcher kein
Zufall , daß die Sowjetunion , die jahrelang dem europäischen
Kontinent den Rücken zukehrte , gerade im Baltischen Raum
auf einmal wieder eine ausfallende Geschäftigkeit an den
Tag legt . Zum Teil unter ihrer Leitung kam ja im vorigen
Jahre jener Baltenpakt zwischen den drei Randstaaten Est¬
land , Lettland und Litauen zustande , der diesen zersplitter¬
ten Teilen des Ostseeraums wenigstens die schlimmsten Fol¬
gen ihrer Zerrissenheit ausgleichen half . Bald danach
schaltete sich auch Polen wirkungsvoll und kräftig in den
Wirrwarr der baltischen Beziehungen ein , während sich
Deutschland im Hintergründe hielt und so all jenes sinnlose
Geschwätz der Auslandspreste , die immer von einer deutschen
Gefahr im Osten fabelte , widerlegte .

Zugleich aber hat — nicht so stark beachtet von der
europäischen Öffentlichkeit — auch in den skandinavischen
Staaten die Arbeit eingesetzt , um auch diese Gebiete zu
einem konsolidierten Machtfaktor in der internationalen
Politik umzuwandeln . Gegen Ende des Jahres 1934 trafen
diese Staaten unter sich Abmachungen , die gerade ihre
Autzen - Wirtschaftspolitik in starkem Matze einander an¬
glichen .

Die Prestekonferenz führender Journalisten Lettlands ,
Estlands und Litauens , die in den letzten Wochen in Kowno
stattfand , wirkte dabei genau in derselben Richtung wie
etwa die Tagung der baltischen Freundschaftsverbände in
Riga , die sich , im besonderen auch mit wirtschaftspolitifchen
Fragen befaßte . Die Tendenz , die kulturellen Bande
zwischen den drei Staaten weitgehend auszugestalten , wurde
in beiden Fällen scharf betont , eine gemeinsame Außen¬
handelspolitik großen Stils wurde durch Gründung einer
gemeinsamen balttschen Handelskammer , darüber hinaus
durch gemeinsamen Abschluß von Handelsverträgen u . ä .
gefordert . Hält man noch die Neigung zur Rechtsanglei¬
chung dazu , so sehen wir , daß sich hier eine zweite Staaten¬
gruppe bildet , die gleichfalls eine gewiße innere Einheit¬
lichkeit erstrebt , wenngleich nicht verkannt werden soll , daß
z . B . außenpolitisch Litauen hier keine Unterstützung finden
dürfte , denn die beiden Bundesgenossen haben stch stets klug

Schon wieder eine Schauspielerin — Nonne .

Nachdem eben erst die französische Schauspielerin Maryse
Quendbing im französischen Theaterleben großes Aufsehen
erregt har , als sie die Bühne mit dem Kloster vertauschte ,
melden jetzt die französischen Blätter , daß eine weitere
Schauspielerin , die Filmdarstellerin Jenny 2 u $ e u i I , in ein
Nonnenkloster der Dominikaner eingetreten ist .

Jenny Lureuil war um das Jahr 1927 die populärste
französische Filmschauspielerin , die allerdings ihren Ruhm
durch den recht zweifelhaften Film „ Drei nackte Mädels "

(einen Nacktkulturfilm ) errungen hatte . Später spielte sie

Immer stärker erweist es sich , daß sich aus dem nach
Weltkriegsende völlig atomisietten Zwischeneuropa allmäh¬
lich größere Räume herausheben , die gerade in den letzten
Jahren im Begriffe scheinen , die für alle Staaten verderb¬

liche Zersplitterung durch Zusammenfassung und Zusammen¬
arbeit zu überwinden . Diese Tendenzen setzen sich nunmehr

in steigendem Maße auch im Norden unseres Erdteils durch .
Es ist ja bekannt , mit welch starker Zerrissenheit gerade der
Baltische Raum aus dem Kriege hervorgegangen war ;
zählte man vor dem Kriege vier Anrainerstatten — T

Eine amerikanische Zeitung hat unter 300 berühmten
Amerikanern eine Rundfrage nach den zehn populärsten
Theaterstücken veranstaltet .

Das Ergebnis ist kein allzu hervorragendes Zeugnis für
den literarischen Geschmack Amerikas . Wohl steht an der

Spitze der Liste , die aus den 300 Antworten zusammengesetzt
wurde , Shakespeares „ Hamlet

"
, aber es folgen so belanglose

Stücke wie „ Regen
"

( ein literarisch wertloses Stück nach einer

allerdings berühmten Novelle von Maugham ) , „ What Price
Glory ? "

, ein pazifistischer Reißer , der in Deutschland während"
t unter dem Titel „ Kameraden " als Film

halten .
Wenn so Eruppenbildung der Staaten die Diskussion

im Baltischen Raume beherrscht und zu einer Neuformung
des Raumes beizutragen vermag , so sind doch darüber

hinaus noch andere , weitergehende Entwürfe vorhanden .
Vor allem scheint Polen in dieser Richtung zu arbeiten , und
die Skandinavienreise , die der polnische Außenminister um
die Jahreswende antrat , dürste in der gleichen 911

' "
„

liegen wie die gerade in diesen Wochen abgeschlossene Be¬
suchsreise des polnischen Generalstabschefs Eonfiorowski in
den baltischen Staaten Lettland , Estland und Finnland , eine

Reise , der nicht nur die polnische , sondern darüber hinaus
die europäische Öffentlichkeit erhebliche Beachtung schenkte .
Gerade diese Fahrt zeigte ebenso wie die Befreiungsfeier
Dünaburgs , datz der Einfluß Polens im Baltikum in keiner

Weise geschwunden ist . Im Gegenteil , hier gerade erweist
sich eine erweiterte Auffassung , wenn anscheinend polnische
Militärkreise nicht nur eine wirtschafttiche und kulturelle ,
sondern auch eine militärische Zusammenarbeit erstreben ,
wobei auch Schweden und Finnland in den Kreis solcher
Betrachtungen einbezogen werden .

in besseren Filmen zusammen mit der damals noch recht un¬
bekannten An nabe lla .

Sie ist die vierte französische Schauspielerin , die sich ins

Kloster zurückzieht . Di « anderen drei — von älteren Fällen
zu schweigen — sind Pvonne Hautain , Maryse Quendling und
die recht bekannte Suzanne Delorme .

Hamlets Triumph .
Den größten Kassenerfolg in der gegenwärtigen Lon¬

doner Theatersaison hat Shakespeares „ Hamlet
"

. Das
Drama hat dem Neuen Theater in wenigen Wochen rund
eine halbe Million RM . eingebrächt . Das ist um so auf¬
fallender , als die englischen Theaterdirektoren bisher sehr

ungern an Shakespeare - Stücke herangingen , weil die Auf¬
führungen stets mit einem erheblichen Defizit endeten . Auch
in Amerika steht , wie aus der Rundfrage einer literarischen
Zeitung hervorgeht , Hamlet bei weitem an der Spitze der

„ populärsten
" Stücke . Sowohl in England wie in den Ver¬

einigten Staaten wird der „ Hamlet
" '

in der Shakespeareschen
Fassung gespielt .

Amerikas literarischer Geschmack .

In anderer Sprache .

Was das Schachspiel eiubringeu kann .

Der vermutlich größte lebende Schachspieler , Aljechin ,
der aus politischen Gründen an dem letzten Moskauer Tur¬
nier nicht teilnehmen konnte , wurde während eines Kopen¬
hagener Aufenthaltes von einem Mitarbeiter der dänischen
Zeitung „ Politiken

"
weidlich ausgefragt . Unter anderem

wollte der Reporter wissen , was ein berühmter Spieler
eigentlich durch sein Spiel verdient .

Aljechin war nicht sehr geneigt , auf diese Frage ein¬
deutig zu antworten , er meinte , daß man mehr Ehre als
Geld ernte , aber schließlich gab er zu , daß auch der Geld¬
verdienst dabei nicht zu verachten sei . Im Laufe der Jahre
sei ein ganz hübscher Batzen zusammen -gekommen , und jetzt
besitze er ein altes Schloß , St . Aubin le Gaus in der Nähe
von Dieppe ; es sei ein Adelssitz aus dem sechzehnten Jahr -
hundett , der manchmal sogar französischen Königen als
Unterkunft gedient habe .

Für se ' nen bevorstehenden Kampf um die Weltmeister¬
schaft soll Aljechin , „ Politiken

"
zufolge , die Summe von

20 000 Dollar erhalten . Mit einem Boxer kann also der
Schachspieler nicht konkurrieren , aber 20 000 Dollar sind
schließlich auch nicht zu verachten .

Im übrigen find wir der Ansicht , daß Aljechin ganz be¬
sonderes Glück gehabt haben muß , denn wir haben bisher
nichts davon gehört , daß selbst ein Meister durch das Schach¬
spiel reich werden kann .

Der hundertjährige Stammesführer .

Der älteste britische Soldat , Oberst Sir Fitzvey Donald
Maclean , feiert in diesen Tagen seinen Hundertsten
Geburtstag . Sir Fitzrey ist in Großbritannien eine fast

legendäre Figur . Seine Familie führt seit 26 Generationen
den berühmten und weit verzweigten schottischen Stamm
der Maclean , der in der Geschichte Großbritanniens unter

den letzten Stuarts eine große Rolle gespielt hat .

KrawatteniwSO

Strümpfe !L1 ° °

Telephon 21512Neugasse 19

Der Rundfunk

I Ijjv ob es sich um die

Neuanschaffung
I oder um die Reparatur einer

I Radioanlage handelt , immer wird Sie

I der Spezialist sachgemäß , technisch

I einwandfrei beraten und bedienen .

Sein Lager ?

I Vom Volksempfänger bis zum
modernen Auto - Superhet 1

Seine Adresse :

RADIO __

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 14 . April 1935 .
6 .35 Hamburger Hafenkonzert . 8 .15 . Zeit . Wetter .

8,20 Gymnastik . 8 .45 Ehoralblasen
9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45 Deutsches Schatz¬

kästlein . Chöre von Heinrich Schutz
10 .15 Bekenntnisse zur Zeit . 10,30 Eh arge sang
11 .10 „ Der Eeburtsbaum . " Erzählung v . F . Schnack .

11 .30 Reichssendung : Trauer - Hymne von
G . F . Händel . „

12 .15 Standmusik aus der Münchener Feldherrnhalle .
13 .00 Ein Arbeiter erzählt . 13 .15 Mittagskonzert .

( SchallvlattenZ , . „ , ,
14 .00 Kinderfunk . Kawerle : m Svukhaus .
15 .00 Stunde des Landes . . _
16 .00 Nachmittagskonzert des Breslauer Funk -

orche stets
17 .00 Von Saarbrücken : Reoräsentativfoiel Südwest -

deutschland — Brandenburg . 17 .30 Fortsetzung

18 .00 Jugendfunk -Feierstunde mit Land ^ bauern -
iührer Wagner . 18 .30 Willy Domgraf -
Fagbaender singt .

19 .00 Funhviel ..Der Fluß erwacht "
. 19 .45 Svort -

bericht .
20 .00 „ Polenblut ." Operette von Redbal .
22 .00 Zeit Nachrichten . 22 .15 Wetter . Sport . 22 .20

Svortspiegel , 22 .45 Unterhaltungs - und Tanz¬
musik Kapelle Hauck .

24 .00 Internationale Opernerfolge . ( Schallplatten . )
„ Tosca .

"

Montag , den 15 . Avril 1935 .

18 .5518 .30

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 14 . Avril 1935 .
6 .35 Hafenkonzert aus Hamburg . 8 .00 Stunde der

Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde .
10 .00 Schallvlatten . 10 .45 Das Wunder des Lehens .

11 .00 Tas festliche Wort . 11 .30 Trauerhymne
v . E . F . Handel aus Leipzig .

12 .15 Von Hamburg : Reichswehrmusik .
14 .00 Märchenspiel ..Der grobe und der kleine

Klaus "
. 14 .45 „ Der Dom .

" Schallvlatten .
15 .00 Schallplattenkonzert .

17 .15 Bericht von der Radfernfahrt Berlin — Kott -
bus — Berlin . 17 .45 Blasorchester , dazwischen
Internationaler Filmkongreb .

19 .00 Hörfolge von München . „ Hier spricht Tirol .
"

19 .45 «Sport des . Sonntags .
20 .00 Singakademie : Johannespassion v . Bach .
23 .00 Tanzkapelle Joost .

Montag , den 15 . Avril 1935 .
6 .05 Schallvlatten . 8 .00 Morgenständchen für die

Hausfrau . 9 .40 Aorilarbeit im Garten .
10 .00 Nachrichten 11 .30 Ter elektrische Fahrplan .

11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört .
12 .00 Musik aus Köln . 13 .45 Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von 2 bis 3 . 14 .55 Börse . 15 .15
Tierschutz . Schallolattenplauderei . 15 .40 Werk¬
stunde für die Jugend .

16 .00 Konzert aus Königsberg . 17 .50 Die finnische
Lavoobewegung . 18 .10 Jungvolk hör zu , 18 .30
Sportfunk . 18 .45 Wer ist wer ? — Was ist
was ? 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 lind jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernspruch .
Nachrichten .

20 .10 Von Leipzig : Soldatenleben , das heißt lustig
sein . 21 .30 „ Ein Krückstock und 12 Zoll "

, eine
preußische Komödie .

22 .00 Nachrichten und Spott . 23 .00 Wir bitte «
zum Tanz .

6 .00 Vauernfunk . 6 .15 Gymnastik 1 . 6 .30 Gymnastik n
6 .50 Zeit . Welter . 6 .55 Morgenspruch . Choral .

7 .00 Frühkonzert
8 .15 Wasserstand . Wetter , anschließend Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Ratschläge f . Küche u . Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm . Wirtschafts -

unö Wettermeldungen . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert aus Leipzig .
13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Schallplattenkonzert .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht .

14 45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .15 Kinderfunk . Bastelstunde . 15 .30 Jugendfunk .
16 .00 Lied und Volkstanz der Ausländsdeutschen .

16 .30 Bücherfunk . 16 .50 „ Einmaleins für
Gartenfreunde "

.
17 .00 Konzert aus Nürnberg .

Wetter , Wirtschaft . Programm . Zeit .
19 .00 Barnabas v . Geczy spielt .
20 .00 Zeit . Nachrichten . Tagesspiegel . 20 .15 .Brücke

und Zinne "
. Ewiges Los des deutschen

Westens .
21 .00 Vom Menuett zum Foxtrott .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Wetter . Sport . 22 .20

Lieder und Klaviermusik von Alexander
Friedrich v . Hessen . _

23 .00 „ Fröhlicher Klang gut nächtlichen Stund "

aus Köln .
24 .00 Nachtmusik aus Stuttgart .

GcsdiäftsVcrlcSanö

■ Meiner verehrten Kundschaft und dem ge¬
ehrten Publikum zur Kenntnis , daß ich mein

PdzücsdiÄit

■
von Grabenstraße 5 nach

Goldgasse 17 (Laden ) verlegt habe .

Um gen . Zuspruch bittet BSflü

1210

Blumen - Kästen
LD . JUNG

- . 40 , .55 , - .65 , - . 75 , - .90 usw . Kirchgosse 47

In meinen 3 Schaufenstern sehen
Sie nur einen Teil meiner großen
Auswahl in einfachen sowie aus¬
erlesenen , aber stets

aparten Modellen

Auch in großen Weiten vorrätig
Anfertigung nach Maß

Marie Ochs
Große Burgstraße 5 , an der
Wilhelm Straße ■ Telephon 2753 °

Diamant -

Fahrräder
neueste Modelle

m . ges . gesch . Gesundhei ; slenker

neu eingetroffen !

Teilzahlung gestattet .

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41 .’

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

iäQblatt

Tennisplätze
Svortvlatz Adolssböbe . eröffnet .
Neu mit roter Decke bergerichtete
Platze Stunde 1 Mk „ mon . 5 Mk .

Schläger und Bälle zu verl .
Unterricht — Training .

Auskunft Televbon 23647 .

Möbelhändler und Wiederverkäufer !

Unterhalte für die Folge ein
sortiertes Lager in

Couches , Chaiselongues ,

Federeinlage - Matratzen ,
sowie all . sonst . Matratzen .

Wilhelm Holighaus
Matratzen - u. Schonerdeckenfabrik

Fabrikation von Polstermöbeln
Wiesbaden , Waldstr . 56

Kegelbahn
und Vereinssälchen noch einige

Tage frei .

. . luiemDurficr noi
“

M . Hißnauer , Herderstraße 13 .

ApiclsaH
sowie alle anderen Fruchtsäfte
garantiert naturrein , ohne Chemi¬
kalien hergestellt
Wiesbaden . Goebenstr . 2

Weine
aller ‘flrt

nur Qualität

Weintellerei

Rtosf
Cuifenfttaße 25

Buf 20 700

Ria Zwetzschke
früh .bei Herrn Zahnarzt Funcke

Dentistin

Heugasse 9,1
Telephon 23024 .

Sprechzeit 9 — 1 und 3 — 6 Uhr

Die wahre Osterfreude
ist ein Schmuckstück aus edlem
Golde und echten Steinen . Es be¬
hält den Wert und erfreut noch
nach Jahren . Sie finden ihn sehr
preiswert und apart bei

Juwelier Uambert

Goldgasse 18 . ^ 1̂

Trauringe in gut . mass . Ausführung

KUHN
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Film - Morgenfeier
Eine wirklich vollendete Filmschöpfung !

Per verlorene lohn

Weinbaus Kiesüng 4

THALIA

otes aus

Kirchgasse 76 ( neben Thalia )

Die Gaststätte

36 *

50 , 60 , 70 , 90 ^ i usw .
PmMs MMPM

nimPalast

da » bcrühmlc aäucHC

l<9

Jl

9 GnMtraktionen9

erholten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,
erstkl . Pokalweine Tägl . Unterhaltungs - Musik

CAPITOL

TELEFUNKEN - ROHREN

ItaA echte deutsche

(titonar Bun Ufewie5gt <tin 'd

SCAIA

1 Wo . 4,6,830 , SO . 3 Ul

WALHALLA
Film und Variete

Kulturfilm :
MANNHEIM

Aparte
Danienhiite

Aufarbeit . , llm -
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41,1

Em
herzerfrischender

Lustspielschlager

ADELE SANDROCK

Ostereier — Osterhasen D

oder
Die fliegende Ahnfrau

Wir drucken
ms k« brauchen !

L.KWlmderg
'
iche

hostachbrnLersi
Mesbabener

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle .Otto Schillinge ! .
Eintritt frei !

Einzig in seiner Art
Naturweine • Gemütlichkeit

Gutbürgeri . Küche , Spez .: Gebackene Rheinfische Pfd . - .75

Samstags und Sonntags Konzert

Verlängerte Polizeistunde
___________

Erfolg
iit eine
Anzeige
im

Dahlien¬

knollen
in all . Farben zu
verk . Heinrich

Jung , Friedrich¬
straße 44 .

DER WEG
zum

Makulatur
° u haben im Tagbl .- Derlag ,
Schalterhalle rechts .

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Montag , den 15 . Avril 1935 .
20 Uhr im kleinen Saale :

Schüler und Studierende des Wiesbadener
Konservatoriums musizieren .

Leitung : Dr . H . Meißner .

( Näheres in besonderem Sandorogrrunm .)
Taner - und Kurkarten eütttg . -

Sonntag , vorm . IV5 Uhr

Der neue Kulturfilm

BnsercdeutsdieOslmark

Jenseits der Weichsel
Ostpfeiler des Deutschen Reiches

Danzig u . Westpreußen - Marienburg
Marienwerder - Alienstein - Heilsberg

Angerburg - Neidenburg - Königsberg

-Tannenberg

der

Export - Biere .

6120 Losunger Nürnberg 27

Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

hlemezsqrün vÜT

Im Ausschank :

Restaurant „ Domschenke ‘

Wiesbaden , Schützenhofstraße . 154

Hermine
nnö Oie flehen Huftedjfen

„ Ein goldiger Film "

( die Besucher )

„ Staatspolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll "

mit

Heinrich George
Karin Hardt
Albert Lieven

Käthe Haack

Carsta Lock

Paul Henckels
u . v . a . deutschen Künstlern .

Auf der Bühne :

Orig . 4 Romani '
s

Tie elegante Musikal - Schau

A . L . ERNST
Taunusstraße 13 • Rheinstraße 41

Eigene Reparatur -Werkstätte

20 llbr großer Saal :

Volkstümliches Konzert
Leitung : Dr . Helmutü Thierfel - er .

1 . Konzert -Ouvertüre Nr . 3 . .Lützow " von Lothar
Windsperger . ~ m

2 . Szenen aus der Over . .E >m Maskenball von
E . Verdi . _ . ..

3 . Drei lustige Stücke aus dem ..Geigenmannlein "

von Alfred Huth . _ , ,r
a ) Musik im Zimmer der Kurtrsane . b ) Öde
Gegend , c ) Betrieb in der Weinstube .

4 . Ungarisch « Rhapsodie Nr . 13 von Fr . Lrszt .
5 . Ouvertüre zu „ Diamileh von E . Bizet .
6 . Traumideale , Walzer von 3 , Fucik .
7 . Zwei historische Reitermarsche .

CAFE CONDITOREI

Wgcc"
iXheLnfUt -Sti neben tiaüpfpojt !

2nJv . Obevfnaye # '
___________ JelefonZISM -

Wochenschau : u . a .

Hochzeit
Göring - Sonnemann

Wo . 2 .30 , 4 .30 , 6.30 , 8.30
So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30

Jugendliche Zutritt

Kleines Haus .

Stammreibe II . 27 . Vorstellung .

Tas Glas Wasser
Lustspiel in 5 Akten von Scribe .

Breitkopf , Schleim .
Heidenreich . Hellberg . Mecklenburg

Albert . Biltz . Jvers . Sibold ,
Wiedermann .

Anfang 20 llbr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Montag , den 15 . April 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Aufzug der Wichtelmännchen von Plessow .
2 . Ouvertüre ..Zamva " von Herold .
3 . Chanson russe von Smith .
4 . Potpourri aus der Operette . .Der liebe Augustin

von Fall . ,
5 . Tout Paris . Walzer von Waldteufel .
6 . Schritte im Zweivierteltakt von Kockert ,

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 14 . Avril 1935 .

12 Uhr :

Promenade - Konzert
in dem Blumengarten vor dem Kurbaus .

Ausgeführt von der NS .- Kreiskavelle .
Leitung : Obermusikmeister Jung .

1 . Lütticher Sturm - Marsch ( General Ludendorff
gewidemt ) von Karl Ball .

2 . Ouvertüre zu „ Egmont " von Beethoven .
3 . Fantasie aus der Oper „ Der Freischütz " von

Weber .
4 . Bei uns z

' Haus , Walzer von Straub .
5 . Paraphrase über das Lied „ Aus der Jugendzeit "

von Radecke . __
6 . a ) Helden der Freiheit , Marsch von Muller -

Kraftsdorf . _
b ) Soldaten - Abschied , Marsch von Rusch .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die sieben Raben " v . Rheinberger .
2 . 1 . Finale aus „ Margarete " von Eounod .
3 . Auf einer Wanderung . Suite von B . Scholz .
4 . Roien aus dem Süden , Walzer von Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Morgiane " von B . Scholz .
6 . Cavatine von Raff .
7 . Potpourri aus der Operette „ Die Czardasfüritin '

von Kälmün .
8 . Kadettenmarsch von Sousa .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz - Tee .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 14 . Avril 1935 .

11 .30 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Die Nürnberger Puppe " v . Adam .
2 . Der Eremit , musikalische Skizze von Schmalsttch .
3 . Traumbilder , Fantasie von Lumbve .
4 . Wiener Bürger , Walzer von Ziehrer .
5 . Fantasie Ims der Over ..Carmen " von Bizet .
6 . Düppler -Echanzen -Marsch von Piefke .

Montag , den 15 . Avril 1935 .

Großes Haus .

Stammreihe A . 28 . Vorstellung .

Ter abtrünnige Zar
Musikalische Legende in 3 Akten

von Carl Hauvtmann .
Musik von Eugen Bodart .

Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Travv .

Braun . Haas . Habicht . Mayer ,
Obbolzer . Singenstreu Alfen ,
Buttlar , Demvewoli . Ereverus .

Harbich . Hosvach . Leyendecker ,
Mechler . Moseler . Ostwald .

Schmitt - Walter . Schorn . Streib ,
Winkler .

Anfang 20 llbr :
Ende nach 22 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Zucker
Kranke , M

gen - u . Darm
leidende , Roh¬
köstler usw .
essen Frey ' s

Reformbiot
hergestellt aus
Weizenschrot ,
ohneHefeund

Sauerteig ,
auch salzlos
erhältl . Aerzt -
lich empfahl .
Erhältlich in
allen Reform¬
häusern und

durch den
Allein -

Hersteller
Backerei

Willy Reichert
Wiesbaden
Gneisenaustr . 24

Tel . 28805

Lieferungnach
all . Stadtteil .

Radio -

Odemer
Teilzahlungen
Bleichstraße 13 , 2 .

Paul Henckels

DER

HERR SENATOR

Kleines Haus .

Stammreihe V . 27 . Vorstellung .

Stratzenmusik
Lustspiel mit Musik in 3 Akten

von Paul Schurek .
Bearbeitung v . Hanns Sastmann .

Musik von Wrllr Meisel .
Dr Sebreckt . Dünnwald . Schleim .

Eenzmer . Bost . Sasienvslua .
Jäger - Weitvbal . Laube . Lehrmann

Reichmann .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22 % llbr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

SCHWENKE
Gustav Fröhlich

als Oberwachtmeister Willi Schwenke ,
der Schwarm aller Mädchen vom Revier

Marianne Hoppe
als Maria Schönborn — Blumen¬
verkäuferin — einem tapferen Mädel ,
das Schwenke aus der Patsche hilft

Sybille Schmitz
Erna Zuwade — Dienstmädchen
bei Bankier Wenkstern — der Anlaß
zu Schwenkes Unglück

Emmy Sonnemann
die feinsinnige , vom Schicksal ver¬
folgte Gattin des Bankiers Wenkstern

Claire Fuchs
als Fanny Mehlmann , die resolute
verliebte Besitzerin einer Kellerkneipe

In weiteren Hauptrollen :

Carl Dannemann , Walter Steinbeck

Harald Paulsen

Diesen Film , der in ganz Deutschland

berechtigtes Aufsehen erregte , der Spiel¬
zeiten von 3— 4 Wochen erreichte , der

fortgesetzt von großen Theatern in Neu¬

aufführung gezeigt wird — spielen wir

zu unseren volkstümlichen Preisen :

Sonntag , den 14 . Avril 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreibe D . 26 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Tannhäuser
Romantische Over in 3 Akten

von Richard Wagner .
Friederici . Dr . Zulaus . Schenck -

von Travv .
Draeger . Müller . Munzinger .
Obholzer . Roettger . Singenstreu ,
Allen . Hosvach . Mechler . Moseler ,

Ostwald . Schmitt - Walter ,
Laholm a . E .

Anfang 19 llbr .
Ende etwa 22 % llbr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

II MM
Nur bis einschl . Mittwoch !

Der große Erfolg !

Renate Müller - Adolf Wohlbrück
Adele Sandrock - 6g . Alexander in

e Oie englische Heirat e
Dazu ein erstklass . Beiprogramm !

Sonntag ab 2 Uhr .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Ein Siegeszug der Artistik !

Sonntag nachm « 4 Uhr ;

Familien - Vorstellung .

Voll - Variete — Kleine Preise .
Nicht versäumen !

BIER - VARIETE

Nur bis einschließlich Montag !

Das Programm der Prominenten

Das Schicksal d . dtsch . Ostmark bleibt

das Schicksal der deutschen Nation .

Niemand sollte dieses interessante

Kulturfilmwerk versäumen !

| Staatspolitisch wertvoll ! j
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Wachsende Aluminiumerzeugung in der Welt .

Deutschland an die erste Stelle gerückt .

Die wachsenden Deoisenschwierigkeiten , die zu einer Ein¬

fuhrdrosselung von Nichteisenmetallen in Deutschland und

auch in anderen Ländern geführt haben , haben andererseits
die Erzeugung und die Verwendung von Aluminium aufs

stärkste begünstigt . In Deutschland wurden beispielsweise
Verwendungsverbote für Kupfer für eine Reihe bestimmter

äwecke
erlassen und an Stelle des ausfallenden Kupfers trat

luminium . In der Elektrotechnik , insbesondere im Lei¬

tungsbau , in der Herstellung von Küchen - und Haushalts¬
geräten , im Flugzeug - und Kraftfahrzeugbau spielt Alu¬

minium eine wachsende Rolle . Auch in anderen Ländern

waren ähnliche Notwendigkeiten gegeben . Aus diesen Grün¬

den erhöhte sich , wie das folgende Schaubild zeigt , die

Aluminiumerzeugung von 1933 zu 1934 nicht nur in Deutsch¬
land , sondern auch in Frankreich , Norwegen , Großbritannien ,
der Schweiz und Italien . .

tOi
Aluminium - Erzeugung \
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Die Vereinigten Staaten und Kanada verzeichnen aller¬

dings von 1933 zu 1934 einen Rückgang der Erzeugung . Auf

$ 05 jWW - sWjetruWe WWOMmen .

Seine Bedeutung für den deutschen Außenhandel .

Ein Wendepunkt im Rutzlandgeschäft .

Wie «das „ Wiesbadener Tagblatt
" in seiner Mittwoch -

Ausgabe mitteilte , ist im Zuge der deutsch - sowjetrussischen
Wirtschaftsoereinbarungen ein Handelsgeschäft im Werte von
200 Mill . RM . zustan 'degekommen . Dieses Sondergeschäft
verfolgt den Zweck , den Handel zwischen beiden Ländern zu
aktivieren . Die Vorbesprechungen hierüber ziehen sich schon
feit langem hin . Bereits Anfang 1934 versuchte der Rußland -

ausschug der deutschen Wirtschaft , Aufträge zu erhalten ; seine
Bemühungen hatten im vergangenen 2ahr aber keinen Er¬
folg , weil die Sowjetunion bei ihren Warenbezügen voll¬
kommen neue Wege einschlug . Wie es in dieser Beziehung
steht , hat unlängst der russische Botschafter in Washington ,
Trojänowski , aufgezeigt , indem er in der Kredit¬
frage das Haupthindernis für eine Aktivierung des Ge¬
schäftes mit ton USA . erblickte . Moskau strebe nach
F i n a n z k r e d i t e n , da sich die Warenkredite als zu teuer
erwiesen hätten . Entweder sei also Rußland auf den Bar¬
kauf angewiesen , oder es müsse bei größeren Abschlüssen
Finanzkredite statt Lieferantenkrodite verlangen . Der
Grund dieses Systemwechsels beim Import ausländischer
Produkte liegt aus der Hand : Rußland empfand es als Nach¬
teil , die Kaufbedingungen an Warenkredite zu heften , weil

sie verhältnismäßig kurzfristig sind , und weil der Verkäufer
bei längeren Zahlungszielen Aufschläge auf die Preise durch¬
zusetzen

'
versuchte . Jetzt will man den umgekehrten Weg

gehen , indem man sich einen Finanzkredit auf mehrere Jahre
sichert , um mit Hilfe des Erlöses freier ein kaufen zu können .
Sollten die Sowjets nunmehr einen Lieferanten gegen den
anderen ausspielen wollen , so dürften sie nirgends an die

richtige Adresse kommen .
Der deutsche Export nach der Sowjetunion ist von

763 Mil . RM . im Jahre 1931 bis auf rund . 63 Mill . RM .
in 1934 gefallen , während die Bezüge aus Rußland in der
gleichen Zeit nur von 304 auf 210 Mill . RM . abnahmen .
Dadurch entstand zu Ungunsten Deutschlands ein Import¬
überschuß von etwa 146 Mill . RM ., gegenüber einem
Aktivsaldo von 459 Mill . RM . im Jahre 1931 . Diese Ent¬

wicklung führte dazu , daß namentlich in der deutschen Fertig -

wareninduftrie , voran dem Werkzeugmaschinen -
ge w erbe , ein beachtlicher Ausfall an Beschäftigung ent¬
stand , der durch das jetzige Sondergeschäft in Höhe von
200 Mill . RM . wettgemacht werden dürfte . Es handelt sich ,
wie schon erwähnt , um zusätzliche Arbeitsgelegen¬
heit neben den laufenden Aufträgen . Das Bestreben
Deutschlands geht natürlich dahin , über derartige Sonder¬
geschäfte hinaus i >ie normalen ß i e f e r u n g e n im Ver¬
hältnis zur Höhe der russischen Einfuhr nach Deutschland in
Gang zu bringen . Daher die Feststellung im amtlichen
Kommunique , daß die Sowjetausfuhr nach Deutschland in
1934 : 150 Mill . RM . übersteigen werde . Neben einer Steige¬
rung des Exports seiner Erzeugnisse beabsichtigt Deutschland ,
auch seine Rohstoffversorgung zu sichern , für die die
Sowjetunion bei einer -ganzen Reihe von Waren als
Lieferant in Betracht kommt .

Der jetzige Vertrag kann als ein Wendepunkt im
R u ß l a n d g e f ch ä f t angesehen werden . Die beiderseitigen
Bemühungen um Aktivierung des Handels sind , wenn auch
unter erschwerten Umständen , von Erfolg gekrönt gewesen .
Die Einräumung eines durchschnittlich fünfjährigen Kredits
mit einer Verzinsung von 2 % über Reichsbankdiskont fiel
dem deutschen Kontrahenten umso leichter , als die Sowjet¬
union ihre Verpflichtungen während der letzten Jahre außer¬
ordentlich stark abbauen konnte . Anfang 1933 hatte Deutsch¬
land von den Sowjets noch etwa 1200 Mill . RM . zu fordern ,
Ende 1934 , bezw . Anfang 1935 , dürste der Betrag auf unter
250 Mill . RM . gesunken sein . Da Rußland auch in anderen
Ländern -seine Verbindlichkeiten stark verringerte , ist es heute
ein u m w o r be ne rG r o ßa b n ehme r von Fort i g -
er Zeugnissen geworden . Allerdings ist zu berücksichtigen ,
daß die Sowjetunion in absehbarer Zeit nicht nur Großver¬
käufer von Rohprodukten , sondern auch von Fertigwaren sein
wird , ein Problem , das die hochindustrialisierten Staaten
Europas vor sehr große Schwierigkeiten stellt . Einstweilen
heißt es jedoch , einen Start zu suchen , von dem aus die neue
deutsche Handelspolitik aktiviert werden kann . In dieser
Beziehung kann das eben unterzeichnete deutsch - russische Ab¬
kommen als gutes O m e n gelten .

Grund der bisher bekannt gewordenen Schätzungen der
Aluminium -Welterzeugung ist die Erzeugungssteigerung in
Deutschland weitaus am st ä r k st e n gewesen . Rur die
Schweiz hat ihre Aluminiumerzeugung in einem ähnlich
starken Verhältnis erhöhen können . Deutschlands Er¬
zeugung von Aluminium erhöhte sich von 18 300 To . im Jahre
1933 auf 37 000 To . int Jahre 1934 . Deutschland hat damit
den bisher größten Aluminiumproduzenten der Welt , näm¬
lich die Vereinigten Staaten , überholt und den ersten Platz
eingenommen .

Merktafel der Wirtschaft .

Bei den deutsch - schweizerischen Wirtschastsverhandlungen
ist in einigen wichtigen Punkten bereits eine Einigung er¬
zielt worden .

Die Niederlande haben in den , letzten Tagen weitere

nicht unbeträchtliche Eoldmengen nach England verschifft .

Die Nachfrage nach deutschen Werkzeugmaschinen hat im
Auslande in letzter Zeit erheblich zugenommen .

Die 2E . Farbenindustrie hat mit dem japanischen Mi -

toubishi - Konzern ein Abkommen über den Absatz von O x a l -

s ä u r c im Fernen Osten geschlossen . Das ist die erste Markt¬

regelung , die zwischen der deutschen und der japanischen
chemischen Großindustrie vereinbart worden ist .

* Tschechischer Fünfjahresplan . Auch die Tschechoslowakei
will jetzt einen Fünfjahresplan für ihre Wirtschaft aufstellen .
Dieser Fünfjahresplan soll sich zunächst auf die Erzeugung
und den Verteilungsaparat der Landwirtschaft

'
er¬

strecken , wobei die Einfuhr von Agrarprodukten auf das
äußerste Mindestmaß zurückgeführt werden soll . Ferner
sollen die Beschäftigungsmöglichkeiten in der gesamten
tschechischen Industrie genau klargestellt werden , um auf diese
Weise eine gute Kontrolle im Feldzuge gegen die Arbeits¬
losigkeit zu haben . Ferner sollen entsprechende Finanzpläne
ausgearbeitet werden . Jrn ganzen steht der tschechische Fünf -
jahresplan noch keineswegs fest , doch ist mit seiner genaueren
Ausarbeitung und Durchführung in absehbarer Zeit zu
rechnen .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . April . lEig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlicher . Am Wochenschluß setzte sich die
Kursbefestigung trotz einiger Mattstellungen auch am Aktien¬
markt fort . Verschiedene Dividendenerhöhungen ober auch
Neuaufnahmen von Ausschüttungen regten an . Aus der
anderen Seite blieb das Tempo der Aufwärtsbewegung doch
hinter den Erwartungen zurück , da erneut die Frage der
Exportförderung und der Exportbelastung erörtert wurde .
Dies verursacht übrigens bereits vielfach Tauschoperationen
von Aktien in Renten . Renten lagen an sich weiterhin stim -

mungsmäßig fest und hatten auch leichte Kurssteigerungen .
Schiffahrtswerte waren wieder lebhaft , auch Montanwerte
waren vereinzelt lebhafter . Der Verlauf war fest . Das
Interesse für Schiffahrtswerte mar großer . Renten behaup¬
teten ihre Festigkeit . Tagesgeld wieder 214 % .

Berlin , 13 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Bese st i g t . Unter dem Eindruck einer Reihe günstiger
Di v i d endener klär unge n fetzte die Börse in fester Haltung ein .
Die außenpolitische Entwicklung beurteilte man zuversicht¬
licher , sodaß sich fast allgemein Besserungen von etwa 1 %

ergaben . Hauptsächlich handelte es sich um Anschaffungen
der Kulisse , während von Publikumsleite zunächst keine er¬

heblichen Kaufaufträge vorlagen . Nach den ersten Kursen
traten wesentliche Veränderungen infolge des stillen  Ge¬
schäfts nicht ein . Montanwerte waren % bis 1 % befestigt .
Kaliwerte lagen ruhig , aber freundlich . In Linoleumwerten

lag kleines Angebot vor . Gaswerte konnten bis 1 % ge¬
winnen . Metallwerte befestigten sich um 114 % und Kunst¬
seideaktien um % % . Bahn - und Schiffahrtsaktien lagen sehr
still , Bankaktien zogen um % bis 1 %>_ an . Unnotierte Werte

waren teils behauptet , teils etwas freundlicher . Am Ren -

temnarkt lenkten Altbesitz ( plus 60 Pf .) größeres Interesse

auf sich . Industrie obligationen wurden bis % % höher um -

gesetzt . Tagesgeld erforderte 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 13. Apr 1. DNB .-Telegraphisehe Auszahlungen für
♦ 12. April 1935 13. April 1935

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . .
Argentinien .

. . . 1 ägypt . £ 12 .315 12 .345 12 30 12 .33

. . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . .
Brasilien . . ,

. . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 .98 42 . 06
..... 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 . 203

Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .470 2 .474 2 .465 2 469
Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .65 53 .75 53 .59 53 .69
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 10 81 .26 81 . 10 81 .26
England . . . . . 1 £ Sterling 12 015 12 .045 12 .00 12 .03
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .305 5 .315 5 .305 5 .315
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 .89 168 .23 167 .53 167 .87
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .38 54 .48 54 32 54 .42
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .68 20 .72 20 .68 20 .72
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .702 0 .704 0 . 702 0 .704
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .38 60 .50 60 32 60 .44
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .83 46 93 46 83 46 93
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .90 10 . 92 10 .90 10 .92
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 61 .96 62 .08 61 .89 62 .01
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 83 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .93 33 99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .365 10 .385 10 .37 10 .39
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .979 1 983 1 .979 1 .983
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——— —.- —.-
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 .486 2 .476 2 .480

Die schwedische Regierung legt eine neue Anleihe von
50 Mill . Kronen , die mit nur 214 % verzinslich ist , zum Kurse
von 9614 % zur öffentlichen Zeichnung auf .

Steuergutscheine

112. 4 MN3 . 4. 95
1934 1103 .20 103 20
1935 1 0 7 2 5 1 07 .25
1936 -107 .37 107 .37

1937
....... 1933
Verrechnungs -Kurs

12. 4. 35118. 4. 35
106 .37 1G6 37
105 .30 105 .30
105 . 90 105 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

12. 4. 35 13. 4. 35 12. 4. 35 13. 4. 3 >

Banken 12. 4. 35 l i. 4. 35 ElektLicht u .Kraf 124 . 50 123 . 75 Rhein . Metallwaren 137 — 137 .—

75 .75
—————— Enzinger Union . . 107 .— 107 .— Rhein . Stahlwerke 107 — 107 .75

A. D. Kreditanstalt —. — Eschweiler . . . . 245 .- 270 - Riebeck Montan . 99 .25 99 .25
Bank f. Brauindust . 112 — 113 — Eßlinger Maschinen

Faber & Schleicher
80 — 76 . 50 Rückforth . . . » —,—

Comm .- u. Priv .-B. 86 .75 88 — 64 .— 64 .50 Rütgerswerke . . . 109 .25 109 .50
Dedi -Bank . . . . 89 75 90 — l. G. Farbenindust . 148 .- 148 — Salzdetfurth . . . —.— —.—
D. Eff.- u . W .-Bank 80 .50

89 .75
80 .50 Feinrnechan . Jetter 78 . 50 78 . 25 Schöfferhof - Bindg . 164 .25 164 .50

Dresdner Bank . . Felten &Guilleaume 88 .— 89 . - Schramm Lack . . 74 .— 74 .—
Frankf . Hyp .-Bank Geiling & Co. . . . 8 — 8 — Schriftgieß .Stempei 78 . 25 2# 26
Pfalz . Hyp .-Bank . 91 . Gelsenkirchen . ; Sch ackert & Co. . 105 .75 106 .50
Reichsbank . . . . 158 .88 160 . Gesfürel . . . . » 120 . 75 122 — 150 .- —
Rhein . Hyp .-Bank 123 88 Goldschmidt Th . s 105 . 50 105 . 63 Siemens -Reiniger . 83 - 82 -

Grün & Bilfinger . — .— Süddtsch . Immobil . 4 . 10 4 . 10
Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen — ,— 85 — Süddeutsch . Zucker 169 .50 169 .—

Hapag . . . . . i
Nordl -oyd . . . .

32 .-
33 .13

32 . 50
34 .—

Harpener .....
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann

103 . 25

102
*
—

105 . 37

103 —
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Go tha
Unterfranken . . .

94 .—
105 .—
108 —

94 .—
105 -
108 .50

Industrie
Hochtiei . . . . .
Holzmann , Phil . .

113 . 50
91 -

114 . 25
91 . 50

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver. Stahlwerke . .

103 .—
79 .63

103 —
8 .50

Akkumulatoren . i _ _ —i— Ilse Bergbau . . . — — — Ver . Ultramarin . . 127 .50 128 —
Aku ...... 51 .75 53 .37 Inag Erlangen . . 56 . 50 56 .— Voigt & Häffner . 10 .75
AEG . Stammaktien 36 .50 36 .88 Junghans Gebr . . 90 .— 89 .90 Westeregeln Alk. . —.— 113 .75
Aschaffenb . A.-Br . 104 .50 104 .oO Kalichemie . 128 .— — —— Zellstoff Memel . . 48 .— 47 .50

„ Zellstoff . . 81 .— 82 .50 Kali Aschersleben . 112 .— 112 . 50 Waldhof . 112 .50 112 —
Bad . Nasch . DurL . 128 — 128 .50 Klein , Schanzl . & B.

VersicherungBast Nürnberg . i 122 — Klöcknerwerke . 91 . 25 92 —
209 .— 209 .—Bayer . Spiegelglas _ __ __ —.— Knorr Heilbronn . 190 .— Allianz -Stuttg .-L . .

Bemberg ..... _ _ -- .—■ Konserven Braun . 63 . 10 60 . 37 Ver . 264 .50 266 —
Bremen -Besigheim . 100 .— 100 .— Lahmever & Co. . 122 . 50 122 25 Mannheimer Vers. 50 .— 50 —
Brown ,Boveri &Co. •— Laurahütte . . . . 21 . 75 21 .75

RentenBuderus ..... 94 .50 95 .- Lediwerkc . . . 99 . 25 ———
1C0 . 13 100 . 13Cement Heidelberg 120 .— 120 .50 Lokom . Krauß . . . 95 — 95 — 6e/0 Reichsanl . v. 2i

Karlstadt . — _ Mainkraitwerke . . 93 . 25 93 . 50 51/1*/oYounganleiht 102 .— 102 .25
L G. Cbem . Basti . Mainzer Aktien -Br . 81 — 79 .— Anl .-Ausl . (Altbes .) 112 .25 112 .75

I— 130000 . . 170 .— Mannesmann . . . 77 . 75 78 . 50 4°/, Schutzgebiet 13 10 .88 10 .88
130001 ab . . 135 .— 135 .25 MansfelderBergbau 99 . 88 6•/, Wiesb . St . v . 28 92 .50 92 .50

Odern . Albert . . • 95 .88 96 .25 Metallgesellschaft » 96 — 96 .88 **/•*/. Pr . L .Pfbr lS 96 .— 96 .—
Chade ..... • 244 . 63 - — Miag Mühlenb . . • 84 .75 4■’/. 7 . .. . lU 96 — 96 .—
Daimler -Benz . . • 93 .50 93 .88 Moenus . . . . . 84 .— 33 .50 4-y. ’/..... 21 9b .— 96 .—

107 .— 107 . 13 Motoren Darmstadt 94 . 50 94 .75 4*/>•/, Kom . 20 94 .25 94 .25
Dtsch .Gold u .Silber 213 .- 214 _ Neckarw . Eßlingen 106 .50 107 — * /, */, „ ,

» /, •/, » Lb . Gold I
94 .50 94 .50

Deutsch . Linoleum 153 — 152 -so Park - u.Bürgerbräu 112 .— 112 . — 96 . bö 96 .50
Dyckerhoff &Widm , 101 .— 101 — Phönix -Bergbau . —.— —.— 41/,7 . , 2 96 .kb —.—
Eichbaum -Werger . 91 .63 91 .63 Rh .Braunk . u . Brik . 211 . 25 4"/ „ 3 96 .13 96 . 25
Elektr . Liefer . Ges. ,10925 108 -50 Rh .elckt ,Mannheim — .— 41/? /. „ 8,9,10 96 .25 96 .25

l1/,,/,NJ,b .Goldll

12. 4 . 35 12. 4. 35 13. 4. 35

Kali Aschersleben .

1>. 4. 35 13. 4. 35

AEG . Stammaktien96 . 13 96 .25 36 .37 36 .75 112 — 112 .50
47 .*/. .. 6,7
47, ' /. ., 12,13

96 . 13 96 . 25 Aschaffenbg . Zellst . 81 .88 81 88 Klöcknerwerke . . 91 .37 92 .—
96 . 13 96 . 25 Augsburp - Nbg .-M. 86 .75 86 .88 Lahmeyer & Co. . 122 .63 122 .63

47,7 . ., .. 4-5 96 . 13
100 . 37

96 .25
100 . 25

Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....

,, - —— 130 .— Laurahütte . . . 21 . 50 — ■
115 .50
118 -

115 .13
118 —

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

84 .75
124 .50

5‘/»öZ« »» Et
123 2̂5„ G.-Kom . 1 94 . — 94 .— J . Berger , Tiefbau

4l/? /ö
"

9 5 94 .— 94 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 124 88 125 .50 Mannesmann . . . 78 .— 78 75
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

_ _ Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt .

100 .— 100 .50
73 .7547,7 , „ 6,7,8

94
'
— 94

*
— 177 .25 178 — 73 88

Maximilianhütte . 160 .75 161 . 5047,7 ..... 9,10 Bremer Wollkäm . .
94 .— 94 .— Buderus . . . . ; 94 .63 95 .25 Metallgesellschaft . 96 .37 96 .50

D. Kom . Sam .AnL 115 .25 115 . 25 Charl . Wasserw . . • 106 — 106 .— Montecatini . . . 54 .—
21 . 50 21 . 50 Chern . Heyden . • 100 .63 101 .25 Niederlaus . Kohle ; -—.— 160 .50

I. G, Farben -Bonds 123 .88
25 . 75

0 .40

124 .—
26 —

Chade ..... ;
Cont . -Gummi . r

244 .—
147 . 50 148 .75

Oberschles . Koks »
Orenstein & Koppel

107 . 75
81 .50

108 .—
88 .—

0 .40 „ Linol . Zürich 145 . 13 Phönix -Bergbau ;4°/oOesterr .Staatsr
7e/0 Rum . äußere . 39 — 39 — Daimler -Benz . . .

Dt AtL -Telegr . . .
93 . 13 94 —

113 .37
Polyphon . . . . ;
Rh .Braunk . u.Brik .

10 .37
211 .—

10 .37
215 .50

5e/oRum .vere inh .03
6 .63 DL Cont Gas . . » 128 .63 128 .— „ Elektr . Mannh . 122 .50 122 .2541/? /• .. 13

4°/. „ „ R. 4 .— 4 . 10 Deutsche Erdöl . r 107 .— 107 — „ Stahlwerke . . 1C7 . 13 108 —

8 . 50 8 . 37 Deutsche Kabel . • 113 .25 113 —
151 .50

„ -Westf . Elektr . 118 .50118 .59

41/,e/eüng .St . -R . 14 6 .63
7 . 25
6 .50

Dt Linoleum . . , 1 53 50 Rütgerswerke . . . 11U . - 1U » 8 /
Dt TeL u . Kabel • 109 .75 110 .— Sachsenwerk . . . 101 .— 101 —

4°/, Ung . Goldrente
6 5̂0 Dt . Eisen handel . r 89 .— 90 25 Salzdetfurth . . . 157 . 63 158 .—4eL Ung. SL v 1L Dortm . Union .-Br . 182 .50 183 — Schics. Elekt u.Gas 141 — 142 .—

Berliner 13örs <B Dynamit 1Tobel . •
Eintracht Braun .

82 —
173 .—
108 .75

82 .50
172 .75
108 .—

Schubert & Salzer
Schuckert 8c Co. «

141 .75 142 —
105 .88 106 .75
107 .50 108 .—Banken n,ieKir . Liet -Ges . . Schultheis Patzenb .

Bank r. Braumdust 112 — 112 .50 ElektLicht u.Kra ft 124 .88 124 .25 Siemens & Halske ; 150 .50 150 25
Berliner Hdis .-Ges 107 .75 107 .75 Engelhardt , Br . . . 93 .37 95 .50 Stöhr , Kammgarn » 107 .25 108 .50
Com.- u.Priv, -Bank - 6 . 50 88 .— LG . Farbenindustr . 148 .37 147 .75 Stollberger Zink . 65 .75
Dedi-Bank . . . . 89 . 75 90 .— Feldmühle . . . . 122 — 122 .50 Süddeutsch . Zucke r — . — 168 —
Dresdner Bank . . 89 .75 90 .— Felten &Guilleaume 87 .75 88 .75 Thüringer Gas . . 125 .75 126 .—

1 59 25 Gelsenkirchen 79 .75 80 .50

Verk . - Untern .
81 . 50 80 .37

124 . 37
122 .25

32 . 13
27 . 50
34 . 50

Gesfürel
Goldschmidt Th . ;

120
*
50

105 .—
122

*
—

105 —
Vogel TeL-Draht ;
WasserGeteenkirck .

112 . 50
138 .—

112 50
137 . 50

AG. iüt Verkehrsw . Hamburg . Elektr . 128 .75 129 .— Westeregeln Alk . ; 113 . — 114 .—
A. Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . . .
Hbg .- Südam . - Dpi
Nordlloya - •

122 13
31 . 63
26 .50
32 . 75

Harburg . Gummi .
Harpener . . . . ,
Hoesch ..... .

33 .75
103 .25

94 .25

38 .75
105 .37

94 .88

Zellstoff Waldhof ;

Kolonial

112 .37 112 .50

Holzmann , Phil ; .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .

90 .88
80 .88

154 .-

91 ;—
81 .50

153 .50

Otavi Minen . . ; 15 . 13 15 .37

Industrie Renten
102 .25

.100 .50
1102 .37
100 .70

Akkumulatoren .
Aku ..... .

162 .—
52 . 37 53 . 13

Ilse Genusseb , . .
Kalichemie . . .

124 .50
129 .—

126 .— oe/9Krupp -Obligat .
!•/, Ver . Stahlw .-O.
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Landwirtschaftliche Rundschau .

Biehzahl — Betriebsgröße — Betriebsform .
Einem jetzt vorliegenden überblick über das Ver -

haltnrs von Viehzahl zur Betriebsgröße und Betriebsform
wurden in . ungefähr 2 % Millionen Betrieben und in 81 v . H .aller Betriebe über 0,5 Hektar 19,2 Millionen Stück Rind¬
vieh gezahlt , von denen 9,9 Millionen Stück Kühe waren .
Interessant ist , daß von den Betrieben unter 0,5 Hektar nur
2,5 v . H . Rindvieh !,altuiig hatten . Die letzte Betriebs¬
zahlung war im Jahre 1925 . Seitdem hat sich die Zahl der
Rinder rn den erwähnten Betrieben um 13,5 o . H . erhöht ,bi « Zahl der Kühe um 15,5 v . H . Wenn auch der Anteil
der Kühe an dem Eesamtbestand stärker gestiegen ist , so wäre
doch eine stärkere Ausdehnung der Kuhhal -
tung im Interesse der Buttererzeugung anzustreben .
Interessant ist der Rindvieh - und Kuhbestand je 100 Hektar

genutzter Fläche ; gegenüber der letzten
Zahlung sind auch hier bis zu einer Größe von 50 Hektar
wehr Kühe eingestellt worden , als der Bermehrung des Ge -
samtrindviehbestandes entspricht . Es kommt jetzt darauf an ,in den Betrieben von 50 bis 100 Hektar , also in den groß¬
bäuerlichen Wirtschaften , den Anteil der Kühe zu erhöhen ,
ohne die Eejamtrindviehhaltung auszudehnen . Hierdurch
wurde es gelingen , die Buttererzeugung zu vermehren und
gleichzeitig die Fleischmärkte etwas zu entlasten , indem das
Angebot an Schlachtvieh vermindert wird . Theoretisch
mußte es möglich sein , im Osten die Kuhhaltung ganz erheb -
lich auszudehnen , aber dieser Entwicklung sind Grenzen ge¬
setzt , die hauptsächlich durch Klima und Bodenbeschaffenheit
bedingt sind . Mch die oft propagierte Abschaffung der Ein -
schrankung der Pf erde Haltung in den kleinbäuerlichen
Betrieben des Ostens stößt auf Schwierigkeiten , da bisher
die Bauern eine große Antipathie gegen diese Umstellung
zeigten . Bei der SchweineHaltung zeigt sich eine Ver¬
schiebung des Bestandes nach dem Osten , also zu Betrieben ,die durch Kartoffelproduktion genügend eigenes Futter
haben . Ein gewisser Anbau der nordwestlichen Schweine -
mastbetriebe , die zum größten Teil auf dem Zukauf wirt¬
schaftsfremden und früher meist ausländischen Futters
basieren , ist durchaus zu begrüßen , und wird seit Jahren
angestrebt .

Die Bedeutung der Kleintierzucht .

Nach der letzten Viehzählung hat der Hühnerbe¬
stand eine Verringerung um rund 2 Millionen Stück von
87,37 ( 1933 ) auf 85,32 Millionen Stück ( 1934 ) erfahren . Die
Gänse sind von 6,14 auf 5,84 und die Enten von 3,39
auf 2,82 Millionen Stück zurückgegangen .

Bienenvölker zeigen ebenfalls ein leichtes
Abslnken . 1933 wurden 2,100 000 Millionen Völker gezählt
1934 nur 1,99 Millionen . Der Ziegenbestand -betrug 1933

2,59 Millionen Stück , 1934 nur 2,49 . Zum erstenmal sind
in der Zählung Kaninchen miteinbezogen worden . Das
vorläufige Ergebnis nennt 7,29 Millionen Stück , davon
196 000 Angorakaninchen . Diese Zahl muß als vorläufig
gelten , da noch teilweise die Zählungsergebnisse von Erotz -
ftadtkrersen mit starker Kaninchenhaltung ausstehen . An
Pelztieren waren 1934 11107 Silber - , Blau - , Rot - u . Kreuz¬
füchse , 4596 Nerze , 250 Stein - und Edelmarder , 238 Iltisse ,
330 Marderhunde , 1583 Waschbären , 13 487 Sumpfbiber
( Nutria ) , und Biber , 28 Skunks , 680 Karakulschafe ( Voll¬
bluttiere ) , 1952 Karakulschafe ( Kreuzungstiere ) , 1 . bis
5 . Generation , vorhanden . Rund 1000 Betriebe beschäftigen
sich zur Zeit mit der Seidenraupenzucht und benötigen dazu
etwa 250 000 Hektar Maulbeerpflanzen .

Der Wert der Kleintierbcstände lätzt sich folgender -
matzen errechnen :

Hühner rund 200 Millionen Reichsmark
Gänse » 35 „
Enten ., 11
Bienen HO
Ziegen 70
Kaninchen „ 44 ff
Pelztiere ” 9 „ ff

rund 479 Millionen Reichsmark
Interessant ist der Vergleich mit Werten

anderer Produktionszweige . So beträgt z. B .
der jährliche Wert der Erzeugnisse aus : Rindviehzucht 1933
7000 Mill . RM ., Schweinezucht 1933 2300 Mill . RM ., Weizen
1934 1020 Mill . RM , Zuckerrüben 1934 290 Mill . RM .,
Braunkohlen 1934 315 Mill . RM ., Roheisen 1934 300 Mill .
RM ., Kraftfahrindustrie 1934 480 Mill . RM .

Trotzdem die Kleintierzucht für die Nahrungsmittel¬
und Rohstoffversorgung des deutschen Volkes bereits so
große Wert « schafft , werden doch noch viele Erzeugnisse dieser
Art eingeführt . Denn im Jahre 1934 betrug die E i n f u h r :

1,3 Millionen Eier im Wert von 74 .000 Mill . RM .
29 .800 to Geflügel „ „ „ 26 .900 „
4 .679 to Honig „ „ „ 1 .800 „
1 .190 to Wachs „ „ „ 1 .400 „
2 .688 to Rohseide „ „ „ 23 .822 „
5 .8 Mill . St . Ziegen und Felle 9 .507
6 .860 to Ziegenhaare „ „ „ 7 .649 „
743 to Kaninchenfelle „ „ 1 .374

für zusammen 146 .452 Mill . RM .

Hinzu kommen noch Kaninchenhaare - Pelzwerk , Edelpelz¬
werk usw .

Also , wer Kleintierzucht betreibt , kämpft mit um die
Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes .
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Scbütze neue PJUnzgut
vor Msteckuttg !

Deshalb baue das neu bezogene Pflanzgut
nicht in oder neben bereits erkrankten Kar *

toffelbeständen an . — Entferne aus dem
Äcker mehrmals alle nicht völlig gesunden
Stauden und dränge darauf , dass Dein Dach -

bar auch gesundes Pflanzgut verwendet ,
damit Deine Kartoffeln nicht angesteckt

werden .

Mor Alms MteiiWngMe im floiioer ZOeil - Prozeh .

Die Plädoyers beendet .

Alexandrien , 12 . April . Die Plädoyers der Verteidiger
in der Verufungsverhandlung des Kairoer Jugcndprozesses
wurden am späten Abend des Donnerstags beendet . Wider
Erwarten sprach der gegnerische Anwalt nur eine Stunde ,
so datz auch Professor Grimm - Essen , der Verteidiger des
Deutschen Vereins in Kairo ; noch am Donnerstag plädieren
konnte . Der Sitzungssaal im großen Gebäude des gemischten
Berufungsgerichtes in Alexandrien war bereits eine Stunde
vor Beginn der Verhandlungen gefüllt . Bei Beginn stand
alles dicht gedrängt ; in der Mehrzahl Alexandrier Juden ,
darunter viele jüdiscke Anwälte . Die wenigen deutschen
Zuhörer verschwanden

* unter der jüdischen Menge .
Der Anwalt des jüdischen Klägers , Rechtsanwalt

Gastro , versuchte in seiner Rede unter Hintansetzung ju¬
ristischen Beweismaterials das Gericht zu schrecken ,
indem er erklärte , daß bei einer Unzulässigkeitserklärung
der Klage die jüdischen Minderheiten aller Länder vogelfrei
und Beleidigungen ausgesetzt seien , daß insbesondere die
Gefahr der Überschwemmung Ägyptens mit ähnlichen Bro¬
schüren wie der inkriminiertev inhaltlich das Judentum
beleidigenden Broschüre drohe .

Anschließend sprach Rechtsanwalt Kamel Sedky ,
Vizepräsident der Anwaltkammer der ägyptischen Gerichte
Kairos . Er bewies an Hand juristischer Unterlagen , daß
die Entscheidung des Gerichtes erster Instanz über die Un¬
zulässigkeit der Klage auch bei dem französischen
Kassationsgerichtshof und bei der Rechtsprechung der ge¬
mischten Gerichte in Ägypten geläufig sei .

„ Diese Klage ist ein Mißbrauch , eine

politische Demonstration ! "

Professor Grimm hielt dann eine meisterhaft vor -
getragene , ausgezeichnet und selbst auf die anwesenden jü¬
dischen Anwälte ihre Wirkung nicht verfehlende Verteidi¬
gungsrede , in der er unter Anführung zahlreicher Vorent¬
scheidungen die Unzulässigkeit der Klage be¬
wies . Er betonte insbesondere , daß es unmöglich fei , daß
ein einzelnes Mitglied einer 15 Millionen Menschen um¬
fassenden Gemeinschaft . wie der des Weltjudentums , das
Recht auf eine Einzelklage wegen Jntereffenschädigung in
dem vorliegenden angeblichen Beleidigungssall haben könnte .
Er gebrauchte dabei den vom . ägyptischen Staatsvertreter in
erster Instanz verwendeten Ausdruck , datz die Zulassung der¬
artiger Klagen ein juristisches Chaos herbeiführen würde ,
wobei er folgendes ausführte :

,^Der Herr Staatsanwalt hat in Kairo damals gesagt :
„ Im Laufe der Geschichte ist keine Nation von Kritiken ver¬
schont geblieben , selbst den heftigsten . Was wäre aus der

Justiz der Länder der Welt geworden , wenn die zahllosen
Einzelpersonen , die der einen oder anderen Nation ange¬
hören , und so angegriffen waren , auf den Gedanken ge¬
kommen wcfren , einzeln oder in Gruppen die Gerichte anzu¬
gehen und Zivilklagen auf Schadenersatz dieserhalb zu er¬
heben . Das wäre das Chaos und die Anarchie der
Rechtspflege gewesen .

"
Dahin müßte uns eine so irr «

tümliche Auffassung von dem Individual¬
recht auf Klageerhebung führen . Wo würden wir hin¬
kommen , wenn alle Deutschen , eine Nation und Nasse von
mehr als 100 Millionen , eines Tages auf den Gedanken
kämen , eine zivilrechtliche Schadenersatzklage gegen alle Re¬
dakteure und Publizisten der Juden in Ägypten und ander¬
wärts zu erheben , welche seit zwei Jahren alle Tage Artikel
veröffentlichen , die die Ehre und das Ansehen der deutschen
Nation herabsetzen . Das wäre die logische Folgerung von
der Zulässigkeit einer Klage , so wie die jüdischen Kläger sie
in diesem Falle erhoben haben .

Nein , meine Herren Richter ! Diese Klage ist nicht
ernst zu nehmen ! Ich habe die Gewohnheit , in meiner
Kritik vorsichtig und zurückhaltend zu sein , aber was diese
Klage anbelangt , meine Herren Richter , über die Sie jetzt
zu urteilen haben , so muß ich Ihnen doch sagen : Diese Klage
ist ein Mißbrauch , eine politische Demonstration . Der Kläger
hat kein Jnteresie ; das zeigt er ja selbst , indem er verlangt ,
daß die Summe , die nach seiner Beha ^ tung seinen mora¬
lischen Schaden darstellen soll , an ein Wohltatigkeitsinstitut
gezahlt werden soll .

Es gibt ein sehr interessantes Urteil des
Gerichtes von Mailand , das in dem Rechtsgutachten
des Genfer Professors Kaden zitiert ist und in dem gesagt
wird , daß dieser Umstand allein , die Zahlung der angeblichen
Entschädigung an einen Dritten , genügt , um die Klage des
Klägers nicht zuzulassen . Ich habe gesagt , datz diese Klage
des Klägers nicht ernst zu nehmen sei . Was kein Gericht zu
allen Zeiten und in allen Ländern jemals gewährt hat , die
Kläger verlangen cs für sich , nämlich die Zulas¬
sung einer Jndividualklage im Falle der Belei¬
digung einer Kollektivität von 15 Millionen !

Gehen wir zur Tagesordnung über , über ein merk¬
würdiges Verlangen , dieser merkwürdigen Klage ,
in der aus der einen Seite immer wieder gesagt ist , daß das
jahrhundertealte Schicksal der Juden darin besteht , Wahr¬
heiten zu hören , die nur unangenehm sind , und auf der an¬
deren Seite verlangt wird , daß nach einigen tausend Jahren
der Geschichte ausgerechnet der gegenwärtige Prozeß diesen
Zustand von Grund aus ändern soll , den der Gegner selbst
als einen ganz generellen Zustand in der Welt bezeichnet .

Gehen wir also zur Tagesordnung über , über eine Klage ,
in der für die Juden allein ein Privileg , ein Vorrecht und
ein Monopol verlangt wird , das keine andere Kol¬

lektivität der Welt jemals für sich besessen ,
noch für sich verlangt hat !"

Die nächste Sitzung ist zur Entgegennahme des Plä¬
doyers des ägyptischen Staatsvertreters auf
kommenden Donnerstag angeseht . Das Urteil ist kaum
vor Monatsende zu erwarten .

* Die nächtliche Dorsschlacht . In der Nacht zum 22 . Ok¬
tober 1934 war es im Kreisort Hirzenhain zu einer

aufregenden Dorfschlacht gekommen , in der es eingeschlagene
Nasen , zerbeulte Köpfe , sowie zerschundene Rücken gab . An
dem Wohnhaus einer Familie war eine Reihe Fenster¬
scheiben zertrümmert worden , wobei die Frau des Hauses
durch einen Steinwurf verletzt wurde . Fünf streitbare
Söhne der verletzten Mutter suchten Rache für die angetane
Schmach . Auf der nächtlich dunklen Dorfstraße herrschte eine

dicke Luft . Und schon kamen aus unsichtbaren Häuserwinkeln
Steine geflogen , die von denen , denen sie galten , zurück¬

geworfen wurden . Im weiteren Verlauf der in drei Phasen
äusgetragenen Schlacht traten als letzte Kampfmittel

Knüppel und Steinhämmer auf . Die Anklagebänke des

Schwurgerichtssaals in Siegen reichten nicht aus , um die

15 Beteiligten — junge Leute im Alter von 19 bis 28 Jahren
— aufzunehmen , die sich jetzt vor dem Schöffengericht wegen

gemeinschaftlicher , gefährlicher Körperverletzung , fahrläsiiger
Körperverletzung und Sachbeschädigung zu verantworten

hatten . Obwohl keiner von ihnen etwas Unrechtes getan

haben wollte , stellte es sich am Ende der Beweisaufnahme

heraus , datz acht von den 15 Angeklagten bestraft werden

mußten , darunter einer mit einem Monat , ein zweiter mit

14 Tagen Gefängnis , während die übrigen mit Geld¬

strafen davonkamen . Sieben Angeklagte wurden frei¬

gesprochen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stäkt . Forschungsinstitut .)

Datum 12. April 1935 13,April

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
2usr - . (druck { auf 0° und Normalsckrvere . . 743.7 739. 9 740 .0 747. 3

red . |
Lufttemperatur (Celsius ) .......
- relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke ..... .
Ntederschlagshöhc (Millimeter ) . . .
Wetter ................

9 .2
76

Stille

bedeckt

12.1
76

WSW 2
0 .2

bedeckt

10.3
79

WSW 2
1. 1

Vrbedeckt

6. 1
78

NW 2
0. 4

>/r bl deckt

12. April 1935 : Höchste Temperatur : 14.6.
Tagesmsttel der Temperatur : 10.5.

13 . April 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 4.6.
Sonnenscheindauer am 12. April 1935 :

vormittags — Sw . 5 Alm . nachmittags 1 Std . 40 Min .

NORA - Undino NORA - Troubadour

herrliche EdelhoIxgehSuse für hervorragenden , selektiven und klangschönen Fernempfang

NORA - 600
Sopwtw* ea One ®

.
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Sport und Spiel .

D/e Tuen » und Spoetgemeinfäaft bewährt fidj .

ftus der (Ortsgruppe
'
Wiesbaden des Tfteidjsbundes für Leibesübungen .

Der Leiter der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsbundes

für Leibesübungen , Obersturmführer K ö t s ch a u , hatte am

Donnerstagabend die Vereinsführer von Grog - Wiesbaden

zur ersten Zusammenkunft seil der Gründung der Ortsgruppe
in das Vereinshaus der „ Eintracht

"
eingeladen . Er gab den

vollzählig Versammelten Aufschlug über die mannigfachen
Arbeiten , die in den nächsten Wochen bevorstehen , und wies

Wege zu ihrer erfolgreichen Bewältigung . Auch aus der

Versammlung kamen wertvolle Anregungen . Wir geben im

folgenden einige Ausschnitte aus der Sitzung , die erkennen

lassen , von welcher Bedeutung sie für den Ausbau der

Leibesübungen in Wiesbaden war .

Gaufest des Deutschen Sängerbundes .

Reichsdietwart Münch in Wiesbaden .

Reichsdietwart Münch spricht am 18 . April ( Grün¬

donnerstag ) , abends um 8 .30 Uhr , im Rundsaal des Pau -

linenschlögchens über das Dietwesen . Die Vorbereitung der

Veranstaltung wurde dem Dietwart des Kreljes Wiesbaden ,
Autor - W .- Schierstein , übertragen . Da die weltanschau¬

liche Schulung zu den wichtigsten Aufgaben der Vereine des

Reichsbundes für Leibesübungen gehört ist es Pflicht aller

Vereinsführer , ihre Mitglieder zum Besuch dieser Feierstunde

anzuhalten .

Reichssportwerbewoche .

Unter der Losung „ Vom Breiten spart zur

Höchstleistung
" wird in der Zeit vom 26 . Mar bis

2 . Juni in ganz Deutschland dafür geworben , Leibesübungen
bei allen Volksgenossen zur Gewohnheit zu machen und diese
damit zugleich für den olympischen Gedanken zu begeistern .

Die Durchführung der Reichssportwerbewoche ist keineswegs

eine ausschliessliche Angelegenheit des Reichsbundes für

Leibesübungen . Sie erfolgt vielmehr in engster Zusammen¬
arbeit mit der Propagandaleitung der Partei und in Ver¬

bindung mit ihren sämtlichen Gliederungen . So wird es

auch hier gehalten werden . Damit ist eine würdige und

krastvolle Kundgebung für die Leibesübungen im allgemeinen

und für die ersten olympischen Spiele in Deutschland tm be¬

sonderen gewährleistet . Den Auftakt wird ein Strassen -

Staf feil auf am Vormittag des 26 . Mai geben , der vom

Sedanplatz über den Ring und durch die Adolfsallee über

die Rheinstrahe und die Wilhelmstrahe zum Kurhaus fuhrt .

Einen der Höhepunkte werden die Vorführungen der

Frauenmusterturnschule Hannover am 1 . Sunt

bilden . Sm übrigen steht der Plan für die Woche im ein¬

zelnen noch nicht fest . Die Vereine sind angewiesen , über

ihre Fachamtsleiter sofort Vorschläge einzureichen , in welcher

Form sie Mitarbeiten wollen . Der engere Ausschuss der Orts¬

gruppe des Reichsbundes für Leibesübungen wird dann den

Stoff so gliedern und ordnen , dass in Wiesbaden eine viel¬

gestaltige , umfassende und eindrucksvolle Werbewirkung er¬

reicht wird . Die Vororte führen eigene Veranstaltungen

durch , die von den Ortsvereinen gemeinsam vorbereitet

werden .

fr

Kampf um die Seftleiftung
Neuer Segelslugrekord für Frauen .

Ernst P i st u l l a konnte in Magdeburg gegen den Leip¬

ziger Arthur Polter nach zehn Runden wiederum einer

klaren Punktsieg landen .

Unentfcfjieden gegen Köln .

Gutes Abschneiden des Wiesbadener Boxklubs 1921/23 .

Zur Saisoneröffnung im Wiesbadener Amateurboxsport

war gute Kölner Klasse am Freitagabend nach dem

Paulinenschlötzchen verpslichet worden , das einen -ausgezeich¬

neten Besuch auszuweisen hatte . Allerdings machte sich das

Fehlen der Olympia - Kandidaten , die zur Zeit Mr Verfügung

der Kernmannschaften gehalten werden müssen , stark bemerk¬

bar , trotzdem kam eine Reihe recht guter Kampfe zustande .

Unter der ausgezeichneten Leitung des Eausportwartes

F e l d h u s - Frankfurt , der bekanntlich dem Treffen Schme -

linq gegen Hamas als Punktrichter beiwohnte . eroffnete
^

die

Jugend mit den Bantamgewichtlern Traube - Wiesbaden und

Sprengard -Rüsselsheim den Kampfabend Unentschieden

lautete das Urteil . Sm Verlauf der Haupttresten hielten die

Wiesbadener gerade in den Leichtgewichtsklassen , einer Do¬

mäne der Kölner Gäste überraschend gut stand , so dass es

wider Erwarten in den Schlutztresfen doch noch möglich war ,

qleichzuziehen . Das 8 : 8 st eilt den e t nh ctmtj n

Vertretern ein sehr gutes Zeugnis aus . Her¬

vorgehoben zu werden verdienen der Bantamgewichtler

Held , der als Aktiver seinen ersten Kampf bestritt und

dank erfreulicher Aktivität gegen Schlopke ein schmeichel -

hartes Unentschieden herausholte . S ch er mu ly . der gegen

den sehr starken Peck die drei Runden ebenbürtig durchstand ,

und Krugmann , der nach zwei glatt verlorenen Runden

gegen den mit ungeheurer Schlagkraft ausgestatteten Ries

so starkes Selbstbewusstsein ausbrachte , um tm letzten Gang ,

allerdings unter leidenschaftlicher Assistenz des zu einseitig

eingestellten Publikums , ein Unentschieden M erzwingen .

Dieses vollkommen korrekte Urteil wurde unter Protest aus¬

genommen , wobei leider beobachtet werden mWte . dag sich

em Teil der Zuschauer , die die beiden Niederschlage Krug¬

manns in den ersten Runden vergessen hatten , recht unsport¬

lich benahm . Regelkenntnis und Obfektivitat sind die vor¬

nehmsten Tugenden der Sportbeslrssenen . Den besten

Kamps lieferten sich wohl Vollberg gegen Sprengard

( Rüsselsheim ) . Der Kölner , ein eiskalter . Bursche .
und

trockener Schläger , Sprengard , der typische Angriffs -

boxer und temperamentvolle Nahkampfer .

Die Ergebnisse :

Fliegen gewicht : Steinkamp schlägt Witzel - Wies¬

baden n . P . ; Bantamgewicht : Leuschen gegen Held - W ^
'

baden unentschieden ; Federgewicht : Leuschen gegen Spren¬

gard -Rüsselsheim unentschieden ; Nogacerkr unterliegt
'
Stockenhofen -Wiesbaden n . P . ; Leichtgewicht . Richter

schlägt Wagner -Wiesbaden n . P . ; Weltergewicht . Peck

gegen Schermuly -Wiesbaden unentschieden , Mittel¬

gewicht : Ries gegen Krugmann -Wiesbaden „ unentschieden ,

Schwergewicht : Raab verliert gegen Weigenberg - Wres -

baden n . P .

Ein Jahr „ Straft durch Freude
" - Lport .

Sportwerbeveranstaltung im Paulineuschlösschen .

Das Sportamt in der NSG . „ Kraft , durch Freude
" ver¬

anstaltet am Sonntag, ,
14 . April , vormittags 11 Uhr , zur

Feier seines einjährigen Bestehens tm alten Saal des

Paulinenschlötzchens eine Sportwerbeveranstaltung . Sn

bunter Reihenfolge ziehen die verschiedensten Sportarten

an dem Besucher vorbei , abgelöst von musikalischen Umrah¬

mungen durch die RSBO .- Kapelle unter Leitung von Kapell¬

meister Karl Lang . Karten zum Preis von 20 und 30 Pf .

sind in allen Dienststellen der DAF . zu haben . Sn einer

Pause wird die Rede des Reichssportführers von jchammer -

Osten übertragen . Alle Sportinteressenten werden auf¬

gerufen , sich an dieser Kundgebung zu beteiligen .

fr

Die neue Jahressportkarte ist erschienen

und kostet einschliesslich einer Versicherung 40 Pfennig . Sie

berechtigt zur Teilnahme an allen Kursen des Sportamtes
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
.

2m Gelände von Nieder -Ofleiden bei Kirchhain ( Bezirk

Kassel ) flog am Donnerstag die Eichener Sportlehrerin

Martha M e n d e l im Segelflugzeug 11 Stunden und ^ Mi¬

nuten . Martha Mendel dürfte damit einen neuen Welt¬

rekord im Dauerfliegen für , Frauen aufgestellt haben .

Voraussetzung ist natürlich , dass diese Leistung vom inter¬

nationalen Verband als solcher anerkannt wird . Die Segel¬

fliegerin benutzte zu ihrem Flug ein Flugzeug vom Typ

Rhonadler , das den Namen „ Dr . Elis Lippert
" tragt .

Höhenrekord im Freiballon
" .

Der polnische Freiballon .Iorun
"

, der vor einigen Tagen

unter Führung von Hauptmann Vurzynski eine Hohen -

rekordfahrt unternahm , stellte dabei tatsächlich eine neue

Weltbestleistung auf . Bei der Überprüfung der Instrumente

durch das Warschauer Technische Untersuchungs - Snstitut

wurde die erreichte Höhe auf 9437 Meter berechnet .

Mit dieser Leistung wäre der alte Rekord um 500 Meter

überboten . . m . . . .
Adolf Kiefer auf Weltrekordfagd .

Der 16jährige deutsch - amerikanische Schwimmer Adolf

Kiefer stellte in Chicago drei weitere Weltbest¬

leistungen im Rückenschwimmen auf . Zuerst ver¬

besserte er die seit 1930 von George Kojac gehaltenen Welt¬

rekorde über 200 Meter und 220 Hards ( 2 :32,2 ) auf 2 :24,0

bzw . 2 :25,1 Minuten und später stellte er den 500 - Pards -

Rekord auf 6 :01 .5 Minuten . Die beiden letztgenannten Re¬

korde werden allerdings in der Weltrekordliste offiziell nicht

geführt .

Sport - Rundbau .

Deutscher Schülersieg in England .

Bei den alljährlichen englischen Schulmeisterschaften

gingen auch in diesem Jahr wieder einige Vertreter der

SchlohschuleSalem ( Baden ) an den Start . Sm Dis¬

kuswerfen holte sich Kühlmann mit 40 .06 Meter als

einziger Deutscher einen Titel . Sein Kamerad Lindemann

! dagegen muhte seinen Meistertitel im Speerwerfen an den

I Engländer Peppercorn abtreten . Peppercorn erreichte
I 47 .42 Meter vor seinem Landsmann Sensen mit 45 .57 Meter .

Erst an dritter Stelle kam Lindemann mit 44 .02 Meter .
fr

Bei der Ostpreuhensahrtgabes am ersten Tage

infolge der schlechten Strassen - und Wettcrverhältnisse schon
eine lehr beträchtliche Zahl von Ausfällen . Bon 454 Fahrern

find bereits 171 ausgeschieden , 181 Fahrer holten sich mehr
I oder weniger grosse Zahlen von Strafpunkten , und nur 141

I kamen strafpunktsrei ein .

Vom 19 . bis 21 . Juli findet ist W i e sb ad e n das Gau¬

fest des Deutschen Sängerbundes statt , zu dem etwa 17 000

Sänger aus dem Eaugebiet , das etwa dem Regierungsbezirk
Wiesbaden entspricht , erwartet werden . Als Festgelände sind
die Plätze der Reichsbahn zwischen dem Neuen Museum und

der Lessingstrahe vorgesehen ; ein grosses Gaukonzert findet

„ Unter den Eichen
"

statt . Der Gauführer der Sänger , Lehrer
S ch m i d t , lud die Turn - und Sportvereine dazu ein , bat

besonders um ihre Unterstützung bei dem Festzug und dem

Volksfest und versäumte nicht auf die Möglichkeiten htnzu -

weisen , die sich in dem 9000 Personen fassenden Festzelt auf

mehreren Bühnen für turnerische und sportliche Vorfüh¬

rungen ergeben . Aus der Versammlung wurde die enge
kameradschaftliche Verbundenheit der Turner und Sportler
mit den Sängern betont , und Ortsgruppenleiter Kötschau

sagte dem Vertreter der Sänger zu , dass sich die Turn - und

Sportvereine nach Kräften an dem Kaufest beteiligen wer¬
den ; über die Form erfolgen noch Abmachungen .

Einheitssatzungen .

Die vom Reichsbund für Leibesübungen für feine Ver¬

eine vorgeschriebenen Einheitssatzungen sind bei ,
der Orts¬

gruppe cingetroffen . Soweit sie die Vereine nicht bereits

durch ihre Fachämter bezogen haben , können sie in der Luft¬

schutzschule ( Luisenplatz ) , Zimmer 29 , abgeholt werden , -oeder
Verein kann drei Stuck gegen einen Unkostenbeitrag von

20 Pf . erhalten . Die Satzungen müssen bis spätestens ,
1 . Mai

der neuen Vorschrift angepasst sein . Die geänderten
Satzungen sind — auch wegen der Bestätigung der Vereins¬

führer — bei dem Ortsgruppenleiter einzureichen .

Wandersportlehrer .

Vom 1 . Mai an wird dem Gau XIII vom Reichssport -

sührer ein Wandersportlehrer kostenlos zur Verfügung ge¬

stellt . Die Tätigkeit dieser Lehrkraft soll in Wiesbaden vor

allem den kleineren Vereinen und den Vereinen der Vor¬

orte zugute kommen , um deren Arbeit neuen Auftrieb zu

geben . Es handelt sich um Erundschulung für alle Arten von

Leibesübungen . Sportlehrer für Sondergebiete ( Schwimmen

ufw .) haben die Vereine bei ihren Fachämtern anzufordern .
Vereine , die den Wandersportlehrer zu einem Lehrgang

wünschen , haben sich sofort mit dem Ortsgruppenleiter in

Verbindung zu setzen .

SA . und Sport .

Zwischen dem Ortsgruppenleiter des Reichsbundes für

Leibesübungen , Obersturmführer Kötfchau , und dem

Führer der Standarte 80 , Obersturmbannführer Knne -

mund , ist eine Vereinbarung getroffen worden , die von

allen Turn - und Sportvereinen freudig begrüsst werden

wird , da sie dazu geeignet erscheint , den Vereinsübungs -

betrieb wesentlich zu beleben . Sn Zukunft können am D on -

nerstagabend , dem Sportabend der SA ., SA .- Männer ,
die einem Verein angehören , in ihrem Verein üben ;
der Übungsleiter hat eine Bescheinigung auszustellen , dass
dies geschehen ist .

Unsere Reiteroffiziere in Nizza .

Das grosse französische Reitturnier , das vom 14 . bis 25 . April in Nizza stattfindet , wird ,
das grösste

turniersportliche Ereignis des Jahres werden . ElfNationen werden sich mit je vier Reitern daran

beteiligen . Die deutsche Mannschaft ( von links nach rechts ) : Oberleutnant Kurt
, Haffe , Ober¬

leutnant Schlickum , Oberstleutnant Frhr . vonWaldenfels , der Mannfchastsfuhrer ; Ritt¬

meister Mo mm ; Rittmeister Hasse ; Oberleutnant Brandt .

Zu unserem sportlichen Leitaufsatz am vergangener

Sonntag „ Olympiakämpfer vor 30 Sah re n "
Jen

bet ein alter Leser des .Wiesbadener Tagblatts
" eine Bild

reportage aus dem Sabre 1904 , darstellend die erfolgreich «

deutsche Turnmannschaft auf dem internationalen Welt

turnier in St . Louis . Neben dem in unserem Artikel bereite

erwähnten Olympiasieger Weber find noch die Turne ,
A . Weber , Mohr , Wiegand , Veilsch , Lemke ( sämtlich Berlins

Spindler - Esslingen und Busch- Elberfeld abgebildet , die aust

nahmslos Einzelpreise errangen . Mannschaftsführer was

Fritz Hosemann -Berlln .

ritt -
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mit zusammen 71,20

Moderne Wollkleider in sportlicher

26 .50 .

Herren - Wäsche Damen - Wäsche

Oster - Artikel

0 .68 .

6 75 ,

6 .90 , 5 .90 ,

2 . 10 ,Jacquard

oder
5 .50 , 3L5 , 2 .50 ,ohne Schnürung

seitlich gehakt 5 .90 , 3 .75 ,

Galvanos ittea - Svezialgeickäft
Otto cbritz . r . 26 .

mtr .
mir .

J weit
22 .50 ,

oder
1 .70 ,

Künstl . Mattseide
mod . Farbsortiment

Korselett
aus solidem Drell , mit Charmeusebrust .

Entzückende Seidenkleider
aus Flanisol , Sandkrepp u . Georgette .

mitzt
zwer

Mattana
die bewährte Hausmarke

Qualitäten .....

Herren - Krawatten

Hüftgürtel
flotte Form , seitlich gehakt , mit

Mod . Netzstrumpf
in neuen Mustern .

Sportgürtel
seitlich gehakt , aus solidem Drell

Damen - Hemden
aus feinfäd . Hemdentuch m . Stickerei¬
garnituren oder Hohlsaum 2 .90 , 2 .45 ,

Reizende bedr . Seidenkleider
aus Maroc und Mattkrepp , in her¬
vorragender schöner Ausmusterung

28 .— , 22 .50 , 19 .50 ,

ferner : 1 Doppelbett , einige Kommoden , Aus -
ziehtnche , eins . Stühle , 1 Couchs . 1 Brand -

Nähmaschinen 115 Mk .
Weltmarke , fabrikneu , volle Gar . ,
a . in Wochenrat . v . 1 .50 b . entspr
Aufschll . Ratenzahlung Mai 35 .
Altmaich . u . Eheckandsdarleh . w .
m Zahl , genomm . Verl . Sie Ver -
tteterbesuch foitenl . u . unverbindl .
Chr . Otto Schuch . Frankfurt/M ^

Eckenheimer Landstrahe 84 .

Städtische Verwaltung für Landwirtschaft
und Forsten . K156

Kostümröcke
in flotter Verarbeitung , aus sportl . Fan¬
tasiestollen . 12 . 75 , 9 .50,8 . 50 , 6 .75,5 .90 ,

4 .75 , 3 .90 , 2 .90 ,
Damen - Nachthemden
aus mattem Kunstseidenkrepp

6 .50 , 4 .90 ,

mit neuen Kragengarnituren um
fallenden Aermeln 35 .— , 28 .— ,

Mod . Stuart - Kragen
aus Spitzenstoff , runde und Schalform ,

7 .50,5 .50 ,

riesige Auswahl in Selbstbindern
2 .90,2 .45,1 .75,1 .25 ,

Herren - Schlafanzüge
aus Popeline , in feinen Streifenmustern

12 . 50,9 . 75 ,

1 SpEiie $tmM Mahag ., ganz reich ge
1 Herrenzimmer , dunkel Eiche , sehr
1 Schlafzimmer . Mahagoni , modern ,
1 Schlaizim .. weih Schleiflack , m . Doppel¬

bett und Rotzhaarmatratze :
1 Schlafzimmer , weih :
2 Saloneinrichtungen :

Damen - S chlafanzug
aus farbigem Wäschebatist

5 .50 , 4 .75 .

Hüfthalter
für starke Damen , seitlich gehakt und
mit Schnürung , aus la Drell

8 .25 , 5 .90 ,

<0 Kiefernstammc mit etwa 45 .00
, ,

6 Larchenstangen . 2 und 3 . Klaffe .
Holzhandler , - industrielle und Sägewerksbesitzer

Und zu diesem Verkauf nicht zugelaffen .
Allgemeiner Zahlungstag : 1 . Juni 1935 .
Zusammenkunft : 9 Uhr beim Forstbaus Rhein -

blrck . ( Perwnen , die tm Auftrage anderer kaufen ,
müssen tm Besitz emer schriftlichen Vollmacht sein . )

Mod . Bubikragen mit Jabot
flotte Gamierformen . . 1 .75,1 .25,1 . 10 ,

B « telk8slen
für die reifere Jugend

in großer Auswahl !

Spielwarenhaus Wiegel & Co .
Große Burgstraße 7

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Mod . Dreiecktücher
entzück . Muster . . . 2 .50 , 1 .95 , 1 .25 ,

Mod . Damen - Kniestrumpf
Netzgewebe , neue Farben - .

Damen - Schlüpfer
Charmeuse , in schönen Pastellfarben ,

3 .50 , 2 .50 , 2 . 10 ,
Damen - Unterkleid
Charmeuse , matt mit hübschen Motiven

Verarbeitung , aus
Stoffen ..... 3t

Schweinsleder - Nabung
in moderner Schlupfform

Echt Wildleder

Schlupfform . . . . . .

Nutzhokverkauf .

« n ^ twoch,17 . April 1935 , werden im Stadtwalde
Wiesbaden - Schletttem , Distrikte 6̂ 7, 8 , . .Voden -
maag und 19 ..crichtekopf " an Selbstverbraucher
und Klemhandwerker ( Tischler . Stellmacher ,
Böttcher usw .) öffentlich verkauft :

lo3 Buchenstamme , 2 . . 3 ., 4 . und 5 . Klaffe
mit zusammen 93 .62 Fmtr . .106 Eichenstamme , 2 ., 3 . . 4 . und 5 . Klaffe

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Wlarktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Moderne Blusen
in schönen kleidsamen Formen , aus
einfarbigen und gemusterten Seiden¬
stoffen 12 .50 , 9 .75 , 8 .50 , 6 .75 , 5 .50 ,

Pullover
in neuen Strickarten und Formen

7,50 , 5 .90 , 4 .75 , 3 .75 ,

Regenmäntel
aus bewährten inprägnierten Gabar -
dinqualitäten , in vollendet schönen
Schnitten 49 .— , 44 .— , 39 .50 , 29 .— ,

Kamelhaarfarbige Mäntel
aus solid . Velourqual . , in flotter sportl .
Verarbeitung . . 49 .— , 45 .— , 38 .— ,

2 » Eile
gebt es früh bei den Herren ,
u . wenn dann die Krawatte

nickt fftzen will , o web !
Tragen Sie meinen Ferttg -
binder . Ein Druck auf den
Kragenknovf und 36 «
Krawatte sitzt tadellos . Zu

haben im

Das modische Cape - Komplet
aus weichfallenden Stoffen , in rei¬
zenden Formen . . . 48 . - , 38 . - , 29 .50 ,

Flotte Jackenkostüme
in gutsitzender Schneider - Verarbei¬
tung , modern . Revers , aus Shetland -
und Kammgarnstoffen .49 . - , 38 . - , 29 .- ,

Flotte Damenmäntel
aus modernen , hellen Fantasiestoffen

39 . - , 34 . - , 29 .50 , 26 .50 .

Fesche % - lange Mäntel

Sliponform , aus gern . Boucle und

Noppenstoffen . . 29 .75 , 24 . 50 , 19 .75 ,

Rock - Komplets
aus flotten , hellgem . Fantasiestoffen
in mod . Verarbeitung 49 . - , 42 . - , 39 . - ,

Kleid - Komplets
aus einfarbigen und gern . Mode¬
stoffen , in den verschied . Ausführun¬

gen . . . . 58 . - , 45 . - , 38 . - , 29 .- , 22 .50 ,

Wildleder - Imitation
moderne Schlupfform mit langer Man¬
schette . . . . 3 .90 , 3 .50 , 2 .95 , 2 .25 ,

Schweinsleder
Stoff - Imitation , mit weiter Fantasie¬
manschette .............

Mod . Pulloverkragen
in Rips u . Pikee . 0 . 95,0 .75,0 . 60 . 0 .45 ,

Vertreter :

Au « . Seel
Schwalbacher

Straße 7 .

NWkIM
. Am Dienstag , den 16 . Avril 1935 . vor¬

mittags 10 Uhr an üurckmehend versteigern
wir sortketzend in unseren Veriteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
freiwillig meistbietend aus Vrivatbefftz :

Naturwein -

Versteigerung
des Weingutes

Peter Lotz
Sarrbeim ( Rbeinbeffen )

Weingutsbesitz in Harxheim ,
oabnbeim . Gaubifchofsbeim

und Ebersheim
Dienstag , den 16 . Avril 1935 .
tm Saale der „ Liedertafel "

.
Mainz . Grone Bleiche 52 .
vorm . 11 Uhr beginnend .

Zum Ausgebot kommen :
83 Salbstück und 12 Viertel -

stuck 1934er Natnrweine
sämtlich eigenes Wachstum .
Probe am Dersteigerungs -
tage von 9 Ubr ab im Ver -

ckeigerungskaale . F479
»fernr . 39 Amt Mommenheim

1 DamenMeibtlsch . 1 Frisiertisch . 1 Tee -
tisch . 2 Wäschemangeln . 2 Kassenschränke ,
1 , Schülerpult , 1 Gasherd , 1 Küchenherd ,
einige Grammophone , eine Anzahl Koffer
i . verich ., Gröben . 1 Rotzhaarmatratze , ein
Belteckkasten m . kompl . Besteck . 2 Spiel¬
tische . Tischlampen , eine grobe Zahl versch .
Beleuchtungskörper , auch antike Stilmöbel
der versch . Arten : in Biedermeier , Empire ,
Barock . Louis XVI . :
einige gut erhalt . Bersertevviche ( Täbris .
Aigban Sumak . Tourkbaff ) . auch eine An¬
zahl besterhalt . Perserbrücken der versch .
Provenienzen . einige deutsche Teppiche ,
Kelims . Tischdecken usw . :
viele sehr gute Ölgemälde . Aufstellfachen
der versch . Art in Porzellan . Kristall . Glas .
Bronze , auch Silbergeräte . Hotelsilber -
Bestecke . komvl . Speise - und Kaffeeservices ,
Weingläser . Haus - u . Küchengerät all . Art ;
schlietzlich einig « sehr gute Schmucksachen ,
darunter Herren - und Damenringe mit
Brillanten , yold . Herren - u . Damenuhren ,
Brillantohrrlnge uiw .

sowie viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .
Beffchtigung : Montag , den 15 . Avril 1935

in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit - Eefellfchaft ,
Wiesbaden . Langgaffe . Ecke Bärenitratze 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Drahtgeflechte
Gartengeräte

bei ( Wolf - Geräte )

LZintgraff Nacht .

Neugasse 17

Verlangen S c Preisliste .

Mod . Viereck tücher

eleg . Neuheiten . . . . 5 . 50,4 .90,3 .90 ,

Herren - Sporthemden
mit festem Kragen . . 5 .50,4 .50,3 .90 ,
Herren - Hemden
Bielefelder Verarbeitung , moderne Po¬
peline ........ 6 .75 , 5 .50,4 .50 ,
Herren - Kragen
moderne Formen , aus soliden Wäsche -

Mobiliar - und Nachlaß -

Versteigerung .

Mittwoch , de « 17 . Avril , 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver -
fteigerungsfaale

23 Schwalbacher Stratze 23
1 . wegen Saushaltsauflösung folgende gute , fakt

neue MobUiargegenstände :
1 moderne Schleiflack -Küche
( Büfett , Tisch und 2 Stühle ) , 1 Schleiflack -
Putzschränkchen :
1 Eichen - Herren -Dipl .- Schreibtisch , Eichen - Aus -
zugtrsch , 4 Stühle , 1 Couche und 2 Sessel :
2 dreiteilige Wollmatratzen mit Keile , 2 Schoner -
decken . 2 Steppdecken . 2 Deckbetten , 4 Kiffen :

2 . wegen Aufgabe des Artikels :
1 neues Schlafrim . , Birnbaum pol . mit 2 Betten ,
1 Birke - Frisiertoilette .

3 . aus Nachlatz - u . Saushaltsauflösungen folgendes
gutcrhaltencs Mobiliar :
Satiu - R « bb .- Schlafzimmer :
1 Bett , mit Saarmatratze , 2tür . Spiegelschrank .
Waichrorlette u . Nachttisch , 2 egale Nutzb .- Vetten ,
Nutzb .- , Tannen - u . Metallbetten , 1 - und 2türige
Sviegelschränke . Kleider - und Wäscheschränke ,
Waschkommoden , Nachtschränke . Kommoden .
Chaiselongues , Sofa . Pianino , Nuhb .- Vüfett mit
paff . Auszugtifch u . 12 Stühlen , geschnitzt , Eichen -
Bucher - oder Gläserschrank , Nutzb .- Vücherschrank .
Nutzb .- D .- Dtvl .- Schreibttsch , Vertikos . Tische .
Stühle , Seffel , Kleinmöbel aller Art , Flurgar¬
derobe . Trumeau - und andere Spiegel , grobe
Anzahl Bilder , Gemälde . Bücher , Aufsiell - und
Gebrauchsgegenstände , Pfaff - Sandnähmaschine ,
elektr . Lampen , guter Teppich , 6 .20 mal 4 .75 Mtr .
Portieren , Plümos , Kiffen , Weitzzeug , darunter
gute Trschwäsche . Fr .-Leibwäsche , elektr . Staub¬
sauger , elektr . Bohner ( Monopol ) , emaill . Sitz¬
badewanne , eis . Wäschemangel , irischer Dauer¬
brandofen , Gasherde mit Bratofen , 2 kleine Eis¬
schränke . Küchenschränke u . sonstige Küchenmöbel .
Küchengeschirr u . sonstige Hausgeräte , ferner eine

. Ladentheke . 1 Elaskastenaufsatz ( 2 .40 m ) , 1 Regal
lrerwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Dienstag von 9— 12 und 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
^« idigter , öffentlich angest . Vertteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Stratze 23 , Tel . 22941 .

Aelteftes Unternehmen am hiesige « Platze .

15 U. . 25J

knit

Kuuizeichn du Milde !

Wa rta - Volks - Ccune
cf* . Tw& e 25 4

Klchneidcr
HAH U FAKTU R und MOD EH AU S

Kirchganc3 ^ 37 IC/b 3 < i C 11 Kirchaarxc3 ^ 37
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Für Zuschriften an »

I . M . P .

Richtlinien für Anti - Lärm

neuen

itannen werden

F496

Achtung !

Frankfurt am Main

Persil - ^ Persil

unterbleiben .
Jazzkapellen sind in Brunnenschächte zu

zertrümmert . .
Allen Speisen ist ein

Vabies sind am besten in schalldichte

Kommodenkästen zu legtzn . -
äfiir spät helmkommende Ehemänner

stellt die Frau ihren Lautsprecher auf

Zimmerstärke ein .
Klaviere werden vernagelt , Staubsauger

Interessenten lassen wir

auf Verlangen gern den

Katalog kostenlos zugehen

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen m 8uty Ausführung

L Sdiellenberg
’scfie Hofbucfidructerei • Wiesbadener Tagbla ff

Emil kleinert Maler - und Tünchergeschaft
Adelheidstraße 35 [ Gegründet 1876 |

Benutzungsdauer
der Trauerhatte .

könnte der Stadtverwaltung manches Geld

zufließen . . v c ,
Anrempelungen , nicht nur rn den Haupts

qeschäftsstraßen , sind den Fremden welche

diszipliniert die Straßen begehen , schon zur

Gewohnheit geworden .

5 Papier hergestellt .
Pferde sind mit Gummiabsätzen zu ver¬

sehen . Wütend bellende Hunde sind mit

Lachaas zu behandeln .
Das Heulen und Zähneklappern hat zu

„ Stratzen - isziplin .
"

Seit kurzer Zeit bin ich im schönen Wies¬

baden ansässig geworden und habe mit

« rohem Jnteresie Ihre Abhandlung

„ Stratzendisziplin
" gelesen . Ich komme

direkt aus dem „ Städtchen Köln am Rhein

und habe mich , offen gesagt , über die

Strahendisziplin der Weltkurstadt Wiesbaden

bisher nur kopfschüttelnd verwundern

können .

Es ist für einen Fremden vollkommen un¬

begreiflich , mit welcher Rücksichtslosigkeit

die linke Straßenseite besonders bevorzugt

wird . Würde die Verkehrspolizer hier ein¬

mal nach dem Muster anderer .
Städte

kostenpflichtige Verwarnungen em,uhren ,

Nochmals die Obergasse in

Wiesbaden - Rambach .

Es ist schon wiederholt auf die unhalt¬

baren Zustände in der Obergasse hingewiesen
worden Durch die anhaltenden Regengüsse

der vergangenen Tage ist die Strahe m

ihrer ganzen Breite wieder überschwemmt .

In der letzten Woche ist auch die Nacht -

beleuchtung in unserem Stadtteil eingerichtet
worden , wobei unerklärlicherweise an dieser

Stelle die wohl die meisten Gefahrenquellen

in sich
'

birgt , die Nachtbeleuchtung vergehen

wurde . Die Einwohner unseres Stadtteils

würden es sehr begrüßen , wenn diese Mangel

in kürzester Zeit behoben werden .

Es ist Sache der Verkehrspolizei , Perso¬

nalien der Verkehrssünder zur Feststellung

zu bringen und entsprechend zu handeln In

unserem „ Städtchen Köln " hat dles s Bo -

aeben Wunder gewirkt und ich glaube be -

Mmt , noch ehe di - eigentliche Kursaison m

Wiesbaden beginnt , ist dem Übel des Links -

verkehrs auch hier ein Riegel vorgeschoben .

fehlen , das , wie sein Name ja besagt , mit

„ Stille sein
" verbunden ist .

Beim Würfelspiel , auch Knobeln genannt ,

darf nur das bekannte Spiel „ Stumme - mle

ausqeführt werden . , . ,
Menschen , die laut lachen , bringt man

durch uralte Witze zum leisen Wernen .
A . B .

Mehr Akustikverständnis !

Vor einiger Zeit fand auf dem Elsässer

Platz ein grohes Militarkonzert statt . Ich ,

als ehemaliger Hoboist , wollte es mit gern

anhören . Trotz der vollen Veschung konnte

ich aber nur etn ziemlich schwaches ^ rausch

wahrnehmen . Es war dafür gesorgt , dah

das Publikum die Klangwirkung tn nicht zu

überbietender Weise förmlich vernichte .

Im Allgemeininteresie wäre es notig ge¬

wesen das Publikum nach allen Seiten hin

50 bis 70 Meter vom Klangkörper entfernt

zu halten . Die Schallwirkung hatte sich um

100 Prozent verbesiert ; zehn - bis zwanzigmal
soviel Menschen hätten die Kapelle dann

sehen können , und die Musiker brauchten sich

weniger anzustrengen ,
^ ° rg Krüge .
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we ^ otorradfahrer haben den Magnet

herrauszunehmen und mit diesem in der

Hand vor dem Fahrzeug herzugehen .

Maulhelden sind einzusperren .

Für Leisetreter bieten sich große Möglich -

feiten
In den Lichtspieltheatern dürfen nur

stumme Filme gespielt werden .

Auch der Rundfunk tragt dem Antt -

Lautverstärker sind gegen Leisemurmeler

auszuwechseln . . .
Zu vermeiden sind Lieder wie : „ Hinaus

in die Ferne mit lautem Hörnerklang
" oder

„ Die Musik kommt "
. Psitzners : ,/Die Wasier -

lilir kichert
"

ist untragbar ; desgleichen

Schuberts : „ Ich hört ein Bachlem rauschen ,

Mut M M6 WitU
1

ttti ) pichst knavv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

de « Leserkreise , die » nter dieser Rnbrrk
^

« r - ffenMcht
„ ebgesetzliche Verantwortung .

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,

die beste deutsche Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil

sind , bietet Ihnen sichere

Gewähr für restlose Zu¬

friedenheit ,

Vor einigen Tagen habe ich an emer

Lidbestattung eines Verwandten aus dem

Südfriedhos teilgenommen . Nachdem das

Orgelspiel , Gesang eines Vereins und die

Ansprache des Geistlichen beendet waren ,

wollte ein Vorstandsmitglied des Vereins

eine kurze Ansprache halten . Da wurde

plötzlich aus dem Hintergrund eine Stimme

laut die bemerkte , daß die Zeit verstrichen

sei .
'

Die Leichenträger räumten demzufolge

die Kränze vom Sarge ab und trugen dann

diesen auf den Transportwagen . Durch

dieses Verhalten war die Trauerserer mit

einem Schlag abgebrochen . Ich kann mir

Nicht denken , daß das Abbrechen einer

Trauerfeier in der Form , wie es geschehen ,

von der Friedhossverwaltung yutgeheltzen
werden kann . Etwas mehr Rücksicht auf die

Leidtragenden kann man doch verlangen . Ich

habe Verständnis dafür , daß bei starker

Inanspruchnahme der Trauerhalle eine Zeit¬

einteilung notwendig ist . Wenn aber tm

Anschluß an eine Trauerfeier nur noch eine

Beisetzung zu erfolgen hat , darf es auf einige .
Minuten nicht ankommen . Ich bitte die zu -

Mittels „ Anti - Lärmin " bsizugeben .

ständigen Stellen , die Bestimmungen sur die
Blechaeschirre und Milchkannen

Benutzung der Trauerhalle tn bezug auf aus Papier hergestellt . .
Venutzungsdauer einer Revision zu unter - ~ vr . - -

ziehen . Dies gilt namentlich für dte schlechte

Jahreszeit , wo das Sprechen am Grabe mit

gesundheitlichen Gefahren für Redner und

Gemeinde verbunden ist . D .

Jetzt erst kommt die Zeit , haltbare

Außenarbeiten zu beginnen .

Wollen Sie bitte meine Arbeiten

nach der Fertigstellung , aber auch

nach vielen Jahren prüfen , um

dann selbst ein Urteil zu fällen .

Nochmals : Der Omnibusverkehr

nach der Siedlung Freudenberg .

Von zuständiger Seite wird uns mitge¬

teilt : Der Vorschlag des Einsenders ist ver¬

fehlt . Wenn man den Frauenstetner Dmnt -

bus über Wiesbaden - Schterstetn und Forst -

Haus „ Rheinblick
" leitete so wäre dies ein

unerträglicher Umweg . Außerdem ist Nicht

anzunehmen , daß die Bevölkerung , die sich

an der Freudenbergstraße und tn der Rand -

fiedlunq niedergelassen hat , tn großem Um -

fanae von der Einrichtung Gebrauch machen

würde,
"

weil hierzu die wirtschaftlichen Vor¬

aussetzungen fehlen . Notig wäre auch , bte

Freudenbergstraße zu bituminieren was zur -

zeit weder dringlich noch finanziell möglich

ist Eine Verteuerung des Omnibusbetriebes

würde auch dadurch ,
eintreten , daß der vor -

oelcklaaene Weg eine richtige Berg - und

Talfahrt abgäbe , der zusätzliche Brennstoff¬

kosten verursachte . 5>lnzu kommt , daß der

Bahnübergang der Freudenbergstraße infolge

der unmittelbaren Bahnhofsnahe sehr häufig

gesperrt ist und viel Aufenthalt entstehen

würde .                    _

Ofter - Pväfente
*

für jeden das Passende .

Nichts lackie t , nichts vom vorigen Jahr .

Größte Auswahl in Hasen und Eiern .

Spezialität : Krokant , Mandelsplitter , Nougat ,

Südfrüchte und Eier .

Schokoladen - Wagner
5chw . lbo «h . rS, = B . 11 . . G . gr . -

Durchgehend geöffnet .

) d | bin zwar schon bald 60
aber ich wasche meine Wäsche immer noch selbst -

das sag
'

ich jedem ,
der es wissen will !

Seil mehr als 25 Zähren ist mir Persil der

treueste Helfer ,
und immer wieder bin ich

überrascht ,
wie gut es ist !

dl feder

Ausführung

bei billigster

Berechnung

WilhTuehna • Schlossermeister
SedanstraSe » • Teleton SB514

Unverbindliche Kostenanschläge bereltwllligst

oder des gleichen Meisters herausforderndes :

„ Horch , horch , die Lerch im Atherblau .

Loewes „ Uhr
" ist abzustellen .

An deren Stelle treten :

„ Leise , ganz leise , klingts durch den

Raum "
, „ Still , wie die Nacht

"
, .Zeise flehen

meine Lieder " oder Meyer - Hellmunds „ Ball -

Werbe - Oper läuft Aubers : „ Die

Stumme von Portici
" .

Vom Spielplan abzusetzen sind :

„ Der Trompeter von Sackingen , „ Der

Pfeifertag
"

, „ Die weiße Dame " ( wegen des

darin enthaltenen Liedes : „ Jubelklang , er¬

töne laut “ !) , „ Troubadour
" ( „ Freudig er¬

tönen die Kriegsgesänge
"

) , ,Aon Juan

( „ Horch auf den Klang der Zither !) , „ Tra -

oiata “ ( „ Auf , schlürfet in durstigen Zugen ,

wobei man von der Erwägung ausgehen

muß , daß das Schlürfen stets mit unange¬

nehmsten Geräuschen verbunden ist ) „ Sam -

on und Dalila "
( „ Die Sonne , die lacht , —

wobei man sich vorstellen muß , daß das

größte kosmische Gebilde sicher nicht geräusch¬

los lacht !) . . .. . .
Der „ Freischütz

" kann mit gedampfter

Wolfsschlucht - Szene wegen des Liedes :

Zeise leise , fromme Weise
" bedingt zuge -

lasien werden . . o .
Selbstredend hat jedes Spielen der Laute

zu unterbleiben . , .     . . £
Kartenspieler haben beim Klopfen auf

den Tisch die Hände mit schalldämpfenden
Woll - Lappen zu umwickeln .

Das englische Spiel „ Whist
"

ist zu emp¬

Seit 21 Jahren
das führende Spezialgeschäft mit eigener

Fabrikation . Bitte beachten Sie gütigst

in der Auslage meine preiswerten
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Festtage unserer blauen Jungens .

Marine - Volkswoche vom 11 . bis 16 . Juni im Kriegshafen Kiel .

Um der Öffentlichkeit und damit dem deutschen Volk ein
Bild von der Tätigkeit und den Aufgaben der Reichsmarine ,
ihrem Schiffsmaterial und ihrer Tradition zu vermitteln ,
findet in der Zeit vom 11 . bis 16 . Juni im Rerchskriegshafen
Kiel eine Marine -Volkswoche statt . Während dieser Zeit
sind fast alle Schiffe der Flotte in Kiel zusammengezogen
und zur Besichtigung freigegeLen . Darüber hinaus sollen täg¬
liche Schauvorführungen den Besuchern einen Einblick in
dienstliche und außerdienstliche Vorgänge an Bord deutscher
Kriegsschiffe und in das Leden der Besatzung geben . Durch
die Besichtigung der neuesten Schiff « der Flotte soll gleich¬
zeitig jeder Besucher in die Lage versetzt werden , sich selbst
ein Urteil zu bilden von den großen , seit Kriegsende ge¬
machten Fortschritten in schiffbaulicher und technischer Hin¬
sicht und damit auch von der Leistungsfähigkeit 'der deutschen
Werften und der deutschen Industrie .

Die Marine -Volkswoche wird am Dienstag , 11 . Juni ,
abends , durch einen Festakt eröffnet . Die Vormittage der

folgenden Tage , bis einschließlich Samstag , 15 . Juni , sind
für die Hafenrundfahrten , Besichtigungen von Kriegsschiffen
und Marineanlagen vorgesehen .

§ wischen 14 und 16 Uhr finden täglich Vorführungen
ienstes an Land und an Bord der Schiffe statt . Später

werden Gefechtsübungen an Land und auf dem Wasier aus¬
geführt , die bis etwa 18 .30 Uhr dauern . In einer besonderen
Ehrenhalle werden Bilder und Erinnerungsstücke an Groß¬
taten und persönliches Heldentum aus der Geschichte der
deutschen Kriegsmarine gezeigt . Ein Flottenwettrudern auf
dem Kieler Hasen wird voraussichtlich eine große An¬

ziehungskraft auf die Besucher ausüben .
Da während der Marine -Volkswoche die alle vier Jahre

stattfindenden Marinemeisterschaften ausgekämpst werden ,
wird täglich zwischen 8 und 11 Uhr vormittags Gelegenheit

sein , die spannenden Kämpfe auf den Sportanlagen der
Reichsmarine zu verfolgen .

Der letzte Tag der Marine -Volkswoche , Sonntag ,
16 . Juni , ist gleichzeitig der

Auftakt zur Kieler Woche .
Er beginnt mit einem Feldgottesdienst . An die traditio¬
nelle Paradefahrt der Kleinbootsflottillen auf dem Kieler
Hafen schließt sich eine Propagandafahrt der Segelboote vor
Bellevue an , bei der über 600 Segelboote beteiligt sein wer¬
den . Die am Sonntagnachmittag stattfindenden Endkämpfe
der Marinemeisterschaften werden durch Darstellungen histo¬
rischer Begebenheiten und Aufmärsche umrahmt sein . Nach
Einbruch der Dunkelheit werden die Fördeufer beleuchtet
sein , und bei einem großen Feuerwerk wird das Schein¬
werferspiel sämtlicher im Hafen liegenden Kriegsschiffe den

festlichen Abschluß der Marine - Volkswoche bilden .
In die Zeit der Marine -Volkswoche fällt ferner ein

segelsportliches Ereignis von größter internationaler Be¬

deutung :
Die 1 . Internationale Mariuepokal - Segelwettfahrt .

§um erstenmal in der Geschichte des Segelsportes werden

ffizier « der Kriegsmarine europäischer Seemächte ihre
Kräfte int friedlichen Wettstreit miteinander messen . Der

Kampf geht um einen Pokal , den der verewigte Reichspräsi¬
dent Anfang 1934 als Wanderpreis ausgesetzt hat . Die

Wetffahrten für diesen Pokal finden am 12 ., 13 . und
14 . Juni , 10 .30 Uhr vormittags , auf der Kieler Binnen -

sörde statt .
Die Leitung der Marine -Volkswoche ist dem Kommando

der Marinestatton der Ostsee übertragen worden . Auskünfte
über Unterbringung erteilt das Verkehrsamt der Stadt
Kiel . Anfragen sind möglichst frühzeitig dorthin zu richten .

Der südwestdeutsche Marktbeobachter .

Ruhiges Kartosfelgeschäft .

Auch in dieser Woche konnten zum Vevsamd nach dem

Rhoinlanb und Westfalen Spsisekavtoffeln , vornehmlich aus
der Wewerau und Rheinhessen , aufgemommen werden . Die

Preislage baut sich auf den Erzsugermindestpreisen auf .
Für bester « gelbfloischige Speisesortem haben die Forderungen
leicht angezogen . Der hiesige Bedarf wird im wesentlichen
von der stadtnahen Landwirtschaft beliefert oder aber un¬
mittelbar vom Handel bei den Landwirten abgeholt . Im

engeren Rhoim - Maim -Gobiet hat sich preislich noch keine

Änderung ergeben . 3m Saatkartoffelgeschäft werden im

wesentlichen nur noch Spätsorten gehandelt .

Unverändert schwieriges Erschüft in Brotgetreide .

3m Weizengefchäft hat sich wenig geändert . Das

Angebot ans dem Gebiet der Landesbauernschaft ist nicht

sehr umfangreich , aber der Markt ist sowohl hier wie ganz
besonders in Mannheim von Mittel - und Norddeutschlwnd
mit Zufuhren stark belastet . 3nfolgedesten war es nur im

engeren Rhein - Main - Gebiet und in Ober hosten möglich ,
laufend beschränkte Mengen von Weizen abzufetzen , wogegen
Mannheim sich für Weizen wenig aufnahmefähig zeigt . Die

Mühlen warten allgemein bei 'dem ruhigen Mehlgeschäft ab ,
schränken ihre Kwuftätigkeit aber auch im Hinblick auf die
angekündigte Änderung der Lagerungsvorschriften « in .
Roggen , besten Angebot zwar ebenfalls infolge der Be¬
stellung , aber auch wegen der Schrumpfung der Vorräte
kleiner wind , jedoch im ganzen immer noch ansehnliche
Mengen umfaßt , ist so gut wie unverkäuflich , wenn man von
den Käufen der kleinen Landmühlen absieht . Vielfach haben
die Roggenmühlen ihre Mahltätigkeit wegen der beoar -

stehenden
'

neuen Mahlordnung eingestellt oder aber sie ver¬
arbeiten ihre freien Vorräte . Infolgedessen konnten Roggen
kaum umgehen . Das Futtergeschäft liegt unverändert

sehr still . Nur hin und wieder wenden Eindeckungen in

kleinerem Umfang « oorgenommen . 3nd ustr i « g e r st e

bleibt ebenfalls leblos , weil die Derarbeater sich auch tn

dieser Sorte ausreichend eingedeckt haben , und selbst bei

Futtergerste hält die etwas ruhigere Haltung an , » achdem

Nordwestdeutschland mit Futtergerste versorgt wird . Aller¬

dings lasten die kleinen Vorräte in Gerste eine weitere Ver¬

schlechterung des Geschäftes wicht erwarten . Sn Hafer

fehlt immer noch jegliches Angebot , so daß der Bedarf in

keiner Weise gedeckt wird , umsomehr als der tm Tausch

gegen ölhaltige Futtermittel ausgebvachft Hafer . von der

Reichsstelle für Getrei 'de im hiesigen Gebiet er ^ elagert
wird . Am Futtermittel markt besteht die Erl -sicht e -

vung im Hinblick auf die baldige Ernte des Grünfutters
weiter aber das Angebot im den wichtigen Sorten wie Kleie ,
Ölkuchen usw . ist doch keinesfalls ausreichend .

Gute Nachfrage für Kernobst . — Großes Angebot in Wurzel¬

gemüsen und zunehmende Anfuhr von Tretbgemusen .

Die in diesen Wochen an den Markt kommend en inlän -

dischen Äpfel werden bei guter Nachfrage ziemlich flott aus¬

genommen . Apfelsinen waren wieder reichlicher mrgeboten .

Am Gemüsemarkt überwiegt fetzt bei den Zufuhren aus

alter Ernte Wurzelgemüse , ganz besonders Lauch und

Sellerie , während das Angebot von Kohl ziemlich zuruck -

triitt . Leider ist der Absatz an Wurzelgemüsen durchaus un¬

befriedigend , so daß beachtliche llberstände verbleiben . Spinat

hält dieses Jahr seinem Preis recht stetig , bas Pfälzer An¬

gebot konnte durch die Marktordnung wesentlich eingeschränkt
werden . Die Zufuhr von Tredbgemusen nimmt langsam zu .

Der Preis wird im wesentlichen von dem holländischen An¬

gebot beeinflußt , das bis jetzt noch ziemlich erträglich war .

Radieschen merken bis jetzt noch gut gefragt , das Angebot
von Tveibgurken ist noch unbedeutend . Auch italienischer

Blumenkohl ist noch angeboten . Zwiebeln haben weiter an¬

gezogen .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 12 . April . Es notierten in RM . je 100 Kilo¬

gramm loko Mainz : Wetzen ( W 16 ) 21 .70 , Roggen ( R 15 )

17 .70 Hafer ( H 14 ) 17 .40 , ab Station , Braugerste ( G 11 )

17 .io
'

plus Zuschläge , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .08 ( Mühlen -

preis ) Roggenkleie ( R 15 ) 10 .38 ( Mühlenpreis ) , Soichchrot

13 RM . Fabrikpreise ab süddeutsche Station . Tendenz : Boi

genügenden Angeboten Brotgetreide und Gerste bescheidene

Umsätze , Futtermittel ruhig .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . 12 . April . Am Frankfurter Buttermarkt

waren die Zufuhren aus dem Ausland « gering , auch d «

Zufuhren in deutscher Butter waren weiterhin knapp . D :e

Eingänge mürben flott geräumt . Am Frankfurter Eiergroß -

handelsmarkt waren vom Reich die rotgestempelten deut¬

schen Eier bereits ausoerkauft . Am Markt sind nur noch

Mine Mengen zu etwas billigeren Preisen . Ausländer ,

außer Holland , sind kaum am Markt . Der Verkauf war bester

als bisher , aber doch nicht osternmäßig . Größtenteils waren

deutsche Eier am Markt .

Man beizt , kocht und hackt
alles mit einet - einzigen Feuerung .

Der Original - Sieger - Küchenherd

zeigt dank seiner glücklichen Kon¬
struktion diese vorzüglicheLeistung .
Bequem und billig wird Heiz - und
Kochbetrieb . Es muß aber der er¬

probte Sieger - Heizungsherd sein .

Mehner & Bermbach

Zentralheizungsbau u .s amt Anlagen
Friedrichstraße 10 Tel . 22127

WW - WWWl
Bei einem Besuch werden Sie
i . bezug aus Preis u . Qualität

nicht enttäuscht lein .
Eheftandsdarleh . Kein Laden .

Hch . Seite Ä ' ”
j

LineiirjuglM
WtweoiWeil
ist es ,

daß Sie Ihren Be¬
darfs - unb Werbe «

drucksachendas richtige
Aussehen geben . Sie
finden bei uns gute
und schöne Schriften ,
die Ihren Drucksachen
suggestive Werbekraft
verleihen . Unsere

»
Fachleute beraten Sie
gerne und bieten
Ihnen mancherlei
Anregung .

L HchcHwbrrg
'
ILk leltutWimtoti

mr,l >sSkiirr eagetan

| M

Der neue 4 Zylin <Id > Äßgesfirmfffe Federung »itoch weiter Slkoksts / K5f8n

1,2 ltr . Opel 1935 - leistung und Kraftreserve - gesteigerte Bremswirkung *

Schnellstart und größere Brennstoffausnützung durch

Fallstrpmvergaser - vollständig ausgerüstetes Arma¬

turenbrett u . a . m .

1,2 LTR . LIMOUSINE . ..... RM 1ff5Ö

4,2 . 17 « . CABRIOLET - LIMOUSINE . . . . . . RM 1960

1,2 LTR . SPEZIAL - LIMOUSINE ..... .. .. RM 2099

Der neue 4 Zylinder
1,3 Ltr . Opel 1935

mit „ Opel Synchron -

Federung “

Die Modelle 1935 dieses für seine ungewöhnlich gute
Ausgestaltung und seine außerordentliche Geräumig¬
keit bekannten Typs weisen durch konstruktive Ver¬

feinerungen einen noch größeren Komfort und unter

Beibehaltung ihrer hohen Gesamtleistung eine ,ge ?

steigerte Wirtschaftlichkeit auf ,

1 . 3 LTR . LIMOUSINE , 2 TORIG - , . . . . . . . RM 2853
1,3 LTR . CABRIOLET - LIMOUSIN ^ . , . . . . . RM 2953

1,3 LTR . LIMOUSINE , 4 T0RIG RM 3152

q,3 LTR . CABRIOLET . . . » „ 2 » RM330 ( 1

trormnro eZyrtMOT
2 Ltr . Opel 1935

mlt „ opel Synchron »

Federung "

Obwohl dieser Typ 1934 eine Anerkennung fand und

Erfolge erringen konnte , die unerreicht «tifid »
die Modelle 1935 noch höhere Werte #

6 ZYL . LIMOUSINE ...... RH

6 ZYL . CABRIOLET ............ RM 4000

6 ZYL . LIMOUSINE SECHSSITZIG ....... RM 4800

6 ZYL . CABRIOLET - LIMOUSINE , sechssitzig - . RM 5400

Lernen Sie die Vorzüge der neuen 1935er Opel »

Modelle bei einer unverbindlichen PROBEFAHRT

kennen . Sdion sie hat Beweiskraft .

Elegante Damenhüte ÄÄi
Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

I
Motorrad - Vergaser
Ersatzteile last aller Fabrikate
Großes Lager .

Autobedarf Theis
Friedrichstraße 39 .

OPEL
Autohaus Wiesbaden

G . m > b . H .

7 Nikolasstraße 7
Telephon 22520 Telephon 22520

Rosen

Flieder
36 offeriere in nur erstklassigen Sorten u . Farben :
Busch -, Kletter - und Polyantha - Rosen , Rosenhoch -
und Halbstämme , Fliederbüsche und Hochstamme .

Verlangen Sie Sorten - und Preisverzeichnis .

Pflanzungen werden übernommen .

Heinrich König
Rosengärtnerei .

Verkaufsstelle nur Hindenburgallee 108 . Tel . 61607 .
Adolfshöhe ( Haltestelle Eottfried - Krnkel - Strahe ) .

78726}

Mercedes
monatlich von

Rm . 7 . 90 an

Uoinrinh Qrhmitr Frankfurt am Mainnemricn ocnmiiz , 6m Eschenheimer Tor 1

Kaufen Sie Ihre Uhren im Fachgeschäft
nur dort haben Sie die volle Garantie
und direkte Auswahl . Besichtigen Sie
mein Lager ohne jeden Kaufzwang .

Moderne Hausuhren
mit Bim - Bam -Schiag von 70 . — Mark an

Moderne Tischuhren
mit Bim - Bam -Schlag von 24 . 75 Mark an

W , Sauerland , Uhrmacher
Gold - und Silberwaren

Telephon 23760 Kirchgasse 17 Ecke Luisenstr .

Die Neuheiten der Oster -

Artikel sind aufgebaut .
Hunderte von kL reizen¬
den Geschenken bannen

Osterfreude bringen .

Besuchen Sie

Koch am Eck . Michelsberg .

1398
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^ Pensionäre

Jer Wunsch ■

jeder Hausfrau ♦

ist der

Nervös - Erschöpfte

NNWHWilsemoH

Ostern zur Narzissen - Blüte

Sdiläicrshopi
FW

OsterputfJett Staatl . Kurhaus ab ~RM . 4,00 . Tel . W . lnhaber : A . Enders ^

Radium -

K s |

Frühling in der dortigen Gegend am Mittelrhein besonders

früh beginnt , früher noch , als der entsprechende Längen¬

grad es an sich vorfchreibt . Schuld daran sind wohl die

vielen Südhänge , di « von der Sonn « senkrechter bestrahlt

werden als das flache Land . Sa , früher als sonst in deutschen

Landen grünen hier Rebenhiigel und Wälder , und blüht

Mittag - u . Abendessen zu 1 . -

Autostraße und schöne Fußwege

•
bis zur Oaststitte MB

Herrliche Fernsicht

VollerKurbetrieb . Kurkonzerte . Prospekte d . d . Kurverwaltung

1 . Ranges . Pension ab RM . 7 .50 — Zimmer

Eppstein im Taunus . Die Burg - und KurwsrwwltWi g
TT " ’ — , j ___ « ’ t^ riuittg

- __ wohlriechende Mottenmittel —

Schloßdroeerie Siebert . Marktstraße 8 , Tel . 25979 .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG :
ANZEIGEN IM

WIESBADB4ER
TAGBLATT

bei Frankfurt a . M .

214 - Mäßige Preise - Prospekte dur ^ m

Dr . M . Schulze - Kahleyss , Harvenarzt |
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Hieierwaltin Büdesheim a . üb.

Zahnradbahn zum Nationaldenkmal

Der Betrieb ist eröffnet !

Solbad | JF ■

Bad Kreuznach
Prospekte durch die Reisebüros und die Kurverwaltung

Wo liegt Bad Kreuznach ,

wo flieht die Nahe ?

Von Martin Half .

Hand aufs Herz : Wer von uns hat nicht gerade do -

toals in der Schule gefehlt , als vom Nahetal die Rede

maI9 Oder ist es dem Leser bekannt , datz di « Nahe etn

linker Nebenflutz des Rheines ist , datz sie an der Saar -

grenze entspringt und datz sie bei Bingerbrück m den

Rhein mündet ? Oder hat uns zum Beispiel schon imnand

gesagt , datz das Nahetal in Hinsicht aus landschaftliche

Romantik dem Moseltale gleichkommt ? Ja , es ist eine gott¬

gesegnete Gegend da unten , und wer mit der Bahn oder

dem Auto von Osten her ins Nahetal einfährt , der passiert

vorher di « lieblichsten Orte , die in den Liedern vom Rhetn

besungen werden , und er landet von Bingerbrück am Rhein

her kommend in einer knappen Viertelstunde schon in B a d

Kreuznach , dem Bad mit den hübschen alten Vrücken -

häusern über dem Flutz . in dem sich die Weinberge spiegeln .

Wer nun damals gerade in der Schule nicht gefehlt hat ,

in dessen Erinnerung ist sicher haften geblieben , datz der

WM 9005 Mitte Wiittrumld

Siegern .. Klos .. W .-Svül . , Bad . Preis b . 4 gut . reichl

sfflahlfi ( t Neöenk .) 2 .50 Qb 1. -öuni 2 .80 SOtt

Dauermiet . f . g . Heim . Babnttr . Limburg/Slersbahn .

Ostern in Bad Schwalbach i « Ts »

Voller Kurbetrieb . — Sehenswerte Neuanlagen . .
Kurkonzerte . Prospekte durch die Kurverwaltung . F449

. ■ ■ Modernstes , 1931 erbautes Haus . - Pension ab

Staatl . Kurhotel rM . 9 .— , Zimmer ab RM . 5 .— Otto Häfner

lieber sein ?

Es reift sich gut
mit den Schiffen der

Fahrscheinhefte nicht mehr zwei Monate , sondern von letzt

an allgemein drei Monate gelten . Bisher war nur für

amerikanische Besucher mit Rücksicht auf den werten Rerseweg

dreimonatige Gültigkeit zugestanden worden .

* Betriebserössuung der Riederwaldbahn . Am 14 . April ,

eröffnet di « Städtisch « Ni «dsrwa5Lbahn Rudesherm ihnen

diesjährig FahvbetrMb . Di « Bahn ist « ne DamPf - Zahn -

rab6 « i @b* . Sie stellt die Benbiud « g her Mischen der

Weinstadt RüdeshVim und dem Niederwald .
mit [ entern

Natiomaldenkmwl . Es verkehren täglich 18 Zuge zu Borg

und zu Tal . Bei starkem Verkehr werden Sondorzuge mn -

hier der Mandelbaum .

Es soll hier nicht aufgezahlt werden , was alles das

altbekannte Bad Kreuznach den heilungssuchenden und auch

den « rholungssuchenden Gästen zu bieten vermag . Da ist

es schon richtiger , der Wissensdurstige bestellt sich einen

Prospekt bei der Kurverwaltung . Aber schön ist es dort , und

gerade auch als Ausgangsstell « für eine fast unbegrenzte

Zahl von Halbtages - , Tages - und Mehrtages -Ausflügen in

di « begehrtesten Täler , Gebirge und Orte ist das Bad denk¬

bar geeignet ! Daran ist kein Zweifel . Ein kurzer Blick auf

die Landkarte eng um Bad Kreuznach hemm umfaßt Namen ,

die jeder Reiselustige besonders gern vernimmt : Huns¬

rück , Mosel , Rhein , Taunus , Rheinpfalz ,

Pfälzerwald , Saar , Rüdesheim mit dem Natio¬

naldenkmal und andere berühmte Weinorte wie Steeg ,

Vacharach , Atzmannshausen .

der Gemeinden und VerkchrsElnevonP ^ sdamundUm
^

aebuma qab Obermagistratsrat Dr . BesteHorn inter

esiwnte
'
AMchlüsie über den in Potsdam durch den FiMnden -

vevkchr erzielten Umsatz . Es wurde festgestellt , datz l93

Hohe des Umsatzes aller Gaststätten und KondidovE sich

auch 8 Millionenbelief . Durch weitere Umfrage wunde fost -

« stellt , datz im Durchschnitt non dem gefainten Umsatz 7o %

auf den Fremdenverkehr zurückzufiihren sind .

• Auch 1935 werden viele Engländer Deutschland be¬

suchen . Wie den Ankündigungen englischer Organisationen

und Reisebüros zu entnehmen ist , findet Deutschland als

Reiseziel auch in diesem Jahre wieder tn England lebhaftes

Interesse . Es ist also erneut mit einem lebhaften Fremden¬

besuch aus England zu rechnen . Schon vor Ostern werden

enali Le Studenten und Ingenieure tn mehreren Gruppen

das westdeutsche Industriegebiet besuchen . Zu Ostern kommen

zahlreiche Hockeymannschaften englischer Schulen und Uni¬

versitäten , um an den großen 2ugendtornierenteltzunehmen
Englische Lehrer werden zu Ostern Berlin , Thüringen und

das Rheinland besuchen , und englische Reisebüros veran -

stalten Osterreisen nach Deutschland .

* Deutsche Eisenbahnsahrscheine für .
Ausländer und

Ausländsdeutsche gelten drei Monate . Wie die Reichsbahn

mitteilt , sind die Tarifbestimmungen über die FahrpreiS -

ermiißiaunq für Ausländer und Ausländsdeutsche dahin ge¬

ändert worden , daß die um 60 % verbilligten Rerseburo -

NS . - Gemeinschaft „ Straft durch Freude .
"

Wanderung in den Odenwald .

Am Ostermontag , 22 . April , wirb von der --K ^ t

durch Freude
" eine Osterwanderumg durchgefuhrt . Nach der

BahnsMrt von Wiesbaden nach Gr .-Bieberau beginnt die

Wanderung , die über Lichtenberg — Neunkrvchen — N̂eunkivcher

Höhe — Knoden nach Bensheim fuhrt . Hier ^ findet eine tose

Schluhrast statt , darauf Rückfahrt nach Wiesbaden . Ireff -

punkt 6 Uhr im Hauptbahnhof . Betei ^ giMgsgekd und Fahrt

3 .90 RM . Die Anmeldung muß fr® .
20 . Aprrl , vormittags

11 Uhr , in der Geschäftsstelle , Rhemstrahe 74 , Zimmer

Stt den Schwarzwald mit . . Kraft durch Freude
"

vom 7 . bis 14 . Mai . Anmeldeschlutz am 23 . April 1935 .

RM . 32 . 50 . ______________

Ostern wohin ?

WlhMhaM .

Schönster Platz am Ort . 4 Morgen

8i . Park , Liegewies « , fl . Wasser «

billig . Mittagstisch , Wochenende . ,

fcBd Lncullus zu Gast sein “
, sagt wen , end an du

Hamburg -Amerika UnU werden Sie dabei denken ,

wenn Sie auch nur einmal auf einem der vielen

Schiffe gereist sind , die auf regelmäßiger Fahrt

nach dtten Weltteilen oder auf Vergnügung *- and

Erholungsreisen nach Nord und Süd Se Hapag -

Flagge Abers Meer tragen . Seeluft und gute

Küche . . , was könnte Ihrer Gesundheit förder -

veranstaltet am Ostermontag wieder eine oM

durch Burg und Stabt Eppstein . « Taunus ,

wird die alten natürlichen und künstlervfchen -

autogen der Burg , sowie , die sonstigen , namsi

l 'ichen Baudenkmäler Eppsteins zeigen . In der Burg werden

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro I . Ehr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 ( Ecke Webergasse ) .

Qsn Meter bock , waldreiche Gegend . 4 Mahlzeiten ,

reichlich und aut . Pensionspreis 2 .80 Mark . Ernrel -

zimmer 3 Mark , obne Nebenkosten .

Job . W . Jun «. Bäck , und Landwirtschaft .
WUienrotb . Kr . Limburg .________

Höhenluftkurort Hardt ( Wefterwald )
Privatpeusion Kober

Sarbt im hoben Westerwald , direkt am Hochwald

gelegen , gemütliche neuzeitlich
gute und reichliche Bervilegung . 4 MabIzeiten . auf¬

merksame Bedienung , el . Licht . Bgdim Sause W -

K .. Radio ^ Liegewiese mit Liegestublen . Dirandbad .
Freilichtbühne . Pensionspreis 3 .25 RM . Keme

Nebenkosten . Verlangen Sie Prospekt ._____________

CR & LeruiuL Sommerfrisch & is ~ W 'och ^ Lend / uimI/ (2usfbj$ wd &
oLJ ----- -- . - , , — das Archiv , Museum usw . eimgchmd besichtig und erklavt . i

Di « Führung hat wieder der lanPäHviäe Erforscher und

Mie Kerntet der Burg , Herr Architekt Burkhard aus

Frankfurt a . M -, übernommen .
* Osterreise — Frühlingsreise . Obwohl die Osterseier -

taae noch nicht den Beginn des sommerlichen Reiseverkehrs

bringen , ermöglichen sie doch durch die Häufung der arbeit -

freien tage eine kleinere Reise , die durch Hm ^
unahme

einiger Urlaubstage schon zu einer richtigen ^
Fruhlinas - Er -

holungsreise ausgestaltet werden kann . Die Reichsbahn er = j
leichtert diesen Verkehr wieder durch, ,

die Ausgaben der um

33 ^ Prozent ermäßigten Festtagsruckfahrkarten , dre rn

diesem Jahre neun Tage , vom . 17 . bis 25 . April geltem Wer

seine Reise noch langer ausdehnen will , kann die billigen

Urlaubskarten benutzen , die wahrend des . ganzen Jahres

ausgegeben werden und deren Ermäßigung je nach der Ent¬

fernung von 20 bis 60 Prozent gestaffelt ist .

• Wirtschaft und Fremdenverkehr . Welche Bedeutung

der Fvttndemwrkehr nLen seinen
Werten auch im wirtschaftlichm , Smstcht hat ,
■f.fttidiT 5RrtilChhlfT!TTt. 3n einer Besprechung mit tuen Leitsrn

Küche und Keller
im Schiff

WMWmlö
Gasthaus „ Zur schönen Aussicht -

in nächster Nahe herrlich . Buchen
" nd Tannenwälder . Gute Ver -

o^ legung ( 4 Mahlzeiten ) . Eigene
Landwirtschaft . - Pensionspreis
„ ,80 — 3 RM . ( ohne Nebenkosten ) .
üoiei Albert Hörter . __________
Ötterierien in . d . rom . Ebrba ^
klamm . Ruh . idvll . Lage , mitten

| M " "

Bovvard . Ruf Niedergouders -

"

MA1 die Wm Schi
Eattbok und Pension . Labnaold -

,
Aumenau . Tel 44 . herrl . a . Wald
u . a . d . Lahn sei .. Zim . nr . il . W ..
Garagen . Strandbad . Liegew ,
gr . Glasveranda , anerk , T. g . Kucke
3 .50 Mk . , 4 Mochlz .. keine,Nebenk .

BiiiMeOstertohrlen
21 . und 22 . April :

2Tage Schwarzwald
Wildbad , Murgtal Baden -

Baden usw . . . i . Mk . 22 . 50
21 . und 22 . April :
2 Tage Thüringer Wald

Ruhla , Eisenach , Rhön ,
Vogelsberg . . . . Mk . 24 . 50

Oster - Hollandfahrt aus¬
verkauft , Wiederholung

. bestimmt 28 . April bis 1 . Mai

schönste Zeit der Tulpen - _
blute , 4 Tage . . . . Mk . 65 . —

„ Rheinland “ Autobus - Ges .
Fiehl & Co .

Wiesbaden Wilhelmstraße 60

Telephon 21184 und 85 .
Auskunft und Anmeldung auch

_____ durch die Reisebüros .

Kobold
das idealeUniversalgerä |
welches als :

Staubsauger
Bohner

Haartrockner

Heißluftdusche

Vergaser und

■ ottenvernichtd \

verwendet werden kann .

Monatliche Rate HM . 5 . — u . 6 . -j
Besuchen Sie unsere

Kobold - u . Teppich -

Ausstellung
Wiesbaden , Langgasse 45

Vorwerk & Co . , Wuppertal - I
Bannen .

Verkaufsstelle : Frankfurt a .
Steinweg S .

BAD » 1

Kreuznach
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Ihre Verlobung geben bekannt

günstige
Rheinstraße 50Wiesbaden

Palmsonntag , den 14 . April 1935 .

Wäsche StrümpfeWiesbaden Eanggasse 18

V

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Charlotte Bein

Friedrich Blum
Diplom -Kaufmann

Adolf Poths , Änp '
_____________________ L I aschner

Damenhemd ,
künstliche Seide ,
fein gerippt

Gr . 3 1 . 50

Schlüpfer . Jr .
dazu , Gr . 3 1 <40

Angebote
unserer Spezialabteilung für

FTO

Damen - Strümpfe ,
künstlicheWasch -

seide , beste Ver¬

stärkung 1 . 45

Knie - Strümpfe ,
künstl . Wasch¬

seide , gut .
verstärkt -1 <̂ D

Netz , mod . Must .

m . 1 -95 , 1 . 35
trbung ---

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie

im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

Unterkleid ,
solide maschen¬

feste Qualität ,
Taillenform , eleg .

Spitzenpasse

3 . 25 2 . 95

Damenhemd ,
Porosill ,

aparte Form 2,25
Porosill ,

Schlüpfer 1 qc
dazu 1 . ^ 3

FTO
Damen - Strümpfe ,
Bemberg Matesa ,
extra gut verstärkt ,

moderne Farben

1 . 95 1 . 65

Täglich Eingänge entzückender

NEUHEITEN »

Mäntel
,

Kleider und Complets

Es hat wirklich keinen Sinn , wenn
Sie Ihrem Kinde einen geringen
Ranzen kaufen . Bedenken Sie doch ,
was er täglich aushalten muß . Nur
Qualität ist billig . Kommen Sie
deshalb zum wirklichen Fachmann

Ich . bin zum

Notar
ernannt .

Rechtsanwalt

Dr . Dittman

In die neue Wohnung T a m _
endlich die neue 1 / C * Ul P v

für wenig Geld und doch Qualität

Kronleuchter . . . ab RM . 12 . 50
Schirmlampen . . ab RM . 7 . 90
Nachttischlampen . ab RM . 2 . 95

<& Nwtne - • Michelsberg 20 .
Damen - Strümpfe ,
künstlicheWasch -

seide , Netz , mod .
Muster

1 . 65 1 . 45

Dam .-Nachthemd ,
solide

Krepp - Qualität ,
Gr . 42

4 . 90 3 . 50

L Oflenbedanf

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Ferdinand Engel
Tini Engel

geb . Zahrt *

Wiesbaden

Oranienstraße 36 Schwalbacher Sir . 10

Trauung : Marktkirche

am 14 . April 1935 , nachm . 2 % Uhr

M Beachten Sie unsere Auslagen ! D Ab Montag durchgehend geöffnet . D

Preup .
- SiidiL KlaMotterie

Bedeutend verbesserter Spielplan !

Mehr Mittelgewinne ! Zur 1 . Klasse ( Ziehung : 26 .127 .April )

Jn 5 Klassen gewinnen ca . 43 °U allen Lose !

Die Staat !. Lotterie - Einnahmen :

Klassenlospreise

Zur Konfirmation u . Kommunion !

Gesuchen Sie meine Dorf ührungen
Dom 12 . — 16 . ‘April

Rohkost - Statt besonderer Anzeige .
maschine Rilhnliesel

’fürl2

Herrn Oscar Kühlwein
Saftbrater =

ticke Däfnerg .
1784

tocn imss fcftig !

la Kinder - u .
Geh - Aufnahmen
am Reisinger Brennen .

Wiesbaden , den 12 . April 1935 .
Humboldtstr . 21

Aufzeichnen
aller Handarbeiten

( •roß & Pulch
Ellenbogeng . 19 ,

Karfreitag — Ostermontag
4 T. Zürich, Fahrt hin uni zurück 12.-

Keisebüie ; Onmibus *Bno6
Stuttgart , Kcniptr . Hi , F, 25715

Matratzen , Betten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Mk > Beisetzung bildet in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abschen zu wollen .

Nach längerem Leiden erlöste heute ein sanfter Tod

meinen innigstgeliebten Mann , unseren guten Onkel

und Großonkel

5 ( 1. © urgstr . Srich Stephan

» Mel
Revar . ganz bill .
Svezialwerkftatt

Sem ' el .
RHeinftrane 62 .

Kupferkettet
Kesselöfen

kaust man b
Kupferschmied

^ liegen .
Wagemann -

strahe 37 .

Das große deutsche Auss tattun gshaus für die Dame

WIESBADEN , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße .

Herr Heinrich Wagner .

Der Verstorbene hat sich mir in 42 jähriger ununter¬
brochener Tätigkeit stets als treuer und gewissenhafter
Mitarbeiter erwiesen . Ich werde ihm in Dankbarkeit
für immer ein gutes Angedenken bewahren .

J . P . Schwarz
Dachdeckermeister .

Nachruf .

Am Freitag starb nach kurzem schwerem Leiden der

Dachdecker

1885 L 50 I 1035

Jahre Qualität .

JSßtilfei*
_

Si « MbafrI «$bltü

hemmen Hühneraugen Ihr Voran¬
kommen . Warum befreien Sie sich
nicht von diesem lästigen Übel
durch „ Lebewohl “ ! Es hilft sicher .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose ( 8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Brog . F . Alexi .
Michelsberg 9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog,A . Jünke,Kais .- Friedr .- Rg .30

Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh . Wellritzstraße 27 . F437

Bestecke
versilbert 100 — echt Silber 800 — verchromt

billigst im Fachgeschäft

öiesöoöeaet WWiwm
Weiler « . Co . . Kirchgasse 27 , 2 . (kein Laden ) ,

gegenüber WoolwortH .

Mbal Herrmann
Orahmalgcsdiätt

Wiesbaden

Lager und Wohnung : (zwischen Aller und Nord¬
friedhof ) Platter Straße 19

Lager am Söafriedhof : Friedenstr . 27 . Tel . 26573/74

ktMch
Ausnahme bis 65 Jahre ,
mtl . 1 RM ., keine Warte¬
zeit . keine Aufnahmegeb .
Anfr . m . Altersangabe u .
3 . 368 a . d . Tagbl . Verlag .

eb em 24. X. 1934 Frau M . Decker. Wiesbaden , Rheinbahnstr . 5
.Habe bis heute genau 43 kick, abgenommen , was ich anhand
von Wiegekarten beweisen kann .Dadas jedem ,der mich kannte- * auffie !, trug mich jeder , was ich dagegen mache . Man wun -

'1 derte sidi aeshalb , weiljeh nun bedeutend lunger wirkte u-
' zwar so. daß meine ah .Tochter u. ich überall fairGeschwister
gehalten wurden .*So wirkt Dr Richters Frühstückskräutertee .
fn jeder Apotheke u .Drogerie .Paket 1.80 , stark 2 .25 , Drix - _
Tabletten 1.80 . Trinken Sie von morgen ab nur den editen

Imst Richters Frühstückskräutertee d

familira - ariitfilattirn
jeher Art in kürzester Zeit

IMP
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

irzti . empfohl. bei : Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,Asthma , chron .Bronchialkat,Lungen¬
leiden , Darm - u . Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend ,

J/l Flasche Rm. 2.79, 1/j Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i. Kaps . Rm. 1.55 p. Schacht .
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

im Alter von 73 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Olga Köhlwein , geb . Dünnebaeke .

18 . - 22 . 4„ 3T . Schweizer
Alpen o . Seen 75.-

19 . - 22 . 4 ., 47 . Bayr . Alpen
und Seen 54 -

21.- 22. 4. 2 T„ ViemtiitidtSet 31. -

„ „ „ Königmiiöeiir 21.50

Verfangen Sie enter Oeterprogremm

Skifahrten
14 . - 22 . 4 . 8T . ,Klettere « . Sthwendi

1650 m 58 -
19 . -22 . 4 . 4 T. die . 35 .75

Ferdinand Becker
Wiesbaden

Morltzstraße 2

Wilhelm Vogler
Blücherplatz 4 Tel . 25300

übernimmt Bestattungen aller Art
Ueberführung mit Leichen - Auto billigst .

Wie ein Klotz
am Bein

v . Koester
Bahnhofstraße 8

F . 22467

Reuter
Rauenthal . Sfr . 20

F . 20087

Glücklich
\ X il heims traße 56

F . 25865

Oelbermann
Mauritiusstr . 14

F . 23288

Gewinnsumme

erhöht auf
Los RM . 3 . - =

7 < Los 6

12 Los 12

7i Los 24

Doppellos „ 48

677 .

Mill . RM .

Das große Los

2 X RM

1OOOOOO

Kern
Adelheidstr . 28

F . 24231

2301 -
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Torgeirs Daierrache

Lügner sind Menschen der Nacht . Tie fühlen sich wohl ,
wenn ihnen niemand in die Augen sieht , denn ihr Blick ist

Jungvolkjuugen sind wahr .

Ichlinge haben Vergrößerungsbrillen auf , wenn sic sich

selbst beschauen . Ichlinge sitzen immer am besten Platz , wenn

es etwas zu sehen gibt und stehen immer hinten , wenn es

etwas zn schlagen gibt . Ichlinge bekommen stets zuerst

Essen , sie erhalten das Schönste und Beste .

Ichlinge reden den ganzen Tag , wie bedeutend und,wich¬
tig sie seien und lieben sich wie eitle Katzen . Ichlinge stehen

nie Wache . Ichlinge holen nie Holz , aber sie sitzen immer

am Feuer . Ichlinge arbeiten nur für den eigenen Mund .

3thlinae führen ein kleines , erbärmliches Dasein . |tc kennen

nur ihren Vorteil , ihren Platz , ihr Recht und ihr Vergnügen .

JungooUjuugeu sind Kameraden .

Des Jungvolkjungen Größtes ist die Shrel

Der Teichrohrsänger wohnt r » der

Nähe des Masters und im Ur . Sein

Nest steht immer auf der Wasterselte

des Röhrichts und schwebt frei über

dem Master . Mehrere Schilfftengel

sind in seine Wandungen mitetnge «

woben und tragen es . Innen rst der

lustige Bau ausgepolstert . Seltsamer «

weise hängt das Nest stets so hiA . daß

das Master nicht bis dort binaufftetgen
kann , auch wenn es einmal ungewöhn¬

lich angeschwollen ist . Die dicken

Wände sind höher als breit , unb der

Rand der Mulde ist «inwärts , geboge » .

Jungvolkjungen sind treu .

Halbe und Laue gehen immer mitten aus den Straften ,
weil sie nicht wissen/ob sie rechts oder links gehen sollen .

Halbe und Laue schauen immer auf den Mund der anderen

Leute . Sagt einer „ ja
"

, so sagen sie auch „ ja
“

; sagt einer

„ nein “
, sagen sie ebenfalls „ nein “ . Halbe und Laue furchten

heute schon die Fehler , die sie morgen machen könnten , sie

heulen jetzt schon für die Beule « , die sie übermorgen erhalten
werden . ,

Halbe und Laue überlegen oor jedem Schritt , ob er recht
wird und nach jedem Schritt , ob er recht war . Halbe und

Laue lächeln jedem zu , denn sie wollen teine Feinde haben ;

sie dösen durch ihr ganzes Leben und misten nicht , ob es

richtig war oder noch werden kann . Halbe und Laue kennen

nicht den freien Entschlich und den Stolz der eigenen Tat .

Sie wisten nichts von der Schönheit gerader Wege und von

der Freude fester Entscheidungen .

Jungvolkjungen sind gerade und fest .

Jungvolkjuugen sind hart .

Schwächlinge ärgern sich über die stärkeren Lungen ,

fürchten aber , sich mit ihnen zu balgen und selbst stark zu
werden . Schwächlinge sind bei allen Kämpfen die Zuschauer ,

sie kennen nicht Gefahr und großes Wagen .
Schwächlinge sind großmäulig und wissen alles , was sie

selbst nicht können . Schwächlinge wollen stets die Bravsten

sein , meloen alles dem Lehrer .
Schwächlinge wollen niemals dabeigewesen sein , wenn

etwas schlecht ausgegangen ist . Schwächlingen kleben immer

dicke Tränen auf den Wangen .

Jungvolkjuugen sind tapfer .

Heuchler beschwören alles , was sie sagen und rechnen
dabei , was sie für ihre Worte erhalten werden . Heuchler
loben und preisen mit lautem Wortschwall , und wenn sie

für das Gegenteil mehr verdienen , schimpfen und lästern ) ie .

Heuchler sind stets die Freunde der Mächtigen und Reichen .

Kommen aber noch Mächtigere , und Reichere , so jubeln sie
denen zu und werden ihren früheren „ Freunden

“
„ ärgste ,

Feinde . Heuchler wissen nichts vom Zusammenhalten aur

Gedeih und Verderb , sie sind Wetterfahnen , die sich dorthin

drehen , wo ein guter Wind weht .

Die nordische Sagenüberlieferung , die der Ver¬

lag Eugen Diederichs in seiner Sammlung „ Thule “

erschloß , ist eine der wichtigsten Quellen früh¬

germanischen Lebens . Wir entnehmen aus dem

soeben erschienenen neuen wohlfeilen Auswahlband

„ Thule . Sagas von altgermanischen Bauern und

Helden
“ die nachfolgende Episode .

Ein Mann hieß Havar . Er wohnte auf dem Hof

Gletscherquell . Seine Frau war Thorelf . Sie hatten einen

Sohn namens Thorgeir . Er war früh entwickelt , groß ,

kräftig und kampflustig . Schon in jungen Jahren nahm,jr
Schild und Schwert in die Hand .

Aus dem Hof Schalenhang wohnte ein Mann namens

Jödur . Ein großer Häuptling und Haudegen war er , streit¬

süchtig und ungerecht , aber mächtig und einflußreich im Be¬

zirk .
"

Er hatte viele Totschläge vollbracht und hatte sie nie¬

mals mit Geld gebüßt .

Einmal im Winter ritt Jödur mit seinen Knechten nach

Ackerspitze , um Mehl zu kaufen . Sie kamen an Havars Ge¬

höft vorüber , und Jödur bat Havar , ihm ein Pferd zu

leihen für seine Fahrt . Havar ließ ihm das Pferd , sagte
aber : „ Ich will , daß du das Pferd auf dem Rückweg hier

läßt . Länger sollst du es nicht haben .
“ Jödur versprach es .

Er ritt nach Ackerspitze und kaufte wie beabsichtigt , Mehl ein .

Sobald er alles erledigt hatte , machte er sich auf den Heim¬

weg .
Als sie wieder an Havars Hof vorüberkamen , sagten die

Knechte , daß man Havar das Pferd zurückgeben mußte . „ Ich

habe keine Lust , mich damit aufzuhalten !“ erwiderte Jodur ,

„ das Pferd soll seine Last bis nach Hause tragen , und ich

schicke es zurück , sobald ich es nicht mehr brauche .
“

„ Tu ,

was du willst
“

, meinten die anderen , „ doch hat es Havar

nie geliebt , daß seine Bestimmungen mißachtet werden .
' —

„ Darum werden wir uns nicht kümmern “
, sagte ^ odur .

Havar sah die Schar kommen und erkannte , wer es war .

Er ging auf sie zu , grüßte und sagte : „ Jetzt mußt du das

Pferd hierlassen , Jödur !“ — „ Du wirst es nur doch bis nach

Hause leihen
“

, erwiderte Jödur . — „ Ich will nicht , daß das

Pferd weiter mitkornrnt “
, sagte Havar . — „ Dann werden wir

das Pferd behalten , ob du es willst oder nicht !“
rief Jödur .

— „ Kann sein , daß es dazu kommt "
, versetzte Havar . Er

lief zum Pferd , warf die Last herunter , ergriff es bet den

Zügeln und wollte es nach Hause führen . Jödur hatte einen

Speer mit Widerhaken in der Hand . Er stürzte aus Havar

zu und durchbohrte ihn . Die Wunde kostete Havar das

Leben . Darauf nahm Jödur das Pferd und führte es nach

Hause . ,
Havars Hausgenossen fanden , daß er reichlich ipat nach

Hause käme . Sie begannen nach ihm zu suchen und fanden

ihn dort liegen , wo Jödur ihn erschlagen hatte . Das schien

ihnen ein großes Ereignis zu sein . Die Kunde von Havars

Tod verbreitet sich rasch über den Bezirk .

Havars Sohn , Thorgeir , befand sich damals bei seinem

Freund Thormod im Eisfördenbeziik . Als ihn die Nachricht

von dem Tode seines Vaters erreichte , ließ er sich über die

Breitförde rudern und machte sich auf den Weg nach Süden .

Die Wege waren gut , und in der ganzen Gegend gab es

keinen Schnee . Die Gewäster waren alle zugefrormi . Als

Thorgeir über die Weiffach gekommen war , nahm er Richtung

auf Schalenhang . Es war neblig und lau . Es war dunkel ,

auch weil es Nacht zu werden begann .

Am späten Abend kam Thorgeir nach Schalenhang . Die

Tür war schon geschlossen , und die Leute waren gerade aus

der Küche in die Stube gegangen . In der Stube brannte

Licht . Thorgeir pochte an die Tür . Jödur sagte : „ Es ist an

die Tür geklopft worden . Gehe einer hinaus !" Ein Knecht

schaute hinaus und sah einen bewaffneten Mann vor der

Tür stehen . „ Wer bist du ? "
fragte er . — „ Ich heiße Sigfus !“

antwortete der Mann . — „ Tritt ein !“
sagte der Knecht , „ du

kannst Obdach haben !“ — „ Ich nehme kein Obdach an von

einem Knecht . Sage dem Jödur , daß er herauskommen soll .“

Der Knecht ging wieder hinein , und Thorgeir blieb draußen .

Als der Knecht wieder in der Stube war , fragte Jödur :

Wer ist da draußen ? “ — „ Ich habe keine Ahnung , wer es

ist . Er weiß es ja selber nicht !" antwortete der Knecht . —

Hast du ihm Obdach angeboten ? “
fragte Jödur . — „ 3a , das

habe ich
“

, sagte der Knecht . - „Was hat er denn dazu

getagt ? “ — „ Er hat gesagt , daß er sich von Knechten nicht

einladen ließe . Du selbst möchtest herauskommen .
“

Jödur nahm einen Speer und setzte sich einen Helm auf .

Darauf ging er mit zwei Knechten zur Tür . Er sah etnen

Mann davor stehen , senkte den Speer und setzte ihm mit der

Spitze auf die Schwelle . Er fragte , wer der Ankömmling

sei .
'

„ Ich heiße Thorgeir !"
sagte der Mann . — „ Was für

ein Thorgeir bist du ? " — „ Ich bin Havars Sohn . — „ 3n

welcher Angelegenheit bist du gekommen ? — „ SBas es für

eine Angelegenheit wird , weiß ich noch nicht , -dd ) will fragen ,

ob du mir Buße zahlen willst für die Erschlagung meines

Vaters ? “ — „ Hast du denn noch nie gehört , dag ich schon

manchen Mann erschlagen und doch niemals Buße gezahlt

habe dafür ? " — „ Darüber ist mir nichts bekannt . Doch , wie

dem auch sei , mir kommt es zu , diese Buße zu fordern , denn

der Hieb traf mich nahe .
" Da sagte -oobur : „ Es liegt , mir

nicht ganz fern , dir irgendwie entgegenzukommen . Bußen

aber kann ich den Tod deines Vaters nicht , Thorgeir , denn

bann wird manch anderer der Meinung sein , daß ich auch

ihm eine Butze zu zahlen hatte .
" So wr ° 4en sie weiter

Thorgeir stand in einem gewissen Abstand von der Tur . Er

hatte einen Speer in seiner Rechten und hielt ihn mit der

Spitze nach vorn . In der Linken hatte er eine Axt . Jödur

unb reine Leute konnten draußen schwer etwas erkennen , da

sie aus dem Licht gekommen waren . Thorgeir dagegen konn . e

leichter sehen , wie sie in der Tür standen . M ^ sie es am

meniaften erwarteten , trat Thorgeir heran und durchbohrte

Jödur mit dem Speer , so daß er seinen Leuten in die Arme

fiel . Daraus entfernte sich Thorgeir schnell im Dunkel der

Nacht . Die Knechte aber bemühten sich um vobur .

MevWruch für die Woche .

Ee gilbt aber muir eine echte Hevrenmioival vom einzelnen
aus sie enthält weder ein ethisch noch politiisch gefährliches
Moment , sie besteht darin , daß einer , der sich den Trotz und

die Empfindlichkeit und den Gefühlsüberschwang abg -eprüft

hait , das tut und vertritt , was recht ist , gegen sich selbst nicht

weniger als gegen die bequeme und zeitlich vorte -iilhafte

Zustimmung der Masse .

Zur echten Senneinimcral vom einzelnen aus gehört , daß

einem so innerlich wie äuMliich das eigene Wesen jedes

Mitmenschen unberührbar sei , und gehört , daß einer nicht

eigene ungeileistote Mühe hinter sich lasse ‘für andere .

Hans Grimm .

Das Nest des Haubensteiftfußes
wird weit vom Land entfernt , oft

ganz frei mitten im Wasser , angelegt .

Es sieht aus wie eine zufällig vom

Wind zusammengetriebene Masie

faulender Wasierpflanzen , und kein

Ungeübter kommt auf den Gedanken ,
daß dieses dreißig Zentimeter breite

Gebilde ein Vogelnest ist . Es ist er¬

staunlich . daß so ein nasser Klumpen
ben schweren Vogel trägt , und daß er

jo gut ausbalan : iert ist , daß er weder
beim Aufsteigen noch beim Absteigen
der Tierchen umkippt .

unstet und wirt . Sie sprechen immer nur leise , weil sie

fürchten , entdeckt zu werden .

Lügner stehen nie für das ein . was sie getan haben ,
wenn es ihnen schaden könnte . Lügner sagen , wenn sie auf

Spähgang gewesen sind , irgend etwas , damit sie nur in Ruhe

gelassen werden ober sagen falsch , um ihre Feigheit zu ver¬

decken oder groß zu scheinen . Wenn es Hiebe gibt , sprechen

sie von wichtigeren Dingen , die sie schnell erledigen muhten .

Wenn etwas angestellt worden ist . und es wird bekannt , sind

sie stets wo anders gewesen . Lügner kennen nicht offenen

Wick und frohen Handschlag ; sie wißen nichts von dem Stolz ,
eine verdiente Strafe auf sich zu nehmen .

Das Zwerglein unter unseren ge¬
fiederten Freunden , der Zaunkönig ,
baut ein kugelrundes Nest , das im

Verhältnis zur Größe des Bewohners

fast riesengroß erscheint . Trotzdem ist
es schwer zu finden , denn der Baustoff
wird immer der Umgebung ent¬

sprechend ausgewählt ': Einmal besteht
es aus ineinandergefilztem Moos , ein¬

mal sieht es aus wie ein Haufen
welker Blätter . Das Schlupfloch ist
immer gut versteckt . Manchmal baut

der Zaunkönig sogenannte Spielnester ,
die nur zum Schlafen dienen .

Die 7 Schwertworte
des jungvolkjuugen .

Sie sind in einer Einheit entstanden und ihren Trägern
wurden sie Bekenntnis . Die Jungen lebten ihnen und wur¬

den darum stark . Jetzt gehen die Schwertworte durch das

ganze Reich . In allen Heimen stehen sie , in Ost und West ,
in Süd und Nord . Jeder Jungvolkjunge kennt sie , prägt sie
in sein Herz . Sie werden sein heißestes Wollen .

Im Leben der Schwertworte werden wir alle zu einem

festen , einsatzbereiten Jungenheer , das morgen Deutschland

trägt .
Muttersöhnchen faulenzen , wenn sie müde sind — und

sonst auch . Muttersöhnchen heulen , wenn ein Schlag sie trifft

Muttersöhnchen laufen nach Hause , wenn es draußen regnet
und stürmt . , „ < _ .

Muttersöhnchen kennen weder Nachtmarsch noch Kriegs¬

spiel , bringen es nie fertig , müde von Arbeit und Beruf

zu sein und dann noch Dienst zu tun .
Muttersöhnchen kennen nicht die Rauheit der Walder

und die Steine der Berge , kennen nicht die staubigen Land¬

straßen und das Leben
"
der Zeltlager .

Muttersöhnchen maunzen auf weichen Kissen und schlafen
unter seidenen Decken .

Dem Keich .

Wir machen es wahr ,

Wovon wir gesungen .

Uns -schreckt nicht Gefahr ;

Denn wir sind die Jungen ,

Wir leben nur einem :

Dem Reich . *

Nichts sprengt unfern Bund .

Uns rufen und mahnen

Zu jedweder Stund
'

Unsre Mutigen Fahnen ,

Zu leben nur einem :

Dem Reich . & unD

Of



Der Sonntag
VeUaye Oes WiesdaOener Taybtatts .

Sonntag , 14 . April 1935 .

Die Schwalben des heiligen Fran ? .

Don Franz Friedrichs .

zog . Weit , in die Länder hinein ; rastlos , ruhelos . Aber

wie die Schwalben es taten , so kehrte auch er oftmals zurück .
Und eines Tages sah ihn wieder der Bruder Franz an dem

Weg sitzen , den er damals vor vielen Jahren gegangen war .
— Mit müden Augen sah er auf . Aber Franz erkannte rhn .

Der gottnahe Bruder Franz war eines Vormittags , oft¬
mals stehen bleibend und die Blumen und Gräser auf ihre
unerschöpfliche Vielfalt und Schönheit betrachtend , in die
Nähe des Dorfes Eubbio gekommen .

Er liebte es nicht , höher hinauf in die einsamen Berge
zu steigen , in die große Mühsal und die felsige Härte mit

ihren grobknochigen , wilden und starken Menschen . Die sind
in ihrer Plag

' und Notdürftigkeit dem Herrgott vom Herzen
aus näher und fürchten ihn und gehorchen ihm und ertragen
ihr steinhartes , von vielen Entbehrungen reifes Dasein ohne
zu murren , pflegte er zu sagen . Die dort oben , am Rand des
Himmels , brauchen ihn nicht , dorthinauf kommen andere gott¬
nahe Menschen , die die eichenharte Faust wollen , die heftige
Glut in den Adern , und die menschlichen Naturen , wo sie am
ärmsten und zugleich am reichsten sind , gemessen an den

ewigen Bibelworten und stählernen Psalmen .

Er aber , er wollte zu den anderen , die in der Niederung
leben , die das schwungvolle Kreisen des Steinadlers nur von
der Ferne aus sehen , es bewundern und den mächtigen Vogel
fürchten zugleich . Er wollte zu den Menschen , drunten in den
Tälern , auf den Feldern und Wiesen , in den behaglichen
Dörfern , die von so viel unbeschreiblicher Schönheit an
Blüten und Bäumen umgeben sind , und die soviel prassen
und ihre Lust verwerfen , bis ste einsam sind , aber von einer

ganz anderen Einsamkeit als die dort oben . Da war Sonne ,
so viel , daß sie überdrüssig machte , und Regen , so viel , daß
er verdroß ; da waren Blumen , so viel , daß man sie nieder¬
trat ohne darüber einen Gedanken zu verlieren . Da gab es
so viel zu reden und zu tun , zu sagen und zu erzählen ! Gewiß ,
der Bruder Franz fürchtete sich deshalb nicht vor Bären und
Wölfen , denn die bissigen kleinen Tiere gab es auch hier
unten und der Stich der Hummel war gefährlich .

Aber es gab auch arme Menschen , die in der Fron
dienten , die sich nur an großen Sonntagen ein hölzernes
Scküsselchen voll Minestrone vergönnten . Und viele reiche
uno übermütige Herren und Damen , die er alle an einem
Zipfelchen ihrer verlotterten Seele zu fassen wußte , daß sie
mäuschenstill wurden .

Aber da gab es auch kleine Leute , die ebenso übermütig
taten und böse in ihrer Lust . Wie der wilde Filippo , der
gleich am Rande Eubbios in einem ansehnlichen Haus aus
grauen Steinen und wettergebeizten Bäumen wohnte . Er
hatte diesen halbwüchsigen Räuber dabei überrascht , wie er
nach einem Schwalbenpaar ohne zu ermüden paradiesapfel¬
große Steine warf .

„ So , Filippo !"
, hatte der Bruder Franz gesagt und war

Ä ihn und die verängstigten Tiere getreten , die über
ustor ihr süßes Nest hätten . „ Warum verfolgst du

sie ? " '

„ Sie sind gut zu essen , Bruder !"
, hatte der Filippo frech

erwidert . „ Weil du es nie gekostet hast , das weiße Fleisch !
Was verstehst du davon ? He ? "

Bruder Franz blieb ein Weilchen still ; er mußte an seine
Jugendzeit denken . Und daran , wie oft er solch ein winziges
Dogelfleisch gegessen hatte an der reichen Tafel seines Vaters .

„ Es sind meine Freunde , es sind meine Schwestern ,
Filippo , hörst du ! ? Nach deiner Kraft bist du schon erwachsen
genug , daß du meine Worte auch verstehst ! Ich sage dir ,
wenn du die Schwalben nicht in Ruhe läßt , werden sie fort¬
ziehen und nie mehr wiedcrkonunen nach Gubbio . . .

"

„ Das wär '
schade !"

spottete Filippo ; er schleckte sein un¬
gehorsames Mäulchen , versteckte die beiden Steine aber
dennoch in den beiden Hosentaschen .

„ Sieh dich an , Filippo ! Noch trägst du Kleider ! Aber
es kann sein , daß diese Schwalben dir einmal alles nehmen ,
und daß du ärmer bist als der letzte Straßenbettler , der hinter
dem Trinkhaus in den Gräben schläft ."

„ Warum das ? "

„ Weil die Schwalben Glück und Segen bringen und
überall dort , wo sie wohnen , Friede und Güte im Hause sind !"

„ Ach du , mit deinen Reden !"
, prahlte er großwortig

auf , als er sah , wie sich Mägde und Männer angesammelt
harten um die beiden Menschen herum und ihnen zuhörten ,
denn es war schon längst bekannt , wie gut und schön dieser
Bruder Franz mit den Worten die Herzen berühren konnte .
„ Ich soll nicht Jagd nach ein paar Schwalben machen , hört
ihr

' s ? Als ob es nicht Tausende gäbe , die uns Nahrung
sind und köstlich !"

„ Köstlich !"
, wiederholte Bruder Franz , auf dessen kurz -

geschorenem Haupt die volle spätsommerlrche Sonne schien .
„ Siebst du , das ist Luxus ! Die Felder geben genug an

Früchten , daß du nicht zu hungern brauchst ."

Er wandte sich ab von Filippo und sah zu den Schwalben
hinauf die erst scheu und ängstlich hinter ihren Nestern saßen
und dann sonderbar beglückt umherzufliegen begannen , knapp
über dem Haupt des Bruders Franz .

„ Beraib ihnen , Schwester Schwalbe , sie kennen euch nicht .
Ich aber weiß , wie groß und gut ihr seid . Weit fort reist ihr ,
über die Berge und die schneeigen Täler und über die kalten

Häipter der Gletscher . Ihr wandert über das Meer und
kommt zu anderen Menschen , wenn es dort oben Sommer
wird . Geheimnisvoll ist euer Tun , weil es von Gott be¬

fohlen wird . Ich weiß , ihr sammelt euch und nehmt alle mit ,
die Kinder und die Jungen , und übt sie , bis sie zum langen
Flug gerüstet find . Menschen haben die Kunde gebracht , daß
rhr eine zweite Heimat habt . Ich weiß auch , daß ihr durch
die Luft segelt in einer langen Fahrt . Oh , könnte ich euch
alle meine Gedanken mitgeben , daß ihr sie mitnehmt zu den
anderen Menschen ! Jeder von euch nur einen ! All meine
Liebe zu euch , zu den Blumen , die doch überall wachsen ! Zu
den Armen und Geplagten , um ihnen ^ . rost zu geben ! Könnt

ich mit euch reisen ! Ich würd ' es gern tun ! Aber mein

Lebensweg ist an einen kleinen Kreis gebunden !"

Er setzte ein wenig aus , und sah über die Menschen hin¬
weg , die ihn dicht umstanden und ihm lauschten . Viele unter

ihnen begriffen ihn nicht sofort , obwohl fie seine Worte und

seine Reben mit sich nahmen , viele von ihnen sttmmten
ihm zu , und viele unter ihnen lächelten . Die Schwalben aber

flogen immer rascher und schwunavoüer um sein Haupt , daß

die Zuschauer wie gebannt ob solch eines sonderbaren Schau¬
spieles Mund und Augen aufrissen .

Filippo war ganz still geworden . Schwer lagen die
beiden Steine in seinen Taschen . Er hatte sich ganz an die

Hauswand gedrückt und sah mit unwilligen Augen dem Spiel
der Schwalben zu . Wenn er nur einmal fort ist , mit seinem
Geplauder , dachte er sich , dann will ich sie mir schon aus dem

Nest holen !
Aber . . . Filippo riß die Augen auf . Er biß die Zähne

zusammen und sein schwarzes Eelock fiel zornig in die braune
Stirn . Wie ein richtiger Räuber war er anzusehen in seinem
Zorn !

Franziskus hatte sich wieder dem Feldweg zugewendet
und war weitergeschritten durch die Gasie , die ihm die Men¬

schen gemacht hatten . Über ihm schwangen sich die Schwalben
und zogen mit ihm hinauf in das Konvent , das mit seinem
Gemäuer auf dem Hügel lag .

Still und mit fragenden Augen blickten ihm die Meu¬

chen nach ; manche unter ihnen fühlten ihr Herz , weil cs vor
o viel Vertrauen der Tiere dem Menschen gegenüber heftig
chlug . Lange sahen sic ihm nach , dem Vogelschwarm , der
iber ihm selig kreiste , bis die heiße Sonne einen goldenen ,
kirrenden , blendenden Schleier über das ganze Spiel legte ,

daß sich die Blicke rastend den grünen Bäumen zuwenden
mußten . Schweigsam verlief sich die Menge . Manche sprachen
wohl mit leiser Stimme und gaben den Bericht weiter .
Andere wieder eilten rasch davon und wieder andere blieben

manchmal stehen und sinnierten dem Zwischenspiel nach .
Rur Filippos Züge waren finster . Er sah auf die

leeren Nester über der Tür ; er hörte das Gezwitscher nicht
mehr und es wurde ihm fast bange vor der plötzlichen Stille
und Ruhe im Haus . Das Sonderbare war . daß diese Stille

anhielt , daß sie ihn verfolgte bis an jenen Tag , an dem der

Hof seiner Eltern an einen Lehnherrn fiel und Filippo fort -

„ Du bist alt geworden , Filippo !"
, sagte er . „ Hat dir dre

Welt eine Lehre gegeben ? Bist du satt geworden ?

„ Laß mich in Ruhe ! Du ! Seit deinen Schwalben hab

ich kein Glück !"

Aber Franz hörte nicht auf diese Worte .

„ Drüben ist ein Hof in den Gärten , du kannst rhn von

hier aus sehen . Er gehört der Frau di Sebillia . Sie sucht
einen Mann für die Arbeit in den Gärten , Filippo . . .

"

Er hörte ihm ein Weilchen zu , dann sah er wieder auf .

„ Du meinst , Bruder Franz , ich tauge . . .
"

„ Jeder Mensch taugt , wenn er will . Alles taugt zum
Leben , wenn es nicht böse ist !"

~
„ Aber . . . Lach

'
mich nicht aus , Bruder Franz,

"
sagte

jetzt Filippo mit einer merkwürdig unruhigen Stimme . „ Seit

jenem Tage verfolgt mich etwas , es ist mir eine Leere zurück¬

geblieben , eine Stille . Ich habe viel gesehen und viel mtt -

gemacht , aber ich konnte sie nicht vergessens
„ Ich weiß , was du meinst , Filippo . Sieh zu , meine

Schwalben wohnen dort auf dem Hof der Frau di Seblllia . .

und nun geh
' !"

t
Der Bruder Franz wartete das Tun Filippos nicht ab ,

er wendete sich den Gärten zu und schritt weiter , und wieder

war es dieses goldene Strahlen und Weben der Sonne , das

ihn aufnahm . Filippo aber schritt müd ' und langsam den

Weg hinüber , trat ein in den Garten und ward ausgenommen .

In dieser Nacht , nach diesem milden Abend , fing die

drückende Stille , die ihn so lange verfolgte , wieder an zu ver¬

gehen . Stück um Stück , je mehr er das fröhliche Gezwitscher

und glückhafte Tun der Schwalben sah und hörte .
Und so , als hätte sich der innige Wunsch des Bruders

Franz erfüllt , gingen seine Worte über die ganze Welt und

erblühen die Blümlein der guten Sinne tm Menschen für

arm und reich . Von jenem Tage an , da sein Herz von so

viel große Liebe sprach zu den Schwalben von Gubbio .

len die

7 . Von Krankheiten , wenn man einen Kranken besucht .

Auch das ist sehr beliebt , aber wenig angebracht . Man ver¬

fällt ja sehr leicht darein ; denn die Leidensgeschichte , die man

da vor sich sieht , lenkt die Gedanken unwillkürlich auf ähn¬

liche , deren man früher schon Zeuge gewesen ist . Man glaubt

vielleicht , dem Kranken auch einen Gefallen damit zu er -

weisen , und sein Interesse besonders zu bekunden , indem man

von Dingen ihm erzählt , die ihm doch besonders nahe liegen

müssen . Wer meist ist das Gegenteil der Fall ; der Kranke

hört nicht gerne , und es bekommt ihm dies meist auch schlecht ,
weder von

'
der eigenen Krankheit , noch und erst recht von den

Krankheiten anderer . Es müssen lichtere und freundlichere
Töne sein , die hier angeschlagen werden .

8 . Von Glück , wenn man Menschen trösten will . Dem¬

gegenüber werden viele , die noch nicht viel Erfahrung im

Trösten Schwerbedrückter haben , zu Widerspruch geneigt sein .

sie niemals sprechen sollten :
1 . Über „ pädagogische Sünden " des Vaters in Eegen -

sollen .
3 . über eheliche Zwistigkeiten den Dienstboten gegenüber .

Leider wird dieses Gebot , das jeder taktvollen Frau selbst¬
verständlich sein sollte , oft nicht beachtet ; die Frauen meinen

nicht anders zu können , als ihrem Hauspersonal gegenüber
ihr Herz auszuschütten . Wenn sie dies tun , sollten sie sich

wenigstens nicht wundern , wenn dieses mit der Zeit über

alles Bescheid weiß und wenn bald alle lieben Nachbarn aus

das Genaueste über Dinge informiert sind , die im Grunde

doch nur die unmittelbar Beteiligten etwas angehen .
4 . über die tausend Arbeiten , die noch auf einen warten ,

in Briefen . Auch das ist vielfach üblich . Man will sich da¬

mit entschuldigen , daß man so lange auf einen Brief hat
warten lasien und sich vielleicht auch ein wenig ins gute

Licht setzen , daß man „ trotz allem "
sich nun doch zum Schrei¬

ben entschließt . Nur daß solche Briefe nur selten zu einem

Genuß für den Empfänger werden , weil ihnen das Wichtigste

Trösten Schwerbedrückter haben , zu Widerspruch geneig
Nicht vom Glück reden ? Nicht den trauernden Mensch ,

Augen dafür öffnen , daß das , was sie verloren haben , doch

schließlich nicht alles ist , was sie besitzen , daß ihnen noch viel

bli ' bt , und das Leben trotzdem noch manche lichten Seiten

behalten hat ? Wie richtig dies in den meisten Fällen auch

sein mag , man tut mit dieser Feststellung eben doch nur weh ,
statt zu helfen ; denn das , wonach der trauernde und leidende

Mensch sich sebnt , ist doch zunächst , daß er ein Mitfühlen und

Mitleiden in einem anderen Menschen verspürt .

„ Davon spricht man nicht .
"

Gesprächsthemen , die taktvolle Frauen vermeiden sollten .

Es gibt im Grunde genommen nur ganz wenige und

vielleicht überhaupt gar keine Themen , die zu berühren
einem der Takt grundsätzlich verbieten müßte . Es kommt
nur immer auf die Art an , wie man über sie spricht , und
die Gelegenheit , bei welcher man sie berührt . Aber cs gibt
Lagen , in denen fast jedes Thema nicht am Platze und taktlos

ist . Es gibt eine ganze Reihe solcher im Grunde zu ver¬
bietender Fälle , was aber freilich in der Praxis oft nicht
beachtet wird . Der Takt aber sollte den Frauen sagen , daß

1 . Über „ pädagogische _ _ ------ . . . . . .
wart der Kinder . Gewiß wird es fast in jeder Ehe vor¬
kommen , daß Vater und Mutter über Fragen der Erziehung
voneinander abweichende Ansichten haben und auch praktisch

oft in einer Weise in das Tun und Lassen des Kindes ein -

greifeu , die dem anderen Teil nicht paßt . Es ist dann selbst¬
verständlich das Recht der Frau , ihrem Manne die Meinung
darüber zu sagen ( und umgekehrt ) . Aber niemals sollten
diese Streitigkeiten ausgetragen werden , so lange die Kinder
im Zimmer sind , denn das untergräbt von vornherein jede
Elternautorität in ihnen .

2 . Über häuslichen Ärger , wenn der Mann abends ab¬

gespannt nach Hause kommt . Die Frauen sollten nicht ver¬

gessen , daß der Mann im Geschäft vielleicht auch seinen
Arger gehabt hat , daß er all der Mühe und Sorgen des

Alltags müde ist und sich danach sehnt , nun ein paar Stunden

schönen Feierabend zu haben . Auch der Frau wird es gut
tun , wenn sie daran teilnimmt und das Getriebe des Tages

für kurze Zeit vergißt . Eine taktvolle Zurückhaltung in

dieser Beziehung hat nichts damit zu tun , daß Mann und

Frau gegenseitig an ihrem Leben und Erleben teilnehmen

6 . Von dem neuen Hut , den man sich gestern gekauft und

der neuen Eesellschaftstoilette , die man morgen erstehen
will , einer Freundin gegenüber , von der man weiß , daß für

sie derartige Dinge saure Trauben sind , weil ihr Geldbeutel

ihr nie gestatten wird , sich in ihren Besitz zu setzen .

9 . Schließlich und letztlich aber sollte man auch ein

offenes Auge dafür haben , wenn es überhaupt nicht an¬

gebracht ist zu reden , sondern wo man schweigen sollte , und

sein Ich ganz zurücktreten lassen , weil da vielleicht ein an¬

derer Mensch ist , der sich danach sehnt , sich einem mitzuteilen
und sein Herz uns auszuschütten .

Frau und Hukunftssicherung .

Wenn wir uns auch längst von den überspannten Vor¬

stellungen einer vergangenen Generation entfernt haben , die

tn der Frau ein engelhaftes Wesen zu sehen vorgab , der alle

irdischen Gelüste fein lagen , ist die übliche Anschauung immer

noch die , daß der Mann der Realist , die Frau die Idealistin
sei ; ober etwas unhöflicher ausgedrückt , daß der Mann fach¬

lich , die Frau unsachlich ist . Tatsächlich ist die Frau die viel

größere Realistin , denn ihr ist als Gattungsweien die Sorge
um die Nachkommen anvertraut . Sie ist daher , wenn auch
verdeckt durch die Zivilisation , in viel stärkerem Maße natur -

gebunden als der Mann . Wie könnte sie ihre Aufgabe er -

füllen , wenn sie idealistisch schwärmen wollte wie der Jung -

ling ' Während er sich noch in holden Träumen wiegt , nichts

weiß ob ein so erhabenes Wesen wie Frieda und Gretchen

jemals seine Neigung erwidern könnte (diese elementaren

Gefühle bleiben trotz Sachlichkeit , Kameradschaft und Sport
immer die gleichen ) , überlegt sie schon , wie sie die Möbel

stellen soll . Natürlich wird fie es ihn nicht merken lassen , ;a

es sich nicht einmal selbst eingestehen . Wer könnte man die

Seele ebenso wie den Körper durchleuchten , würde man ganz

bestimmt darin lesen können . . . genau so eine Reformküche
wie Ella sie hat . . . ober . . . die Couch mit dem grünen Be¬

zug . . . Freilich sind auf der Seelenplatte viele Aufnahmen

übereinander photographiert , was dem Bild die Schärfe
nimmt . Wer aber sehen kann , wird gerade in zärtlichen Mo -

QPdL 'JraiL

Genuß für den Empfänger werden , weil ihnen bas Wichtigste

fehlt , was ein echter , rechter Brief haben sollte : die Muße ,
die es erst zu dem richtigen Kontakt zwischen Schreiber und

Empfänger kommen läßt .
5 . Von dem Ideal der schlanken Linie in Gegenwart

einer Dame , der man es auf sen ersten Blick anfieht , daß sie
von diesem Ideal recht weit entfernt ist . . . Man sollte es

sich doch gegenwärtig haltrn , daß man da seine lieben Ee -

schlechlsgenossinnen meist an einer sehr empfindlichen Stelle

trifft ; denn welche Evaswchter , die mit einer übermäßigen

Fülle gesegnet ist , seustt nicht heute unter dieser Last , die

den Geboten der Fror Mode so stark zuwiderläust ? Ach ,
und vielleicht hat fie sich auch schon sehr kasteit mit Essen
und Trinken , ohne Erfolg . Da hört man natürlich nicht

gerne von glücklicheren Konkurrentinnen .



menten unter Len vielen Bildern auch Las mit der Reform¬
küche oder der Couch finden .

Der Frau schwebt von Anfang an di « Ehe als Ziel vor .
Das kleine Mädchen -spielt „ Mutter "

, das Heranwachsende
träumt sich als Frau . Ob es wohl schon einmal einen halb¬
wüchsigen Jungen gegeben hat , dessen Wunschträume sich mit
der Ehe beschäftigen ! Und der herangewachsene Junge , der
junge Mann , beschäftigt sich wohl mit der Liebe , aber noch
lange nicht mit der Ehe . Wenn auch immer noch der Mann
der Werbende ist und die Frau geheiratet wird , ist es im
Grunde toe Frau , die sich den Ehemann , den künftigen Vater
ihrer Kinder , nimmt . Ganz im Geheimen geben die Männer
sogar zu , vag sie geheiratet worden sind . 3e nach Verlauf
der Ehe behaglich schmunzelnd oder leise brummend .

Weil die Frau Mutter werden will , mutz sie Realistin
sein , mit Leiden Beinen auf der Erde stehen . Darum ist sie
auch , insbesondere wenn sie Kinder hat , die treueste An¬
hängerin der Lebensversicherung . Ihre natürliche Aufgabe
zwingt sie dazu , Sicherheit zu suchen , soweit es diese den
Unsicherheiten des Lebens gegenüber überhaupt geben kann .
Das Wort von der Frau , die „ versorgt

"
sein will , hat einen

häßlichen Beigeschmack , aber ganz zu Unrecht . Denn wie soll
die Frau ihre Naturaufgabe erfüllen , wenn sie zugleich im
Erwerbsleben stehen mutz ! Weitz sie doch , datz auch sie ihre
Jungen nicht aufziehen kann , wenn der Mann nicht Futter
suchen geht . Nur , datz Menschenjunge nicht so schnell flügge
werden wie Vogeljunge . Aber wie sie als junge Liebende
die Reformkllche vor sich versteckt , wird sie auch nicht wahr -
haben wollen , datz sie nichts sehnlicher wünscht als Sicher¬
heit durch eine Lebensversicherung des Ehemannes . So be¬
steht also die Geschicklichkeit darin , die Anregung dazu vom
Manne ausgehen zu lasten . Ihm muh begreiflich gemacht
werden , datz hier wie so oft die Frau „ Nein "

sagt , aber „ Ja "

meint . Wenn sie des Mannes Entschluß hinauszögert , so
tut sie es nur , um den Anschein , „ versorgt

"
zu werden , zu

vermeiden . Und doch ist dieser ihr Wunsch nicht nur ihr
gutes Recht , sondern auch ihre Pflicht , denn trotz der ver¬
änderten Stellung der Frau ist es auch heute im Notfälle
für die allermeisten schwer , wenn nicht unmöglich , aus der
Ehe den Weg ins Berufsleben zurückzufinden und es zu
einem Einkommen zu bringen , das nicht nur sie , sondern auch
die Kinder ernährt .

Einer liebevollen Frau wird auch der Gedanke an einen
neuen „ Versorger

" viel ferner liegen als der an eine Lebens¬
versicherung , und nur eine falsche Sentimentalität kann dem
berechtigten Wunsch nach Sicherheit eine häßliche Deutung
geben .

Von der Schweinefarm
ntv Leinwand .

Ein neuer Filmstar .

Ein junges Mädchen , Tochter eines ungarischen
Schweinezüchters , kommt aus ihrer Einöde , aus der stillen
heimatlichen Landschaft geradeswegs — zum Film . Wird ein
Star auf der Leinwand . Und gleich ein ganz großer , mit
einem mehrjährigen Vertrag in der Tasche . Ein Film -
manuskvipt — denkt man zunächst , sllnd zieht im stillen eine
Parallele zum „ Zigeunerbaron

"
) . Aber es ist gar kein Film -

manuskript . Es ist — Wirklichkeit . Und wer es nicht
glauben will , der frage bei der Ufa an , die sich soeben , nach
-langem Suchen , einen neuen Star für mehrere Jahre fest
verpflichtet hat : Marika Rökk , eine junge Ungarin , die dazu
ausersehen ist , in den nächsten UfafÜmen die weibliche
Hauptrolle zu spielen . Im April trifft sie in Berlin ein und
wird in der Verfilmung von Suppes „ Leichte Kavallerie "

ihr Debüt geben . Man kann wohl sagen , datz Marika Rökks
Lebensweg einer der ungewöhnlichsten ist , den je eine
Künstlerin bis zu ihrer Entdeckung durchgemacht hat .

Die Tochter eines Schweinezüchters .
Marika Rökk reitet wie eine Indianerin , tanzt wie eine

Spanierin , singt wie eine italienische Primadonna und
spielt — wie eben ein Mensch spielt mit echtem Theater¬
blut . Und doch lagen ihr Bühne und künstlerische Lauf¬
bahn ferner als irgendeinem anderen Menschen und wenn sie

2lm Nachmittag .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )

Links : Elegantes Nachmittagskleid aus schwerer
schwarzer Seide mit Heller Abseite , mit interessanter Schnitt¬
linie und kimonoartigen Ärmeln , eine breite Schärpe mit
langen Enden wird um die Taille geschlungen .

Mitte : Hellfarbige Tunika mit reicher Biesenverzie -

rung am Kragen , der großen Schleife und an den Ärmeln ,
dazu ein dunkler geschlitzter Rock .

Rechts : Elegantes Theaterkleid , auch am Nachmittag
zu tragen , aus Heuer und dunkler Seide . Neuartig wirken
die eckig eingesetzten Ärmel , die unten weit sind und durch
ein Bündchen gehalten werden . ^

auch nicht selbst Schweine gehütet hat , so war sie doch von
Kindesbeinen an sozusagen in der Viehzucht „ zu Hause

"
. Ganz

Wien .spricht davon , daß ihr Herr Papa eine ungarischer
Schweinezüchter ist , der seinem Töchterlein einen warnenden
Klaps gab , wenn sie zu tanzen anfing und der durchaus
nichts von Ballettschule und ähnlichen Dingen misten wollte .

Aber wann hat je ein Vater seine Tochter vom Theater
abhalten können , wenn das Talent im Blute steckt ? Marika
Rökk fand an der Viehzucht durchaus kein Interesse und
ging — oh , welche Verworfenheit ! — zum Zirkus . Damals
war sie zehn Jahre alt , sie tanzte und sang , sie ritt und
turnte an der Kuppel herum und erregte soviel Begeisterung ,
daß es zwei Jahre später schon Angebote aus allen Städten
ksagelte . Das war kurz nach dem Kriege . Und als 12jährige
stand sie schon im „ Moulin Rouge

" in Paris vor einem an¬
spruchsvollen Weltstadtpublikum und feierte Triumph über

Triumph . Man holte die bezaubernde Kleine nach Amerika ,
^ n -großen Zeitungsartikeln war davon die Rede , daß man
oreses Wunder der Tanz - , Sing - , Reit - und Schauspielkunst
.stnrekt von der Viehweide "

weggeholt habe , wo sie auf ihre
Schweine aufgepatzt habe . Eine amerikanische llbertreibung ,aber die kleine Marika machte sich nichts daraus , wenn -
glerch sie etwas erstaunt den Kopf schüttelte , wenn ihr die
Interviewer versicherten , sie müste persönlich Schweine ge¬
hütet haben , sonst sei die Sensation nicht groß genug .

Der Stern der Manege .

Von der Liebe .

Liebe und Treue stritten sich , wer wohl von ihnen beiKn
die menschenbegluckendere sei .

^ “ türjidj ich ! " erklärte stolz die Liebe . „Denn was wäre
die Menschheit ohne mich !"

„ Und doch
"

, mehrte die Treue , „ was wäre die Liebe
ohne die Treue ! "

Jetzt mischte sich eine Dritte ins Gespräch :
„ Kinder "

, lächelte sie „ eure Gröhe in Ehren ! Aber sagt
mir , wo wäre alles menschliche Glück ohne mich - die Ein -
brldung ! "

*

Einst in einer Gesellschaft fragte eine schöne Frau einen
bekannten Philo,ophen , ob er irgend etwas Neues über das
Thema Liebe zu sagen vermöchte .

„ Nicht das ich wüßte !" bedauerte der Philosoph , setzte
aber halblaut hinzu : „ Es sei denn , daß Sie es mich lehrten ,
schone Frau !"

•>

„ Siehe
"

, erklärte Adam und sah leuchtend in Evas
Augen , „ du bist meine erste Liebe !"

„ Du aber nicht meine letzte !"
setzte Eva innerlich hinzu .

New York Chikago , Philadelphia - überall Riesen¬
erfolge , überall ein jubelndes Publikum . Marika wurde
eine junge Dame , spielte die Hauptrollen in den Vroadway -
Revuen und dann — war es plötzlich aus . Als Ausländerin
bekam sie keine Arbeitserlaubnis mehr , sie fuhr nach Europa
zurück .

Noch einmal hat Marika Rökk von vorne angefanaen .
Ihre Sprachkenntnisse halfen ihr . Sie beherrscht Deutsch ,
Französisch und Englisch wie ihre Muttersprache . In einem
kleinen ungarischen Provinzstädtchen fing sie an Operette
Su spielen . Schon nach kurzer Zeit hatte sie den verlorenen
Boden wiedergewonnen . 250maI spielte sie „ Katz im Sack "
in Budapest . Von hier aus kam sie nach Wien . Errang
dann Serienerfolge , bis im vorigen Jahr im Riesenzirkus
Renz das Stück „ Der Stern der Manege

"
herauskam . Ein

Stuck , das überhaupt nur gespielt werden konnte , weil
Marika Rökk als Tänzerin - Akrobatin und Kunstreiterin in
gleicher . Weise ausgebildet war . Sie sang vom Trapez , am
Drahtseil und auf dem Rücken des dahinjagenden Pferdes
— so etwas hatte man in Wien noch nie gesehen . Ein
Varietöstar größten Stils , der zugleich schauspielerisch un¬
gewöhnlich begabt ist und seine Rolle in deutscher und
ungarischer Sprache gleich gut spielen kann ! Monatelang
wurde der „ Stern der Manege

"
gespielt , eine Mischung von

Operette , Zirkus und Variete . Hans Thimig und Werner
Futterer waren ihre Partner , aber in den Zeitungen war es
khr Name , der immer wieder erstaunt genannt wurde :
„ IKartfa Rokk — ein Genie , ein Wunder an Vielseitig »

Das Resultat dieses Erfolges : die Ufa auf ständiger
Suche nach neuen Stars , sah sich dieses neue Wunder am
Theater - und Zirkushimmel an . Da gab es kein langes
Besinnen . Sofort wurde Marika Rökk verpflichtet — zum
nächstmöglichsten Termin . Man hat ihr — angesichts dieser
außerordentlichen Begabung — gleich einen mehrjährigen
Vertrag gegeben . Und wir werden noch im Lause dieser
Saison Gelegenheit haben , Marika Rökk auf der Leinwand
ZU sehen . In April trifft sie in Berlin ein , um sofort die
Aufnahmen für ihren ersten Film „ Leichte Kavallerie "

zu
beginnen , der ihr Gelegenheit geben soll , ihre ganze Viel¬
seitigkeit dem deutschen Publikum zu zeigen .

Und nun müssen wir wieder einmal den unglückseligen
Autoren Abbitte leisten , die so unwahrscheinliche Geschichten
schildern , daß ein kleines Mädel zwischen Pferden , Hunden
oder -gar Schweinen für die Leinwand entdeckt wird . Marika
Rokk gibt ihnen ja recht , solche Sachen ereignen sich eben
wirklich , wenn auch sehr selten . Und es bewahrheitet sich
wieder einmal , datz Schweine — Glück bringen .

Dampfnudeln .

1 Kilogramm Mehl , knapp / Liter lauwarme Milch ,
3 Eier , 1 Obertasse geschmolzene Butter , gut 30 Gramm Hefe
und 2 Eßlöffel Zucker . Die Hälfte des Mehls rührt man mit
der Milch , Salz , den Eiern und der Hefe an und läßt es auf¬
gehen ; dann rührt man das übrige Mehl , Butter und Zucker
hinzu , macht es zu einem leig , den man stark schlägt und noch¬
mals langsam aufgehen läßt . Darauf formt man ihn zu
kleinen Bällchen , was am leichtesten auf folgende Weise ge¬
schieht : Man rollt den Teig dick aus und sticht mit einem
kleinen Wasserglas Klöße davon aus , die . man zum dritten¬
mal aufgehen lägt . Ist dies geschehen , -setzt man die Klötze
in eine tiefe Pfanne , in der man reichlich Butter hat gelb¬
braun werden lassen , gießt V» Liter Milch darüber , deckt sie
ganz fest zu und legt noch ein feuchtes Tuch darüber . Wenn
die untere Seite nach etwa 10 Minuten braun geworden ist ,
wendet man sie um und lägt sie offen auf der anderen Seite
braun werden . Auch kann man sie % Stunde in Wasser und
Salz kochen . Man gibt dann braune Butter und Obst ( Kom¬
pott ) dazu .

Andere Art Dampfnudeln .

In einem eisernen Topf wird K Liter Milch gekocht ,
dann recht schnell so viel Mehl hineingerührt als die Milch
annimmt , und über dem Feuer solange verarbeitet , bis man
kein Mehl mehr sieht . Nun wird der Teig herausgenommen ,
mit Salz und einem ei -großen Stück Butter geschlagen , bis
er nicht mehr sehr heiß ist , und sogleich 6— 7 Eier nach und
nach dazu gegeben . Darauf kocht man in einer Pfanne */ «
Liter Milch mit einem reichlichen Stück Butter einmal auf ,
sticht mit einem Löffel Klöße ab und tut die hinein , deckt
einen Deckel der gut schließt darauf und kocht sie % Stunde ,
und dreht sie während dieser Zeit einmal um . Noch wohl¬
schmeckender werden sie , wenn man einen Deckel mit glühen -
oen Kohlen obendrauf legt und die Klöße unberührt liegen
lägt bis sie gar sind .

Dampfnudeln im Ofen gebacken .

Man rührt in einem Topf reichlich */ » Liter lauwarme
Milch , 125 Gramm geschmolzene Butter , 1 Eßlöffel Zucker ,
4 Eidotter und 30 Gramm aufgelöste Hefe untereinander ,
gießt dies auf 1 Pfund Mehl in ein Geschirr , macht davon
einen Teig , den man gut mit den Händen durch knetet un >
zwei fingerdick ausrollt . Dann sticht man mit einem engen
Glas Klöße aus , die man in eine mit Butter bestrichene
Pfanne oder Schüssel nebeneinandersetzt , doch so , daß genug
Raum vorhanden ist , sie aufgehen zu lasten , laßt sie in gleich¬
mäßiger Wärme aufgehen und bäckt sie im heißen Ofen . Nach¬
dem sie gelbbraun geworden sind , gießt man 'A Liter kochende
Milch mit Zucker darüber , läßt diese einziehen , läßt das
Ganze noch einige Minuten im Ofen stehen und richtet sie
recht heiß an .

Lrnährungsumstellung im Frühling .

Die Umstellung kann ohne Mehrkosten bewerkstelligt
werden , auch wird sie nach kurzer Gewohnheit — Sorgfalt
in der Bereitung vorausgesetzt — gut munden . Die Er¬
nährungslehre hat ergeben , daß Vitamine und Mineralstoffe
zur Gesunderhaltung notwendig sind , ja zuweilen sogar an¬
stelle von Medikamenten treten können . Sie finden sich in
Obst , Milch , in Käse , Gemüsen , Salaten und sind dann am

zuträglichsten , wenn sie nicht durch falsche Kochprozesse zer¬
stört worden sind . Ein Hinweis auf eine gute und im
Frühling gesunde Ernährung stellt der Gebrauch von weißem
Käse dar , der vermischt mit Butter und grünen Kräutern
angemacht , sehr wohlschmeckend und preiswert ist . Er macht
jeden anderen Brotaufstrich überflüstig . Als Getränk findet
die vorzügliche Buttermilch leider noch nicht die genügende
Würdigung . Sie hat eine für den Darm anregende und die
Verdauung fördernde Wirkung , schmeckt gut und ist sehr
nachhaltig , da sie auch dem Hungergefühl in gesunder Weise
entgegenarbeitet . Beim Mittagesten wird die Gemüsesuppe
dicke Suppen oder Kraftbrühen ersetzen . Man kann alle

Gemüsearten dazu verwenden , von jeder Sorte eine Kleinig¬
keit . Junge Gemüse und Kohlarten vertragen sich vorzüg¬
lich miteinander . Sonst braucht Gemüsesuppe sehr wenig
Zutaten . Ihr Wohlgeschmack wird durch geriebenen Käse
erhöht , der zuletzt an die Suppe kommt . Nicht zu vergessen
ist die Zusammenstellung von Gemüse und Kartoffeln , die
beide im Dämpfer bereitet werden . Durch Dämpfen gehen
weder Vitamine noch Salze verloren , mithin erübrigt sich
ost sogar das Würzen der Speisen . Haferflocken sind ein
sehr gesundes und gutschmeckendes Erzeugnis der Landwirt¬
schaft , die sich auch im ungekochten Zustande verwenden
lassen . Sie werden vorgeweicht , mit Milch , Zitronensaft , je
nach Geschmack mit Zucker und geriebenen Äpfeln vermischt
zum Mittagessen oder Frühstück Verwendung finden . Roh¬
kost kann in Salatform angerichtet werden und findet viel
Beifall , ganz abgesehen davon , datz sie der Ernährung gerade
bei der Umstellung im Frühling sehr viele Vorteile bietet .

Osterschmuck aus Eierschalen .

Um dem Kaffetisch am Ostermorge -n und -nachmittag
ein nettes , österliches Ansehen zu geben , schmückt man ihn
mit Weinern Frühlingsblumen , mit Veilchen und Schnee¬
glöckchen ober was sonst im (Sa -riem blüht . Um diese za -rten
Frühlingsvinder norm raschen Wollen zu bewahren , stellt
man sie in Meine Vasen aus Eierschalen , die vorsichtig 6 -e»
handelt auch nicht zerbrechlicher sind als Vasen aus Glas
und Porzellan -und -die den Vorzug haben , daß man nicht
in Ohnmacht fällt , wenn es „ kna -x

"
Jagt . So viele Eier man

in den Wochen vor Ostern zum Frühstück atz , so viel zierliche
Däschc -n bronziert man , oder lägt sie auch schlicht weiß . Man
gäbt ihnen Steine Füßchen aus Knetgumm -i oder nur eine
aus Pappe geschnittene Scheibe , die mit Siegellack unter den
Schalen b̂efestigt wird . Es macht kaum Arbeit und steht ent¬
zückend aus . Kätzchenzweige und kleine gelbe Äüäen , ümku
die Körbchen mit den gefärbten Eiern machen den Tisch
fröhlich -bunt , und — was di -e Hauptsache ist — mit ge¬
ringen Mitteln ist diese Herrlichkeit hervorzuzaubern !

Reisgerichte .

M i m o f a f u p p e : Geeignet für Oster - oder Festsuppe .
1 Pfund Champignon werden geschält und die Schalen mit
W » Liter Wasser oder Fleischbrühe und 3— 4 ZwiÄeln zum
Kochen gebracht . Dann wird eine kleine Taste Reismehl in
kaltem Wasser verrührt , hinzugetan und alles zusammen
Vk Stunde gekocht und dann durch ein feines Sieb gerührt .
Dann werden die Champignons , die schon inzwischen feinge -
-hackt und in Butter gut Lurchgeschwitzt find , hinzugefüg : .
Nochmal zum Kochen bringen und dann heiß stellen und kurz
vor dem Anrichten mit einem Eigelb oder Sahne abziehen ,
Dann , wenn schon in der Suppenischiissel , wird -das Ganze mi t
feingehacktem hartem Eigelb und gehacktem Kerbel be¬
streut . A . V .

Briefkasten .

Eine Leserin . ( Antwort ) : Sie finden heute 3 Rezepte
von Dampfnudeln in „ Küche und Haus

"
. Hoffentlicht geling :

Ihnen eins davon . Eine Hauptbeding -ung ist gute Hefe und
starkes Schlagen -des Teiges . Die Zubereitung erfordert
überhaupt viel Sorgfalt . Der Teig ist vor Zug ober
Tempewaturschwankumgen zu hüten , d-crmit er richtig gehen
kann .

Frau V . ( Antwort ) : Kaufen Sie sich einen Rasier¬
klingenhalter für 10 Pfennig , das Fenster naß machen , dann
läßt sich das Papier sehr gut abschaben mit den alten Rasier¬
klingen .

M . P . ( Antwort ) : Es liegt ein Brief für Sie an unserer
Tagblatt - Zentrale , eine Treppe hoch , rechts .

Ä . M . ( Frage ) : Kaum mir jemand verraten , wie man
Clivia behandelt , damit dieselbe jedes Jahr zum Blühen
tommt ? . Im voraus bestem Domk .

~
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Aufbau - Kreuzworträtsel .

Zum AusMen de ; Aufbau - Kreuzworträtsels stehen folgende

Wörter zur Verfügung .

Waagerecht : Aster , Bor , Dominikaner , Eiderdaunen , Est ,
Eta , Harke , Hel , Ida , Inn , Lunch , Met , Oer , Opa , Rolle , Tee .

Senkrecht : Adler , Aetna , Alt , Bai , Disposition , Eck ,
Ger , Hai , Horde , Leierkasten , Genie , Lid , Ren , Rom , Sue , Tun .

Bilderrätsel .

Theorie und Praris .

beer — bin — dorn e — e — ech 1 . ------------
— fen — gen — grim — ha — hos —
i — le — lek — lor — lud — nach 21 -------------

— pe — pi — pir — rol — se —
g __________

se ■— tal — tap — ter — ting — tron
— tü — tur — u — vam — wigs 4 .

Aus vorstehenden 33 Silben sind 12
Wörter zu bilden , deren erste und dritte
Buchstaben , beide abwärts gelesen , ein
Sprichwort ergeben .

Die Wörter bedeuten :

1 . Stadt am Oberrhein , 2 . Versorgungsort
des kämpfenden Heeres , 3 . Heilanstalt ,
4 . Uebung am Barren , 5 . elektrisches
Urteilchen , 6 . württembergische Universi¬
tätsstadt , 7 . Ostseeinsel , 8 . farbige Lösung ,
10 . Fledermausart , 10 . Fabelname eines
Tieres , 11 . Stadt in Luxemburg mit
Benediktinerabtei , 12 . Gewürzbaum .

5

6

7

8

9

10

11

12

Ein Ratschlag von Theobald Nöthig .

Rösselsprung .

nullt ge nicht nicht 1
duld nen mm mal gliih das

nur mit fees wirbst ge sechs

rech er schlag ha pult des

und mit da hold 2er dein

1beim mor Toenn dir

Kopftausch .

Liebe — Opern — Ulster — Hobel —

Aller — Reger — Grog — Falter — Ilias

Gibt man diesen Wörtern neue Anfangsbuchstaben , so erhält
man Wörter von anderer Bedeutung . Die neuen Buchstaben
nennen einen Boten des Frühlings .

Magisches Silbenquadrat .

Ordne die Silben : a , a , dan , ma , ma , ra , ra , ro , ti

derart in die leeren Felder der Figur , daß sich waagerecht wie senk¬

recht gleiche Wörter folgend . Bedeutung ergeben : 1 . Kopfbedeckung

der persischen Könige , 2 . Wohlgeruch , 3 . türkischer Fastenmonat .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1. Igel , 4 . Usus , 7 .
Segment , 10 . Ibsen , 12 . Ideal , 14 . See , 15 . Ulm , 16 . Jtz ,
17 . uns , 19 . Lehne , 21 . Ob , 23 . Re , 24 . Holle , 27 . Uri , 29 .
Ger , 30 . arg , 32 . Oel , 34 . Indus , 36 . Indra , 38 . Energie ,
39 . Sand , 40 . Elbe . Senkrecht : 1. Isis , 2 . Essen , 3 . See ,
4 . und , 5 . Stein , 6 . Salz , 8 . Gnu , 9 . Eimer , 11 . Bcuthen ,
13 . Atelier , 18 . Sol , 20 . Heu , 22 . Blase , 25 . Orden , 26 . er ,
28 . Rodel , 29 . Gips , 31 . Gig , 33 . Lade , 35 . und , 37 . nie . —

Berwaudlungs - Rätsel : Falle , 1 . Wolle , 2 . Bolte , 3 . Voile ,
4 . Feile , 5 . Keule , 6 . Krume , 7 . Krupp , 8 . Kropf , 9 . Knopf ,
10 . Knauf , 11 . Kraut , 12 . Kranz , 13 . Krone . — Sentenz nach
Punkten : Wiesel , Gibraltar , Kaution ^ Gemeinde , Ausbesserung ,
Spesen , Birkenhäher , Verrechnungsscheck , Zeichenblock , Für¬
wort , Menschenaffe , Falsett , Zither , Taverne , Vorhaltung ,
Fenchel , Zukunft , Spindel , Fernruf . Es gibt kaum ein besferes
Erkennungszeichen für Menschen als ihr Verhalten zu Kindern .
— Feuerleiter : 1 . Terz , 2 . Lake , 3 . Bann , 4 . Leda , 5 . Gicht ,
6 . Seil , 7 . Elbe , 8 . Most , 9 . Meer , 10 . Ecke , 11 . Senn , 12 . Lied ,
13 . Deich , 14 . Vase , 15 . Alba , 16 . Stil . Erkenne dich sebst .
— Mosaikrätsel : Wer zuviel bedenkt , wird wenig leisten .

“
. . . und wie kommen Sie zu der Verletzung ; sind Sie

Futzballspieler ? “

„ Nein , Herr Doktor , Bridge - Spieler , und meine Frau
gibt mir ab und zu unterm Tisch einen Stotz vor

'
s Schien¬

bein ."

Geschichte aus dem Zoo .

Mama , Mama , der Storch will mich wiederholen .
"

„ Diesen Monat kann ich Ihnen leider die Rechnung
nicht bezahlen !"

„ Das haben Sie im vorigen Monat auch schon gesagt !"

„ Na , sehen Sie , ich halte Wort !"

Sountagmorgen .

„ Du liegst noch in den Federn , kleiner Faulpelz ! Schäme
dich und stehe ganz schnell auf !“

„ Ach , Mutti — kann ich nicht noch ein Weilchen liegen
bleiben und mich schämen ? “

Fremdenpenfion .

„ Wann werden denn bei Ihnen die Mahlzeiten einge¬
nommen ? "

„ Erstes Frühstück von 7 bis 9 , das zweite Frühstück von
9 bis 12 , Mittagessen von 12 bis 3 , Nachmittagskaffee von
3 bis 7 und Abendessen von 7 bis 12 Uhr !“

„ Himmel , da bleibt mir ja gar keine Zeit , di « Stadt zu
besW -isenI

"
^

H . Brixl , Wien .

8 8

6 6

5 5

4

3 3

2

Weiß am Zuge setzt in 3 Zügen matt .

Weiß : Kh2 . Da5 . Sb2 und e7 . Lf8 und hl . Bf2 , g3 , g5 .
Schwarz :

Ke5 . Dh7 . Tc4 . Sc5 und d6 . Lf3 und g7 . Bd4 , e2 , e6 , hä .

Der Autor ist erst seit dem Weltkrieg mit seinen

Problemen hervorgetreten . Er hat gegen 300 Aufgaben
verfaßt . Obiger preisgekrönter Dreier hat als Idee die

Lenkung von fünf schwarzen Figuren .

Temperamentvolle Amazonen .

Stellungsbild zur nachfolgenden Partie nach dem 8 . Zuge
von Schwarz .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1934/35 .

Weiß : Ketscher . — Schwarz : Henning .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sbl — c3 dieses Spiel des Damenspringers
wird „ Wiener Partie “

genannt , oder auch nach dem
Wiener Meister Hamppe ( 1814 — 1876 ) , der diese Eröffnung
einführte . Auf den ersten Blick ist weder ein Angriff noch
Anlaß zur Verteidigung gegeben . Aber wie in verschiedenen
modernen Spielanfängen der Angriffsplan verborgen liegt .,
so zeigt auch die klassische Wiener Partie nicht gleich
ihr wahres Gesicht , sondern gleichsam beobachtend und
auf der Lauer liegend bringt sie im Laufe der nächsten
Züge die durch Zugumstellung verkappten Uebergänge
in mannichfache Eröffnungen zum Vorschein . So können
die Kampfboote ins tückische Fahrwasser der Scylla :
der deutschen , italienischen , preußischen , schottischen ,
russischen Partie gleiten oder auch in die Charybdis des
abgelehnten Königsgambits oder des Steinitz - Gambits

geraten . Schwarz hat als Fortsetzung Sb8 — c6 oder Lf8 — c5 ,
am besten aber Sg8 — f6 , wodurch die schwarze Partei sogar
die Initiative bekommt , da der weiße Springerzug ein ab¬
wartender Entwicklungs - , ein Vorbereitungszug zunächst
noch ohne besondere Tendenz ist . 2 Sc6 . 3 . Lc4 , Lc5 .
4 . Dg4 ! unangenehme Ueberraschung , aber Not macht
erfinderisch : Verteidigung durch Gegenangriff . 4 Df6 .
5 . Sd51 , Dxf2 + Schreckschuß I 6 . Kdl , nun hat Schwarz
seinen erlösenden Tempozug 6 g6 . 7 . Sh3 , Dd4 . Die
einzige Zuflucht . 8 . d3 , besser als die S - Gabe ) c7 , denn es
droht Damenverlust für Schwarz , daher 8 . . . . . Lbö . Siehe
Stellungsbild ! 9 . Df3 , cSe7 . 10 . SxL , cxS nicht axS , um
dem König ein Fluchtfeld zu schaffen , sonst war axb
besser . (Statt 10 cxS wäre indes d7 — d6 oder wie in
der preußischen Partie d7 — d5 vielleicht ein Rettungsanker
gewesen mit folgendem Le6 und 0 — 0 — 0 oder Sf6 mit
folgendem 0 — 0 ). 11 . Dxf7 + , auch ein Schreckschuß 1
11 Kd8 , 12 . Dg7 , d6 . 13 . Tfl !, Lg4 + . 14 . Kel , Kc7 .
15 . c3 , Dc5 . 16 . LxS , aTxL . 17 . DxS + , Kb8 . 18 . Tf7 ,
Dc8 . 19 . Sf2 , Le6 . 20 . Dxd6 + , Ka8 . 21 . Tc7 , Db8 . 22 .
Dxe5 , Te8 . (Tc8 führt zu nichts ) Weiß hat 2 Figuren im

Angriff gegen 4 schwarze ; dabei lauern noch 3 weiße aufs
Stichwort zum Auftreten . 23 . Dg3 , Te8 — f8 . 24 . Lf4 , De8

(weshalb nicht d8 ? ) 25 . Ld6 — grausam = zartes Zermürben !
— 25 Tf7 . 26 . TXT , DxT , 27 . De3 , Td8 . 28 . e5 ,
De8 . 29 . Kd2 , h5 . 30 . a4 , Lf7 . 31 . a5 , b5 . 32 . a6 , Dc6 . 33 .
ab + , Dxb7 . 34 . Lc5 , a6 . 35 . e6 , Le8 . 36 . e7 , Tc8 , 37 . b4 ,
Tc7 . Schwarz verteidigt sich zäh gegen die weiße Ueber -
macht . 38 . De5 , Dc8 . 39 . Txa6 + , DxT . 40 . DxT , Da2 + -
41 . Ke3 , De6H - , 42 . Se4 , aufgegeben . Interessante , von den
beiden Parteien ohne offensichtliche Fehler gespielte Partie ,
in der die beiden Amazonen bis zur Kapitulation ausharrten .

Schachweisheitsspniche . Merk auf > mein Sohn > und laß

es dir gesagt sein : Wer Schach lernt , wird geschunden und

geplagt sein . Zwar gibt es manchen , dem das alles eins ist :

Er spielt und nennt es Schach , auch wenn es keins ist .
Hbm .
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Wie unser Körper sich gegen Ansteckungen wehrt .

und ebenso gewinnen wir nun Verständnis für die im All¬
tagsleben foft täglich zu beobachtende Gewohnheit vieler
Tiere , ihre Wunden abzulecken .

Eignen Sie sich mm Rundfunk -

Sprecher ?

Die Bedeutung der Obertüne für die Klangwirkung . — Jeder
Buchstabe hat sein akustisches Spektrum .

Von Hermann Söller .

Auch wer musikalisch nicht besonders geschult ist , wird
wissen , daß jeder Klang sich aus einer Reihe einfacher , bei
angespannter Aufmerksamkeit unterscheidbarer Töne zusam¬
mensetzt , dem ihm den Namen gebenden Grundton und den
— stets höher liegenden und meist überhörten — Obertönen .
Diese Obertöne nun sind in letzter Zeit mit der wachsenden
Zunahme des Rundfunks stärker in das Blickfeld der Auf¬
merksamkeit gerückt , doch besteht im allgemeinen noch wenig
Verständnis für die Feinheiten dieser Erscheinungen im Reich
des Klanges .

Ein Ton ist bekanntlich eine Schwingungserscheinung . Je
größer die Zahl der Schwingungen je Sekunde , desto höher
der Ton , den wir hören . Unser Ohr vermag Schwingungen
von 20 bis 20 000 Perioden je Sekunde festzustellen . Wenn
wir nun hören , daß die Tonhöhe der Klänge , die wir gewöhn¬
lich vernehmen , selten über 3000 Schwingungen je Sekunde

hinausgehl , so kommen wir leicht zu der Frage , warum wir

überhaupt so viel höhere Töne zu empfinden imstande sein
muffen . Der Grund liegt bei den schon erwähnten Obertönen .

Jeder Gegenstand , der einen Klang hervorzubringen ver¬
mag , sei es die menschliche Stimme , ein Musikinstrument oder
auch nur ein zerbrechendes Brett , erzeugt nicht nur eine

Schwingung , die wir als Tonhöhe des betreffenden Klanges
verspüren , sondern zugleich noch eine Reihe anderer Schwin¬
gungen , deren Anzahl je , Sekunde , kurz Frequenz genannt ,
das Vielfache der Grundschwingung beträgt . Es sind diese
Nebenschwingungen oder Obertöne , die jedem Klange seine
besondere Färbung geben , und da sie häufig eine sehr hohe
Frequenz besitzen , müssen wir eben Frequenzen von mehr als
3000 zu empfinden in der Lage sein .

Das Stärkeoerhältnis der Obertöne zum Grundton übt
nun einen interessanten Einflug auf die Verständlichkeit der
menschlichen Sprache aus . Eine sorgfältige Analyse derselben
hat gezeigt , daß die Tonhöhen , aus denen sich beispielsweise
die Sprache männlicher Personen bewegt , in der Nähe des
musikalischen C ( kleine Oktave ) liegen . Auf dieser Tonhöhe
mit einer Frequenz von 128 wird die grösste Intensität beim
Sprechen erzeugt . Bei Frequenzen von etwa 1000 Schwin¬
gungen je Sekunde beträgt die Intensität nur drei v . H . von
jener , in der die größte Schwingungskraft entwickelt wird .

Jeder Buchstabe des Alphabets besitzt ein eigenes
akustisches Spektrum , das für seinen Klang charakteristisch ist ,
weil beim Hervorbrinaen des Buchstabens bestimmte Ober¬
lüne mit einer ganz bestimmten Stärke erzeugt werden . Beim

Aussprechen der Frequenz 192 des Selbstlautes „ e "
entstehen

a . B . Obertüne von 1000 bis 2000 Schwingungen je Sekunde ,
vie noch bedeutend stärker sind als der Grundton von 192

Neue Forschungen über die natürliche Abwehrkrait .

Von Dr . med . et phil . Gerhard Venzmcr .

Unsere deutschen Heilpflanzen
Von Dr . K . R . K r o g m a n n .

Großmutters Lindenblütentee und Kamillenaufguß
stehen bei den meisten von uns nicht mehr besonders in
Ehren . Wir sind gewohnt , bei dem - Wort „ Arznei

" an das
zu denken , was in Büchsen und Flaschen auf den hohen Re¬
galen der Apotheke steht , und vergessen dabei ganz , daß auch
die dort prangenden Pulver und Flüssigkeiten zum großen
Teil aus Pflanzen gewonnen sind , die auf unserem deutschen
Boden wachsen . Wenn wir nun auch durchaus nicht aus >den
Apotheker und seine nützliche Vermittlung verzichten wollen ,
dürfen wir uns darum doch zuweilen aus die Pflanzen und
Kräuter besinnen , die ihm Rohmaterial sind , wie sie es
unseren Vorfahren unmittelbar waren . Wir — und auch
oft die Landbewohner unter uns — gehen an einem Acker¬
rain vorbei , schreiten über eine Waldlichtung und unter¬
scheiden unter dem „Unkraut " da nicht mehr Thymian und
Wegerich . . . Die Kinder tun es noch , sie haben Zeit , zwischen
den Büschen herumzukriechen und sich das kleine Gewächs
einzeln anzusehen . Und auch wir Erwachsenen sollten manch¬
mal Zeit für derlei finden , sie wäre nicht vertan . . .

328 000 Kilogramm Kamillenblüten und 142 000 Kilo¬

gramm Brennesselblätter haben wir im Jahr 1933 allein
aus Ungarn eingeführt . Millionen zahlten wir alljährlich für
„ Unkraut "

, das mir , stolz geworden , nicht mehr wie Groß¬
mutter beachten mögen . Rur eine andere Einstellung und

gar nicht viele Mühe braucht es daß unserer Wirtschaft diese
riesenhafte Belastung erspart bleibt . So wandte sich nun
das Hauptamt für Volksgesundheit in der Reichsleitung der
NSDAP , mit einem Aufruf an die Öffentlichkeit , um alle
diejenigen zur Zusammenarbeit zu gewinnen , die sich am
Anbau

'
und Sammeln von Heilpflanzen beteiligen wollen .

Auf das Sammeln der Schätze , die bisher großenteils nutz¬
los verkamen , kommt es einerseits an . Manches Dauern -

bübchen und auch manches Städterkind wird gern die Ge¬

legenheit ergreifen , sich durch Suchen und Pflücken nützlich
zu machen .

Auf der anderen Seite muß aber auch der planmäßige
gärtnerische Anbau von Heilkräutern gefördert werden , itnö
bei den Riesensummen , welche die Wirtschaft für Drogen all -

Für die menschliche Eesundheitslehre können die hier ge¬
schilderten Untersuchungen ebenfalls von nicht geringer Be¬
deutung werden . Das Vorhandensein oder Fehlen der
Schutzstoffe im Speichel spielt bei allen Krankheiten , deren
Erreger durch den Mund - und Nasenraum eindringen — und
das sind , wie gesagt , die meisten — . für Entstehung , Über¬
tragung und Verbreitung eine ausschlaggebende Rolle . Das
bedarf keiner besonderen Betonung mehr . Wir können uns
mit dieser Erkenntnis nun auch erklären , weshalb manche
Menschen gegen Ansteckungskrankheiten — auch die banalen
„ Erkältungskrankheiten

" werden heute dazu gerechnet , wenn¬
gleich man ihre Erreger noch nicht kennt — so unverkennbar
gefeit sind , während andere unter genau den gleichen äußeren
Bedingungen sofort der Ansteckung zum Opfer fallen : ihrem
Speichel fehlen eben die bakterienfeindlichen Stoffe . Gelänge
es nun , mit dem Fortschreiten der physiologischen Chemie
diese Hemmungsstoffe in ihrer Beschaffenheit näher zu er¬
kennen und sie wohl gar in reiner Form herzustellen , so
würde dadurch der Menschheit ein natürlicher Ansteckungs¬
schutz von bisher unerreichter Wirksamkeit beschert .

Hält man sich vor Augen , wie allgegenwärtig — zumal
in Zeiten von Krankheitshäufung — krankmachende Mikroben
verschiedenster Art in dem uns umgebenden Lebensraum ver¬
treten sind , so wundert man sich wohl darüber , daß nicht
noch mehr Menschen der Ansteckung verfallen , als dies in
Wirklichkeit der Fall ist . Theoretisch müßte in der Tat etwa
bei Grippe - und anderen Epidemien jeder Mensch erkranken ;
daß es praktisch nicht dazu kommt , .hat seine Ursache in den
mancherlei Schutzvorrichtungen , welche die Natur den Lebe¬
wesen mit auf den Weg gibt und die wir zusammenfassend
als die natürliche Abwehrkraft bezeichnen . Zunächst

^
ist da

an gewiße Schutzstoffe zu denken , die im Blute des Menschen
( und der höheren Tiere ) kreisen . Uber ihre Eigenschaft weiß
die Wissenschaft im einzelnen noch wenig auszusagen ; ihr
Vorhandensein dagegen ist unschwer zu erkennen . So läßt
sich nachweisen , daß diese Abwehrstosfe während des Be¬
stehens mancher Ansteckungskrankheiten im Blut des Patien¬
ten gewaltig an Menge zunehmen . Auch während die eigent¬
liche Krankheit schon wieder im Abflauen begriffen ist , er¬
hält sich diese Steigerung noch ; und darauf beruht die Be¬
handlung mit „ Rekonvaleszenten - Serum "

, mit der besonders
bei spinaler Kinderlähmung und Masern sehr beachtenswerte
Erfolge erzielt werden .

Letzten Endes fußt überhaupt die ganze Serumbehand¬
lung auf jener Erscheinung : man läßt durch vorsichtige ,
steigende Behandlung mit dem Krankheitsgift im Körper von
Tieren ( meist Pferden ) den Ecgenstoff sich bilden und be¬
nutzt das Blutwasscr solcher „ immunisierter

" Tiere dann zur
Behandlung der Ansteckungskrankheit . Besonders in der Be¬
kämpfung der Diphtherie und des Starrkrampfes sind aus
diese Weise gewaltige Fortschritte gemacht worden , ohne die
unsere heutige Heilkunde nicht mehr vorstellbar ist .

Was der Mensch bei der Serumanwcndung unternimmt ,
ist also — unvoreingenommen betrachtet — keineswegs etwas
Unnatürliches , Künstliches , wie man immer wieder be¬
haupten hören kann ; im Gegenteil : es wird bei dieser Heil¬
weise ganz folgerichtig die große Linie weitergeführt , welche
die Natur selbst uns weist . Will man nun eine solche Vc -
bandlung üben , die es sich zum Ziel setzt , die natürlichen
Abwehrkräfte des Körpers anzuregen , zu fördern und weiter¬
zuentwickeln , so muß man auch möglichst eingehend über alle
Schutzmaßnahmen unterrichtet sein , die dem Organismus in
seinem Kampf gegen die Krankheitserreger zur Verfügung
stehen . Dabei können die im Blut kreisenden Gegenstösse
natürlich erst dann wirksam werden , wenn die Erreger be¬
reits in den Körper eingedrungen sind , die Ansteckung also
vollendete Tatsache ist . Aber gibt es nicht vielleicht auch Ab¬
wehrmaßnahmen , die schon von vornherein dem Eindringen
der Mikroben entgegenwirken ?

Die Erreger weitaus der Mehrzahl aller Anstrengungs¬
krankheiten gelangen nun durch die Mundhöhle in das
Innere des Organismus ; hier also müßten solche Schutz¬
vorrichtungen angreifen . Daß sie wirklich vorhanden sind ,
und zwar in einer bisher kaum vermuteten Wirksamkeit , ist
kürzlrch durch eingehende Versuche erwiesen worden , die
Professor Dr . H . Dold am Hygienischen Institut der Universi¬
tät Tübingen über die bakterienfeinliche Kraft des Speichels
anstellte . Dabei zeigte sich in Veraleichskulturrn von
Mikroben , die teils mit , teils ohne Speichel angesetzt wurden ,
daß der menschliche Speichel Stoffe enthält , die krankmachende
Bakterien in ihter Entwicklung deutlich hemmen und bei¬

spielsweise gegen Typhus - und Paratyphusbazillcn , Milz¬

brandbazillen , Diphtheriebazillen wirksam sind ; ja es erwies
sich , daß im Speichel vieler Menschen sogar Stoffe enthalten
sind , die Bazillen — u . a . der Diphtherie — abzutöten ver¬
mögen . Fast noch interessanter als die Feststellung dieser
Hemmungsstoffe aber ist die Beobachtung , daß es unter dem
Einfluß des Speichels zu einer Umwandlung der echten
Diphteriebazillen in Pseudo - Diphtheriebazillcn kommt .

Daß im Speichel des Menschen und der höheren Tiere
sehr wirksame bakterienfeindlichc Stoffe enthalten sind , kann
nach den Untersuchungen von Professor Dold nicht mehr be¬
zweifelt werden ; und unter diesem Gesichtspunkt gewinnen
manche Erscheinungen , für die bisher schwer eine Er¬
klärung zu finden war , ein anderes Aussehen . Wir können
uns nun vorstellen , weshalb es nicht gelingt , Tieren , die
zum Zwecke der biologischen Serumprüfung durch Einspritzung
von Diphtheriebazillen leicht angesteckt werden können , vom
Nasen - und Rachenraum her eine Diphtherie beizubringen ;

Schwingungen . Jndeffen glauben wir , allein die Tonhöhe ,
auf welcher der Buchstabe ausgesprochen wird , — in diesem
Falle also 192 Schwingungen — zu vernehmen . Das „ e "

wäre aber kein „ e "
, wurden nicht die Obertüne unbewußt

gleichfalls vernommen .
Eine besondere Stellung nimmt der Buchstabe „ s

" ein .
Bei einem so gut wie unhörbaren Grundton tritt ein bedeu¬
tend stärkerer

'
Oberton von nicht weniger als 5500 Perioden

auf . Selbst bis über 12 000 Perioden hinaus können beim

Aussprechen eines „ s
"

noch Schwingungen erregt werden .

Hierin liegt , nebenbei bemerkt , der Grund , warum Rund¬

funklautsprecher nur selten diesen Buchstaben richtig und gut
verständlich zu Gehör bringen . Die charakteristische Frequenz
von 5500 entsteht durch das kräftige Ausstößen der Luft durch
den Spalt , der sich zwischen Zunge und Gaumen formt . Wenn
sich der Hintere Teil der Zunge senkt , während der vordere

gegen die Zähne gedrückt bleibt , so entsteht eine viel nied¬

rigere Frequenz , etwa 1600 , und das Ergebnis ist ein Klang
wie etwa das englische „ th

"
.

Der beste Beweis , daß die Obertöne auch bei der mensch¬
lichen Sprache vorkommen , und ein überzeugendes Beispiel
für die Rolle , die sie beim Formen der Buchstaben spielen ,
liefert das Flüstern . Bekanntlich bringen beim Sprechen die
Stimmbänder den eigentlichen Grundton , mithin die Ton¬
höhe , in der gesprochen oder gesungen wird , hervor . Sie
bilden gewissermaßen die Trägerwelle , auf der . ähnlich wie
bei Rundfunksendungen , die Obertöne moduliert werden .
Diese Modulation erfolgt durch Spalte und Öffnungen , die
durch Zunge und Lippen beim Sprechen in Mund und Kehl¬
kopf sich bilden .

Flüstern wir nun , so wird durch das völlige öffnen
der Stimmbänder die Stärke der Grundtüne bis auf etwa ein
Dreihundertstel von der beim gewöhnlichen Sprechen üblichen
herabgesetzt , mit der Folge , daß wir fast ausschließlich die

jährlich ausgibfi leuchtet ein , daß mit solchem Anbau auch
mancher runde Taler zu verdienen ist — mancher Zaler , den
wir bisher nach Osten und Westen in die weite Welt schickten .
Um Ziel und Umfang der Aufgabe in großen Zügen zu
zeigen , seien die wichtigsten heimischen Heilpflanzen hier kurz
aufgezählt .

In unseren Mittelgebirgen , aber auch im norddeutschen
Flachland , auf feuchten Wiesen mit torfigem Untergrund
besonders gern wächst die Arnika , auch Wohlverleih ge¬
nannt , ein Pflänzchen mit großen gelben Blüten , die man
von Juni bis August , wenn sie sich entfalten , sammelt . Die
Arnika - Tinktur kann innerlich und äußerlich angewendet
werden ; vier bis sechs Tropfen mischt man mit einem halben
Liter Wasser und nimmt von dieser Flüssigkeit stündlich einen
Kaffeelöffel voll gegen rheumatische Muskelschmerzen und
Krämpfe im Magen oder Darrn . Erne dünnere Lösung läßt
sich bei Quetschungen , Verstauchungen und Schwellungen zu
Verbänden benutzen , denn Arnika

'
wirkt beschleunigend aus

die Wundheilung ein .
Die Kamille , diese aus Brachäckern , an Wegrändern ,

auf Sand - und Lehmboden gleichermaßen üppig wuchernde
Pflanze , ist noch eines der bekanntesten Heilkräuter . Man
sammelt die im Mai und Juni entfalteten Blütenküpfchen
und trocknet sie . Der Teeaufguß davon ( 5 Gramm Blüten
etwa auf den halben Liter Wasser ) wirft schweißtreibend und
beruhigend bei Krampfzuständen , der Berdauungsorgane
etwa . Bei Zahn - und Halsschmerzen bildet der Absud ein
vorzügliches Gurgelmittel — man kann es getrost auch schon
vorbeugend im gesunden Zustand anwenden . Ebenfalls gegen
Husten und Erkältung wirkt die Lindenblüte , die man von
den in unserem Vaterland immer noch reichlich vorhandenen
Linden leicht ernten kann ; man soll nur die Äste des Baumes
dabei schonen !

Der Kümmel wirkt als einfacher Teeaufguß harn¬
treibend , er hilft auch bei Dlähungszuständen und Appetit¬
losigkeit . Die Salbei , eine der beliebtesten Heilpflanzen
■TÜIjerer Zeiten , läßt sich überall bei uns anbauen . Man

ammelt die Blätter vor der im Juni erfolgenden Blüte und
rocknet sie im Schatten ., Der Aufguß ( 5 Gramm auf den

halben Liter Waffer ) wirkt gegen heftige Schleim - , Schweitz -
und llrinabsonderung , vor allem gegen den Nachtschweiß
Lungenkranker . Auch als Gurgelwasser bei Hals - und Zahn¬
fleischentzündungen tut er gute Dienste . Auf allen Äckern
wächst als Unkraut der Schachtelhalm , die Pflanze mit den
seltsamen ähvenähnlichen Trieben , die sich im Mai oder
Juni zu grünen dünnen Haarzweigen entfalten . Zinnkraut
nennt man das Gewächs auch , und die ländliche Hausfrau
nimmt es zuweilen noch zum Gefäßreinigen — es ist freilich
mehr Glas als Zinn , was heute damit gesäubert wird . Man
sammelt im Frühsommer die grünen haarigen Triebe und
behandelt mit dem Aufguß ( 10 Gramm aus einen halben
Liter Wasser ) besonders die Harnorgane . Es ist wohl der
Kieselsäuregehalt der Pflanze ^ was die Wundheilung anvegt ,
wenn man den Zinnkraut -Abfud zu Umschlägen und Bädern
benutzt .

Wer weiß noch vom Birkemblätter -ALgutz , der bei Herz -
und Nierenstörungen verwendet wird , vom Vrenneffel -Tee ,
der harntreibend und schleimlösend wirkt ? Leinsamen ( Haut¬

entzündung , K atarrh !) Löwenzahn ( Stauungen in den Unter -
leiBsoraanen , Harnbefchwerden ) , Schlüsselblume ( Katarrh ) ,
viele Gewächse , die wir mir in ihren anderen Eigenschaften
kennen , haben auch heilkräftige Wirkungen . Und oft , wenn
wir kunstvoll zusammengesetzte Arzneien benutzen , denken
wir nicht daran , daß es uns wohlbekannte Pflänzchen waren ,
die in ihren Stengeln und Wurzeln die helfenden Stoffe an -

fammolten . Unsere Drogisten brauchen viel « tausend Zent¬
ner Heilpflanzen , und großenteils stellt sie der deutsche Boden
bereit , leider , ohne dessen recht bedankt zu werden . Die kurze
Aufzählung mag andeuten , wo die Schätze zu heben sind . Es
ist zu wünschen , daß recht viele Volksgenossen dem Aufruf
des Volksgefundheitsamtes folgen und sammelnd oder an -
bauend die Heilpflanzen -Ernte fördern helfen . Manche
Gartenecke steht noch unbenutzt !

höheren Frequenzen , die Obertöne , vernehmen .
Mit Hilfe von allerlei Siebkreisen hat man Versuche an -

gestellt , die Verständlichkeit elektrischer Reproduktionen zu be¬
teilen , indem die Obertöne an einer bestimmten Stelle unter¬
drückt wurden . Obwohl , wie gesagt , die Erundtöne eine Fre¬
quenz von einigen hundert Schwingungen je Sekunde nicht
übersteigen , stellte sich heraus , daß beim Abschneiden der

Wiedergabe bei 1000 Perioden nur eine oierzigprozentige
Verständlichkeit erzielt wurde . Beim Abschneiden auf einer

Frequenz von 2000 betrug die Verständlichkeit schon 75 v . H .,
bei 4000 87 v . H „ während bei Zulassung der Obertüne bis

zu 5000 Perioden doch nur 92 v . H . sich als erreichbar er¬
wiesen .

Diese Feststellungen führten zu der Folgerung , daß die

Rundfunksender , die infolge der Überfüllung des Äthers nur
mit Frequenzen bis zu 4500 senden können , niemals eine

völlige Verständlichkeit zu erreichen vermögen . Das ist
zweifellos der Grund , weshalb für Rundfunksendungen nur

Sprecher mit einer guten Mikrophonstimme wirklich befrie¬
digende Ergebnisse erzielen . Eine in jeder Hinsicht vollkom¬
mene Wiedergabe ist nur dann zu erwarten , wenn die Sender

Frequenzen von 10 000 oder mehr verwenden könnten .

Areurschmerzen bei Frauen .

2n einer Erlanger Frauenklinik wurden 100 Patientin¬
nen , die wegen Kreuzschmerzen den FrauenM ^ t anfgefucht
hatten untersucht . Dabei ergab sich tast immer eine all¬
gemeine Minderwertigkeit des Rumpstrageapparates . Vor
allem neigen zwei Typen $u Kreuzschmerzen , die Frauen von
hagerem Körperbau und die fettleibigen mit Hängebauch
und holem Rucken . Über die Hälfte der kranken Fr -aue «
hatte sine allgemein schlechte Haltung , 40 % eine schlechte
Bauchmuskulator , 30 % seitliche Abweichung der Wirbel¬
säule . Gerade diese allgemeinen Schwächen fuhren zu den
gefürchteten Kreuzschmerzen . Sie sind auf di « gleiche Weise
entstande n , wie die Plattfußlleschwerden , die durch 6as Miß¬
verhältnis zwischen Tragfähigkeit und Beanspruchung her¬
vorgerufen werden . Vorbeugend wird empfohlen : aUgametina
körperliche Erstellung , Sport , Gymnastik ( insbesondere
Schwimmen und Rudern ) , außerdem als Behandlung der
meist im dritten bis fünften Jahrzehnt stehenden Kranken :
besondere Muskelübungen des Bauches und des Rücken « ,
Gymnastik , Massage .
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